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Das  höfische  Epos. 


Die  deutschen  Ritter  des  12.  Jahrhunderts  folg- 
ten dem  Beispiele  ihrer  französischen  Standesgenossen, 
mit  denen  die  Kreuzzüge  sie  in  Berührung  brachten, 
und  nahmen  zunächst  nach  dem  Muster  der  Geist- 
lichen und  Fahrenden  die  Pflege  der  Dichtung  in 
die  Hand.  In  der  Lyrik  wurden  sie  so  Schüler  der 
Provenzalen,  in  der  Epik  der  Nord  Franzosen.  Das 
ritterliche  Epos  der  Nordfranzosen  war  vorzugsweise 
Eitter-  und  Liebesroman;  geistliche  Stoffe,  soweit 
sie  der  neuen  Richtung  nicht  widersprachen,  wurden 
den  Legenden  entnommen,  und  derselbe  Geschmack 
übertrug  sich  auf  die  aristokratischen  Kreise  Deutsch- 
lands. Hier  wandte  man  den  geschichtlichen  und 
einheimischen  Sagenstoffen  geringschätzig  den  Rücken 
und  sonnte  sich  in  dem  Glänze  höfischen  Wesens, 
an  der  Pracht  der  Hoffestlichkeiten  und  der  Fülle 
märchenhafter  Abenteuer  im  Dienste  der  Minne,  mit 
deren  Schilderungen  die  französischen  Epen  angefüllt 
waren  und  in  denen  man  ein  idealisiertes  Bild  lebens- 
froher Wirklichkeit  sah.  So  übertrug  man,  was 
französiche  Epiker  von  Artus  und  seiner  Tafel- 
runde, von  Parzival  und  dem  heiligen  Gral  und  von 
Tristan  zu  erzählen  wußten,  und  bewahrte  »ich  nur 
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insofern  eine  gewisse  Selbständigkeit,  als  man  die 
Tendenzen  der  Vorlagen  einheitlicher  durchzufüiireo 
suchte  und  Schilderungen  von  Seelenzuständen  aus- 
führlicher machte.  Seligst  wo  antike  Stofle  dichterisch 
behandelt  werden,  sind  sie  erst  durch  Franzosen  hof- 
fähig gemacht  und  dann  von  deutschen  Dichtern 
übertragen;  die  einheimischen  Stoffe  müssen  sich  dem- 
selben  Ueschmacke  fügen.  Diese  neue  Richtung  ging 
vom  Nieder-  und  Mittelrhein  aus  und  eroberte  sich 
bald  dos  übrige  mittlere  und  obere  Deutschland.  Als 
ihr  eigentlicher  Begründer  wurde  schon  im  Mittel- 
alter Heinrich  von  Veldeke  angesehen,  dessen 
Heimat  in  der  Nähe  von  Maestricht  war.  Gottfried 
von  Straßburg  sagt  bei  (Jelegenheit  von  Tristana 
Schwertleite  von  ihm:  ton  Veldckcn  Jltinricli ,  der 
sprach  üz  vollen  sinnen,  wie  uol  sanc  er  von  minnen! 
.  .  .  .  nu  hare  ich  aber  die  besten  jehen,  die  bi  sinen 
jären  und  sÜ  her  meister  wären,  die  selben  gebent  im 
einen  prts:  er  impf  de  daz  hste  ris  in  liittsrher  zunyen: 
da  von  Sit  e^fte  ersjtrungen,  von  den  die  bluomen  kämen, 
da  st  spähe  uz  ndiiwn  der  meisterlichen  fünde  (Trist. 
4724  ff".).  Sein  Hauptwerk  war  die  ,  Euuide'-  (1 18G— 88 
vollendet). 

In  der  Artus-  und  Tristansage  waren  ursprüng- 
lich keltisclie  ^Mythen  enthalten,  die  zunächst  auf 
briliscliein  Boden  vielfach  dichterisch  bearbeitet  und 
dann  durch  französische  Spielleute  nach  Nordfrank- 
reich verpflanzt  wurden,  wo  sie  den  speziell  ritter- 
lichen Charakter  erhielten  und  besonders  in  der  Artus- 
sage  sich  das  Ideal  weltlichen  Rittertums  verkörperte. 
Der  bedeutendste  und  fruchtbarste  französischeDichter 
von  Artusromanen  war  iiu  12.  Jaiirliundert  Chresticns 
TOQ  Troyes  aus  der  Champagne,  dorn  Uartmann  von 
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Aue  in  seinen  beiden  Artusromanen  und  "Wolfram  in 
seinem  Parzival  zum  Teil  gefolgt  ist.  —  Die  Gralsage 
{grdl  s.  im  "Wörterverzeichnis)  ist  wahrscheinlich  auch 
keltischen  Ursprungs,  der  Hauptheld  derselben,  Parzi- 
val, gehört  dem  Artuskreise  an;  ihre  Umbildung  und 
Erweiterung  mag  sie  in  Spanien  erfahren  haben,  und 
ihre  künstlerische  Gestaltung  erhielt  sie  in  Frankreich. 
Zum  Versbau  des  höfischen  Epos  ist  nur  zu  be- 
merken, daß  mit  verschwindenden  Ausnahmen  die 
Form  der  kurzen  Reimpaare  verwendet  wird,  zu  vier 
Hebungen  mit  stumpfem  oder  zu  drei  mit  klingen- 
dem Ausgang.  Sehr  beliebt  war  das  Gesetz  der  Reim- 
brechung :  mit  dem  ersten  Verse  eines  Reimpaares 
schließt  der  Sinn,  mit  dem  zweiten  fängt  ein  neuer 

Satz  an. 

Ein  Grundriß  der  mhd.  Grammatik  und  Metrik 
ist  in  Nr.  1  dieser  Sammlung  (5.  Auflage):  Der 
Nibelunge  Not  von  Prof.  Dr.  W,  Golther,  enthalten, 

Alwin  Schultz,  Das  höfische  Leben  zur  Zeit  der 
Minnesinger.     2  Bände.     Leipzig  1879—1880. 

Karl  Wein  hold,  Die  deutschen  Frauen  in  dem 
Mittelalter.    2.  Auflage.   Wien  1882. 

Wilhelm  Scherer,  Geschichte  der  deutschen 
Literatur.     7.  Auflage.     Berlin  1894. 

Max  Koch,  Geschichte  der  deutschen  Literatur. 
Sammlung  Göschen  Nr.  31.     5.  Aufl. 


Hartmann  von  Aue. 

Gottfried  von  Straßburg  spricht  bei  Gelegenheit 
von  Tristans  Schwertleite  mit  besonders  lobender 
Anerkennung  von  Hartmann.    Nach  Inhalt  und  Form 
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«eien  ■•ine  Dfehtungen  wohl  durchdacht  nnd  kristall- 
klar, 80  daß  sie  den  wohltnendsten  Eindruck  machten; 
fir  erkennt  ihm  daher  in  der  Kpik  den  höchsten  Preis 
zu.  Hartmann  warein  schwäbischer  Ritterund  Dienst- 
inann  der  Herren  von  Aue  (arm.  Heinr.  V.  4  f.)  bei 
Freibiirg  im  Breisgau  (oder  nach  neueren  Unter- 
suchungen bei  llottenburg  am  Neckar).  Er  ist  zwis^chon 
1100  und  1170  geboren  und  genoß  eine  ungewöhn- 
liche gelehite  Erziehung,  Wie  ein  Kreuzlied  von  ihm 
zeigt  (b.  Sammlung  Göschen  23,  »S.  37  f.)  nahm  er  an 
einem  Kreuzzuge  teil,  wahrscheinlich  an  dem  von 
1197.  Zwischen  1210  und  1220  ist  er  gestorben, 
da  Gottfried  ihn  als  lebend  erwähnt  und  Heinrich 
von  dem  Türlin  in  seinem  Epos  „Die  Krone"  seinen 
Tod  beklagt. 

Hartraann  hat  einige  Lieder  hinterlassen  und 
zwei  sogenannte  Büchlein,  poetische  Bi-trachtungen 
über  die  Minne.  Das  erste  ist  ein  Zwiegespräch 
zwischen  Herz  nnd  T^eib,  worin  der  Leib  das  llcrz 
unklagt,  daß  es  ihn  zu  unerhörtem  Minnedienst  ge- 
trieben, und  das  Herz  sich  verteidigt  und  dem  Leibe 
in  Gestalt  eines  Zaubermittels  die  höchsten  Tugen- 
den empfiehlt,  darunter  Freigebigkeit,  Dienstfertig- 
keit, Treue,  Charakterfestigkeit  und  unentwegte 
Tapferkeit.  Das  zweite  ist  das  einzige  Werk,  in  dem 
Hartmann  sich  nicht  selbt^t  nennt  und  enthält  eino 
Schilderung  der  unwandelbaren  Treue  des  Dichter« 
gegen  seine  Geliebte.  Hartmanns  Hauptwerke  sind  je- 
doch vier  ?]pen  :  Zwei  Artusromane  „ErecundEnJte  " 
und  „Twein",  die  Legende  vom  beil.  Gregorius  und 
die  pDetiiche  Erzählung  „der  arme  Tfoinrich".  Durch 
den  Ere«  hat  der  Dichter  don  Artusroinan  erfolgreich 
in  die  deutsche  Literatur  eingeführt,  durch  den  Iwein 
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ihm  klassische  Form  verliehen.  Beide  Epen  sind 
TJmdichtungen  der  gleichnamigen  französischen  Epen 
von  Chrestiens  de  Troyes,  in  beiden  aber  „tritt 
deutsche  Eigenart  doch  klar  hervor,  ganz  besonders 
in  der  Verherrlichung  der  triuwe  neben  dem  Mannes- 
mut" (Bötticher).  Auch  der  heil.  Gregorius  ist  nach 
französischer  Vorlage  gedichtet.  „Gregorius  ist  ein 
mittelalterlicher  Ödipus.  Er  ist,  ohne  es  zu  wissen, 
Mann  seiner  Matter  geworden.  Aber  der  grauen- 
volle Tragödienstüff  hat  ein  friedliche  Wendung  er- 
halten. Gregorius  tut  strenge  Buße,  Er  läßt  sich 
auf  einem  einsamen  Felsen  an  einem  See  festschmie- 
den und  lebt  durch  ein  "Wunder  siebzehn  Jahre  laug 
nur  von  dem  "Wasser^  das  aus  dem  Felsen  sickert. 
Aber  Reue  und  Buße  machen  den  Sünder  zum 
Heiligen,  er  wird  Papst  und  findet  seine  Mutter 
wieder"  (Scherer), 

Der  „arme  Heinrich"  behandelt  nach  einer  latei- 
nischen Vorlage,  die  ihm  aber  wohl  nur  den  äußeren 
Bahraen  bot,  eine  Episode  aus  der  Familiengeschichte 
des  Geschlechtes,  dem  er  diente;  die  Ausführung  ist 
des  Dichters  Eigentum,  Die  Vergänglichkeit  der 
Welt  gegenüber  der  Huld  Gottes,  der  Wert,  den  eine 
von  Gott  auferlegte  Prüfung  für  die  Läuterung  des 
menschlichen  Herzens  hat  und  der  Gegensatz  zwischen 
aufopfernder  Liebe  und  selbstsüchtiger  Freude  au 
irdischen  Gütern,  das  sind  die  ethischen  Grundlagen 
dieser  reizvollen  Erzählung.  Den  Vergleich  mit  Hiob 
hat  der  Dichter  selbst  nahe  gelegt. 

Hartmann  war  der  beliebteste  höfische  Dichter, 
weil  er  mit  besonderem  Nachdruck  das  korrekte  ritter- 
liche Benehmen  zu  loben,  sowie  das  Gegenteil  zu  tadeln 
versteht  und  in  erster  Linie  die  Ideale   des  Ritter- 
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turas,  Tapferkeit  und  Liebe,  verherrlicht;  die  schöne 
Tugend  der  „m&ze"  (dea  weisen  Maßhaltens)  preiat 
er  besonders  gern.  Er  ist  der  Meinung,  daß  der 
Mensch  sehr  wohl  beiden  Herren,  Gott  und  der  Welt, 
gerecht  werden  könne,  daß  dieses  aber  die  schwerste 
Aufgabe  des  Mannes  sei. 

Ausgaben:  IIartm:inii  von  Aue,  herausgegeben 
von  Fedor  Bech.  Zweite  Auflage.  Leipzig  IbTö — 73 
(mit  Wort-  und  Sacherklärungcn).  —  Spezialaufigubea 
des  armen  Ileiniicli  von  Haupt  (zweito  AuHage. 
Leipzig  1881)  und  von  II.  Paul  (Halle  1S>!2\ 

Übersetzungen  des  armf-n  Heinrich:  Si mrock 
(zweite  Auflage,  Heilbronn  1875),  0.  Marbach  und 
Fr.  Koch  (Bibliothek  der  doutscbeu  Klassiker  Bd.  I. 
8.247—279.  Hildburghausen),  Hans  von  Wul  zogen 
(Leipzig  1880),  Th.  Ebner  (ilondols  Hibliothik  der 
Gesamtliteratur  Nr.  84  ;  inhaltlich  gekürzt  und  in 
Stanzen  abgeteilt). 

Über  den  Dichter:  A  v.  Scbönbach,  Üh«»r 
Hartmann  von  Aue.  Drei  Bücher  UnicrsuchungeA. 
Graz   1S94. 


Der  arme  Heinrich. 


Ein  ritter  so  geleret  was 

daz  er  an  den  buochen  las 

swaz  er  dar  an  gescbriben  vant. 

der  was  Hartman  genant, 

dienstman  was  er  ze  Ouwe,  R 

er  nam  im  mange  schouwe 

an  mislichen  buochen, 

dar  an  begunde  er  suochen 

ob  er  ibt  des  funde, 

da  mite  er  swsere  stunde  10 

möhte  senfter  machen, 

und  von  so  gewanten  sachen 

daz  gotes  eren  tobte 

und  da  mite  er  sich  möLta 

gelieben  den  liuten.  15 

nu  beginnet  er  iu  diuten 

ein  rede  die  er  gescbriben  vant. 

dar  umbe  bat  er  sich  genant, 

daz  er  siuer  arbeit 

die  er  dar  an  hat  geleit  20 

iht  äne  Ion  belibe, 

und  swer  nach  sinem  libe 

si  beere  sagen  oder  lese^ 
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daz  er  im  bittende  wese 

der  sele  heiles  hiu  ze  gote.  tt 

man  seit,  er  si  stn  selbes  böte 

uude  erloeae  sich  da  mite, 

Bwer  über  des  andern  Bchalde  bite. 

Er  las  ditze  mu^re, 
wie  ein  berre  wsere  CO 

ze  Swäben  gesezzen: 
an  dem  enwas  vergezzen 
dehciner  der  tugende 
die  ein  ritten  in  siner  jugende 
ze  vollem  lobe  haben  sei.  85 

man  sprach  do  niemen  also  wol 
in  allen  den  landen, 
er  bete  ze  sinen  banden 
geburt  und  dar  zuo  richeit: 
ouch  was  sin  tugent  vil  br  't.  40 

swie  ganz  stn  habe  woere, 
Bin  geburt  unwandelbaere 
und  wol  den  fürsten  gelich, 
doch  was  er  uniiach  also  rieh 
der  gebürte  und  des  guotes  45 

80  der  eren  und  des  muotes. 

Sin  name  der  was  erkcnnclicb 
und  hiez  der  berre  ITeinricb, 
und   was  von  Oiiwe  geborn. 
ein  herze  h&te  verswom  60 

valsch  und  alle  törperheit, 
und  behielt  ouch  vasto  den  eit 
etopte  unz  an  sin  ende. 
&n  alle  missewonde 

Btuont  sin  Are  und  Bin  leben.  55 

im  was  der  rehte  wunach  gegeben 
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ze  werltlichen  eren, 

die  künde  er  wol  gern  eren 

mit  aller  Lande  reiner  tugent. 

er  was  ein  bluome  der  jugent,  60 

der  werlte  fröude  ein  Spiegelglas, 

ßtseter  triuwe  ein  adaraas, 

ein  ganziu  kröne  der  zuht. 

er  was  der  nothaften  fluht, 

ein  schilt  siner  mäge,  Co 

der  milte  ein  glichiu  wage: 

ime  enwart  über  noch  gebrast. 

er  truoc  den  arbeitsamen  last 

der  eren  über  rücke. 

er  was  des  rätes  brücke  70 

und  sanc  vil  wol  von  minnen. 

alsus  kund  er  gewinnen 

der  werlte  lop  unde  pris. 

er  was  hübesch  und  dar  zuo  wis. 

Do  der  herre  Heinrich  75 

alsus  geniete  sich 
eren  unde  guotes 
und  froeliches  rauotea 
und  werltlicher  wünne 

(er  was  für  al  sin  künne  80 

gepriset  unde  geeret), 
sin  hochmuot  wart  verkeret 
in  ein  leben  gar  geneiget, 
an  im  wart  erzeiget, 

als  ouch  an  Absalone,  85 

daz  diu  üppige  kröne 


V.  68  f.   Man  denke  an  die  Beschwerden  des  Ritter- 
dienstes. —  V.  85.    S.  2.  Sam.  18. 
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werltltoher  siieze 

vellet  under  füeze 

ab  ir  besten  werdekeit, 

als  uns  diu  schrift  h&t  gQseit.  90 

ez  spricht  an  eiuer  stete  da: 

„TnSdi&  vitA 

in  morte  eAmus"; 

daz  bediutet  sich  alaus, 

daz  wir  in  dem  tode  swehfn  95 

■o  wir  aller  beste  weenen  leben. 

Dirre  werlte  veste, 
ir  stsete,  unde  ir  beste 
unde  ir  grcEste  raagenkraft, 
diu  st&t  &ne  raeisterschaft.  100 

des  muge  wir  an  der  kerzen  sehen 
ein  w&rez  bilde  geschehen, 
daz  si  zeiner  aschen  wirt 
enmitten  d6  si  lieht  birt. 
wir  stn  von  broeden  suchen.  105 

nA  sehent  wie  unser  lachen 
mit  weinen  erlischet. 
unser  süeze  ist  vermischet 
mit  bitterre  gallen. 

unser  bluome  der  muoz  vollen  110 

■o  er  allcrgrüenest  wssnet  hin. 
an  hern  Heinriche  wart  wol  schin, 
der  in  dem  haehaten  werde 
lebet  üf  dirre  erde, 

derst  der  versmeehete  vor  gote.  115 

er  viel  von  sfme  geböte 


V.  92  f.  Der  Spruch  ist  nicht  aus  der  Bibel,  sondern 
der  Anfane  einer  alten  Antiphonie  (WechselgeBang 
■wischen  Priester  und  Oemeind«), 
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ab  siner  besten  werdekeit 

in  ein  versmaehelichez  leit: 

in  ergreif  diu  miselsuht. 

do  man  die  swseren  gotes  zuht  120 

gesach  an  sinem  übe, 

manne  unde  wibe 

wart  er  do  widerzaerae. 

nü  sehent  wie  genseme 

er  e  der  werlte  waere,  125 

und  wart  nü  alse  unmsere 

daz  in  niemen  gerne  an  sach: 

alse  ouch  Jobe  geschach, 

dem  edeln  und  dem  riehen, 

der  ouch  vil  jsemerlichen  130 

dem  miste  wart  ze  teile 

mitten  in  sime  heile. 

Und  do  der  arme  Heinrich 
alrest  verstuont  sich 

daz  er  der  werlte  widerstuont,  135 

als  alle  sine  glichen  tuont, 
do  sohlet  in  sin  bitter  leit 
Ton  Jobes  gedultikeit. 
wan  ez  leit  Job  der  guote 
mit  gedultigem  muote,  140 

do  ez  ime  ze  lidenne  geschach, 
durch  der  sele  gemach, 
den  siechtuom  und  die  smacheit 
die  er  von  der  werlte  leit, 
des  lobet  er  got  und  fröute  sich.  145 


V.  131.  Vgl.  Hiob  2,8.  —  V.  145.  Die  Schilderung 
von  Hiobs  Geduld  stimmt  nicht  genau  zu  der  biblischen 
Erzählung. 


tS  Hartmanii  ron  Aae. 

dd  tet  der  arme  Heinrich 

leider  niender  aleö: 

wan  er  waa  trdrec  unde  unfrö. 

er  sente  sieh  yil  sere 

daz  er  so  manege  dre 

binder  im  mUeBte  lizen. 

verfluochet  und  verwäzen  160 

wart  vil  ofte  der  tao, 

da  sio  geburt  ane  lao. 

Ein  weuic  fröuwet  er  «ich  doch 
von  eime  tröste  dannocb; 
wan  im  wart  dioke  geaeit,  165 

daz  disiu  selbe  siecheit 
waere  vil  mislich 
und  etelicbiu  gnislicb. 
des  wart  vil  maneger  »labte 
stn  gedinge  und  stn  abt«.  ITO 

er  gud&bte  daz  er  weere 
▼il  libte  genisbnere, 
und  fuor  also  dräte 
D&cb  der  arz&te  rät« 

gegen  Munpaailier«.  1T6 

da  vand  er  vil  sobiere 
nibt  wau  den  untröst, 
daz  or  uiemer  würde  erlöst. 

Daz  bort«  er  vil  ungerne, 
und  fuor  gegen  Sälerne  180 

und  laoobte  eucb  di  durob  g«aijt 
der  wisen  arz4te  list. 
den  beiten  meister  er  d&  vaut; 
der  seit«  im«  zebant 
ein  leltAnne  mar«,  181 


Der  arme  Heinrich.  17 

daz  er  genislich  waere 

und  waer  doch  iemer  ungenesen. 

do  sprach  er:   „wie  mac  daz  wesen? 

diu  rede  ist  harte  unmügelich, 

bin  ich  gnislich,  so  genise  ich :  190 

und  swaz  mir  für  wirt  geleit 

von  guote  oder  von  arbeit 

daz  trüwe  ich  volleb ringen." 

„nü  lat  daz  gedingen" 

sprach  der  meister  aber  do :  195 

„iuwerre  sühte  ist  also 

(waz  frumt  daz   ichz  iu  kunt  tuo?): 

da  beeret  arzenie  zuo : 

des  wseret  ir  genislich. 

nu  enist  ab  nieman  so  rieh  200 

noch  von  so  starken  sinnen, 

der  si  müge  gewinnen. 

des  sint  ir  iemer  ungenesen, 

got  en welle  der  arzat  wesen." 

Do  sprach  der  arme  Heinrich :  20» 

„war  umbe  untroestent  ir  mich  ? 
ja  hän  ich  guotes  wol  die  la-alt, 
ir  enwellent  iuwer  meisterschaft 
und  iuwer  reht  ouch  brechen 
und  dar  zuo  versprechen  210 

bei  diu  min  silber  und  min  golt, 
ich  mache  iuch  mir  also  holt 
daz  ir  mich  harte  gerne  ernert." 
„mir  waere  der  wille  unrewert," 
sprach  der  meister  aber  do :  215 

»und  waere  der  arzenie  also 
daz  man  si  veile  funde 
oder  daz  man  si  künde 

Eartmuin  Ton  Aae  eto.  9 


13  Hartmann  von  Aha, 

mit  deheinen  dingen  erwerben, 
icli  enlieze  iuch  niht  verderben.  210 

nu  eniuac  des  leider  niht  sin: 
da  von  muoz  iu  diu  helfe  min 
durcl)  alle  not  sin  versaget, 
ir  müesent  haben  eine  magct 
diu  vollen  erbeere  225 

und  ouch   des  willen  wa»re 
daz  ei   den  tut  durch   iuch   lite. 
nu  enist  ez  niht  der  Hute  site 
daz  ez  lernen  gerne  tuo. 
80  hoüft  ouch  anders  niht  dar  zuo  2öO 

niwan  der  megede  herzen  bluot: 
daz   wsere  für  iuwer  suht  guot." 
Nu  erkante  der  arme   Heinrich 
daz  daz  wtrre  unmügelich, 
daz  iemen  den  erwürbe  2;!5 

der  gerne  für  in  stürbe, 
alsus  was  im  der  tröst  benomen 
üf  den  er  dar   was  komen, 
und   dar  nach  für  die  selben  friat 
bäte  er  ze  siner  genist  240 

dehein  gedinge  mere. 
(Er    fährt    heim    und    verteilt    sein    Besitztum    an 
Arme  und  an  Qotteshäuser,  bis  auf  einen  Mcierbof.) 


V.  216  S.  Der  Glaube,  daß  der  Auisats  durch 
Menschenblut,  beHOiid«  ra  durch  das  Blut  uiiBchuldigcr 
Kinder,  iieilbar  sei,  ist  alt  und  weit  vorbreitet,  auch 
hiiufifj  als  Motiv  in  Saften  angewendet.  IMinius  be- 
richtet (Hist.  nat.  20,  1,  5):  ,Aegyjiti  peculiare  hoc 
mHlum  (der  A  jssatr)  et  cum  in  reges  incidisset  pojjulis 
funebre.  quippc  in  balneis  solia  temperabantur  humano 
•anguine  ad  mediciiiam  eara'  etc.  (Paul,  tCinleituog 
zum  armen  Heinrich  S.  IV.) 


Der  arme  Heinrich.  19 

Der  e  ditz  geriute 
und  der  ez  dannoch  biute, 
daz  was  ein  frier  büman 
der  vil  selten  ie  gewan  270 

dehein  groz  nngemach, 
daz  andern  gebüren  doch  geschach, 
die  wirs  geherret  wären, 
und  si  die  niht  verbaren 
beidiu  mit  stiure  und  mit  bete.  275 

8waz  dirre  gebüre  gerne  tete, 
des  dühte  sinen  herren  guuoc: 
dar  zuo  er  in  übertruoc 
daz  er  dehein  arbeit 

von  fremdem  gewalte  leit.  280 

des  was  deheiner  sin  gelich 
in  dem  lande  also  rieh, 
zuo  deme  zoch  sich 
sin  herre,  der  arme  Heinrich, 
swaz  er  in  het  e  gespart,  285 

wie  wol  daz  nü  gedienet  warfc 
und  wie  schone  er  sin  genoz ! 
wan  in  vil  lützel  des  verdroz 
ewaz  im  geschach  durch  in. 
er  hete  die  triuwe  und  ouch  den  sin      290 
daz  er  vil  willecliche  leit 
den  kumber  und  die  arbeit 
diu  ime  ze  lidenne  geschach. 
€r  schuof  ime  rieh  gemach. 

Got  hete  dem  meier  gegeben  295 

nach  siner  ahte  ein  reinez  leben, 
«r  het  ein  wol  erbeiten  lip 
und  ein  wol  werbendez  wip, 
dar  zuo  het  er  schoeniu  kint, 


20  Hurtmann  von  Aue. 

diu  gar  des  mannes  fröude  eint,  300 

unde  hete,  so  man  saget, 

under  den  kinden  eine  maget, 

ein  kint  von  ahte  jären, 

diu   künde  wol  gebären 

BÖ  rehte  güetlicheu:  305 

si  weite  nie  entwichen 

von  ir  herreu  einen  fuoz: 

uinb  sine  hulde  und  sinen  gruoz 

b6  diente  si  iine  alle   wege 

mit  ir  güetlichen  pflege.  310 

81   was  euch  80  geneeme 

daz  b!  wol  gezjpme 

ze  kinde  dorne  riche 

an  ir  waetliche. 

Die  anderu   heten  den  sin  815 

daz  si  ze  rehter  mazn  in 
wol  gemiden  künden  : 
BÖ  äöch  si  zallen  stunden 
zuo  ime  und   niender  anders   war. 
ei   was  sin  kurzwile  gar.  320 

81  hete  gar  ir  gemüete 
mit  reiner  kindes  güete 
an   ir  herrcn  gewant, 
daz  man  si   zallen  ziten  vant 
nnder  ir  herren  fuo/.e.  325 

(Heinrich    vergalt    ihre    Teilnahme    durch    kleine 
Qeschcnke  und  nannte  sie  im  Scherze  sein  Gemahl.) 

Ir  dienest  was  bö  giietlich. 
dö  dö  der  arme  Heinrich  350 

driu  jär  da  get weite 
unde  im   got  gequelto 
mit  grözem  jamer  den  lip, 


Der  arme  Heinrich.  21 

QU  aast  der  meier  und  sin  wip 

unde  ir  tohter,  diu  maget,  355 

von  der  ich  iu  e  hän  gesaget, 

bi  im  in  ir  unmüezekeit 

und  begunden  klagen   ir  herren  leit. 

diu  klage  tet  in  michel  not, 

wan  si  vorhten  daz  sin  tot  360 

si  sere  solte  letzen 

und  vil  gar  entsetzen 

eren  unde  guotes, 

und  daz  herters  muotes 

würde  ein  ander  herre.  865 

si  gedähten  also  verre, 

unz  dirre  selbe  büman 

alsus  fragen  bejjan. 

Er  sprach:   „lieber  herre  min, 
möht  ez  mit  iuwern  hulden  sin,  370 

ich  frägete  vil  gerne, 
so  vil  ze  Sälerne 
von  arzenien  meister  ist, 
wie  kumt  daz  ir  deheines  list 
ze  iuwerme  ungesunde  375 

niht  geraten  künde? 
herre,  des  wundert  mich." 
do  holte  der  arme  Heinrich 
tiefen  süft  von  herzen 

mit  bitterlichem  smerzen:  330 

mit  solher  riuwe  er  do  sprach 
daz  irae  der  süft  daz  wort  zerbrach. 

„Ich  hän  disen  schemelichen  spot 
vil  wol  gedienet  umbe  got. 
wan  du  SEehe  wol  hie  vor  335 

daz  hohe  offen  stuont  min  tor 


22  Bartmann  vou  Aue. 

nach  werltlicher  wünne. 


do  naiii  ich  sin  vil  kleine  war 

der  mir  daz  selbe  wunschleben 

von  sinen  gnaden  hete  gegeben. 

daz  herze  mir  dö  alau  stuout  395 

als  alle  werlttoren  tuout, 

den  daz  saget  ir  muot, 

daz  si  ere  unde  guot 

ane  got  nmgen  han. 

sus  troug  ouch  mich  min  tumber  wäu,      400 

wan   ich  in  lützel  ane  sach 

von  des  genadeu  mir  gesclmch 

vil  eren  unde  guotes. 

dö  dö  des  höhen  muotes 

den  höhen  portenser  bedröz,  405 

die  saelden  porte  er  mir  bealöz. 

dane  kam  ich  leider  niemer  in, 

daz  verworhte  mir  min  tumber  sin. 

got  hat  durch  r&che  an  mich  geleit 

ein  BUS  gewante  siecheit  410 

die  niemen  mag  erlu-sen. 

nu  versmaeheut  mich  die  boesen, 

die  biderben  ruochent  min  niht. 

swie  boese  er  ist  der  mich  ge^iht, 

des  bceser  muoz  ich  dannoch  sin;  415 

sin  unwert  tuot  er  mir  scbin: 

er  wirfet  diu  ougen  abe  mir. 

Uli  schJnet  erste  au  dir 

diu  triuwe  die  du  hast, 

daz  du  mich  siechen  bi  dir  last  420 

und  von  mir  niht  enfliuheät. 

Bwie  du  mich  niht  euschiuhest, 


Der  arme  Heinrich.  23 

swie  ich  nieraen  liep  si  danne  dir, 

swie  vil  dins  heiles  ste  an  mir, 

du  vertrüegest  doch  wol  rainen  tot.        425 

nü  wes  unwert  und  wes  not 

wart  ie  zer  werlte  merre? 

hie  vor  was  ich  din  herre 

und  bin  din  dürftige  nü. 

min  lieber  fviunt,  nü  koufest  du  430 

und  min  geinahele  und  din  wip 

an  mir  den  ewigen  lip 

daz  du  mich  siechen  bi  dir  last. 

des  du  mich  gefräget  hast, 

daz  sage  ich  dir  vil  gerne.  435 

ich  enkunde  ze  Sälerne 

einen  meister  niender  vinden 

der  sich  min  underwinden 

getörste  oder  wolte. 

wan  da  mite  ich  solte  440 

miner  sühte  genesen, 

daz  müeste  ein  solhiu  sache  wesen, 

die  in  der  werlte  nieman 

mit  nihte  gewinnen  kan. 

mir  wart  niht  anders  da  gesaget  445 

wan  ich  müeste  haben  eine  maget 

diu  vollen  erbsere 

und  ouch  des  willen  wsere 

daz  si  den  tot  durch  mich  lite 

und  man  si  zuo  dem  herzen  snite,  4ö0 

und  mir  waere  niht  anders  guot 

wan  von  ir  herzen  daz  bluot. 

nü  ist  genuoc  unmügelich 

daz  ir  deheiniu  durch  mich 

gerne  lide  den  tot.  455 


24  Hartmiinn  von   Aue. 

des  muoz  ich  schemeliche  not 
tragen  udz  an  min  ende, 
daz  rairz  got  schiere  sende!" 

Daz  er  dem  vater  hete  gesaget, 
duz  erhörte  ouch  diu  reine  niaget,  460 

wan  ez  hete  diu  vil  süeze 
ir  lieben  herren  fiieze 
stände  in  ir  suhüzen. 
mau  niöhte  wol  genozen 
ir  kiutlich  gemüete  465 

hin  ze  der  enge!  giiete. 
eiuer  rede  nam  si  war 
unde  iiiarhte  si  ouch  gar: 
gi  enkuin   vuu  ir  lierzen  nie, 
uuz  mau  des  nahtes  sinfen  (jie.  470 

do  81  zir  vater  fiie/eu  lac 
und  ouch   ir  muoter,  so  si  pilac, 
and  si  beide  entsliefen, 
niauegen   süft  tiefen 

hollH  si  von  herzeu.  475 

ambe  ir  herren  amerzen 
wart  ir  riuwe  also  gröz 
daz  ir  ougen  regen  begöz 
der  släfeuduu  fiieze. 
BUS  erwahtc  si  diu  süeze.  480 

Dö  ai  der  trelieno  enpfuiiden, 
si  erwachten  und  beguudou 
si  fragen  waz  ir  waere 
uud   welher  hande  swsere 
si  alaö  stille  mühte  klagen.  485 

nu  eiiwolte  si  es  in  niht  sagen, 
wan  daz  ir  vater  aber  tnte 
vii    manegc  dro   unde  bete 


Per  arme  Heinrich.  25 

daz  81  ez  ime  wolte  sagen. 

si  sprach:  „ir  möhtent  mit  mi?*  klagen.      490 

waz  möhte  uns  me  geworren 

danne  umb  unsern  Herren, 

daz  wir  den  suln  Verliesen 

und  mit  ime  verkiesen 

beide  guot  und  ere?  495 

wir  gewinnen  niemer  mere 

deheinen  herreu  also  guot 

der  uns  tuo  daz  er  uns  f.uot." 

Si  sprächen:   „tohter,  du  hast  war. 

nü  frumt  uns  leider  niht  ein  här  500 

unser  riuwe  und  din  klage, 

liebez  kint,  da  von  gedage. 

ez  ist  uns  also  leit  so  dir. 

leider  nu  enmuge  wir 

ime  ze  keinen  staten  komen.  505 

got  der  hat  in  uns  benomen: 

het  ez  iemen  anders  getan, 

der  raüese  unsern  fluoch  hän." 
(Das  Mädchen   schweigt,   faßt  aber  im  Laufe  des 
folgenden  Tages  den  festen  Entschluß,  sich  für  ihren 
Herrn  zu  opfern.) 

Von  dem  gedanke  wart  si  do 

vil  ringes  muotes  unde  fro  530 

und  hete  deheine  sorge  me, 

wan  ein  vorhte  diu  tete  ir  we, 

so  stz  ir  herren  sagte, 

daz  er  dar  an  verzagte, 

und  swenne  siz  in  allen  drin  535 

getaete  kunt,  daz  si  an  in 

der  gehenge  niht  enfunde 

daz  maus  ir  iht  gunde. 


26  IJarttiiatin   von    Aiio. 

Des  wart  aö  gi'öz  ir  uuf^ebabe 
daz  ir  muoter  dar  abe  540 

unde  ir  vater  wart  erwalit 
als  ouch  an  der  vordem  oaht. 
81  rillten  sich  üf  zuo  ir 
und  sprächen*  „sich,  waz  wirret  dir? 
du  bist  vil  aiwxre  545 

daz  da  dich  so  manege  swoero 
von  selber  klage  hast  an  genomen 
der  nieinen  muc  zeim   ende  koiiieu. 
war  uinbe  lästü  uns  niht  slüfen  «'•' 
BUS  begunden  si  si  strafen:  550 

waz  ir  diu  klage  töhte, 
die  niemen  doch  euinöhte 
verenden  nocli  gebüozeu  ? 
SU8  wänden  si  die  äiiezen 
gesweigen  an  der  selben  stunt,  655 

d6  was  ir  wille  in  vil  unkunt. 

Sus  antwurte  in  diu  maget: 
„als  uns  min  herre  hat  gesaget, 
BÖ  iniic  man  in  vil  wol  ernern. 
zewäre,  ir  weit  iiiirz  dünne  wem,  660 

80  bin  ich  ze  der  arzenie  guot. 
ich  bin  ein  maget  und  hau  den  muot, 
S  ich  in  sihe  verderben, 
ich   wil  d  für  in  sterben." 

Er  sprach:  „tohter,  du  bist  ein  kint 
und  diiio  triuwe  die  siiit 
ze  gröz  an  disen  dingen.  675 

du  enmalit  es  niht  für  bringon 
als  du  uns  hie  hast  verjohen. 
du  hast  des  tödes  niht  geflehen. 
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Bwenne  ez  dir  kumet  üt  die  frist 

daz  des  deliein   rät  ist,  58i> 

du  enmüezest  sterben, 

nud  möhtest  düz   erwerben, 

du  lebetest  gerner  dannoch, 

wan  du  enkoeme  nie  in  leider  loch. 

da  von  tuo  zuo  dinen  munt,  585. 

und  wirstü  für  dise  stunt 

der  rede  iemer  mere  lüt, 

ez  gät  dir  üf  dine  hüt." 

(Die  Tochter  antwortet:) 
„Vater  min,  swie  tump  ich  st, 
mir  wonet  iedoch  diu  witze  bi 
daz  ich  von  sage  wol  die  not  505 

erkenne  daz  des  libes  tot 
ist  starc  unde  strenge. 
8wer  ouch  danu  die  lenge 
mit  arbeiten  leben  sol, 

dem  ist  iedoch  niht  ze  wol.  600 

wan  swenne  er  hie  geringet 
und  üf  sin  alter  bringet 
den  lip  mit  michelre  not, 
so  muoz  er  liden  doch  den  tot. 
ist  ime  diu  sele  danne  verlorn,  605 

80  waere  er  bezzer  ungeborn. 
ez  ist  mir  komen  üf  daz  zil, 
des  ich  got  iemer  loben  wil, 
daz  ich  den  jungen  lip  mac  geben 
umbe  daz  ewige  leben.  610 

nü  sult  ir  mirz  niht  leiden. 

V.  579  f.  d.  i.  wenn  der  Augenblick  kommt,  daß 
es  nicht  mehr  abzuwenden  ist.  —  599.  Der  Ton  liegt 
auf  .leben". 


M  Hartmsun   von   Aue. 

ich   wil  mir  und  iu   beiden 

vil   hurte   wol   mite  varn. 

ich   inng   iuch  eine  wol   hewara 

vor  schaden  und  vor  leide,  615 

als  ich  iu  uu  bescheide. 

ir  haut  ere  unde  guot: 

daz  meinet  mines  herreu   muot. 

wan  er  iu   leit  ui«  gesprach 

und  ouch  das  guot  nie  abe  gebrach.      620 

die  wile  daz  er  leben  sol 

so  stet  iuwer  sache  wol, 

und   läzo  wir  den  sterbeu 

80  müezen  wir  verderben. 

den   wil   ich   uns  fristen  6l!5 

mit  also  schobiien  listen 

d&  mite  wir  alle  sin  genesen. 

DU  gunnet  rairs,  wan  ez  muoz  wescn." 

Diu   muoter  weinende  sprach, 
do  si   der  tuhter  ernst  ersuch  :  630 

„gedenke,  tohter,   liebez  kint, 
wie  groz  die  arbeite  siut 
die   ich   durch  dich   erliten  hän, 
und  lä  mich  bezzern  Ion  enpfän 
dau   ich   dich  hcBre  sprechen.  6.15 

du   wilt  min  herze  brechen, 
seufte  mir  der  rede  ein   teil. 
ja  wiltü   allez  diu   heil 
an  uns  verwürken  wider  got. 
wan  gedenkest  dii  an  sin  gebot  ?  640 

ja  yeböt  er  unde  bater 
daz   man   muoter  unde  vater 
miiine  und   öre  biete, 
und   geheizet  daz   ze  miete 


Der  arme  Heinrich,  20" 

daz  der  sele  rät  werde  645. 

und  lanclip  üf  der  erde. 

du  gihest  du  wellest  diu  leben 

umb  unser  beider  fröude  geben: 

du  wilt  iedoch  uns  beiden 

daz  leben   vaste  leiden.  65(> 

daz  din  vater  unde  ich 

gerne  leben,  daz  ist  durch  dich. 

ja  soltü,  liebiu  tohter  min, 

unser  beider  fröude  sin, 

gar  unsers  libes  wünne. 

ein  bluome  in  dime  künne.  660 

unsers  alters  ein  stap. 

und  lästü  uns  über  dm  grap 

gesten  von  dinen  schulden, 

du  muost  von  gotes  hulden 

iemer  sin  gescheiden:  66» 

daz  koufest  an  uns  beiden." 

„Muoter,  ich  getrüwe  dir 
und  minein  vater  her  ze  mir 
aller  der  genäden  wol, 
der  vater  unde  muoter  sol 
leisten  ir  kinde,  67^ 

als  ich  ez  wol  bevinde 
an  iu  allertegelich. 
von  iuwern  gnaden  hän  ich 
die  sele  und  einen  schoenen  lip. 

des  sol  ich  ze  luwerem  geböte 

iemer  vil  gerne  stän ; 

wie  michel  reht  ich  des  hänl 
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muoter,  saeligez  wip, 

Sit  ich  nä  sele  unde  lip  690 

von   iuwern  gen&den   hän, 
BÖ  läntz  an  iuwern  hulden  stdn 
daz  ich  ouch  die  beide 
▼ou  dem  tiuvel  scheide 
und  mich  gote  müeze  geben.  695 

j4  ist  dirre  werlte  leben 
niuwau  der  sele  Verlust, 
ouch  hat  mich  werltlich  gelust 
unz  her  noch  niht  berüeret, 
der  hin  zer  helle  füeret.  700 

DU  wil  ich  gote  genäde  sagen 
daz  er  in  minen  jungen  tagen 
mir  die  sinne  iiät  gegeben 
daz  ich  üf  diz  broede  leben 
ahte  harte  kleine.  705 

ich  wil  mich  alaus  reine 
antwürten  in  gotes  gewalt. 
ich  färbte^  solt  ich  werden  alt, 
dnz  mich  der  werlte  süeze 
zuhte  under  füeze,  710 

als  st  vil  mauegen  hat  gezogen 
den  ouch  ir  süeze  h&t  betrogen ; 
BÖ  würde  ich  lihte  gote  entsaget, 
gote  müeze  ez  stn  geklaget 
daz  ich   unz  morne  leben  sol :  715 

mir  behaget  diu  werlt  niht  s6  wol. 
(Alle  Güter  dieser  Welt  sind  trüglich  und  bringen 
nur  Ilerseleid.) 
nü  gedenkent,  sipligez  wip, 
müeterlicher  triuwe  745 

und  senftent  iuwer  riuwe 
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die  ir  da  habent  urabe  mich, 
so  bedenket  oucb  der  vater  sich, 
ich  weiz  wol  daz  er  mir  heiles  gan, 
er  ist  also  biderber  man  750 

daz  er  erkennet  wol  daz  ir 
unlange  doch  mit  mir 
iuwer  fröude  mügent  hän, 
ob  ich  joch  lebende  bestän. 
belibe  ich  äne  man  bi  iu  755 

zwei  jär  oder  driu, 
so  ist  min  herre  lihte  tot, 
lind  kument  in  so  groze  not 
vil  lihte  von  armuot 

daz  ir  mir  alsolhez  guot  760 

zeinem  manne  niht  mugent  geben, 
ich  enmüeze  alse  swache  leben, 
daz  ich  iu  lieber  wsere  tot. 
(Lieber  will  sie  sich  Christo  vermählen   und  aller 
Not  entgehn,  die  ihr  noch  bevorsteht.) 
ir  minnet  mich,  deist  billich. 
nü  silie  ich  gerne  daz  mich 
iuwer  minne  iht  unminne. 
ob  ir  iuch  rehter  sinne  810 

an  mir  verstau  kunnent 
unde  ob  ir  mir  gunnent 
guotes  unde  eren, 
80  läzent  mich  keren 

ze  unserm  herren  Jesu  Krist,  815 

des  gnade  also  stsete  ist 
daz  si  niemer  zergät, 
unde   ouch  zuo  mir  armen  hat 
ftlso  groze  minne 
als  zeiner  küniginne.  820 
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ich  Bol   vou  iiunen  schuKleu 

6z  iuwern  buldea 

niemer  komeu,  wil  ez  got. 

ez  ist  gewipae  siu  gebot 

daz  ich  iu  si  undertäu,  825 

wan  ich  den  lip  von  iu  hän, 

daz  leiste  ich  äne  riuwe. 

euch  Bol  ich  mtne  triuwe 

an  mir  selber  niht  brechen. 

ich  hörte  ie  daz  sprechen,  830 

swar  den  andern  fröiiwet  so 

daz  er  selbe   wirt  uufiö, 

und  swer  den  andern  krcBOot 

und  »ich  selben  hoeuet, 

der  triuwen  si  ze  vil.  835 

gerne  ich  iu  des  volgen  wil 

daz  ich  iu  triuwe  leiste, 

mir  selber  doch  die  meiste. 

weit  ir  mir  wenden  min  heil, 

BÖ  läze  ich  iuch  ein    teil  840 

e  nach  mir  geweinen, 

ich  euwelle  mir  ersclnMuen 

des  ich   mir  schuldic  bin. 

icl<   wil   iemer  da  hin 

da  ich   volle  fröude  vinde.  845 

ir  habet  euch  me  kinde, 

diu  länt  iuwer  fröude  sin 

U'jd  getroestent  ir  iuch  min. 

wnn  mir  mac  daz  nienian  crweru 

zwäre,  ich  enwelle  ernern  850 

minen  herren  unde  mich. 

muoter,  j&  hörte  ich  dich 

klagen  unde   sprechen  «, 
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ez  taete  dime  herzen  we, 

soltest  du  ob  mime  grabe  stän.  855 

des  wirst  du  harte  wol  erlän, 

du  stäst  ob  mime  grabe  niht. 

wan  da  mir  der  tot  geschiht, 

daz  enlat  dich  niemen  sehen: 

ez  sol  ze  Sälerne  geschehen.  860 

des  todes  des  genese  wir, 

und  ich  doch  verre  baz  dan  ir." 

Do  si  daz  kiut  so  sahen  865 

zuo  dem  tode  gäben, 
und  ez  so  wislichen  sprach 
unde  menschlich  reht  zerbrach, 
ßi  begunden  ahten  uader  in 
daz  die  wisheit  und  den  sin  870 

niemer  erzeigen  künde 
dehein  zunge  in  kindes  munde, 
si  jähen,  daz  der  heilig  geist 
der  rede  wsere  ir  volleist. 

und  bedähten  in  ir  gemüete  880 

daz  si  niht  enwolden 

ßi  wenden  noch  ensolden 

des  31  sich  hete  an  genomen; 

der  wille  si  ir  von  gote  komen. 

von  jämer  erkalte  in  der  lip,  885 

do  der  meier  und  sin  wip 

an  dem  bette  säzen 

und  vil  gar  vergäzen 

durch  des  kindes  minne 

der  Zungen  und  der  sinne  890 

sä  ze  der  selben  stunde. 

Hartmann  7on  Aue  otc.  a 
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ir  enweJerez  enkunde 

einic  wort  geaprechen. 

daz  gegibte  beguude  brechen 

die  muoter  von  leide.  805 

BUS  gesäzen  ei  beide 

riuwec  unde  unfro 

UDZ  daz  81  sich  bedähten  dö 

waz  in  ir  trüren  töhte: 

80  man  ir  doch  uiht  enmöhte  900 

benemen  ir  willen  unde  ir  niuot, 

80  enwsere  in  nilit  also  guot 

b6  daz  81  ira  wol  gunden, 

wan  Bi  doch  niht  enkuuden 

ir  niemer  werden  äne  baz;  905 

enpGengen  si  der  rede  haz, 

ez  möhte  in  unibe  ir  herren 

vil  harte  wol  gewerren, 

und  verviengen  anders  niht  da  mite. 

mit  vil  willeclichem  site  910 

jähen  ai  beide  dö 

daz  öi  der  rede  waeren  fro. 

Des  froute  sich  diu  reine  maget. 
dö  ez  vil  küme  was  getaget 
dö  gie  st  da  ir  herre  alief.  815 

Bin  trütgeraahele  ime  rief, 
ei  sprach:   „herre,  släfent  ir?" 
„nein  ich,  gemahele,  sage  mir, 
wie  bistü  hiute  also  fruo?" 
„herre,  da  twinget  mich  derzuo  920 

der  j&mer  iuwerr  aiecheit." 
er  sprach:  „gemahel,  daz  ist  dir  leit: 
daz  erzeigest  du  an  mir  wol, 
als  ez  dir  got  vergelten  aol. 
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nune  mag  es  dehein  rät  sin."  925 

„entriuwen,  lieber  herre  min, 

iuwer  wirt  vil  guot  rat. 

sit  ez  alsua  umbe  iuch  stät 

daz  man  iu  gehelfen  raac, 

ichn  gesüme  iuch  niemer  tac.  930 

herre,  ir  habet  uns  doch  gesaget, 

ob  ir  hetent  eine  maget 

diu  gerne  den  tot  durch  iuch  lite, 

da  soltent  ir  genesen  mite. 

diu  wil  ich  weizgot  selbe  sin:  935 

iuwer  leben  ist  nützer  dan  daz  min." 

Do  genädete  ir  der  herre 
des  willen  harte  verre, 
und  ervolleten  im  diu  ougen 
von  jämer  also  tougen.  940 

er  sprach:  „gemahel,  ja  ist  der  tot 
iedoch  niht  ein  senftiu  not, 
als  du  dir  lihte  hast  gedäht. 
du  hast  mich  des  wol  innen  brüht, 
möhtestü,  du  hülfest  mir.  945 

des  genüeget  mich  wol  von  dir. 
ich  erkenne  dinen  süezen  muot, 
din  wille  ist  reine  unde  guot. 
ich  ensol  ouch  mS  von  dir  gern, 
du  mäht  mich  des  niht  wol  gewern       950 
daz  du  da  gesprochen  hast. 
die  triuwe  die  du  an  mir  begäsf, 
die  sol  dir  vergelten  got. 
ditz  waere  der  lantliute  spot, 
ßwaz  ich  mich  für  dise  stunde  955 

arzenien  underwunde, 
und  mich  doch  niht  vervienge, 
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wan  als  ez  doch  ergienge. 

gemabel,  dii  tuoat  als  diu  kint 

diu  da  gsebes  muotes  sint:  9G0 

swaz  den  kumet  in  den  muot^ 

ez  Bi  übel  oder  guot, 

dar  zuo  ist  in  allen  gacb, 

und  gei-iuwet  si  sere  dar  uäcb. 

geinabele,  also  tuost  oucb  du.  9G5 

der  rede  ist  dir  ze  muote  nü: 

der  die  von  dir  nemen  wolte, 

b6  man  ez  danne  enden  solte, 

BO  genuwe  ez  dich  vil  libte  doch." 

uml  daz  si  sich  ein  teil  noch  970 

baz  bedaehte,  des  bater. 

er  sprach:  „din  muoter  und  din  vater 

die  enmügen  din  niht  wol  enbern. 

ich  ensol  ouch  niht  ir  leides  gern 

die  mir  ie  gnäde  tüten.  975 

Bwaz  si  dir  beide  raten, 

liebe  gemahele,  daz  tue." 

hie  mite  lachete  er  dar  zuo, 

wan  er  liitzel  sich  vcrsach 

daz  doch  sider  do  geschach.  980 

Sus  sprach  er  zuo  der  guoter. 
der  vater  und  diu  muoter 
die  sprächen:  „lieber  herre, 
ir  habet  uns  vil  verre 

geliebet  und  gceret:  985 

daz  enwjer  niht  wol  bekSret, 
wir  engiiltenz  iu  mit  guote. 


967  f.  „wenn  jomand  dich  beim  Worte  nehmen  und 
es  tur  Ausführung  bringen  wollte." 


Der  arme  Heinrich.  87 

unser  tohter  ist  ze  muote 

daz  si  den  tot  durch  iuch  dol, 

des  gunne  wir  ir  harte  wol.  990 

ez  ist  hiute  der  dritte  tac 

daz  si  uns  allez  ane  lac 

daz  wir  ir  sin  gunden, 

nü  hat  siz  an  uns  funden. 

nü  läze  iuch  got  mit  ir  genesen,  995 

wir  wellen  ir  durch  iuch  entwesen." 
Do  im  sin  geraahele  do  bot 

für  sinen  siechtuom  ir  tot 

unde  man  ir  ernst  ersach, 

do  wart  do  michel  ungemach  lOOO 

und  jaemerlich  gebaerde. 

manc  mislichiu  beswaerde 

huop  sich  do  under  in, 

zwischen  dem  herren  unde  in  drin. 

ir  vater  unde  ir  muoter  die  looö 

erhuoben  michel  weinen  hie: 

des  Weinens  tefc  in  michel  not 

umbe  ir  vil  lieben  kindes  tot. 

nu  begunde  ouch  der  herre 

gedenken  also  verre  Iqjq 

an  des  kindes  triuwe, 

und  begreif  in  ouch  ein  riuwe, 

daz  er  sere  weinen  began, 

und  zwivelte  vaste  dran 

weder  ez  bezzer  getan  1015 

möhte  sin  oder  verlän. 

von  vorhten  weinte  ouch  diu  maget, 

si  wände  er  waere  dran  verzaget, 

BUS  wärens  alle  unfrö; 
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Bin«  gerten  keines  dankea  dd.  1020 

(Die  Reise  wird  schließlich  vorbereitet.) 
Nu  wer  mölite  volgesagen 
die  herzeriuwe  und  daz  klagen, 
der  muoter  grimraigez  leit 
und  ouch  des  vater  arbeit?  1040 

ez  wser  wol  under  iu  beiden 
ein  jsemerlichez  scheiden, 
dö  si  ir  liebcz  kiut  von  in 
gefrumten  so  gesundez  hin 
niemer  ze  sebenne  in  den  tot,  1045 

wan  daz  in  seuftcte  ir  not 
diu  reine  gotes  giiete, 
von  der  doch  daz  gemüete 
ouch  dem  jungen  kinde  quam 
daz  ez  den  tot  gerne  naiu.  1050 

ez  was  &ne  ir  rat  komen, 
da  von  wart  von  ir  beraen  gnomen 
alliu  klage  und  swcere^ 
wan  ez  anders  wunder  wjrre 
daz  in  ir  herze  nilit  zerbrach.  lOöö 

ze  liebe  wart  ir  ungeniach, 
daz  si  dar  nach  deheine  not 
Uten  uinbe  ir  kindes  tot. 
Sus  fuor  gegen  Salerne 
froelich  unde  gerne  lOGO 

diu  niaget  mit  ir  berren. 
waz  möhte  ir  nü  gewerren, 
wan  daz  der  wec  so  verre  was, 
daz  si  sd  lange  genas? 


V.    1020.     keines   hftnpt   von    dankes    ab:    »keiner 
wollte  dem  andern  nachgeben,  ihm  zu  Danke  sein*. 
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und  do  er  si  vollebrähte  1065 

hin  als  er  gedähte, 

da  er  sinen  meister  yant, 

do  wart  ime  zehant 

vil  froelichen  gesaget, 

er  hete  bräht  eine  maget  1070 

die  er  in  gewinnen  hiez ; 

dar  zuo  er  in  si  sehen  liez. 

Daz  dühte  in  ungelouplich ; 
er  sprach:  „kint,  weder  hästü  dich 
dis3  willen  selbe  bedäht?  1075 

od  bistü  üf  die  rede  bräht 
von  bete  od  dines  herren  dro?" 
diu  maget  antwurte  im  also, 
daz  si  die  selben  rsete 
von  ir  selber  herzen  tsete.  1080 

Des  nam  in  michel  wunder, 
und  fuorte  si  besunder 
und  beswuor  si  vil  verre 
ob  ir  iht  ir  herre 

die  rede  hete  üz  erdrot.  1085 

er  sprach:  „kint  dir  ist  not 
daz  du  dich  beratest  baz 
und  sage  dir  rehte  umbe  waz. 
Bwie  du  den  tot  liden  muost, 
und  daz  niht  vil  gerne  tuest,  1090 

b6  ist  din  junger  lip  tot, 
und  frumt  uns  leider  niht  ein  brot. 
nu  enhil  mich  dines  willen  niht. 
ich  sage  dir  wie  dir  geschiht. 

ich  binde  dir  bein  unde  arme. 

ob  dich  din  lip  erbarme  1100 


40  Hartmann  von  Äno. 

80  bedenke  disen  smerzen: 

ich  snide  dich  zera  herzen 

und  blich  ez  lebende  üz  dir. 

fröuwelin,  nü  sage  mir 

wie  din  muot  dar  urabe  ste.  1105 

ezn  geschacb  nie  kindo  also  we, 

als  dir  muoz  von  mir  geacheheu. 

daz  ich  ez  iuon  sol  unde  echen, 

da  hau  ich  niicliel  angest  zuu; 

nu  gedenke  selbe  ouch  dur  zuo.  1110 

geriuwet  ez  dicli  häres  breit 

so  han  ich  mtn  arbeit 

unde  du  den  lip  verlorn." 

vil  tiure  wart  si  aber  besworn, 

sine  erkante  sich  vil  ataete,  1115 

daz  Bi  aichs  abe  tiete. 

Diu  raaget  lachende  sprach, 
wan  81  eich  des  wo!  versach, 
ir  hülfe  des  tages  der  tot 
üzer  werltlicher  not.  1120 

„got  löne  iu,  lieber  herre, 
daz  ir  mir  also  verre 
h&nt  die  w&rheit  gesaget, 
entriuwen  ich  bin  ein  teil  verzaget, 
mir  ist  zwivel  geschehen.  1125 

ich  wil  iu  rehte  bejehen 
wie  der  zwivel  ist  get&n 
den  ich  nö  gowunnen  hän. 
ich  fürhte  daz  unser  arbeit 
gar  von  iuwerr  zageheit  1130 

under  wegen  belibe. 
iuwer  rede  gezseme  eim  wtbe, 
ir  Bint  eines  hasen  genöz. 
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iuwer  angest  ist  ein  teil  ze  groz 

dar  umbe  daz  ich  sterben  sol.  1135 

deswär  ir  handeint  ez  niht  wol 

mit  iuwer  grozen  meisterschaft. 

ich  bin  ein  wip  und  hän  die  kraft; 

geturrent  ir  mich  sniden, 

ich  getar  ez  wol  erliden.  1140 

die  engestliche  arbeit 

die  ir  mir  vor  hänt  geseit, 

die  hän  ich  wol  an  iuch  vernomen. 

zwäre  ich  enwsere  her  niht  kernen, 

wan  daz  ich  mich  weste  1145 

des  muotes  also  veste 

daz  ich  ez  wol  mac  dulden. 

mir  ist,  bi  iuwern  huldeu, 

diu  brcßde  varwe  gar  benomen 

und  ein  muot  also  vester  koraeu  1150 

daz  ich  als  engestliche  stän 

als  ich  ze  tanze  süle  gän. 

wan  dehein  not  so  groz  ist 

diu  sich  in  eines  tages  trist 

an  mime  libe  geenden  mac,  1155 

mich  endunke  daz  der  eine  tao 

genuoc  tiure  ei  gegeben 

umbe  daz  ewige  leben 

daz  da  niemer  zergät. 

iu  enmac,  als  min  muot  etat,  1160 

an  mir  niht  gewerren. 

getrüwent  ir  mim  herren 

Einen  gesunt  wider  geben 

und  mir  daz  ewige  leben, 

durch  got  daz  tuont  enzit,  1165 

länt  sehen  welch  meister  ir  stt. 
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mich  reizet  yaste  darzuo. 

ich  weiz  wol  durch  wen  ich  ez  tuo: 

in  des  namen  ez  geschehen  sol, 

der  erkennet  dienest  harte  wol  1 170 

und  lät  Bin  ungelönet  niht. 

ich  weiz  wol  daz  er  selbe  giht, 

Bwcr  grözen  dienest  leiste 

des  Ion  si  ouch  der  meiste. 

du  von  b6  sol  ich  disen  tot  I175 

hän  für  eine  siiezo  not 

nach  BUS  gewissem  löne. 

lieze  ich  die  himelkrona 

so  het  ich  alwaren  sin, 

wand  ich  doch  lilites  künnes  bin."        ''80 

Nu  vernam  er  daz  si  waere 
genuog  unwandelbaere, 
und  fuorte  si  wider  dan 
hin  zuo  dem  siechen  man 
und  sprach  zuo  ir  herren:  1185 

„uns  kan  daz  niht  gewerren, 
iuwer  maget  ensi  vollen  guot. 
nü  habet  froelichcn  muot, 
ich  mache  iuch  schiere  gesunt* 
hin  fuorte  er  sl  zestunt  1190 

in  sin  heimlich  gemach, 
da  es  ir  herre  niht  ensach, 
und  besloz  im  vor  die  tür 
und  warf  einen  rigel  für. 
er  enwolte  in  niht  sehen  l&n  1195 

wie  ir  ende  solte  erprin. 


V.  llHGf.  d.  i.  für  uns  ist  das  unzweifelhaft,    daß 
las  Mädchen  vollkommen  gut  ist. 


Der  arme  Heinrich.  43 

Do  si  der  meister  ane  sach, 
in  sime  herzen  er  des  jach 
daz  schoener  creatiure 

al  der  werlte  wsere  tiure.  1210 

so  sere  erbarmte  si  in, 
daz  im  daz  herze  und  der  sin 
vil  nach  was  dar  an  verzaget, 
nü  ersach  diu  guote  maget 
einen  hohen  tisch  da  stän,  1215 

da  hiez  er  si  üf  gän. 
dar  uf  er  si  vil  vaste  bant 
und  begunde  nemen  in  die  hant 
ein  scharpfez  mezzer  daz  da  lac, 
des  er  ze  solhen  dingen  pflac.  1220 

ez  was  lanc  uude  breit, 
wan  daz  ez  so  wol  niht  ensneit 
als  im  waere  liep  gewesen, 
do  81  niht  solte  genesen, 
do  erbarmete  in  ir  not  1225 

und  wolte  ir  sanfte  tuon  den  tot. 

Nü  lac  da  bi  in  ein 
harte  guot  wetzestein. 
da  begunde  erz  ane  strichen 
harte  müezeclichen,  1230 

da  bi  wetzen  .  daz  erhörte, 
der  ir  fröude  störte, 
der  arme  Heinrich  hin  für 
da  er  stuont  vor  der  tür, 
und  erbarmete  in  vil  sere  1235 

daz  er  si  niemer  mere 
lebende  solte  gesehen, 
nu  begunde  er  suochen  unde  speheu; 
unze  daz  er  durch  die  want 
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ein  loch  g&nde  vant.  1240 

Ir  Hp  der  was  vU  minneclicb. 
nü  sach  er  si  an  unde  sich 
und  gewan  einen  niuwen  muot.  1215 

iu  dühte  do  daz  niht  guot 
des  er  e  gedäht  häte, 
und  verkerte  vil  dräte 
sin  nltez  gemüete 
in  eine  niuwe  güete.  1250 

Nu  er  81  also  schcene  sach, 
wider  sich  selben  er  do  sprach: 
„du  hast  ein  tumben  gedanc, 
daz  du  sunder  sinen  dano 
gerst  ze  lebenne  einen  tac,  1255 

wider  den  niemen  niht  cnmac. 
du  eu weist  ouch  rehte  waz  du  tuest, 
sit  dd  benamen  sterben  inuost, 
daz  d&  diz  lesterliche  leben 
daz  dir  got  hat  gegeben  1260 

niht  vil  willeclichen  treiat, 
unde  ouch  dar  zuo  enweist 
ob  dich  diss  kindes  tot  ernert. 
Bwaz  dir  got  hat  beschert, 
daz  lä  dir  allcz  geschehen.  1265 

ich  enwil  diss  kindes  tot  niht  sehen." 

Des  bewag  er  sich  zehant 
und  begunde  bözen  an  die  want, 
er  hioz  sich  hizen  dar  in. 
der  meister  sprach:   „ich  eubin  1270 

DU  niht  müezio  dar  zuo 


V.  1254  Binen  beeieht  sich  auf  .den"  inV.12B6  d.  i.Qott 
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daz  ich  iu  iht  üf  tuo." 

„nein,  meiater,  gesprechent  mich." 

„herre,  ja  enmac  ich. 

beitent  unz  daz  ditz  erge."  1275 

„neinä,  gesprechent  mich  e." 

„nü  sagent  mirz  her  durch  die  want." 

„ja  enist  ez  niht  also  gewant." 

Zehant  do  liez  er  in  dar  in. 
do  gie  der  arme  Heinrich  hin,  1280 

da  er  die  maget  gebunden  sach. 
wider  den  meister  er  do  sprach: 
„ditz  kint  ist  also  wünneclich, 
zwäre  ja  enmac  ich 

sinen  tot  niht  gesehen.  1285 

gotes  wille  müeze  an  mir  geschehen, 
wir  suln  si  wider  üf  län. 
als  ich  mit  iu  gedinget  hän, 
daz  sUber  daz  wil  ich  iu  geben; 
ir  sult  die  maget  läzen  leben."  1290 

Do  diu  maget  rehte  ersach 
daz  ir  ze  sterbenne  niht  geschach, 
da  was  ir  muot  beswseret  mite. 
m.  brach  ir  zuht  unde  ir  site, 
ze  grimme  roufte  si  sich,  1295 

ir  gebserde  wart  so  jsemerlich 
daz  si  niemen  bete  gesehen, 
im  enwaer  ze  weinenne  geschehen, 
vil  bitterlichen  si  schre: 
„we  mir  vil  armen  unde  owe!  1300 

wie  sol  ez  mir  nü  ergän? 
muoz  ich  alsus  verlorn  hän 
die  riehen  himelkrone? 
diu  waere  mir  ze  lone 
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gegeben  ambe  diso  not.  180k 

nü  bin  ich  alrest  tot. 

owe,  gewaltiger  Krist, 

waz  eren  uns  benomen  ist, 

miuem  herren  undo  mir! 

nu  enbirt  er  und  ich  eubir  1310 

der  eren  der  uns  was  gedüht. 

ob  diz  woere  vollebräht, 

b6  wsere  ime  der  lip  genesen 

und  müeste  ich  iemer  bivVio  woseu.'* 

Bus  bat  81  gnuoc  umbe  den  tot.         1815 
do  wart  ir  nie  dernäch  so  not, 
sine  verlüre  gar  ir  bete, 
do  niemen  durch  si  do  uilit  tete, 
dö  huop  si  an  ein  schelten. 
81  sprach:   „ich  inuoz  eugelten  1820 

mines  herren  zageheit. 
mir  haut  die  liute  misseseit, 
daz  han  ich  selbe  wol  ersehen, 
ich  horte  ie  die  liute  jehen, 
ir  waerent  biderbe  unde  guot  1325 

und  hetent  vesten  inannes  niuot; 
b6  helf  mir  got,  si  hant  gelogen. 
diu  werlt  was  ie  an  iu  betrogen, 
ir  warent  ie  al  iuwer  tage 
und  sint  ouch  noch  ein  werltzage.         1880 
des  nim  ich  wol  da  bi  war, 
daz  ich  doch  Hden  getar, 
dazu  turrent  ir  niht  dulden, 
herre,  von  weihen  schulden 
erschräkent  ir  do  man  mich  bant?        1805 
ez  was  doch  ein  dickiu  want 
enzwischen  iu  unde  mir.  ■ 
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harre  min,  geturrent  ir 

einen  frömden  tot  niht  vertragen? 

ich  wil  iu  geheizen  unde  sagen  1340 

daz  iu  niemen  niht  entuot, 

ezn  si  nütze  unde  guot." 

(Heinrich  fahrt  mit  dem  Mädchen  wieder  heim  und 
Ist  entschlossen,  von  nun  an  alles  Leid  geduldig  zu 
ertragen.) 

Nu  hete  sich  diu  guote  maget 

b6  verweinet  und  verklaget 

vil  nähe  hin  unz  an  den  tot.  1365 

do  erkande  ir  triuwe  und  ir  not 

cordis  speculätor^ 

vor  dem  deheines  herzen  tor 

vürnames  niht  beslozzen  ist. 

Bit  er  durch  sinen  süezen  list  1370 

an  in  beiden  des  geruochte 

daz  er  si  versuochte 

reht  also  volleclichen 

sam  Joben  den  riehen. 

do  erzeigte  der  heilige  Krist  1375 

wie  liep  ime  triuwe  ist, 

und  schiet  si  do  beide 

von  allem  ir  leide 

und  machete  in  do  zestunt 

reine  unde  wol  gesunt.  1380 

Alsus  bezzerte  sich 

der  guote  herre  Heinrich, 

daz  er  üf  sinem  wege 

von  unsers  herren  gotes  pflege 

harte  schoene  worden  was,  1385 

daz  er  vil  gar  genas 

und  was  also  vor  zweinzic  jären. 
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dö  81  BUS  erfröuwet  wären, 

do  enböt  erz  heim  ze  lande 

den  die  er  erkande  1390 

der  sselden  und  der  güete 

daz  si  in  ir  gemüete 

eines  gelückes  waeren  frö. 

von  schulden  muosten  si  dö 

von  den  genaden  fröude  liän  1395 

die  got  häte  an  ime  getan. 

Sine  friunt  die  besten 
die  sine  kunft  westen, 
die  fiten  unde  giengen 
durch  daz  si  in  enpfiengen  1400 

gegen  im  wol  dri  tage, 
si  engeloubten  niemens  sage 
wan  ir  selber  ougen. 
si  kurn  diu  gotes  tougen 
an  sime  schoenen  libe.  1405 

dem  meier  und  sinem  wibe 
den  mac  man  wol  gelonben, 
mau  euwelle  si  rehtes  rouben, 
daz  si  da  heime  niht  beliben. 
si  ist  iemer  ungeschriben,  1410 

diu  fröudo  die  si  hjiten, 
wan  si  got  hete  beraten 
mit  lieber  ougenweide; 
die  gäben  in  dö  beide 

ir  tohter  unde  ir  herre.  1415 

ez  enwart  nie  fröude  merre 
danne  in  beiden  was  geschehen, 


V.  1390  f.  ,die,  wie  er  gemerkt  hatte,  soviel  Gilt« 
und  Triebe  besaßen." 
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do  81  häten  gesehen 

daz  si  gesunt  wären. 

si  enwesten  wie  gebaren.  1420 

ir  gruoz  wart  spähe  undersniten 

mit  vil  seltssenen  siten. 

ir  herzeliep  wart  also  groz 

daz  in  daz  lachen  begoz 

der  regen  von  den  ougen.  1425 

Do  enpfiengen  si  die  Swäbe 
mit  lobelicher  gäbe^  1430 

daz  was  ir  willeclicher  gruoz. 
got  weiz  wol,  den  Swäben  muoz 
ieglich  biderber  man  jehen, 
der  si  da  heime  hat  gesehen, 
daz  bezzers  willen  niene  wart.  1435 

als  in  an  siner  heimvart 
ein  lantliut  enpfienge, 
wie  ez  dar  nach  ergienge, 
waz  mag  ich  da  von  sprechen  me  ? 
wan  er  wart  richer  vil  dan  e  1440 

des  guotes  und  der  eren. 
daz  begunde  er  allez  kerea 
stseteclichen  hin  ze  gote, 
und  warte  sime  geböte 

baz  danne  er  e  tsete.  1445 

des  ist  sin  ere  staete, 
(Der   Meier   erhält   das   Besitztum ,   auf  dem    sein 
Herr  solange  krank  gelegen,  zum  freien  Eigentum.) 
Nu  begunden  im  die  wisen 
raten  unde  prisen 
umb  elichen  hirat. 


N.  1446.  „Davon  hat  er  ewigen  Ruhm. 
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angesaniDet  was  der  rat. 

er  Seite  in  dö  stnen  muot:  1465 

er  wolte,  diuhte  ez  bi  guot, 

nach  sineu  iriuuden  Hendeu 

und  die  rede  mit  in  enden, 

Bwar  81  ime  rieten. 

biten  unde  gebieten  1470 

hiez  er  allentbalben  dar 

die  ßinea  wortea  uöemen  war. 

do  er  81  alle  dar  gewan, 

beide  mäge  unde  man, 

do  tet  er  in  die  rede  kunt.  1475 

DÜ  sprach  ein  gemeiner  munt^ 

ez  woere  reht  uude  zit. 

bie  huop  sich  ein  michel  strit 

an  dem  rate  under  in; 

dirre  riet  her,  der  ander  bin,  1430 

als  ie  die  liute  taten 

da  si  da  solten  raten. 

Dö  ir  rät  was  so  mialich, 
dö  sprach  der  arme  Heinrich: 
„iu  ist  allen  wol  kunt  1485 

daz  ich  vor  kurzer  stunt 
was  vil  uugeuaeme, 
den  Hüten  widerzseme. 
nu  enschiuhtmicb  wederman  noch  wip, 
mir  hat  gegeben  gesunden  lip  1490 

unaers  herren  gebot. 
DU  ratet  mir  alle  durch  got, 
von  dem  ich  die  genäde  h&n, 
die  mir  got  bat  getan, 
daz  ich  gcaunt  worden  bin,  1495 

wie  ichz  verschulde  wider  in." 

Si  aprächen:  ^i^Bmeui  einen  muot, 
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daz  im  lip  unde  guot 

iemer  undertaenic  si," 

sin  trütgemahele  stuont  da  bi,  1500 

die  er  vil  güetlich  ane  sach. 

er  umbevienc  si  unde  sprach : 

„iu  ist  allen  wol  gesaget 

daz  ich  von  dirre  guoten  maget 

minen  gesunt  wider  hän,  1505 

die  ir  hie  sehent  bi  mir  stän. 

nü  ist  si  fri  als  ich  da  bin, 

nü  rset  mir  aller  min  sin 

daz  ich  si  ze  wibe  neme. 

got  gebe  daz  ez  mir  gezeme,  1510 

so  wil  ich  si  ze  wibe  hän. 

zwäre,  mac  daz  niht  ergän, 

b6  wil  ich  sterben  ane  wip, 

wan  ich  ere  unde  lip 

hän  von  ir  schulden.  1515 

bi  unsers  herren  hulden 

wil  ich  iuch  biten  alle 

daz  ez  iu  wol  gevalle." 

Nü  sprächen  si  alle  gliche 
bede  arme  und  riebe,  1520 

ez  waere  ein  michel  fuoge. 
da  wären  pfaffen  gnuoge, 
die  gäben  si  ime  ze  wibe. 
nach  BÜezem  lanclibe 

do  besäzen  si  geliche  1525 

daz  ewige  riebe, 
als  müeze  ez  uns  allen 
ze  jungest  gevallen. 
der  Ion  den  si  da  nämen, 
des  helfe  uns  got.     amen.  1530 


Wolfram  von  Eschenbach. 


Von  Wolfram  sagt  "Wirnt  von  Gravenberg  (in 
seinem  AViguloia,  gedichtet  1205 — 1210),  sonst  ein 
Nachahmer  Hartmanns:  leien  muni  nie  haz  gesprach. 
Zahlreich  sind  außerdem  die  Urteile  und  Aussprüche 
späterer  über  ihn,  die  Zeugnis  ablegen,  wie  selir 
man  sich  der  alles  überragenden  Größe  des  Mannes 
bewußt  war.  Dafür  spricht  auch  der  Umstand, 
daß  in  dem  sagenhaften  Gedichte  vom  Wartburg- 
kriege (Ende  des  XIII.  Jahrb.)  Wolfram  eine  Haupt- 
rolle spielt  und  daß  er  nach  der  Tradition  der  Meister- 
aänger  nebst  Walther  von  der  Vogelweide  zu  den 
zwölf  alten  Meistern  gehört,  die  die  erste  Sängor- 
schule  gegründet  haben  sollen.  Wenn  andrerseits 
Gottfried  in  der  erwähnten  Stelle  sich  weniger  lobend 
über  ihn  ausspricht,  so  ist  dies  vereinzelte  Urteil 
aus  der  ganz  und  gar  verschiedenen  Geistesrichtung 
beider  Männer  hinreichend  erklärt. 

Wolfram  ist  um  1170  geboren,  seine  Heimat 
war  Bayern  (Parz.  121,7  wir  Beier)  und  zwar  I^Iittel- 
franken ;  etwa  vier  Stunden  von  Ansbach  entfernt 
liegt  ein  Marktstädtchen  Eschenbacb,  wo  der  Stamm- 
sitz der  Familie  gewesen  sein  mag.  Daß  er  atle- 
liger  Abkunft  war,  bezeugen  seine  Zeitgenossen  und 
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spätere,  die  ihm  den  Titel  „Herr"  geben;  jedesfalla 
gehörte  er  dem  Ritterstande  an  (Parz.  115,11  schüdes- 
ambet  ist  min  art  usw.).  Er  lebte  jedoch  in  ärm- 
lichen Verhältnissen  und  besaß  nur  eine  kleine  Burg 
Wildenberg,  heute  Dorf  Wehlenberg,  eine  Stunde 
von  Ansbach.  Der  Grund  dafür  mag  der  Umstand 
gewesen  sein,  daß  er  nicht  der  älteste  Sohn  seiner 
Familie  war ;  wenigstens  klagt  er  Parz.  4,27  fi.  über 
das  Drückende  des  Erstgeburtsrechtes.  Trotzdem 
spottet  er  mit  Heiterkeit  über  den  kümmerlichen 
Ertrag  seiner  Besitzung  und  über  seine  Armut 
(Parz.  185,1  S.  da  heime  in  min  selbes  hüs  da  wirt 
gcfröut  vil  selten  müs  usw.).  Die  Stelle  Parz.  184,4 
min  herre  der  gräve  von  Wertheim  scheint  darauf 
schließen  zu  lassen,  daß  "Wolfram  Lehnsmann  dieses 
Grafen  war ;  aber  sicher  ist  nur,  daß  im  XIII.  Jahr- 
hundert  die  Grafen   von   Wertheim   in   Eschenbach 

eine  Komturei  des  Deutschen  Ordens  gründeten. 
Wie  Walther  so  hat  auch  Wolfram  sicher  ein 
wanderndes  Leben  geführt,  worauf  er  vielleicht 
Parz.  499,9  f.  anspielt:  stver  Schildes  anibet  Heben 
teil,  der  muoz  durchstrichen  lande  vil.  Seit  1203 
hielt  er  sich  in  Thüringen  am  Hofe  des  Landgrafen 
Hermann  zu  Eisenach  auf.  Heinrich  von  Veldeke 
lebte  nicht  mehr,  aber  mit  Walther  traf  er  dort  zu- 
sammen; beide  schildern  das  lustige  Treiben  bei 
Hofe,  aber  beide  fühlen  sich  auch  von  dem  allzu 
lauten  Wesen  abgestoßen  (Parz.  297,16  ff.  und 
Walther  18,1  ö.,  Sammlung  Göschen  Nr.  23).  Den 
Landgrafen  (f  1216)  überlebte  er,  er  gedenkt  im 
Willehalm  seines  Todes.  Bei  dessen  Nachfolger 
erfuhr  der  Dichter  keine  Förderung  und  kehrte  in 
seine  Heimat  zurück,  wo  er  zwischen  1219  und  1225 
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starb.  In  der  Frauenkirche  zu  Eschenbach  wurde 
er  bestattet,  wo  noch  im  XVII.  Jahrhundert  der 
Patriaier  Kref)  von  Nürnberg  nach  seinem  „Reise- 
buche" das  Grabmal  gesehen  und  die  Inschrift  ge- 
lesen hat.  —  Des  Dichters  häusliche  Verhältnisse 
scheinen  recht  glückliche  gewesen  zu  sein.  —  Seine 
Bildung  war  keine  gelehrte,  Parz.  115,27  f.  scherzt 
er:  ine  kan  deheinen  buoclislap.  dd  nement  genuoge 
ir  urhap  (vielleicht  mit  Anspielung  auf  den  Anfang 
von  liartinanns  „armem  lleinricli"  und  „Iweiti"). 
Die  ritterliche  Tüchtigkeit  stellt  er  über  gelehrte 
Bildung  und  poetische  Begabung.  Trotzdem  aber 
hat  er  so  umfassende  Kenntnisse  wie  selten  einer; 
das  Französische  hat  er  sich  wohl  nur  im  Umgang 
angeeignet,  allerdings  unvollkommen,  denn  manche 
Mißverständnisse  seiner  französischen  Originale  sind 
ihm  zngostoßen. 

Einige  Lieder  hat  "Wolfram  hinterlassen  (vergl. 
Sammlung  Göschen  Nr.  2."^,  S.  39),  aber  seinen  Ruhm 
verdankt  er  ausschliclilich  seinen  Epen,  besonders 
dem  „Parzival",  der  die  Eigenart  des  Dichters  am 
besten  widerspiegelt.  Das  Epos  ist  um  1200  be- 
gonnen und  vor  1216  beendet.  Er  hat  die  conte 
del  graal  von  Chrestiens  de  Troyes  benutzt;  da 
aber  der  Parzival  viel  mehr  enthält  als  dos  fran- 
zösische  Gedicht  und  er  selbst  noch  einen  Kyot  als 
Gewährsmann  nennt,  so  i»t  anzunehmen,  daß  Wolf- 
ram noch  ein  anderes  ausführliches  Gralgedicht  vor- 
lag. Die  Idee,  die  in  den  französischen  Bearbeitungen 
der  Gralsage  im  Keime  enthalten  lag,  hat  Wolfram 
vertieft  und  vergeistigt.  „Er  faßte  den  Gegensatz 
zwischen  dem  Streben  nach  weltliclier  irdischer 
Lust  (Gawan)  und  dem  Ringen  nach  dem  geistigen, 
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himmlischen  Besitze  (Parzival,  den  Gral  suchend) 
als  Grundgedanken  auf."  (Bartsch).  Die  eigentliche 
Bedeutung  der  für  Parzival  verhängnisvollen  Frage 
hat  nur  er  erkannt:  er  hat  das  Gedicht  zu  einem 
psychologischen  Epos  gemacht,  dessen  Tendenz  mit  der 
des  Goetheschen  Faust  verwandt  ist  (vgl.  den  Eingang). 

"Wolfram  hat  ferner  aus  demselben  Sagenkreise 
zwei  Bruchstücke  eines  Gedichtes  hinterlassen,  das 
„Titurel"  genannt  wird,  weil  die  einleitenden  Strophen 
von  Titurel,  dem  Ahnherrn  des  Gralgeschlechts,  be- 
ginnen, (ea  enthält  die  Liebesbekenntnisse  Schiona- 
tulanders  und  Sigunens)  und  vor  1272  eine  Er- 
gänzung erfahren  hat,  die  man  früher  einem  Albrecht 
von  ScharfFenberg  zuschrieb.  Diese  Bruchstücke 
Bind  in  einer  der  Gudrunstrophe  nachgebildeten 
Strophe  abgefaßt.  Ein  drittes  "Werk  „Willehalm « 
schildert  die  Taten  des  heiligen  "Wilhelm,  Grafen 
von  Aquitanien,  in  den  Kämpfen  gegen  die  Sara- 
zenen, ebenfalls  nach  französischem  Vorbilde.  Ein 
Hauch  religiöser  Toleranz  weht  durch  das  Gedicht, 
das  nach  dem  Parzival  gedichtet  wurde. 

Die  Einteilung  des  „Parzival"  in  16  Bücher 
und  in  827  Abschnitte  zu  je  30  Zeilen  hat  Lach- 
mann nach  Andeutungen  in  den  ältesten  Handschriften 
vorgenommen ;  der  „"Willehalm"  ist  ähnlich  eingeteilt. 

Ausgaben:  Wolfram  von  Eschenbach,  hggb.  von 
K.  Lachmann;  vierte  Ausgabe,  Berlin  1879.  — Parzi- 
val und  Titurel,  hggb.  von  K.  Bartsch.  3  Bände, 
Bweite  Auflage.  Leipzig  1875  — 1877.  Ausgabe  von 
E.  Martin.     Halle  1901  u.  1902. 

Übersetzungen:  San  Marte,  Leben  und 
Dichten  Wolframs  v.  E.  Dritte  Aufl.  Halle  1887.  — 
K.  Simrock.  Fünfte  Auflage.  Stuttgart  1876.  — 
Q.  Bötticher  (reimlose  Übersetzung).  Zweite  Aufl. 
Berlin  1893.  Derselbe,  Kleine  Ausgabe,  Berlin  1893. 
Verkürzte  Umdichtung  von  W.  Hertz.    Stuttgart  1898. 


Parzival. 

Eingang. 

(1,  1 — 14  Grundgedanke  des  Epos:  Re- 
ligiöser Zweifel  ist  der  Seele  eines  Mannes  verderb- 
lich; erfüllt  sie  aber  unverzagter  Mut,  so  ist  Hoff- 
nung, daß  er  den  Weg  zum  liiiiiinel  noch  finde. 
Der  Haltlose  ist  ganz  der  schwarzen  Hölle  verfallen; 
der  Treugesinnte  dagegen,  der  auch  sich  selbst  zu 
überwinden  vermag,  hat  teil  am  lichten  Himmel.  — 
2,  1 — IG  Wirkung  des  Gedichtes  auf  die  Leser. 
—  3,3 — 10  Auch  die  Frauen  mögen  gute  Lehren 
daraus  ziehen.  —  4,9 — 19  Rückkehr  des  Ge- 
dankens zum  Anfang;  Hinweis  auf  den  Helden 
der  Erzählung.) 

Ist  zwivel  herzen  n&chgebur,  1 

daz  muoz  der  sele  werden  sür. 
gesmshet  unde  gezieret 
ist  SW&  sich  parrieret 
unverzaget  mannes  muot,  8 

als  agelestern  varwe  tuot. 
der  mac  dennoch  wesen  geil: 
wand  an  im  sint  beidiu  teil 


1,4  8W&  eich  parrieret  =  der  in  dessen  Herzen 
eich  dazu  (zum  Zweifel)  unverzagter  Mut  gesollt. 

1,6  Anspielung  auf  die  schwarze  und  weiß«  Farbe 
der  Elster. 
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des  himela  und  der  helle. 

der  unstsete  geselle  10 

hat  die  swarzen  varwe  gar 

und  wirt  och  nach  der  vinster  var; 

so  habet  sich  an  die  blanken 

der  mit  stseten  gedanken. 

wil  ich  triuwe  vinden  2 

aldä  si  kan  verswinden, 

als  fiwer  in  dem  brunnen 

und  daz  tou  von  der  sunnen? 

euch   erkande  ich  nie  so  wisen  man,     5 

ern  raöbte  gerne  künde  hän, 

welher  stiure  disiu  maere  gernt 

und  waz  si  guoter  lere  wernt. 

dar  an  si  niemer  des  verzagent, 

beidiu  si  vliehent  unde  jagent,  10 

si  entwichent  unde  kerent, 

si  lasternt  unde  erent. 

swer  mit  disen  schanzen  allen  kan, 

an  dem  hat  witze  wol  getan, 

der  sich  niht  versitzet  noch  verget     15 

und  sich  anders  wol  verstet. 

vor  gote  ich  guoten  wiben  bite,  3 

daz  in  rehtiu  mäze  volge  mite. 

schäm  ist  ein  sloz  ob  allen  siten:         5 


2,1 — 4  sind  dietumben,  die  Gedankenlosen,  gemeint; 
triuwe  ist  wohlwollende  Hingabe  an  den  Gegenstand. 

2,  9  dar  an,  d.  i.  mit  Bezug  darauf.  —  10 — 12  als 
Objekte  der  Veiba  sind  aus  1, 10 — 14  einerseits  die 
unstaete,  andrerseits  die  staete  zu  entaehm'en. 

8,  S  g.  w.  ist  Dativui  ethicus  (desgl.  Y.  6  in). 
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ich   endarf  jd  niht  mSr  heiles  biten. 

diu  valsche  erwirbet  valscben  pria. 

wie  etsete  ist  ein  dünnez  !s, 

daz  ougestbeize  sunnen  hat? 

ir  ]op  vil  balde  alsus  zergät.  10 

ein  msere  ich  iu  wil  niuwen, 

daz  seit  von  grozen  triuwen,  10 

wiplichez  wibea  reht, 

und  mannes  mauheit  also  sieht, 

diu  sich  gein  herte  nie  gebouc. 

sin  herze  in  dar  an  niht  botrouc, 

er  stahel,  swa  er  ze  strite  quam,         15 

sin  haut  da  sigeliclien  nam 

vil  raanegen  lobelichen  pris. 

er  küene,  tracHche  wls 

(den  helt  ich  alsus  grüeze). 


Erstes    Buch: 
GATBIURET  UND  BELAKANR 

Gahmuret,  ein  jüngerer  Sohn  des  Königs  von 
Anjou,  zieht,  von  Abenteuerlust  getrieben,  nach  dem 
Orient,  wo  er  längere  Zeit  dem  Kalifen  von  Bagdad 
dient.  Von  da  kommt  er  nach  Zazamank,  beireit 
die  Mohrenkönigin  Belakane,  die  in  ihrer  Haupt- 
stadt belagert  wird,  aus  ihrer  Bedrängnis  und  erhält 
als  Lohn  Hand  und  Reich  der  Königin.    Er   verläßt 

8,  7  dia  valsche  :=  dia  anstaete. 
4,14   dar  an  =3  in  der  Erwartung, 
15  ,ihn  der  wie  Stahl  war.* 
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jedoch  die  Heidin  bald,  weil  er  sich  nach  weiteren 
kühnen  Taten  sehnt;  beider  Sohn  ist  Feirefisz*), 
wie  eine  Elster  schwarz  und  weiß  gefleckt. 


Zweites  Buch: 
GAHMURET  TJND  HERZELEIDE. 

Gahrauret  kommt  nach  Spanien  und  erscheint 
in  glänzendem  Aufzuge  auf  einem  Turnier,  das 
Herzeleide  von  Waleis  und  Norgals  nach  der  Haupt- 
stadt Kanvoleisz  ausgeschrieben  hatte.  Er  gewinnt 
den  Preis,  Hand  und  Reich  der  Herzeleide;  doch 
ist  auch  dies  Glück  von  kurzer  Dauer.  Auf  die 
Nachricht,  daß  sein  Freund,  der  Kalif  von  Bagdad, 
in  Bedrängnis  sei,  eilt  er  ihm  zu  Hilfe.  Herzeleide 
harrt  ein  halbes  Jahr  vergeblich  auf  seine  Heim- 
kehr. Schon  vorher  durch  bange  Träume  erschreckt, 
empfängt  sie  die  Nachricht  von  seinem  Tode  unter 
herzzerreißenden  Klagen.  Vierzehn  Tage  darnach 
wird  Parzival  geboren. 


Drittes   Buch. 
PARZIVALS  JUGEND  UND  EINTRITT  IN 
DIE  WELT. 
Frou  Herzeleid  diu  riebe  116 

ir  drier  lande  wart  ein  gast: 
si  truoc  der  fröuden  mangels  last.       30 


*)  d.  1.  frz.  fier  fils  oder  afrz.  vaire  fiz,  der  bunte  Sohn 
116,,  29   d.   i.    sie   gab    Waleis,    Norgals  und  An- 
Bchouwe  auf- 


fiO  Wolfram  von  Eschenbach. 

der  valach  so  gar  an  ir  verswant,  117 

oiige  noch  ore  in  nie  da  vant. 

ein  nebel  was  ir  diu  sunne: 

si  ylöch  der  werlde  wuone. 

ir  was  gelich  naht  unde  tac :  5 

ir  herze  niht  wan  jamers  plilac. 

Sich    zoch    diu  frouwe  jämers  halt 
üz  ir  laude  in  einen  walt, 
zer  waste  in  Soltäne; 
niht  durch  bluomen  üf  die  plane.         10 
ir  herzen  jamer  was  so  ganz, 
sine  kerte  sich  an  keinen  kränz, 
er  waere  rot  oder  val. 
si  brähte  dar  durch  flühtesal 
des  werden  Gahmuretes  kiut.  15 

liute,  die  bi  ir  da  sint, 
müezen  büwen  unde  riuten. 
si  künde  wo!  getriuten 
ir  sun.     e  daz  sich  der  versau, 
ir  volc  si  gar  für  sich  gewan :  20 

ez  W8ere  man  oder  wip, 
den  gebot  si  allen  an  den  Hp, 
daz  se  iemer  riters  wurden  lüt. 
„wan  friesche  daz  mins  herzen  trAt, 
welch  riters  leben  wa;re,  25 

daz  wurde  mir  vil  swsere. 
nu  habt  iuch  an  der  witze  kraft 
und  helt  in  alle  riterschaft." 
der  site  fuor  angestliche  vai-t. 


117,0  Wolfram  hnt  das  afrz.  soltaine  (einsam)  bei 
Chrostiona  als  Substantiv  pefaüt.. 

117,  27  „nun  nehmt  euren  Verstand  tusammen." 
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der  knappe  alsus  verborgen  wart        30 

zer  waste  in  Soltäne  erzogen,  118 

an  küneclicher  fuore  betrogen; 

ez  enmöht  an  eime  site  sin: 

bogen  unde  bölzelin 

die  sneit  er  mit  sin  selbes  hant,  5 

und  schoz  vil  vögele  die  er  vant. 

swenne  aber  er  den  vogel  erschoz, 

des  schal  von  sänge  e  was  so  groz, 

so  weinde  er  unde  roufte  sich, 

an  sin  här  kert  er  gerich.  10 

sin  lip  was  klar  unde  fier: 

üf  dem  plan  am  rivier 

twuog  er  sich  alle  morgen. 

erne  künde  niht  gesorgen, 

ez  enweere  ob  im  der  vogelsanc,        15 

die  suoze  in  sin  herze  dranc: 

daz  erstracte  im  siniu  brüstelin. 

al  weinde  er  lief  zer  künegin. 

so  sprach  si:   „wer  hat  dir  getan? 

du  wsere  hin  üz  üf  den  plan."  20 

ern  künde  es  ir  gesagen  niht, 

als  kinden  lihte  noch  geschiht. 

dem  maere  gienc  si  lange  nach. 

eins  tages  si  in  kapfen  sach 

üf  die  boume  nach  der  vogele  schal.  25 

si  wart  wol  innen  daz  zeswal 

von  der  stimme  ir  kindes  brüst. 

des  twang  in  art  und  sin  gelust. 


118,14  gesorgen  =  sich  Sorgen  machen.  —  16  „die" 
mitteldeutsche  Form  für  »der*.  —  18  weinde  =  wei- 
nende. —  19  Objekt  zu  getan  ist  , etwas." 
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frou  Herzeloyde  kert  ir  haa 

an  die  yogele,  sine  wesse  um  waz:  SO 

ai  wolt  ir  Bcbal  verkreuken.  119 

ir  büliute  unde  ir  ecken 

die  biez  si  vaste  gäben, 

Vögele  würgen  unde  väben. 

die  vögele  wären  baz  geriten :  5 

etsliches  sterben  wart  vermiten: 

der  bloip  da  lebendic  ein  teil, 

die  Bit  mit  sänge  wurden  geil. 

Der  knappe  sprach  zer  künegin: 
„waz  wizet  man  den  vogeliu?"  10 

er  gerte  in  frides  sä  zestunt. 
Bin  rouoter  kuste  in  an  den  munt, 
diu  sprach:  „wes  wende  ich  sin  gebot, 
der  doch  ist  der  hoebste  got? 
Buln  vögele  durch  mich  fröudo  län?"  15 
der  knappe  sprach  zer  niuoter  sän: 
„owe  muoter,  waz  ist  got?" 
„sun,  ich  sage  dir/  äne  spot: 
er  ist  noch  liebter  denne  der  tac, 
der  antlitzes  sich  bewao  20 

nach  menschen  antlitze. 
8un,  merke  eine  witze 
und  flShe  in  umbe  dine  ndt: 
stn  triwe  der  werlde  ie  helfe  bAt. 
BÖ  heizet  einr  der  helle  wirt:  25 

der  ist  swarz,  untriwe  in  niht  verbirt. 
von  dem  kdr  dtne  gedanke. 


119,  11  sä  zestunt  ist  verstärktes  nk.  —  18  ftne 
spot  =  aufrichtig.  —  20  f.  „der  ein  Antlitz  wie  dai 
einet  Menschen  angenommen  hatte.* 
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und  och  von  zwivels  wanke." 

sin  muoter  underschiet  im  gar 

daz  vinster  und  daz  lieht  gevar.       30 

dar  nach  sin  snelheit  verre  spranc.         120 

er  lernte  den  gabilotes  swanc, 

da  mite  er  manegen  hirz  erachoz, 

des  sin  muoter  und  ir  volc  genoz. 

ez  waere  aeber  oder  sne,  5 

dem  wilde  tet  sin  schiezen  wÄ, 

nu  beeret  fremdiu  maere. 

Bwenne  er  erschoz  daz  swsere, 

des  waere  ein  mül  geladen  genuoc, 

als  unzerworbt  bin  beim  erz  truoc.  10 

Eins  tages  gieng  er  den  weideganc 
an  einer  balden,  diu  was  lanc: 
er  brach  durch  blates  stimme  en  zwic. 
da  nahen  bi  im  gienc  ein  stic: 
da  bort  er  schal  von  huofslegen.        15 
sin  gabilot  begunde  er  wegen, 
do  sprach  er:  „waz  hän  ich  vernomen? 
wan  wolt  et  nu  der  tiuvel  kernen 
mit  grimme  zornecliche! 
den  bestüende  ich  sicberliche.  20 

min  muoter  freisen  von  im  saget: 
ich  waene  ir  eilen  si  verzaget," 
alsus  stuont  er  in  strites  ger. 
nu  seht,  dort  kom  geschuftet  her 


120, 1  springen  =  erblühen.  —  8  daz  swaere  =  ein 
Wild  von  solchem  Gewicht.  —  13  „um  auf  dem  Blatte 
ru  pfeifen.  —  13  en  =  den  ;  vgl.  Walther  Nr.  23  dieser 
Sammig.  21,24.  —  18  »wollte  doch  nur  jetzt  der  Teufel 
kommen!"  — 
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dri  ritor  n&ch  wünsche  var,  25 

von  fuoze  üf  gewapent  gar. 
der  knappe  winde  suuder  spot, 
daz  iealicher  wsere  ein  got. 
do  stuout  euch  er  nilit  langer  hie, 
in  den  phat  viel  er  üf  siniu  knie.     30 
lüte  rief  der  knappe  sän  121 

„hilf,  got:    du  maijt  wol  helfe  h&n." 
der  vorder  zornes  sich  bewac, 
dö  der  knappe  im  pliade  lac: 
„dirro  ta'rsche  Wäleise  5 

unsich  wendet  gäher  reise." 
(Indessen    kommt    noch    ein    Kitter    in    koetharcr 
Rüstung  angesprengt.) 

Aller  manne schcpne ein bluomeukranz,       122 

den  vragte  Karnakarnanz: 

„juncherre,  saht  ir  für  iuch  varn       1?» 

zwen  riter  die  sich  uiht  bewaru 

kunnen  an  riterlicher  zunft? 

si  ringent  mit  der  notnunft 

und  sint  an  werdekeit  verzaget: 

si  füerent  roubes  eine  maget."  20 

der  knappe  wände,  swaz  er  sprach, 

ez  waere  got,  ala  irae  verjach 

frou  Herzeloyd  diu  künegin, 

d6  sim  undcrschiet  den  liebten  schin. 

do  rief  er  lüte  sunder  spot:  25 

„nu  hilf  mir,  helfericher  got." 


120,  25  d.  i.  iu  höchstem  Glänze. 

121,  3  d.  i.  wurde  zornig.  —  122,  13  Parz.  ist  ge- 
meint. —  14  der  vierte  Kitter,  der  eben  angesprengt 
kain.  —  IHf.  ,eie  führen  nur  Gewalttätigkeit  im  Sinne 
und  haben  auf  ihre  Würde  verzichtet." 
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vil  dicke  viel  an  sin  gebet 

fil  11  roy  Gahmuret. 

der  fürste  sprach:   „ich  pin  niht  got, 

ich  leiste  ab  gerne  sin  gebot.  30 

du  mäht  hie  vier  riter  sehen,  123 

ob  du  ze  rehte  kündest  spehen," 

der  knappe  fragte  fürbaz : 

„du  nennest  riter,  waz  ist  daz? 

hästu  niht  gotlicher  kraft,  5 

so  sage  mir,  wer  git  riterschaft?" 

„daz  tuet  der  künec  Artus. 

juncherre,  korat  ir  in  des  hüs, 

der  bringet  iuch  an  riters  namen, 

daz  irs  iuch  niemer  dürfet  schämen.  10 

ir  muget  wo!  sin  von  riters  art." 

Aber  sprach  der  knappe  sän, 
da  von  ein  lachen  wart  getan:  20 

„ay  riter  got,  waz  mahtu  sin? 
du  hast  BUS  manec  vingerlin 
an  dinen  lip  gebunden, 
dort  oben  unt  hie  unden." 
aldä  begreif  des  knappen  haut  25 

swaz  er  isers  ame  fürsten  vant: 
dez  harnasch  begund  er  schouwen 
„miner  muoter  juncfrouwen 
ir  vingerlin  an  snüeren  tragent, 
diu  niht  sus  an  einander  ragent."      30 


122-28  afrz.  fil  le  roi  =  Sohn  des  Königs;  roi  ist 
casus  cbliquus  zu  roys. 

123,  6  git  =  gibet.  —  21  P.  indentifiziert  den  Ritter 
immer  noch  mit  Gott.  —  22  ff.  Der  Ring  —  oder  Ketten- 
panzer war  im  12.  und  13.  Jahrb.  allgemein. 

Hartmum  von  Aue  eta.  6 
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der  kuappe  sprach  durch  siuen  muot:      124 
„war  zuo  lat  ditze  guot, 
daz  dich  so  wol  kan  schicken? 
ine  mag  es  niht  abe  gezwiclien." 
Der  lürsto  im  zeigete  sa  ain  swert :    5 
„uu  sich,  Bwer  an  mich  atrites  gert, 
des  selben  wer  ich  mit  siegen : 
für  die  sine  muoz  ich  an  mich  legen, 
und  für  den  schuz  und  für  den  stich 
muoz  ich  alsus  wäpen  mich."  10 

(Der  Ritter  entfernt  eich  und  erführt  von  pflügenden 

Knechten  den  Weg   des  Rftubers.     P.  begibt   sich  ru 

seiner  Mutter.) 

Der  knappe  enruochte  euch  wer  dö  schöz  125 

die  hirze  kleine  unde  grdz: 

er  liuop  sich  gein  der  inuoter  wider 

und  sagete  ir  mser.  do  viel  si  nider:  30 

siner  worte  si  s6  sere  ersclirac,  1-5 

daz  si  uuversunnen  vor  im  lac, 

dö  diu  künegiime 

wider  kom  zir  sinne, 

swie  si  d&  vor  waere  verzaget,  5 

do  sprach  si:    „sun,  wer  hat  gesaget 

dir  von  riters  orden  ? 

wa  bist  das  innen  worden?" 

„maoter,  ich  sach  vier  mau 

noch  liehter  danne  got  getan :  10 

die  sageten  mir  von  riterschuft. 

Artüses  küneclichiu  kraft 

Bol  mich  nach  riters  erea 

an  Schildes  ambet  kSreu." 


126, 11  d.  i.  mir  den  Ritterschlag  erteilen. 
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Bich  huop  ein  niuwer  järaer  hie.        15 
diu  frouwe  enwesse  rehte,  wie 
daz  si  ir  den  Hat  erdsehte 
unde  in  von  dem  willen  brsehte. 

Der  knappe  tump  unde  wert 
iesch  von  der  muoter  dicke  ein  pfert,  20 
daz  hegunde  se  in  ir  herzen  klagen, 
si  dähte:    „in  wil  im  niht  versagen: 
62  muoz  aber  vil  boese  sin." 
do  gedähte  mer  diu  küuegin: 
„der  Hute  vil  bi  spote  sint.  25 

toren  kleider  sol  min  kint 
ob  sime  liebten  libe  tragen, 
wird  er  geroufet  unt  geslagen, 
so  kumet  er  mir  her  wider  wol." 
owe  der  jaemerlichen  doli  30 

diu  frouwe  nam  ein  sactuocb:  127 

ßi  sneit  im  hemde  unde  bruoch, 
daz  doch  an  eime  stücke  erschein, 
unz  enmitten  an  sin  blankez  bein. 
daz  wart  für  toren  kleit  erkant.  5 

ein  gugel  man  obene  drüfe  vant. 
al  frisch  rüch  kelberin 
von  einer  hüt  zwei  ribbalin 
nach  sinen  beinen  wart  gesniten. 
da  wart  groz  jämer  niht  vermiten.    10 
diu  künegin  was  also  bedäht, 
si  bat  beliben  in  die  naht: 
„dune  solt  niht  hinnen  keren, 
ich  wil  dich  list  e  leren. 


12G,  25  d.  i,  sie  lieben  den  Spott. 
127,3  das  Relat.  bezieht  sich  auf  beide  Substantive 
zurück.  —  7  die  Adjective  sind  mit  hüt  zu  verbinden. 
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an  UDgebantea  str&zen  15 

Boltu  tunkel  fürt«  lazen: 

die  Bihte  unde  lüter  sin, 

da  soltu  al  balde  riten  id. 

du  seit  dich  site  nieten, 

der  werlde  griiezen  bieten.  20 

op  dich  ein  grü  wise  man 

zuht  wil  lern  als  er  wol  kari, 

dem  soltu  gerne  voigen 

und  wis  im  niht  erbolgen. 

Bun,  lä  dir  bevolhen  sin,  25 

Bwä  du  guotes  wibes  vingerlin 

niügest  erwerben  und  ir  gruoz, 

daz  nim,  ez  tuot  dir  kunibers  buoz. 

du  solt  zir  küsse  gäben 

und  ir  lip  vaste  umbevahen:  30 

daz  git  gelücko  und  h6ben  muot,  12S 

op  si  kiusche  ist  unde  guot." 
(Am  nächsten  Morpen  reitet  P.  von  dannon.  Herze- 
leide übersteht  den  Trennunfrsschmcrz  nicht,  sie  sinkt 
tot  nieder,  als  er  ihren  Blicken  entPihwindct.  Allzu 
wörtlich  befolgt  P.  der  Mutter  Lehren,  als  er  Joschute, 
des  OriluB  Gemahlin,  in  einem  Zelte  trifTt,  die  infolpe 
dessen  schwere  Prüfungen  zu  erdulden  hat.  Er  zieht 
BorgloB  weiter,  jeden  grüßend  mit  dem  Zusatz  ,808 
riet  min  muoter.*) 

Sus  kom  unser  toerscher  knabe  133 

geriton  eine  halden  abe.  10 

wibes  stimme  er  borte 

vor  eines  velses  orte. 

ein  frouwe  üz  rehtem  jämer  schrei: 

ir  was  diu  w&re  fröude  enzwei: 


127,21  grä  d.  i.  altersgrau. 
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dor  knappe  reit  ir  balde  zuo.  15 

nu  beeret  waz  diu  frouwe  tuo. 
da  brach  frou  Sigüne 
ir  langen  zöpfe  brüue 
vor  jämer  üzer  swarteu. 
der  knappe  begunde  warten:  20 

Schianatulander 
den  fürsten  tot  da  vand  er 
der  juncfrouwen  in  ir  schoz. 
aller  schimphe  si  verdröz. 
„er  si  trüric  oder  fröuden  var,  25 

die  bat  min  muoter  grüezen  gar; 
got  balde  iucb",  sprach  des  knappen  munt 
(Teilnehmend    erkundigt   er   »ich  nach  dem   toten 
Ritter  und  erbietet  sich  zur  Rache.) 

Nu  beert  euch  von  Sigünen  sagen:  139 

diu  künde  ir  leit  mit  jämer  klagen, 
si  sprach  zem  knappen:   „du  hast  tugent.  25 
geret  si  din  süeziu  jugent 
unt  din  antlütze  minniclich. 
deiswar  du  wirst  noch  sselden  rieh, 
disen  riter  meit  daz  gabilot: 
er  lac  ze  tjostieren  tot.  30 

du  bist  geboren  von  triuwen  140 

daz  er  dich  sus  kan  riuwen." 
e  si  den  knappen  riten  lieze, 


138, 17  Sigune  war  die  Tochter  von  Herzeleidens 
Schwester  Schoysiane,  ihr  Geliebter  ist  ein  Enkel  Gur- 
namanz'  und  von  Orilus  (d.  i.  afrz.  orgueilleus  „Der 
Stolze" ;  der  Name  Jeschute,  den  Chrestiens  nicht  nennt, 
wohl  aus  Mißverständnis  der  Worte  uns  dame  gisoit 
[ci.  frz.  gÄsirj  entstanden)  im  Zweikampfe  getötel. 

140, 1  die  „triuwe*  ist  dir  angeboren. 
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bI  vragte  in  d  wie  er  hieze^ 

und  jach  er  trüege  den  gotes  vliz.  6 

„hon  fiz,  scher  fiz,  beä  fiz, 

aläus  hat  mich  genennet 

der  mich  da  heirae  erkennet.* 

dö  diu  rede  was  getan, 

ei  erkande  in  b!  dem  namen  siln.  10 

nu  hoert  in  reliter  nennen, 

daz  ir  wol  müget  erkennen 

wer  dirre  &ventiure  herre  b1: 

der  hielt  der  juncfrouwen  bi. 

ir  röter  munt  sprach  sunder  tw&l:  15 

„deiswär  du  heizest  Parziväl. 

der  name  ist  rehte  enmitten  durch. 

gröz  liebe  ier  solch  herzen  furch 

mit  diner  muoter  triuwe: 

din  vater  liez  ir  riuwe.  20 

ichn  gihe  dirs  uiht  ze  ruome, 

din  muoter  ist  min  muoine, 

und  sage  dir  sunder  valsjhen  Hat 

die  rehten  wärheit,  wer  du  bist. 

din  vater  was  ein  Anschevin:  25 

ein  Wäleis  von  der  muoter  din 

bistü  geborn  von  Kanvoleiz. 

die  rehten  wärheit  ich  des  weiz. 

du  bist  och  künec  ze  Norgäls: 

in  der  houbetstat  ze  Kingiiväls  80 

Bol  din  houbet  kroue  tragen."  141 

^14075  Gott  ist  alsKtlnstler  gedacht,  depsen  Fleiß 
an  P.  sichtbar  ist.  —  17  ist  =  bedeutet.  Diese  Deutung 
logt  die  afz.  Namensform  Percoval  lu  gründe  (nercor  = 
durchdrinpen) ;  Chrestiens  erklärt  den  Namen  als  ,\Vald- 
durchstroifer.*  Die  folgenden  Verse  sotzen  die  Deutung 
in  Beziehung  lu  UerseleideDS  Schicksal. 
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(Um  P.  Beine  Königreiche  zu  erhalten,  stritt  Schi- 
anatulander  und  wurde  von  Orilus  erschlagen.  P.  ge- 
lobt Rache  ,  Sig.  jedoch  weist  ihn  auf  einen  falschen 
Weg.  Nachdem  er  bei  einem  habsüchtigen  Fischer  die 
Nacht  verbracht,  begibt  er  sich  nach  Nantes  an  des 
Artus  Hof,  besiegt  den  gewaltigen  roten  Ritter  Ither,*) 
legt  dessen  Rüstung  über  sein  Narrenkleid  an,  besteigt 
sein  Pferd  und  reitet  wie  mit  Vogelflug,  bis  er  am 
Abend  zu  einer  Burg  gelangt.) 

Gurnamanz  de  Graharz  hiez  derwirt      162 

üf  dirre  burc  dar  zuo  er  reit. 

da  vor  stuont  ein  linde  breit 

üf  einem  grüenen  anger: 

der  was  breiter  noch  langer  10 

niht  wau  ze  rehter  mäze. 

daz  ors  und  ouch  diu  sträze 

in  truogen  da  er  sitzen  vant 

des  was  diu  burc  unt  ouch  daz  lant. 

ein  groziu  müede  in  des  betwanc,      15 

daz  er  den  schilt  unrehte  swanc, 

ze  verre  hinder  oder  für, 

et  niender  nach  der  site  kür 

die  man  da  gein  prise  maz. 

Gurnamanz  der  fürste  al  eine  saz:    20 

ouch  gap  der  linden  tolde 

ir  schaten,  als  si  solde, 

dem  houbetman  der  wären  zuht. 

des  site  was  vor  valsche  ein  flubt, 

der  enpfienc  den  gast :  daz  was  sin  reht.  25 

bi  im  was  riter  noch  der  kneht. 

•)  Ither  ist  der  Sohn  einer  Base  Artus'  und  P.'s 
Vetter,  wie  dieser  später  erfährt. 

162, 19  d.  i.  der  man  den  Preis  zuerkannte. 
—  26  kneht  ist  ein  Knappe,  der  noch  nicht  zum  Ritter 
geschlagen  ist. 
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BUS  »otwurie  im  dö  Parziväl 

öz  tumben  witzen  sunder  twäl: 

„mich  pat  min  luuoter  nemeu  rät 

ze  dem  der  gr&we  locke  hat.  30 

d-X  wil  ich  iu  dienen  nach,  1G3 

Bit  mir  m!u  muoter  des  verjach." 

nSit  ir  durch  rutea  schulde 

her  komen,  iuwer  hulde 

müezt  ir  mir  durch  raten  I&n,  5 

und  weit  ir  volge  rätes  h&n." 

Dö  warf  der  fiirste  maere 
ein  müzerspärwaere 
von  der  hende.  in  die  burc  er  swanc: 
eiu  guldin  schelle  dran  erklanc.  10 

daz  was  eiu  böte:  do  kenn  im  s&u 
vil  junchÄrren  wol  getan, 
•r  bat  den  gast,  den  er  da  sach, 
fu  füern  und  scliaSen  stn  gemach, 
der  sprach  :  „min  muoter  saget  al  wAr:15 
altmaunes  rede  btet  niht  ze  vär." 
hin  in  sin  fuorten  al  zehaut, 
da  er  manegen  werden  riter  vant. 
fif  dem  hove  an  einer  stat 
iealicher  in  erheizen  bat.  20 

do  sprach  an  dem  was  tumpheit  schiu : 
„micii  hioz  eiu  künec  riter  sin: 
swaz  halt  drCitru  mir  geschiht, 
ine  kum  von  disem  orae  niht. 
gruoz  gein  iu  riet  min  muoter  mir."  25 


163, 6  d.  1.  wenn  ich  eurem  Wunsche  nach  Rat 
willfalircn  soll.  —  10  die  Japdvögel  trugen  Schellen 
an  den  Boincn.  —  28  drüffe  =  dar  QfTc,  hier  =  dcsballx 
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ei  dancten  beidiu  ime  unt  Ir. 

do  daz  grüezen  wart  getan 

(daz  ors  was  müede  und  ouch  der  mau), 

maneger  bete  si  gedähten, 

e  sin  von  dem  orse  brahten  30 

in  eine  kemenäten.  1G4 

si  begunden  im  alle  raten: 

„lätz  harnasch  von  iu  bringen 

und  iweren  liden  ringen."  4 

rRndlich  läßt  er  sich  die  Rüstung  abnehmen;  über 

die    Narrenkle.der    darunter  spötteln  die  Knappen.  — 

An  seinem  Körper  entdeckt  man  blutige  Quetschungen.) 

Si  giengen  da  si  funden  165 

Parziväln  den  wunden 

von  eime  sper,  daz  bleip  doch  ganz. 

sin  underwant  sich  Gurnamanz. 

solch  was  sin  underwinden, 

daz  ein  vater  sinen  kinden,  10 

der  sich  triuwe  künde  nieten, 

möhtez  in  niht  paz  erbieten. 

sine  wunden  wuosch  unde  bant 

der  wirt  mit  sin  selbes  haut. 

Do  was  ouch  üf  geleit  daz  prot.  15 

des  was  dem  jungen  gaste  not, 

wand  in  groz  hunger  niht  vermeit. 

al  vaatende  er  des  morgens  reit 

von  dem  vischsere. 

sin  wunde  und  harnasch  swsere,         20 

die  vor  Nantes  er  bejagete, 

im  müede  und  hunger  sagete; 


164,3  lätz  =  lät  daz,  harn,  ist  Neutrum. 

165,7  P.  hatte  im  Kampf  mit  Ither  keinen  Schild. 
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ant  diu  rerre  tagereise 

von  Artuse  dem  Britaneise, 

da  mann  allentlialben  vasten  liez.      25 

der  Wirt  in  mit  im  ezzeu  hiaz, 

der  gaet  sieb  da  gelabte. 

in  den  baru  er  sich  do  habte, 

daz  er  der  spJse  awaude  vil. 

daz  Dam  der  wirt  gar  zeime  spil :     30 

dö  bat  in  vlizecliche  106 

Guruamauz  der  triuwen  riebe, 

daz  er  vaste  aeze 

unt  der  müede  sin  vergaeze. 

Man  buop  den  tiscb,  dö  des  wart  zit.  5 
„ich  waeue  daz  ir  miiede  sit" 
sprach  der  wirt:  „wsert  ir  ibt  fruo?" 
„pot  weiz  min  muoter  slief  duo. 
diu  kan  sÄ  vil  niht  waclien." 
der  wirt  begunde  lachen,  10 

er  fuorte  in  an  die  släfätat. 
der  wirt  in  sich  öz  sloufeu  bat: 
ungerne  erz  tet,   doch  muost  ez  s!a. 
ein  declachen  härmtn 
wart  geleit  übr  sinen  blözen  l!p.         15 
80  werde  fruht  gebar  nie  wip. 

(Ale  P.  am  andern  Morgfn  gebadet  und  geschmückt 
ist,  iind  alle  voll  dei  Lobes  über  ihn;  bei  Tisch  f»r- 
z2ih1t  er  auf  des  Gurnamauz  Frage  treuherzig  all  seine 
Erlibnisse.) 


165,28  bam  humoristisch  lur  Bezeichnung  von  P.'r 
Eßgier.  —  30  d.  i.  er  orgOtzte  Elch  daran. 

166,7  wa;rt  =  »aiet.  —  16  ,bo  proß»;  Schönheit.* 
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D6  man  den  tisch  hin  dan  gen  am,      170 

dar  nach  wart  wilder  muot  vil  zam. 

der  wirt  sprach  zem  gaste  sin: 

„ir  redet  als  ein  kindelin.  10 

wan  geswigt  ir  iuwer  muoter  gar 

und  nemet  anderr  msere  war? 

habet  iuch  an  minen  rät: 

der  scheidet  iuch  von  missetU. 

BUS  hebe  ich  an:  läts  iuch  gezemen,  15 

ir  sult  niemer  iuch  verschemen. 

verschämter  lip,  waz  touc  der  mer? 

der  wonet  in  der  müze  rer, 

da  im  werdekeit  entriset 

unde  in  gein  der  helle  wiset.  20 

ir  tragt  geschickede  unde  schin, 

ir  muget  wol  volkes  herre  sin. 

ist  hoch  und  hoeht  sich  iuwer  art, 

lät  iweren  willen  des  bewart, 

iuch  sol  erbarmen  nötec  her:  25 

gein  des  kumber  sit  ze  wer 

mit  milte  und  mit  güete: 

vHzet  iuch  diemüete. 

der  kumberhafte  werde  man 

wol  mit  schäme  ringen  kan  30 

(deist  ein  unsüeze  arbeit):  171 

dem  sult  ir  helfe  sin  bereit. 

Bwenne  ir  dem  tuot  kumbera  buoz, 

so  nahet  iu  der  gotes  gruoz. 


170, 8  bezieht  sich  auf  die  nun  folgende  Unter- 
weisung P.'s.  —  15  d.  1.  „nehmt  es  euch  zu  Herzen."  — 
18  „der  lebt  beständig  in  der  Mauserzeit".  —  21  schin 
hier  Subst.  =  herrliches  Aussehn.  —  23  iuwer  art  = 
ir.  —  26  d.  i.  seid  zur  Abwehr  bereit. 
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im  ist  noch  wirs  dan  den  die  gent    5 

□äch  prote  aldä  diu  venster  Stent. 

ir  sult  beacheideuliche 

stn  arm  unde  riebe. 

wan  8\vä  der  liörre  gar  vertuot, 

daz  iat  niht  herrenlicber  muot:  10 

saiuent  er  ab  scbaz  ze  aere, 

daz  sint  och  unere. 

gebt  rehter  mäze  ir  ordeu. 

ich  pin  wol  innen  worden 

daz  ir  rates  diirftic  sit:  15 

nu  lät  der  uufuoge  ir  strit: 

ir  ensult  nilit  vil  govrägen: 

ouch  ensol  iuch  niht  betragen 

beduhter  gegenrede,   diu  gh 

reht  als  jenes  vrägen  ste,  20 

der  iuch  wil  mit  Worten  spehen. 

ir  kunnet  beeren  unde  sehen, 

eutseben  unde  drsehen : 

daz  solt  iuch  witzen  naehen. 

Iat  derbärme  bi  der  vrävele  sin.        25 

BUS  tuot  mir  rates  volge  schin. 

an  swem  ir  strites  Sicherheit 

bczalt,  ern  habe  iu  sülhiu  leit 

getan,  diu  herze  kuraber  wesen, 

die  nemet,  und  läzet  in  genesen.        30 

ir  müezet  dicke  wiipen  fragen:  172 

Boz  von  iu  korae,  daz  ir  getwageu 

undr  ougen  und  an  banden  stt, 


171,5  Im  d.  i.  dem  verschämten  Armen.  —  24  ,daB 
sollte  euch  vorsichtip  machen."  —  29  herre  ist  stark 
flektierter  Dativ  ;  wesen  Conjunctiv  PraeB. 


Parzival.  77 

des  ist  nach  isers  räme  zit. 

so  wert  ir  minneclich  gevar.  5 

des  nement  wibes  ougen  war. 

Sit  manlicli  unde  wol  gemuot: 

daz  ist  ze  werdera  prise  guot. 

und  lÄt  iu  liep  sin  diu  wlp : 

daz  tiwert  jungen  mannes  lip.  10 

geweuket  niemer  tag  an  la: 

deist  rehte  manlicher  sin. 

weit  ir  in  gerne  liegen, 

ir  muget  ir  vil  betriegen: 

gein  Werder  minne  valscher  list         1» 

hat  gein  prise  kurze  vrist. 

da  wirt  der  slichaere  klage 

daz  dürre  holz  ime  hage: 

daz  pristet  unde  krachet: 

der  wahtaere  erwachet.  20 

ungeverte  und  hämit, 

dar  gedihet  manec  strit: 

diz  mezzet  gein  der  minne. 

diu  werde  hat  sinne 

gein  valsche  listecliche  kunst:  25 

Bwenn  ir  bejaget  ir  Ungunst, 

80  müezet  ir  guneret  sin 

und  immer  dulten  schamenden  pJn. 

dise  lere  sult  ir  nähe  tragen: 

ich  wil  iu  mer  von  wibes  orden  sagen.  30 

man  und  wip  diu  sint  al  ein,  173 


172,4  iser  die  eiserne  Rüstung.  —  17  das  Subject 
ist  V.  18.  Das  Bild  will  sagen:  so  verrät  sich  der 
Frauenbetrüger.  —  21  ff.  die  Folge  davon,  mit  List  in 
das  Gehege  der  Minne  eindringen  zu  wollen,  ist  Kampf 
und  Streit.  —  24  f.  die  wahre  Liebe  merkt  die  List. 
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als  diu  sann  dia  hiute  schein 
und  ouch  der  i^ame  der  heizet  tac. 
der  enwederz  sich  gescheidea  mac: 
si  bliient  üz  eirae  kerne  gar  5 

des  nemet  künstecliche  war." 

Der  gast  dem  wirt  durch  raten  neio 
Biner  rauoter  er  gesweio 
mit  rede  und  in  dem  herzen  niht; 
als  noch  getriuwem  man  geschiht      10 
(Auch    das   kunstgerechte  Tjostieren   lernt  P.  von 
Ournaiimnz.    Nach  einipen  Wochen  reitet  er  fort;  Gtir- 
iiamanz  hat  ihn    liebgewonnen  und    klagt,   er    verliere 
in  ihm  einen  Sohn.) 

Viertes  Buch: 
PARZIVAL  UND  KONDWIRAMUR. 

Dannen  schiet  sus  ParziväL  179 

riters  site  und  riters  mal 
sin  lip  mit  zühten  fuorte,  15 

owÄ  war)  daz  in  ruorte 
manec  unsücziu  strenge, 
im  was  diu  wite  z'enge, 
and  ouch  diu  breite  gar  ze  smal : 
elliu  grüene  in  dühte  val.  20 

sin  rot  harnasch  in  dühte  blanc: 
sin  herze  d'ougen  des  bedwanc. 
Bit  er  tumpbeit  äne  wart, 
done  wolde  in  (Tiihmuretes  art 
denkens  niht  erläzen  25 

nach  der  schoenen  Liäzen, 


179,20.  Liasse,  Gurnamanz'  Tochter,  um  deren 
Hand  Parzival  gebeten  hatte,  wenn  er  durch  ritterliche 
Taten     sich  der  Ehre  würdig  zeigen  würde. 
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der  megede  sselden  riche, 

diu  im  geselleclich« 

eundr  minae  bot  ere. 
(So  gelangt  er  nach  Pelrapeire,  wo  die  in  Schön- 
heit stralilende  Königin  Kondwirainur*)  von  Kiamide 
belagert  wird.  Er  befreit  sie  in  mutvollen  Kämpfen  und 
wird  ihr  Gemahl.  Kiamide  und  sein  Seneschall  werden 
von  P.  im  Zweikampf  niedergeworfen  und  als  Gefangene 
an  Artus'  Hof  geschickt.  Bald  aber  bittet  F.  seine 
Gemahlin  um  Urlaub,  um  seine  Mutter  aufzusuchen 
und  Abenteuer  zu  bestehn.) 


Fünftes  Buch: 

PARZIVAL  KOMMT  ZUM  GRAL. 

Swer  ruochet  beeren  war  nu  kumet      224 
den  äventiur  hat  üz  gefrumet, 
der  mac  groziu  wunder 
merken  al  besunder. 
lat  riten  Gahmuretes  kint.  5 

flwä  nu  getriuwe  liute  sint, 
die  wünscbn  im  heils:  wand  ez  muoz  siu 
daz  er  nu  lidet  hohen  piu 
etswenne  euch  fröude  und  ere. 
ein  dinc  in  müete  sere,  10 

daz  er  von  ir  gescheiden  was, 
daz  munt  von  wibe  nie  gelas 
noch  BUS  gesagete  msere, 
diu  schoenr  und  bezzer  waere. 
gedanke  nach  der  künegin  15 

begunden  krenken  ime  den  siu: 


*)    Mhd.   Candwiramurs    aua   afrz.   coia   de    voir* 
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den  milese  er  gar  Terloras  h&n, 

wser'z  nilit  ein  herzeliafter  man. 

mit  gewalt  den  zoum  daz  roa 

truog  über  ronen  und  durcbez  mos:  20 

wandez  enwiste  niemens  hunt. 

UI19  tuot  diu  äveutiure  bekant 

daz  er  bi  dem  tage  reit, 

ein  vogel  betea  arbeit, 

solt  erz  allez  han  erflogen.  25 

mich  enbabe  diu  dventiure  betrogen, 

sin  reise  unniich  was  so  gröz 

des  tages  do  er  IthiTen  schoz, 

unt  ßlt  do  er  von  Gräharz 

kom  in  daz  lant  ze  Bröbarz.  30 

"Welt  ir  nu  hcern  wiez  im  gestÄV        225 
er  kom  des  &bents  an  einen  sd. 
da  beten  geankert  weideman: 
den  was  daz  wazzer  uudertdn. 
dö  si  in  rSten  s/ilien,  5 

si  w4rn  dem  stade  sd  nähen 
daz  si  wol  hörten  swaz  er  sprach, 
einen  er  im  schifi'e  sach: 
der  bete  an  ime  alsolch  gewant, 
obe  im  dienden  elliu  laut,  10 

daz  ez  niht  bezzer  möhte  sin. 
gefurriert  sin  huot  was  pfäwin. 
den  selben  vischaere 
beguude  er  vrägen  maere, 
daz  er  im  riete  durch  got  15 

und  durch  stner  zühte  gebot, 


224, 19  mit  pewalt  d.  i.  wie  es  wollte.  —  25  lietes 
-  hete  es;  ein  Vfipt-i  hiltte  Mühe  davon.  —  30  Brobars 
war  das  Laud  der  Kondwiramur. 


Parzival.  81 

wa  er  herberge  möhte  hän. 

8ua  antwurte  ime  der  trüric  man. 

er  sprach:  „Lerre,  mirst  niht  bekant 

daz  weder  wazzer  oder  lant  20 

inre  drizec  miln  erbü.wen  st. 

wau  ein  hüs  lit  hie  bi : 

mit  triawen  ich  iu  rate  dar: 

war  möht  ir  tälauc  auderswar? 

dort  an  des  vekea  ende  25 

da  kört  zer  zeswen  hende. 

Bo'r  üf  hin  komet  au  den  graben, 

ich  wsen  da  müezt  ir  stille  haben. 

bit  die  brükke  iu  nider  lazen 

und  ofien  iu  die  sträzen."  30 

er  tet  als  im  der  vischer  riet,  22G 

mit  urloube  er  dannen  schiet. 

er  sprach:   „komt  ir  rehte  dar, 

ich  nim  iwer  hint  selbe  war: 

so  danket  als  man  iuwer  pflege.  6 

hüet  iuch:  da  gent  unkunde  wage: 

ir  muget  an  der  liten 

wol  misseriten, 

deiswär  des  ich  iu  doch  niht  gan." 

Parzival  der  huop  sich  dan,  10 

er  begunde  wackerlichen  draben 

den  rehten  pfat  unz  au  den  graben. 

da  was  diu  brükke  üf  gezogen, 

diu  burc  an  veste  niht  betrogen. 

si  stuont  reht  als  si  wsere  gedreet.     15 

ez  enflüge  od  hete  der  wint  gewaet, 


226,6  d.  L  falsche  Wege.  —  9  gan   ist  Praes.  zu 
gunnen. 

Hartmaiin  Tun  Ab«  sto.  ( 


g3  Wolfram  von  Eschenbach. 

mit  Etvume  ir  niht  geschadet  was. 

vil  ttlme,  maneo  palaa 

da  stuont  mit  wunderltcher  wer. 

op  si  Buocbten  elliu  her,  20 

Biiie  gseben  für  die  selben  not 

Zü  dr!zeo  j&reu  niht  ein  brot. 

Ein  knappe  dei  geruoclite 
und  vrägte  in  waz  er  auochte 
od  wann  sin  reise  weere.  25 

er  sprach:   „der  visclieere 
bat  mich  von  imo  her  gesaut, 
ich  htn  genigen  slner  hant 
niwau  durch  der  herbergo  wan, 
er  bat  die  briikken  nider  hin,  30 

und  hiez  mich  zuo  ziu  riten  in."  227 

„berre,  ir  sult  willekomou  sin. 
sit  ea  der  viscbflpre  verjach, 
man  biut  iu  ere  unt  gemach 
durch  in  der  iuch  sande  wider"  5 

sprach  der  knappe  und  lie  die  brükke  niilor. 
in  die  burc  der  küene  reit, 
üf  einen  bof  wit  unde  breit, 
durch  acliimpf  er  niht  zetretet  waa 
(d4  stuont  al  kurz  grüene  gras:         10 
da  was  bühurdiern  verniiten), 
mit  baniern  selten  überritea 
also  der  anger  z'  Abenbero. 
selten  froelicbiu  wero 
waa  dA  gefrümt  ze  langer  stunt:       15 


226,21  f.  d.  1.  Bie  machten  sich  nichts  daraus.  — 
29  ,in  der  Hoffnung'  hier  untorznkonunen". 

227,6  wider  im  Sinne  des  Fischers.  —  13  Abenberg; 
Oitlich  Tou  Esehenbach.  —  15  gefrtimt  =  ausgeführt. 


Parzlval.  £3 

in  was  wol  herzen  jämer  kunfc. 

wenc  er  des  gein  in  enkalt. 

in  enpfiengeu  riter  jung  unt  alt. 

vil  kleiner  junchörrelln 

Sprüngen  gein  dem  zoume  sin:  20 

iealichez  für  dez  ander  greif. 

si  habten  sinen  stegereif: 

BUS  muoser  von  dem  orse  sten. 

in  baten  riter  fürbaz  gön: 

die  fuorten  in  an  sin  gemach.  25 

harte  schiere  daz  geschach, 

daz  er  mit  zuht  entwäpent  wart, 

do  si  den  jungen  äne  hart 

gesähen  alsus  minneclich, 

si  Jahn,  er  wsere  sselden  rieh,  30 

(Als  P.  umgekleidet  ist,  wird  er  in  den  hoben  Saal 
geführt,  wo  der  Fischer  vom  See  sein  Wirt  ist,  krank 
und  bleich  mitten  in  aller  Herrlichkeit.  Ein  Knappe 
trägt  eine  bluttriefende  Lanze  umher,  darüber  großes 
Klagen  sich  erhebt.  Darauf  beginnen  die  prächtigsten 
Zurüstungen  zum  Mahle.) 

Nach  den  kom  diu  künegln.  235 

ir  antlitze  gap  den  schin, 

si  wänden  alle  ez  wolde  tagen. 

man  aach  die  maget  an  ir  tragen 

pfellel  von  Aräbt. 

üf  einem  grüenen  aohmardi  20 

truoo  si  den  wünsch  von  pardis, 

bSde  wurzeln  unde  ria. 

daz  was  ein  dino,  daz  hiez  der  Gral, 

erden  Wunsches  überwal. 


227,17  P.  hatte  nicht  darunter  zu  leiden. 
286,97  BUdUch:  Anfang  und  Ende. 


g4  Wolfr&m  TOD  Eichenbach. 

Kepause  de  aohoye  si  liiez,  25 

dl»  sich  der  gr4l  tragen  liez. 

d«r  gr41  was  von  sölher  art: 

wol  lEUOse  ir  kiusche  sin  bewart, 

diu  sin  ze  rebte  solde  pflegen: 

diu  muose  valacbes  sieb  beweg«n.      80 

Voreme  grdle  kdnien  liebt:  230 

diu  w&ru  von  armer  koste  uibt; 
sebs  glas  lanc  lüter  wol  getan, 
dar  icne  balaain  der  wol  brau, 
do  si  kouieu  von  der  tiir  ö 

ze  rebter  uiäze  alsus  ber  für, 
mit  ziihten  neic  diu  kiliiegiu 
und  al  diu  juucfröuweliQ 
die  da  truogen  balsemvaz. 
diu  kiiuegin  valscbeite  laz  10 

eaztö  für  den   wirt  den  gr&l. 
diz  msere  gibt  daz  Parziv&l 
dicke  an  si  sacb  unt  däbte, 
diu  den  gr&l  da  brabte: 
er  hat  oob  ir  nuintel  an.  15 

mit  zubt  die  sibene  gieiigen  dun 
zuo  den  acbzehen  Ersten, 
do  liezen  si  die  bärsten 
zwiscben  sieb;  man  sagete  mir, 
zwelvo  ietwedertbalben  ir.  20 

diu  maget  mit  der  kröne 
gtuout  dk  barte  scböne. 


235,25  Rep.  Je  Schovo  (vgl.  frz.  joie)  war  Tochtei 
Frimutelf  und  Enkelin  Titurels,  des  ersten  Gralkönif^s, 
also  Ucrieleidens  und  Anfortai'  Schwester;  sie  ist  die 
künejjin  236,7. 

236, 15  der  Kämmerer  hatte  P.,  als  er  sich  um- 
kleidete, HepanssDS  Mantel  gebracht 


Parslval.  85 

(Nan  spendet  der  Gral ,  was  jeder  alcb  an  essen 
wünscht;  er  gleicht  darin  dem  Himmelreich.) 

"Wol  gemarcte  Parziv&l  239 

die  rtchait  unt  daz  wunder  gröz: 
durch  zuht  in  vrägens  doch  verdröz.  19 
er  dähte:  „mir  riet  Gurnamanz 
mit  grozen  triuwen  äne  schranz, 
ich  solte  vil  gevragen  niht. 
waz  ob  min  wesen  hie  geschiht 
die  mäze  alse  dort  pi  ime?  15 

äne  vräge  ich  veriiime 
wie'z  dirre  massenie  stet." 
in  dem  gedanke  näher  gSt 
eiu  knappe,  der  truog  ein  swert: 
des  pale  was  tüsent  marke  wert,        20 
sin  gehilze  was  ein  rubin, 
ouch  möhte  wol  diu  klinge  ein 
grozer  wunder  urhap. 
der  wirt  ez  sime  gaste  gap. 
der  sprach:   „herre,  ich  prähtz  in  not  25 
in  manger  stat,  e  daz  mich  got 
am  libe  hat  geletzet, 
nu  Sit  dermite  ergetzet, 
ob  man  iuwer  hie  niht  wol  enpflege. 
ir  raugetz  wol  fiieren  alle  wege:         30 
swenne  ir  geprüevet  sinen  art,  240 

ir  sIt  gein  strit  dermite  bewart. " 

OwS  daz  er  niht  vrägte  do ! 
des  pin  ich  für  in  noch  unvro. 
wan  do  erz  enpfienc  in  sine  hant,       5 


239,25  d.  i.  ich  trug  es.  —  27  Anfortas  meint  seine 
anbeilbare  Wunde. 


86  Wolfram  von  Eachenbach. 

dö  was  er  yrägeos  mite  ermant. 
oob  riuwet  mich  stn  sQezer  wirt, 
den  ungeuande  nibt  verbirt, 
des  ime  von  vr&gn  nu  wsere  r&t. 
genuoc  mau  d&  gegeben  hat:  10 

dies  pflagen,  die  griffenz  an, 
si  truogenz  gerüste  wider  dan. 
(P.  wird   in  das  Schiaftimmer  geführt  and  begibt 
sich  zur  Ruhfi) 

Parziv&l  nibt  eine  lac:  l'-lä 

gesellecliche  unz  an  den  tac 
was  bi  im  strengiu  arbeit. 
ir  boten  künfti^iu  leit 
Banden  ime  in  släfe  dar,  5 

■ö  daz  der  junge  wol  gevar 
Biner  rauoter  troum  gar  wider wac, 
des  si  n&ch  Qahraurete  pflac. 
BUS  wart  gesteppet  im  sin  troum 
mit  swertalegen  urab  den  soum,  10 

dervor  mit  maneger  tjoste  rieh, 
von  rabbine  hurtecHch 
er  leit  in  släfe  etslicbo  n6t 
möhter  drizecstunt  aln  t6t, 
daz  heter  wachende  Ä  gedolt:  15 

BUS  teilte  im  ungemach  den  solt 
von  disen  strengen  Sachen 
muose  er  durch  not  erwachen, 
im  Bwitzten  ädern  unde  bein. 
der  tag  euch  durcli  diu  venster  sc)  ein.  -0 
do  sprach  er:   „wo  wa  sint  diu  kint, 

240, 10  d.  1.  das  Mahl  war  beendigt. 
245, 9  ff.  das  Bild  eines  Teppichs  liegt  zu  Grunde. 
—  16  d.  i.  bedachte  ihn  reichlich. 


Pareival.  87 

daz  Bi  hie  vor  mir  niht  sint? 

wer  sol  mir  bieten  min  gewant?" 

BUS  warte  ir  der  wlgant, 

unz  er  anderwerbe  entslief.  25 

nieman  da  redete  noch  enrief: 

gi  wären  gar  verborgen. 

umb  den  mitten  morgen 

do  erwachet'  aber  der  junge  man: 

üf  rihte  sich  der  küene  sän.  30 

Üfem  teppech  sach  der  degen  wert      240 
ligen  sin  harnasch  und  zwei  swert; 
daz  eine  der  wirt  im  geben  hiez, 
daz  ander  was  von  Kahaviez. 
do  sprach  er  zim  selben  sän:  5 

„ouwe  durch  waz  ist  diz  getan? 
deiswär  ich  sol  mich  wäpen  drin, 
ich  leit  in  släfe  alsölhen  pin, 
daz  mir  wachende  arbeit 
noch  hiute  waetlich  ist  bereit.  10 

hat  dirre  wirt  urliuges  not 
so  leiste  ich  gerne  s!n  gebot 
und  ir  gebot  mit  triuwen, 
diu  disen  mantel  niuwen 
mir  loch  durch  ir  güete.  15 

wan  stiiende  ir  gemüete 
daz  si  dienest  wolde  nemenl 
des  künde  mich  durch  si  gezemen, 
und  doch  niht  durch  ir  minne: 
wan  min  wip  de  küneginne  20 

ist  an  ir  libe  alse  clär, 


246,4  d.  i.  Ither  von  Kahaviesz.  —  17.  P.  wünscht 
Repansens  Ritter  tu  sein.  —  18.  vgl.  170,15.  —  21  d.  i. 
sie  ist  ebenso  schön. 


AS  Wolfram  von  Kschenbaeh. 

oder  fCLrbaE,  daz  ist  w&r.'* 

er  tet  alse  er  tuen  soI : 

von  fuoze  öf  wapent  er  sich  wol 

durch  Btritea  antwurte,  25 

zwei  swert  er  urabe  gurte. 

zer  tjir  üz  gienc  der  werde  degen: 

da  was  etn  ora  an  die  siegen 

geheftet,  schilt  unde  aper 

lent  derbi :  daz  was  sin  ger.  30 

B  Parzival  der  wigant  247 

sich  des  orses  underwant, 
manegez  er  der  gademe  erlief, 
80  daz  er  n&ch  den  Hüten  rief, 
nieman  er  horte  noch  ensach :  4 

ungefüege  leit  ira  dran  geschach. 
daz  hete  im  zorn  gereizet, 
er  lief,  da  er  was  erbeizet 
des  äbenta,  dö  er  komen  was. 
d&  was  erde  unde  gras  10 

mit  tretenne  gerüeret 
untz  tou  gar  zerfüeret. 
al  sohrtnde  lief  der  junge  man 
widor  ze  sime  orse  -e&n. 
mit  p&genden  worten  15 

saz  er  dröf.  die  porten 
vand  er  wit  offen  stön, 
derdurch  öz  gröze  b1&  g6n : 
niht  langer  er  dö  habete, 
vaste  öf  die  brükke  er  drabete.         20 
ein  verborgen  knappe'z  seil 
Edch,  das  der  slagehrükken  teil 


247,12  nnt«  =  nnd  daz  (23  het«  =  bete  da«). 


Parzlval.  89 

hetz  ors  vil  nach  gevellet  nider. 
Parziväl  der  aach  siob  wider: 
do  wolte  er  hän  gevr^get  baz.  25 

„ir  sult  varen  der  eunnen  haz," 
sprach  der  knappe:  „ir  slt  ein  gans. 
möht  ir  gerüeret  hän  den  flans, 
und  het  den  wirt  gevrägetl 
vil  priss  iuch  hat  betraget."  30 

(In  schmerzvollen  Gedanken  versunken  reitet  P. 
üufspuren  nach,  die  sich  im  Walde  verlieren,  wo  er 
unter  einer  Linde  Sigune  noch  immer  in  Trauer  um 
ihren  Geliebten  findet.  Sie  klärt  ihn  darüber  auf,  -  daß 
durch  die  unterlassene  Frage  nach  den  geschauten 
Wundern  er  ein  hohes  Glück  verscherzt  habe,  und 
macht  ihm  einen  schweren  Vorwurf,  daß  er  mitleidlos 
an  den  Leiden  seines  kranken  Oheims  Anfortas  vorüber- 
gegangen sei,  den  er  durch  seine  teilnehmende  Frage 
von  allen  Leiden  hätte  befreien  können.  In  tiefer 
Reue  reitet  er  davon.  Er  stößt  auf  Orilus,  den  er  mit 
seiner  Gemahlin  wieder  aussöhnt  und  an  des  Artus 
Hof  schickt.) 

Sechstes   Buch: 

PAEZIVAL  AN  ARTUS'  HOFE. 

Von  Sehnsdcht  nach  Kondwiramur  ergriffen,  achtet 
er  kaum  der  Angriffe  mehrerer  Ritter  des  Königs  Artus, 
der  ausgezogen,  ihn  zu  suchen.  Gawan  bringt  ihn  zu 
sich  und  führt  ihn  zu  Artus ,  der  ihn  feierlich  in  die 
Tafelrunde  aufnimmt.  Da  erscheint  Kundrie,  die  Grals- 
botin, zwar  kostbar  gekleidet,  aber  ein  Wesen  von 
abschreckend  häßlicher  Gestalt. 


247,26  ,ihr  eeid  nicht  wert,  dai3j  die  Sonne  euch 
bescheint".  —  28  f.  möht  und  het  =«  möhtet  und  hetet. 
—  30  d.  i.  euch   gelüstete  nicht  nach  Ruhm. 


90  Wolfram  Ton  EscheDbach. 

Cundri  hielt  für  den  Britonoys,  814 

si  sprach  hia  zim  en  franxoys:  2ü 

ob  ichz  iu  tiuschen  sagen  sol, 
mir  tuont  ir  maere  niht  ze  wol. 
„fil  li  roy  Utpandragün, 
dich  selben  und  nianegen  Britfin 
hat  din  gewerp  alhie  geschant.  25 

die  besten  über  elliu  lant 
Btezeu  hie  mit  werdekeit, 
wan  daz  ein  gallo  ir  pria  versneit. 
tavelrunder  ist  entnihtet: 
der  valsch  h&t  drane  gppflihtet.  30 

Küuc  Artus,  du  stüend  ze  lobo  315 

hohe  dinen  gnozen  obe: 
din  stigcnder  pria  nu  sinket, 
din  snelliu  wirde  hinket, 
diu  hohoz  lop  sich  neiget,  5 

din  pris  hat  valsch  erzeiget, 
tavelrunder  prises  kraft 
*  hat  erlernet  ein  gesclleschaft 

die  drüber  gap  hör  Parzival^ 
der  ouch  dort  treit  diu  riters  mal.     10 
ir  nennet  in  den  riter  rot, 
nach  dem  der  Inc  vor  Nantes  tot: 
unglJch  ir  zweier  leben  was; 
wan  munt  von  riter  nie  gelas, 
der  pÜa'g  so  ganzer  werdekeit."         15 
vorae  künege  si  fürn  AVälois  reit: 
si  sprach:  „ir  tuot  mir  sit«  buoz, 


314,23  Utpandragün  ist  Artns'  Vater.  S  auch  122,28. 

315,1  stücnde  2.  Sing.  Indic.  Praeter,  —  6  „d'-ine 
Ehre  hat  einen  Makel  gezeigt.  —  9  drüber  =  liier  am 
Tische.  —  12  Ither.  —  17  „ihr  sollt  mir  für  mein  Be- 
nehmen gegen  Artua    biißnn.* 


ParBiyal.  91 

daz  ich  versage  minen  gmoz 

Artus©  unt  der  measnie  stn. 

gunert  si  iuwer  liehter  schin  20 

und  iuwer  manlichen  lide, 

hete  ich  suone  oder  vride, 

diu  wsem  iu  beidiu  tiure. 

ich  dunke  iuch  ungehiure, 

und  bin  gehiurer  doch  dann  ir.         25 

her  Parziväl,  wan  saget  ir  mir 

unt  bescheidt  mich  einer  msere, 

do  der  trürege  vischsere 

saz  äne  fröude  und  äne  trdst, 

war  umb  irn  niht  siufzens  hat  erlost.  30 

er  truog  iu  für  den  jämers  last.  31ü 

ir  vil  ungetriuwer  gast! 

sin  not  iuch  solte  erbarmet  hän. 

daz  iu  der  munt  noch  werde  wan, 

ich  mein  der  zungen  drinne,  5 

als  iuz  herze  ist  rehter  sinne  1 

gein  der  helle  ir  sit  benant 

ze  himele  vor  der  hohsten  hant: 

als  sit  ir  üf  der  erden, 

versinnent  sich  die  werden.  10 

ir  heiles  pan,  ir  saelden  fluoch, 

des  ganzen  prises  reht  unruochl 

ir  sit  manlicher  eren  schiech, 

und  an  der  werdekeit  so  siech, 

kein  arzet  mag  iuch  des  erneren.      15 

ich  wil  üf  iwerem  houbte  sweren, 

git  mir  iemeu  des  den  eit, 


315,22  „hatte  ich  Versöhnung  oder  Frieden  zu  ver- 
geben." —  28  d.  i.  Anfortas. 

316, 17  awill  mir  jemand  den  Eid  abfordern." 


9S  Wolfram  von  Eechenbach. 

daz  groBzer  valsch  nie  wart  bereit 
□eheinflin  algft  schcrnem  u^an. 
ir  vederangl,  ir  nätern  zan!  20 

in  gab  iedoch  der  wirt  ein  »wert, 
des  iuwer  wirde  wart  nie  wert: 
da  erwarb  iu  ewigen  sünden  »11. 
ir  att  der  hellehirteii  spil. 
gunerter  lip,  lier  Purziväll  25 

ir  säht  och  für  iucli  tragen  den  gräl, 
und  snident  silbr  und  bluotic  sper. 
ir  fröuden  letze,  ir  trüreas  wer! 
wfer  ze  Munsalvaesche  iu  vr&gen  mite, 
in  heidenschaft  ze  Tabronite  30 

diu  State  hat  erden  wunsclies  solt:  317 

hie  het  iu  vr&gen  mer  erholt.  - 

(Sie  stellt  seinen  Stiefbruder  Feirefisz  weit  über 
ihn  und  bedauert  es,  daß  Gahmurcts  und  Ilcrzcleidens 
Sohn  so  wenig  ritterlich  sich  gezeigt.  Nachdem  sie 
die  Helden  noch  rur  Befreiung  von  400  in  Schastel- 
marveil  (chäteau  merveille)  gefangenen  Jiinf.'frauen  aaf- 
gofordert,  reitet  sie  klagend  davon  und  läßt  alle  in 
Trauer  zurück.  Den  tiefgebeugten  P.  sucht  die  Heiden- 
königin Ecuba  zu  trösten  und  erzflhlt  ihm  ausführlich 
von  Feirefisz.) 


316,20  in  der  Ang«!  liegt  der  BegrifTdes  TUuschen- 
den.  —  24  d.  i.  des  Teufels.  —  2S  ,ilir  Ficudvernichter, 
Leidenspendcr."  —  20  wäre  ist  mit  riupqnampf.  zu 
übcrsotzen.  —  Miinsalva'sche  d.  i.  mons  salvationis,  die 
Gralliiirg;  diese  Benennung  erinnert  an  <li*»  8viri)if>liHche 
Bedeutung  de»  Gral;  das  Gralreich  heißt  Terre  de 
Snlvat>9che.  —  80  Tabronite  ist  die  Hauptstadt  des 
Mnlirenlandos,  dessen  Königin  Secundille  Feirefisz  durch 
Ritterschaft  erworben  hat. 

317,1  d.  i.  gewährt  jodeo  Erdenwunsch. 


Parzival.  93 

D6  antwurte  ir  dei'  Wäleia;  329 

Bolch  wa3  sin  rede  wider  sie:  15 

„got  loue  iu,  frouwe,  daz  ir  hie 
mir  gebet  so  güetlichen  trost. 
ine  bin  doch  trürens  niht  erlöst, 
und  wil  iuch  des  bescheiden. 
ine  mages  ao  niht  geleiden  20 

als  ez  mir  leide  kündet, 
daz  sich  nu  manger  sündet 
an  mir,  der  niht  weiz  miner  klage, 
und  ich  da  bi  sin  spotten  trage. 
ine  wil  deheiner  fröude  jehen,  23 

ine  müeze  alrerst  den  gräl  gesehen, 
diu  wile  si  kurz  oder  lanc. 
mich  jaget  des  endes  min  gedanc: 
da  von  gescheide  ich  niemer 
mines  lebenes  iemer.  30 

sol  ich  durch  miner  zuht  gebot  330 

beeren  uu  der  werelde  spot, 
Bone  mac  sin  raten  niht  sin  ganz : 
mir  riet  der  werde  öurnamanz, 
daz  ich  vrävelliche  vräge  mite  5 

und  iemer  gein  unvuoge  strite. 
vil  Werder  riter  sihe  ich  hie: 
durch  iuwer  zuht  nu  ratt  mir  wie 
deich  iuwern  hulden  naehe  mich. 
ez  ist  ein  strenge  schärpf  gerich        10 
gein  mir  mit  worten  hie  getan: 
swes  hulde  ich  drumbe  vloren  hän, 
daz  wil  ich  wSnic  wizen  ime. 


329, 20  f.  .ich  vermag  meinen  Schmerz  nicht  in  die 
richtigen  Worte  zu  kleiden." 

330,3  sin  geht  auf  Gurnamani. 


^  Wolfram  vun   Flei  lit-iibach. 

swenne  ich  her  n&ch  pris  genim«, 
b6  habet  mich  aber  denne  deruäch.  15 
mir  ist  ze  Beheiden  vod  iu  g&ch. 
ir  gabt  mir  alle  gesellescliaft, 
die  wile  ich  stuont  in  prisea  kraft: 
der  Sit  nu  ledec,  unz  ich  bezal 
da  von  mtn  griieniu  fröude  ist  val.  20 
min  Bol  gr6z  jamer  also  pflegen, 
dftz  herze  gebe  den  ougen  regen, 
Bit  ich  öf  Munsalvspsche  liez, 
daz  mich  von  w&ren  fröuden  stiez, 
ohteiz  wie  manege  cl&re  magctl         -5 
Bwaz  iemen  wundera  hat  geaaget, 
dennoch  pfliget  es  mer  der  gräl. 
der  wirt  h&t  siufzebneren  twäl. 
ay  helfelöaer  Anfortaa, 
waz  half  dich  daz  ich  pi  dir  was?"  30 
(Voll  Teiliialinie    TerabBchicdon  sich  alle  von  ilim, 
beeondcri    Oawan;   voll  Zweiteis  an  Gott,  der  solches 
habe  geschehen  lassen,  reitet  P.  von  dannen. 


Im  siebenten  (Gawan  nud  Obilot)  und 
achten  Buche  (Gawan  und  Antikonie)  werden 
ausschließlich  Abenteuer  Gawaus  erzählt.  Nur  vor- 
übergehend tritt  Parzival  auf;  den  von  ihm  besiegten 
Kacken  trägt  er  auf,  den  Grnl  zu  suchen  und,  wenn 
sie  ihn  nicht  fänden,  sich  Kondwiramur,  der  Königin 
von  Pelrapeire,  als  Gefangene  zu  atelleu. 


830,20    d.   i.   den   Gral.    —   Sä  <L   L   andauerndes 
■eafzerreiches  Leiden. 


Parzival.  95 

Neuntes   Bach: 
PAEZIVAL  BEI  TEEVRIZENT. 

„Tuot  üf."  wem?  wer  slt  ir?  433 

„ich  wil  iüz  herze  hin  zuo  dir.'' 
b6  gert  ir  z'engem  rüme. 
^,waz  denne,  belibe  ich  kÄme? 
miQ  dringen  soltu  selten  klagen:         6 
ich  wil  dir  nü  von  wunder  sagen." 
ja  Sit  irz,  frou  Äventiure? 
wie  vert  der  gehiure? 
ich  meine  den  werden  Parziväl, 
den  Cundrie  nach  dem  gräl  10 

mit  unsüezen  werten  jagete, 
da  manec  frouwe  klagete 
daz  niht  wendec  wart  sin  reise, 
von  Artuse  dem  Britaneise 
huob  er  sich  do :  wie  vert  er  nuo  ?  15 
den  selben  mseren  grifet  zuo, 
ob  er  an  fröuden  si  verzaget, 
oder  hat  er  hohen  pris  bejaget? 
oder  ob  sin  ganziu  werdekeit 
si  beidiu  lang  unde  breit,  20 

oder  ist  si  kurz  oder  smal? 
nu  prüevet  uns  die  selben  zal, 
waz  von  stn  henden  st  geschehen, 
hat  er  MunsalvaBsche  sit  gesehen 
unt  den  süezen  Anfortas  25 

des  herze  do  vil  siufzec  was? 
durch  iuwer  güete  gebet  uns  trdst 
op  der  von  jamer  st  erlost. 


433,22  d.  L  nun  erzählt  uns  schnelL 


96  Wolfram  tod  Eichecbtoh. 

I&t  buerea  uns  diu  moere, 

ob  Parziv&l  da  wäre,  30 

beidiu  iur  berre  und  oucb  der  miu.       434 

nu  erliubtet  mir  die  fuore  siu: 

der  süezen  Herzfiloiden  barn, 

wie  hat  Gabmuretes  sun  gevarn, 

Bit  er  von  ArtÄse  reit?  5 

ob  er  liep  od  berzeleit 

Bit  babe  bezalt  an  strtte. 

babt  er  sich  au  die  wite, 

oder  bat  er  si der  aicb  verlegen  ? 

sagt  mir  sin  site  und  al  sin  pQegen.  10 

(Unruhe  und  Sehnsucht  haben  P.  immer  weiter 
getrieben.  Abermals  triHt  er  auf  Sipune,  die  als 
Khtusuerin  ihren  Geliebten  beweint,  ein  Bild  rührender 
Treue.) 

Do  erkande  si  den  degen  snel :  440 

si  sprach:  „ir  sitz,  bdr  Parzival. 
sagt  an,  wie  stetz  iu  urob  en  grül  ?  30 
babt  ir  geprüevet  noch  s!a  art?  441 

oder  wiest  bewendet  iuwer  vart?" 
er  sprach  zer  megde  wol  geborn: 
„dd  hAn  ich  fröude  vil   verlorn, 
der  gräl  mir  socgen  git  genuoo.  5 

ich  liez  ein  laut  da  ich  kröne  truoc, 
dar  ZUG  dez  minueclicbste  wtp: 
üf  erde  nie  sA  scboBner  Ifp 
wart  geborn  von  meuneachHcber  fruht. 
ich  sene  mich  nAch  ir  kiuschen  zuht,10 
n&ch  ir  minne  ich  triire  vil; 
und  m&r  ndcb  dem  höhen  zil, 


440.30  «n  B.  ob.  120,18. 


Parzival.  97 

wie  ich  Munsalvaesche  mege  gesehen 

und  den  gräl:  daz  ist  noch  ungeschehen. 

niftel  Sigün',  du  tuost  gewalt,  15 

Sit  du  min  kumber  raanecvalt 

erkennest,  daz  du  vehest  mich." 

diu  magst  sprach :  ,,al  min  gerich 

ßol  üf  dich,  neve,  sin  verkorn. 

du  hast  doch  fröuden  vil  verlorn,     20 

Bit  du  lieze  dich  betragen 

umb  daz  werdecliche  vrägen, 

und  do  der  süeze  Anfortas 

din  wirt  unt  diu  geliicke  was. 

da  hete  dir  vrägen  wünsch  bejaget:  25 

nu  muoz  din  vröude  sin  verzaget 

und  al  din  hoher  muot  erlernet. 

din  herze  sorge  hat  gezemet, 

diu  dir  vil  wilde  wsere, 

betest  do  gevrägt  der  maere."  30 

„Ich  warp  als  der  den  schaden  hat ;      442 
liebiu  niftel,  gip  mir  rät, 
gedenke  rehter  sippe  an  mir, 
und  sage  mir  ouch,  wie  stet  ez  dir? 
ich  solde  trürn  umb  dine  klage,  5 

wan  daz  ich  hoeheru  kumber  trage, 
denne  ie  man  getriiege. 
min  not  ist  z'ungefüege." 

(Auf  Sigunens  Rat  folgt  P.  der  Kundrie ,  die  der 
Sigune  Speise  vom  Gral  bringt,  verliert  aber  wiederum 
die  richtige  Spur.  F.  triflPt  einen  Gralritter',  den  er 
besiegt  und  dessen  Roß  er  beateigt,  da  sein  eigenes 
gefallen  war.) 

Swerz  ruocht  vememen,  dem  tuon 

ich  kunt  446 

HartmAnn  Ton  Ane  eto.  7 


98  Wulfram  von  fitcbeobaeh. 

wie  im  sin  dino  d&  n&cb  gefltuoni, 

dtiuu  prüeve  ich  niht  der  wocheu  zal, 

über   wi«  laoc   Parziväl 

reit  durob  4v«ntiur«  als  A.  ) 

eins  morguiiH  was  ein  dünner  aue, 

iedooh  hÖ  dicke  wol,  geäuit, 

als  der  uocb  froat  den  Hüten  git. 

ez  was  üf  einem  grozen   walt., 

im  widergionc  ein   riter  alt,  10 

des  part  ul  gr&  was  gevar, 

da  bt  sin  vel  lind  unde  clär: 

die  selben  varwe  truoc  sin   wip; 

diu  bddiu  über  blozen  lip 

truogen  gräwe  röoke  herte  15 

üf  ir  bihte  verte. 

ainiu  kint,  zw6  juncfrouwen, 

die  man  gerne  mobte  schouwen, 

da  giengen  in  der  selben  wät. 

daz  riet  in  kiusches  herzen  r&t:  20 

li  giengeu  alle  barfuoz. 

Parziväl   bdt  sinen  gruoz 

dem  gr&weu  rtter  der  da  gienc; 

Ton  des  r&t«  er  sit  gelücke  euphienc. 

ez   mobte  wol  ein  berre  sfn.  25 

da  liefen  frouwen  bräckelin. 

mit  senfteu  siten   nibt  ze  ber 

gienc  d&  ritr  und  knappen   iner 

mit  zübten  tt  der  gotes  vart; 

gnuoge  b6  juno,  gar  Ane  bart.  80 

Parziväl  der  werde  degen  447 

het   des  libes  sA   wol  gupQügeo 
daz  sin  limierde  Hob« 
•tuout  gar  dterliüb«: 


Parzival.  99 

in  selhem  harnasche  er  reit,  6 

dem  ungelich  was  jeniu  kleit 

die  gein  im  truoc  der  grawe  man. 

daz  ors  üzem  pfade  san 

kerte  er  mit  dem  zoume. 

do  nam  sin  vrägen  goume  10 

umb  der  guoten  liute  vart: 

mit  süezer  rede  era  innen  wart. 

do  was  des  gräwen  riters  klage, 

daz  ime  die  heileelichen  tage 

niht  hülfen  gein  alselhem  site,  15 

daz  er  sunder  wäpen  rite 

oder  daz  er  barfuoz  gienge 

unt  des  tages  zit  begienge. 

Parziyäl  sprach  zime  dö : 

„herre,  ich  erkenne  sus  noch  s6,       20 

wie  des  järes  urhap  gestet 

oder  wie  der  wochen  zal  get, 

Bwie  die  tage  sint  genant, 

daz  ist  mir  allez  unbekant. 

ich  diende  eime,  der  heizet  got,        25 

d  daz  so  lasterlichen  spot 

sin  gunst  übr  mich  erhancte: 

min  sin  im  nie  gewancte, 

von  dem  mir  helfe  was  gesaget: 

nu  ist  sin  helfe  an  mir  verzaget."     30 

Do  sprach  der  riter  gra  gevar:  448 

„meint  ir  got  den  diu  maget  gebar? 
geloubt  ir  siner  mennescheit, 
waz  er  als  hiut  durch  uns  erleit, 
als  man  diss  tages  zit  beget,  5 


447, 10   d.    1.    er   fragte    aufmerksam   prüfend.   — 
29  avon  dessen  Hilfe  man  mir  erzählte." 


100  Wolfram  yon  E«elienbach. 

nnrehte  iu  denne  des  harnasch  stet. 
ez  ist  hiute  der  karfritac, 
des  al  diu  werlt  sich  fröwen  mao 
ant  d&  bi  mit  angest  siufzec  sin. 
wa  wart  ie  hoher  triuwe  schin,  10 

dan  die  got  durch  uns  begienc, 
den  man  durch  uns  anz  kriuze  hienc? 
hörre,  pfleget  ir  toufes, 
so  jämer  iueh  des  koutes: 
er  Iiät  sin  werdeclichez  leben  15 

mit  t6t  für  unser  schult  gegeben, 
durch  daz  der  mensche  was  verh>rn, 
durch  schulde  hin  zer  helle  erkoru. 
ob  ir  niht  ein  beiden  s\t, 
so  denket,  h^rre,  an  dise  ztt.  20 

ritet  fürbaz  üf  unser  spor. 
iu  ensitzot  niht  ze  verre  vor 
ein  heilec  man :  der  g!t  iu  rät, 
Wandel  für  iuwer  niissetät. 
weit  ir  im  riuwe  künden,  25 

er  scheidet  iucb  von  süuden.' 
(Die    freundliche   Einladung   in   sein  Zelt  lehnt  P. 
ab  und  reitet  weiter.) 

Hin  ritet  Herzeloydon  fruht.  451 

dem  riet  sin  manlichiu  zuht 
kiusche  und  erbannunge:  6 

Bit  Herzeloyd  diu  junge 
in  het  If  gerbet  triuwe, 
sich  huop  sins  herzen  riuwe. 
alr^rste  er  dd  gedahte, 

44M,  10  höher  ist  Comparativ.  —  13  «wenn  ihr  ge* 
t;lift  soid." 

431,  7  .auf  ihn  yererbt  hatte.' 


Parrival.  101 

wer  al  die  werlt  volbrahte,  10 

au  sinen  schepfsere, 

wie  gewaltec  der  wsere, 

er  sprach :  waz  ob  got  helfe  phliget; 

diu  minem  trüren  an  gesiget? 

wart  ab  er  ie  riter  holt,  15 

gediende  ie  riter  sinen  seit, 

oder  mac  schilt  unde  swert 

siner  helfe  sin  so  wert, 

und  rehtiu  manlichiu  wer, 

daz  sin  helfe  mich  vor  sorgen  ner,   20 

ist  hiute  sin  helflicher  tac, 

so  helfe  er,  ob  er  helfen  mac." 

er  kert  sich  wider  dann  er  d&  reit. 

die  stuonden  dannoch,  den  was  leit 

daz  er  von  in  körte.  25 

ir  triuwe  si  daz  lerte: 

die  juncfrouwen  im  sähen  n4ch; 

gein  den  ouch  im  sin  herze  jach 

daz  er  si  gerne  saehe, 

wände  ir  blic  in  schoene  jsshe.  30 

er  sprach:   „ist  gotes  kraft  so  fier  452 

daz  si  beidiu  ors  unde  tier 

unt  die  Hute  mac  wisen, 

sine  kraft  wil  ich  im  prisen. 

mac  gotes  kunst  die  helfe  hän,  5 

diu  wise  mir  diz  kastelän 

dez  weegest  umb  die  reise  min; 

so  tuot  sin  güete  helfe  schin: 

nu  genc  nach  der  gotes  kür." 


451, 15  riter  ist  Dativ.  —  30  der  Ccujunctiv  jaehe 
Im  Sinne  P.'e:  »weil  ihr  Anblick  ihre  Schönheit  er- 
kennen ließe".. 


102  Wolfram  von  Eschenbach. 

den  zügel  gein  den  ören  für  10 

er  dem  orse  legete^ 

mit  den  sporn  erz  vaste  regele. 

gein  Funt&ue  la  salvätche  ez  gieuc, 

da  Orilus  den  eit  enphienc. 

der  kiusche  Trevrizent  da  eaz,  15 

an  dem  ervert  nu  ParzivAl 
diu  verholnen  msere  urub  en  grül.      30 
(Auch  der  Einaiedler  macht  ihm  Vorwürfe,   daB  er 

an    einem    bo  heiligen  Tage  in  voller  Rüstung  uniher- 

reite.     P.  bereut  sein  bisheriges  Loben.] 

„mirst  fröude  ein  troum :  (P.  spricht)     461 
ich  trage  der  riuwe  sweeren  soum. 
herre,  ich  tuen  iu  mer  noch  kunt 
Bwa  kirchen  oder  münster  stuont, 
da  man  gotes  6ro  sprach,  5 

kein  ouge  mich  da  nie  gcsach 
sit  den  selben  ziton: 
ichn  suochto  niht  wan  striten. 
ouch  trage  ich  hazzes  vil  gein  gote: 
wand  er  ist  miner  sorgen  tote.  10 

die  h&t  er  alze  höhe  erhaben: 
min  fröude  ist  lebendec  begraben. 


452,  13  diese  Quelle  gehört  auch  mr  Umgebung 
von  Muiisalvsesche;  die  Einsiedolei  Trcvrizonts  ist  dar- 
über erbaut.  —  14  wo  P.  Orilus  den  Eid  abgelegt, 
daß  er  dessen  Gattin  Jeschnto  nicht  lum  Treubruch 
verleitet  habe.  —  15  Trevrisent  ist  ein  Bruder  dei 
Anfortas  and  der  Ilerzeleide;  er  bat,  um  eoin  weltlichet 
Treiben  ku  sühnen,  ein  frommes  Einsiedlerleben  er- 
wählt. 

461,  10  d.  1.  Gott  hat  wie  ein  Pate  sein  Kind 
meine  Sorgen  allxuschr  gefordert. 


Pftrzival.  103 

kund  gotes  kraft  mit  helfe  stn 

waz  ankers  wser  diu  vröude  min  ? 

diu  sinket  durch  der  riuwe  grünt.     15 

ist  min  manlioh  herze  wunt, 

oder  mag  ez  d&  vor  wesen  ganz, 

daz  diu  riuwe  ir  scharpfen  kränz 

mir  setzet  üf  werdekeit, 

die  Schildes  ambet  mir  «rstreit  20 

gein  werlfchen  handen, 

des  gihe  ich  dem  ze  schänden, 

der  aller  helfe  h&t  gewalt, 

ist  sm  helfe  helfe  halt, 

daz  er  mir  denne  hilfet  niht,  25 

BÄ  vil  man  im  der  helfe  giht." 

Der  wirt  ersiufte  unt  sah  an  in. 
do  sprach  er:  „herre,  habet  ir  sin, 
b6  schult  ir  gote  getrüwen  wol: 
er  hilft  iu,  wand  er  helfen  sol.  80 

got  müeze  uns  helfen  beiden.  462 

hörre,  ir  sult  mich  bescheiden 
(mochet  alrörst  sitzen), 
ßagt  mir  mit  kiuschen  witzen, 
wie  der  zom  sich  an  gevienc,  5 

da  von  got  iuwem  haa  enpfieno. 
durch  iuwer  ztihte  gedolt 
vememet  von  mir  stn  nnscholt 
6  daz  ir  mir  von  im  iht  klaget, 
stn  helfe  ist  iemer  unverzaget.  10 

doch  ich  ein  leie  waere, 


461, 15  d.  i.  sie  findet  keinen  festen  Grund.  — 
17  „oder  könnte  es  davor  bewahrt  bleiben"  (was  aber 
nicht  eingetreten  ist.) 


104  Wolfram  von  Eechenbach. 

der  wäreu  buoche  mere 
künde  ich  lesen  unde  schrfben^ 
wie  der  menäcbe  sol  beliben 
mit  dieoäte  gein  des  helfe  gröz,         15 
den  der  staeten  helfe  nie  verdroz 
fUr  der  sdle  senken, 
stt  getriuwe  &u  allez  wenken, 
sU  got  selbe  ein  triuwe  ist : 
dem  was  uumjere  ie  falscher  list,       20 
wir  suln  in  des  geniezen  län: 
er  hat  vil  durch  uns  getan, 
Bit  stn  edel  höher  art 
durch  uns  ze  menschen  bilde  wart, 
got  heizt  und  ist  diu  warheit:  25 

dem  was  ie  falschiu  iuore  leit. 
daz  sult  ir  gar  bedenken, 
ern  kan  an  niemen  wenken. 
nu  löret  iwer  gedanke, 
hüot  iuch  gein  im  an  wanke.  SO 

im  megt  im  abe  erzürnen  niht:  4C3 

Bwer  iuch  gein  im  in  hazze  siht, 
der  h&t  iuch  an  den  witzen  kranc. 
(Durch  Hochmut  fiel  Lucifer  und  seine  OenosBen, 
dorch  Selbstsucht  die  Menschen.  Gott  ist  ein  Gott 
der  Liebe;  aber  er  diirchscliaut  die  geheimsten  Ge- 
danken des  Menschen  und  jirüft  ihn,  wenn  er  ihn  nicht 
treu  erfindet.) 

weit  ir  nu  gote  fUegeu  leit^  467 

der  ze  bdden  alten  ist  bereit, 


462,  12  die  wirf  ;\  buoche  Bind  die  Bibel.  —  19  ein 
triawe,  ein  Inb«pnff  der  Treue.  —  29  f.  «prägt  es  purnm 
Herzen  ein,  daß  ihr  verptlichtet  seid,  auch  ihm  gegeo- 
Uber  euch  TOr  Wankelmut  la  hUten.* 
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Ber  minne  und  gein  dem  zorne, 

so  Sit  ir  der  verlorne. 

nu  keret  iwer  gemüete, 

daz  er  iu  danke  güete.'*  10 

Parzival  sprach  zime  dö: 
„herre,  ich  bin  des  iemer  fro, 
daz  ir  mich  von  dem  bescheiden  hat, 
der  nihtes  ungelonet  lät, 
der  miasewende  noch  der  tugent.       15 
ich  hän  mit  sorgen  mine  jugent 
alsus  bräht  an  disen  tac, 
daz  ich  durch  triuwe  kumbers  pflac." 
der  wirt  sprach  aber  wider  zim: 
,,nimt8  iuch  niht  hael,  gerne  ich  vernim  20 
waz  ir  kumbers  unde  Sünden  hat. 
ob  ir  mich  diu  prüeven  lat, 
dar  zuo  gib  ich  iu  lihte  rät, 
des  ir  selbe  niht  enhat." 
do  sprach  aber  Parzival:  25 

„min  hoehstiu  not  ist  umb  en  gräl; 
da  nach  umb  min  selbes  wip." 

(Das  letztere  lobt  Trevrizent,  das  erstere  schilt  er 
als  töricht.  Darauf  gibt  er  ihm  Kunde  vom  Gral, 
von  seinen  Kräften  und  seinen  Hütern,  den  Templeisen, 
Nur  wer  von  Gott  zum  Gral  berufen  ist,  kann  ihn  er- 
langen: darum  warnt  er  ihn  vor  zu  großem  Selbst- 
gefühl und  vor  Hoffart.  Weiter  erzählt  er  ihm,  wie 
Anfurtas  seine  Hoffart  büßt  und,  nachdem  P.  ihm 
seine  Abstammung  genannt,  berichtet  er  ihm  von  seiner 
Verwandtschaft  mit  den  Gralkönigen,  tadelt  ihn  aber 
bitter,  daß  er  in  Ither  einen  nahen  Verwandten  er- 
schlagen und  seiner  Mutter  Tod  veranlaßt  habe.  Am 
ausführlichsten  schildert  er  die  Geschicke  des  Anfortaa  und 
wie  seine  Krankheit  von  ihm  genommen  werden  sollte.) 
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Unser  t«»j«  riel  wir  für  den  grÜl,      48S 
dar  an  ges&h   wir  xeinem   ra&l  21 

geschriben^  dar  Bolde  ein  rtt«r  komeo: 
wurd  d«B  frÄge  aldä  Ternomen, 
b6  Bolt  der  kuiuber  ende  h&n: 
ez  waere  kiut,  magt  oder  man, 
daz  in  der  fr&ge  warnet  ilit,  25 

■one  Bolt  diu  frage  helfen  nilit, 
wau  daz  der  sohade  siUende  als  i 
und  herzeltcher  taete  wÄ. 
diu  Schrift  sprach:  ,^habet  irdaz  vernoraen  ? 
iwer  warnen  niac  ze  schaden  konieu.  30 
fragt  er  niht  bf  der  irsten  naht,  484 

10  zergÄt  slner  fr&ge  mäht, 
wirt  sin  frÄge  an  rehter  ztt  getAn, 
bA  8o1  erz  künecrtche  h&n, 
und  hÄt  der  kumber  ende  5 

von  der  hoehsten  hende. 
da  mite  ist  Anfortas  genesen, 
ern  Bol   ab  niemor  küiifc   \v*>spn." 
(Als   darauf  noch   Trev.    erzfthlt,   daß   ein    Ritter 

gekommen    Bei,    aber   die  Frage   nicht   getan,   fafit  P. 

flieh  ein  Herx.) 

DA  si  daz  crs  begiengen,  488 

niwe  klage  si  an  geviengen. 
Parziv41   zem  wirt«  stn 
Bi)raoh:  ,,hÄrre  und  liel)er  opheim  mtn, 
getorste  ichz  iu  vor  schäme  gesagen,  S 
mtn  ungclücke  ich  solde  klagen, 
daz  Terkiest  durch  iuwer  selbes  zuht: 


483,  23  d.  i.  des  Anfortas  Leiden.  —  26  warnen  = 
mahiiiM. 

484,  8  niemer  =  nie  mCr  d.  i.  nicht  länger. 
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mtn  triuwe  hat  doch  gein  in  floht. 

ich  ban  so  sdre  missetän, 

weit  ir  michs  engelten  lan,  10 

so  scheide  ich  von  dem  tröste 

unt  bin  der  unerlöste 

iemer  mör  von  riuwe, 

ir  sult  mit  rätes  triuwe 

klagen  mine  tumpheit.  15 

der  üf  Munsalvaesche  reit, 

unt  der  den  rehten  kumber  sach, 

unt  der  deheine  vräge  sprach, 

daz  bin  ich  unsselec  barn: 

BUS  hän  ich,  hSrre,  missevarn."  20 

der  wirt  sprach:  „neve,  waz  sagestu  nuo? 

wir  sulen  bede  samet  zuo 

herzenlicher  klage  grifen 

und  die  fröude  läzen  slifen, 

Bit  din  kunst  sich  saelden  sus  verzech.  25 

do  dir  got  fünf  sinne  lech, 

die  hänt  ir  rät  dir  vor  bespart. 

wie  was  din  triuwe  von  in  bewart 

an  den  selben  stunden 

bi  Anfortas  vninden?  30 

doch  wil  ich  rätes  niht  verzagen:  489 

dune  solt  och  niht  ze  sere  klagen. 

du  solt  in  rehten  mäzen 

klagen  und  klagen  läzen. 

diu  mennescheit  hat  wilden  art,  5 


488, 25  „da  dein  Mangel  an  Verständnis  dir  das 
Glück  verscherzte."  —  28  »wie  konnten  sie  dein  Mit- 
leid BO  sehr  zurückdrängen?" 
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etswa  wil  jugent  an  witze  vart: 

wil  dennez  alter  tiunpheit  iieben 

uude  lüter  site  trüeben, 

da  von  wirt  daz  wize  aal 

unt  diu  grüene  tugent  val,  lo 

da  von  bekliben  möhte 

daz  der  werdekeit  töhto. 

mölit  ich  dirz  wol  begrücnen 

uut  diu  herze  also  erküenon 

daz  du  den  prts  bejagetes  15 

uud  an  got  niht  verzagetes, 

so  gestüende  noch  dtu  liiig« 

an  so  werdeclichem  dinge, 

daz  wol  ergetzet  hieze. 

got  selbe  dich  niht  lieze:  20 

ich  bin  von  gote  din  rätes  wer." 

(Innerlich  bernliipt  unii  als  ein  neuer  Mansch  ver- 
lädt  P.  nach  vierzehn  Tagen  den  Kliiusner.) 

diz  was  ir  zweier  scheidens  tao.  503 

Trevrizent  sich  des  bowac, 

er  sprach:   .,gip  mir  din  sünde  her:         25 

vor  gote  ich  bin  din  wandele  wer, 

und  leiste  als  ich  dir  hkn  gesaget: 

belip  des  willen  unverzaget." 

von  ein  ander  schieden  sie: 

ob  ir  weit,  so  prüevet  wie.  30 


489,  G  d.  i.  JiiRond  will  gern  den  Weg  der  Klupjhoit 
betreten,  eich  klug  dünken  —  7.  donncz  =  denne  dez. 
—  8  d.  i.  Beine  froIiliit«'rte  Lfbcngansrhaminp.  — 
18  d.  i.  doinen  Jugendniut  dir  wieder  geben.  —  19  d.  i. 
daß  der  Erfolg  als  eine  Vergütung  deines  Ringent 
gelt«n  könnt«. 
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Im  zehnten  Buche  (Gawan  und  Orgeluse) 
werden  Abenteuer  Gawans,  des  lebenslustigen  Welt- 
ritters, im  Dienste  der  schönen  aber  übermütigen 
Orgeluse  erzählt ;  im  elften  Buche  (Gawan  und 
das  Wunderbett)  die  Befreiung  der  Jungfrauen  aus 
Schastel  marveil;  im  zwölften  Buche  (Gawan  und 
Gramoflanz)  neue  Abenteuer  Gawans  für  Orgeluse  und 
das  Zusammentreffen  mit  König  Gramollanz,  mit  dem 
ein  Zweikampf  verabredet  wird  (P.  ist  achtlos  vor- 
übergezogen); im  dreizehnten  Buche  (Klinschor) 
Gawans  Vermählung  mit  Orgeluse,  Klinschors,  des 
mächtigen  Zauberers,  Ausrüstung  des  Wunderschlosses 
und  die  Ankunft  des  Artusheeres  zu  dem  verabrede- 
ten Zweikampf.  Im  vierzehnten  Buche  (Parzival 
und  Gawan)  trifft  Gawan  auf  P.  und  sie  kämpfen, 
ohne  sich  zu  erkennen.  Gawan  ist  nahe  daran  zu 
unterliegen,  da  wird  sein  Name  gerufen  und  P.  gibt 
eich  zu  erkennen.  Er  besiegt  vor  Gawan  den  Gramo- 
flanz und  durch  Artus'  Vermittlung  söhnt  sich  dieser 
mit  Gawan  aus.  Große  Feste  werden  gefeiert,  doch 
P.  von  Sehnsucht  nach  Kondwiramur  und  von  neuen 
Zweifeln  gequält,  stiehlt  sich  beim  Morgengrauen 
aus  dem  Kreise  der  Frohen  hinweg. 


Fünfzehntes  Buch: 
PARZIVAL  UND  FEIEEFISZ. 

(P.  Btößt  auf  einen  Heiden  In  der  prächtigsten 
Rüstung;  es  beginnt  ein  harter  Strauß.  Der  Heide 
gewinnt  stets  neue  Kraft,  sobald  er  an  seine  Geliebte 
denkt  und  den  Namen  ihrer  Stadt  auwuft.) 


I^^Q  Wciiiiciia   vuu  i^scüoubaut). 

den  wart  hie  'widerruoft  gewegea:  744 

Parziväl  begunde  ouch  pflegea 

daz  er  Pelrapeir  schrlte. 

CondwJrdmurs   bez!te 

durch  vier  küuecriche  aklar  5 

Bin  nain  mit  niiiinen  krefteii   war. 

d6  Sprüngen  (des  ich  weene) 

Yon  des  heidens  Schilde  Bpri'ne, 

etälicher  hundert  marke  wert. 

von  Qahaviez  daz  starke  swert  10 

mit  slage  üfs  heidens  hehue  brait, 

BÖ  daz  der  küene  riebe  gast 

mit  strüche  venje  suochte. 

got  des  niht  langer  mochte, 

daz  Parziväl  daz  rd  nemen  15 

in  uiner  beude  solte  zemen: 

daz  swert  er  itlu're  nam, 

als  stner  tumphoite  zam. 

der  Ä  nie  goseic  durch  swertea  awanc, 

der  beiden  snelle  üf  eprano.  20 

ez  ist  noch  ungescheiden, 

Ee  urteile  stdtz  in  beiden 

vor  der  hoehsten  hende: 

daz  diu  ir  sterben  wende! 

Der  heidn  was  muotes  riebe:         25 
der  sprach  do  bövoscblicbe, 
en  franzois  daz   er  künde, 
üz  beidenischem  munde; 
„ich  sihe  wol,  werllcher  man, 


744, 1    den  d.  1.  den  Schlachtrufen   des  Heiden.  — 

5  Bezpichnunp  der  weiten  Entferininp.  —  10  Das  Schwert, 
welchea  er  Ither  von  Gahaviesi  abgCDommen. 
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dtn  atrtt  wurde  äne  swert  getan:       80 

waz  priss  bejagte  ich  danne  an  dir?      745 

stant  stille  unde  sage  mir, 

werlicher  helt,  wer  du  sta. 

für  war  du  hetes  minen  pris 

behabet,  der  lange  ist  mich  gewert,    5 

waer  dir  zebrosten  niht  din  swert. 

nu  31  von  uns  beden  vride, 

unz  uns  geruowen  baz  diu  lide." 

si  säzen  nider  üfez  gras: 

manheit  bi  zuht  an  beiden  was,         10 

und  ir  beder  jär  von  solher  zit, 

ze  alt  noch  ze  junc  si  böde  üf  strit. 

der  beiden  zem  getouften  sprach: 

„nu  gloube,  helt,  daz  ich  gesach 

bi  minen  ziten  noch  nien  man,  15 

der  baz  den  pris  möhte  h&n, 

den  man  in  strite  sol  bejagen, 

nu  ruoche,  helt,  mir  beidiu  sagen, 

dinen  namen  unt  dinen  art: 

so  ist  wol  bewendet  her  min  vart."  20 

do  sprach  der  Herzeloyden  sun: 

„sol  ich  daz  durch  vorhte  tuon, 

flone  darf  es  niemen  an  mich  gern, 

■ol  ichs  betwungenliche  wem," 

der  beiden  von  Thasme  25 

sprach:  „ich  wil  mich  nennen  S, 

und  lä  daz  iaster  wesen  nun. 


744,30  wurde  ist  Conjunctiv. 

745, 15  nien  =  nie  den.  —  22  ff.  den  Namen  zu 
nennen  galt  als  Eingeständnis  der  Niederlage.  — 
25  Thasmd  auch  eine  Stadt  der  Secundille;  vgl.  oben 
8u  316,30. 
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ich  pin  Feirefiz  AnBcheTin, 

80  riebe  wol  daz  miner  hant 

mit  zinse  dienet  manec  lant."  90 

D6  disiu  rede  von  im  geschach,         746 
Parziv&l  zem  beiden  Bprach: 
„wä  von  sit  ir  ein  Anscheviu? 
Anschomve  ist  von  erbe  min, 
bürge,  lant  und  stete.  5 

ibt  unser  dweder  ein  Anscbewiu, 

daz  Bol  icb  von  arde  sin. 

doch  ist  mir  für  w&r  gesaget, 

daz  ein  helt  unverzaget 

wone  in  der  heidennliaft:  15 

der  habe  mit  riterlicher  kraft 

miune  unt  pris  behalten, 

daz  er  muoz  beider  wallen. 

der  ist  ze  bruoder  mir  boiiant: 

81    h&nt  in  du  für  pris  erkaut. "  20 

aber  sprach  dö  Parziväl : 

„hörre,  iuwers  antlitzes  m&l, 

het  ich  diu  kuntliche  ersehen, 

b6  wurde  iu  schier  von  mir  verjehen, 

all  er  mir  kunt  ist  getAn.  25 

hirre,  weit  irz  ane  mich  l&n, 

00  eubloBzet  iuwer  houbet. 

obe  ir  mirz  geloubet, 

mtn  hant  iuch  strites  gar  vorbirt, 

unz  ez  anderstunt  gewApent  wirt."    »0 

Dö  sprach  der  heidenische  man:  747 

„diua  strits  ich  >»^uec  äugest  h4n. 


746,20  für  prta  =  des  Preise«  für  wert. 
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etüende  ich  gar  bloz,  slt  ich  hin  swert, 

du  wserst  doch  schumpfentiur  gewert, 

Bit  dln  swert  zebrosten  ist.  5 

r1  din  werltcher  list 

mac  dich  vor  tode  niht  bewarn 

ine  welle  dich  anders  gerne  sparn. 

Ä  du  beguudest  ringen, 

min  awert  lieze  ich  klingen  10 

beidiu  durch  tser  unt  durch  vel." 

der  beiden  starc  unde  snel 

tet  manliche  site  schin; 

„diz  Bwert  aol  unser  dweders  sin;" 

ez  warf  der  küene  degen  halt  15 

verre  von  im  in  den  walt. 

er  sprach:    „aol  hie  strit  ergSn, 

da  muoz  glichiu  schanze  sten." 

d6  sprach  der  riebe  Feirefiz: 

„helt,  durch  diner  zübte   vliz,  20 

Bit  du  bruoder  megest  h&n, 

s6  sage  mir,  wie  ist  er  getan? 

tu0  mir  sin  antlitze  erkant, 

wie  dir  sin  varwe  si  genant." 

do  sprach  Herzeloyden  kint:  25 

„als  ein  geschriben  permint, 

Bwarz  und  blauo  her  unde  d&. 

8U3  nande  mir  in  Eckubd." 

der  beiden  sprach :  „der  bin  ich." 

si  bSdo  wSnc  dö  sümten  sich,  80 

ietweder  sin  houbet  schiere  748 

von  helme  und  von  herseniere 


747,  4  d.  i.  du  müßtest  doch  unterliegen.  —  9  ringen 
=  einen  Ringkampf  beginnen.  —  20  „bei  deiner  sorg- 
fältigen Erriehung."  —  28  s.  o.  S.  92. 

H«rtiiiASB  Toa  Aae  ete.  8 
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enblAzte  an  der  aelbeo  Btunt. 

Parziril  Tant  höheu  fuot, 

UQt  daa  lieüoten  den  er  ie  vant.  6 

der  beiden  aobiere  wart  erkaut: 

wand  er  truoc  agelestern  mal. 

FeirefJz  und  Parziväl 

mit  kuHse  underätuoiiden  baz: 

in  zam  oucb  böden  friuutscbaft   baz  10 

dau  gein  ein  ander  berzen  nit. 

triuwe  und  liebe  acbiet  ir  strit. 

Der  beiden  d6  mit  fröuden  Hpracli: 
„6wol  niicb  daz  icb  ie  geaacb 
des  werden  Gabmuretes  kintl  15 

al  mine  gote  des  geret  sint. 
min  gotinne  Jünd 
dida  prisea  mac  wol  wesen  vrö. 
min  kreftec  gut  Juj)iter 
dirre  u:i-lden  was  min  wer.  20 

gote  und  gotinne, 
iwer  kraft  icb  iemer  minne. 
geert  si  des  pläneten  scbin, 
dar  inne  diu  reise  uiiu 
näcb  äventiure  wart  getan  25 

gein  dir,  vorbtHcb  süezer  man, 
daz  micb  von  diner  bant  gerou. 
gedrt  si  luft  unde  tou, 
daz  biut«  morgen  üf  micb  reis, 
minuen  slUzzel  kurttüa!  SO 

dwol  diu  wip,  die  dicb  suln  sebenl        749 
waz  den  docb  seiden  ist  gescbeben!" 
„ir  aprecbet  wol:  icb  apreecbe  baz, 
ob  icb  daz  künde,  &n  allen  baz. 
Bu  bin  icb  leider  nibt  16  wIb,  6 
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das  ittwer  werdeclicher  pna 

mit  Worten  mege  gehcehet  sin: 

got  weiz  ab  wol  den  willen  min. 

Bwaz  herze  und  ougen  künste  hat 

an  mir,  diu  beidiu  niht  erlät  10 

iwer  prfs  sagt  vor,  si  volgent  nach. 

daz  nie  von  riters  hant  geschach 

mit  groezer  n6t,  für  war  ichz  weiz, 

dan  von  iu",  sprach  der  von  Kanvoleiz. 

do  sprach  der  riche  Feirefiz:  15 

„Jupiter  hö,t  sinen  vliz, 

Werder  helt,  geleit  an  dich. 

du  solt  niht  mire  irezen  mich: 

wir  heten  bed'  doch  einen  vater." 

KÜt  brüedarlichen  triuwen  bater         20 

daz  er  irzens  in  erlieze 

und  ia  duzeuliche  hieze. 

diu  rede  was  Parzivale  leit. 

der  sprach:  bruodr,  iur  richeit 

glichet  wol  dem  bdruc  sich:  25 

so  sit  ir  elter  oadtx  dan  ich. 

min  jugent  mit  mfn  armuot 

sol  sölher  loaheit  sin  behuot, 

daz  ich  iu  duzen  biete, 

swenn  ich  mich  zühte  niete."  30 

(P.  zieht  mit  seinem  Bruder  an  Artus'  Hof,  wo  sie 
ehrenvoll  empfangen  werden.  Da  erscheint  Kundrie 
mit  froher  Botschaft  für  P.) 

an  der  selben  stunde  781 

ir  rede  si  sus  begunde: 

749,11  iwer  prla  ist  Subjekt  zu  beiden  Verben:  euer 
Ruhm  hat  mein  Herz  und  Aagen  gefangen,  so  daß  sie 
nur  denken  und  ausdrücken,  was  er  fordert.  —  16  s. 
oben  zu  140,5. 
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„owol  dich,  Qahmuretes  sunl 

got  wii  gen&de  an  dir  du  tuou. 

ich  meine  den  Herzeloyde  bar.  5 

Feirefiz  der  vech  gevar 

muoz  mir  willekoinen  sin 

durch  Secundilln  die  frouwen  mfn 

und  durch  manege  hohe  werdekt-it, 

die  von  kindes  jugent  aln  priB  erstreit."    10 

zuo  Parziväle  sprach  si  do : 

„uu  wis  kiusche  unt  da  bi  vro. 

wol  dich  des  höhen  teiles, 

dii  kröne  menschen  lieiles! 

daz  epitafjura  iat  gelesen:  15 

du  solt  des  gr&Ies  herre  wesen. 

Condwir&murs  daz  wip  dJn 

und  dJn  sun  Loheraiigrin 

sint  beidiu  mit  dir  dar  benant. 

do  du  rümdes  Bröbarz  daz  lant,  20 

zwen  silne  si  lebendeo  dö  truoc. 

Kardeiz  h&t  och  dort  geuuoc. 

weer  dir  niht  mftr  saelden  kunt, 

wan  daz  din  warhafter  inunt 

den  werden  und  den  sliezen  25 

mit  rede  nu  sol  griiezen: 

den  künec  Anfortas  nu  nert 

dins  mundes  vr&ge,  diu  im  wert 

siafzeba^ren  jamer  gröz : 

w&  wart  an  saeldn  ie  dln  geuöz?"  —      30 

„sorge  ist  dinhalp  nu  weise.  782 

swaz  der  pl&nSten  reise 

T^l.S  Kundrie  war  von   ihrer  früheren  Herrin  S«*- 
candüle  den    Anlortas   geschenkt. 
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umbloufet  unde  ir  Bchln  bedecket; 

des  sint  dir  zil  gestecket  20 

ze  reichen  und  z'erwerben. 

din  riuwe  muoz  verderben. 

wan  ungenuht  al  eine, 

dem  git  dir  niht  gemeine 

der  gral  unt  des  gräles  kraft  25 

verbietent  valschlich  geselleschaft. 

du  hetes  junge  sorge  erzogen : 

di  hat  kumendiu  fröude  an  dir  betrogen. 

du  hast  der  sele  ruowe  erstriten 

und  des  libes  fröude  in  sorge  erbiten."  30 

Parziväln  ir  maeres  niht  verdroz.        78o 
durch  liebe  uz  sinen  ougen  vloz 
wazzer,  's  herzen  ursprinc. 
do  sprach  er:   „frouwe,  solhiu  dinc 
als  ir  hie  habet  genenuet,  5 

bin  ich  vor  gote  erkennet, 
60  daz  min  sündehafter  lip, 
und  hän  ich  kiut,   dar  zuo  min  wip, 
sulen  diu  des  pflihte  hän, 
so  hat  got  wol  zuo  mir  getan.  10 

swar  an  ir  mich  ergetzen  meget, 
da  mite  ir  iuwer  triuwe  reget, 
iedoch  het  ich  niht  missetan 
ir  het  mich  zorns  etswenne  erlän. 
don  was  ez  et  dennoch  niht  min  heil:  15 
nu  gebet  ir  mir  so  höhen  teil, 


782,27  „du  hattest  rls  junger  Mensch  dir  Sorge 
fcroß  gezogen."  —  28  „die  nahende  Freude  hat  der 
Sorge  deinen  Besitz  etreltitj  gemacht." 

783,7  „ich   sündiger  Mensch."  —  12  „damit  zeigt 
Ihr  euer  Wohlwollen  gegen  mich.* 
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dfi  von  min  trüren  ende  h&t. 
die  w&rheit  saget  mir  iuwer  wki. 
do  ich  ze  Munsalvsesche  was 
Li  dem  trürgen  Anfortas,  20 

swaz  ich  d&  scliilde  bangen  vant, 
die  wftrn  gem&l  als  iwer  gewant: 
vil  turteltöben  traget  ir  hi«. 
DU  saget,  wenue  oder  wie 
ich  süle  gein  mtnen  fröuden  varn,      25 
und  lat  mich  daz  niht  lange  sparii." 
do  sprach  si:   „lieber  herre  min, 
ein  man  sol  din  geselle  sin, 
den  wel :  geleites  warte  an  mich, 
durch  helf  niht  lange  süme  dich."     30 
(P.  wiililt  seinen  Bruder    und    willirend    sie    dahin- 

zicbeu,  lUßt  Artus  Kondwininiur  und  ihre  beiden  Sühne 

herbeirufen.) 

Sechzehntes  Buch: 
PARZIVAL  WIRD  QRALKOENIQ. 

(Von  unerträglichen  Schmerzen  gepeinipt,  wünscht 
Anfortas  sehnsüchtig  den  Tod  herJioi.     Da  orpcbeinpn, 
von  den  Tcmpleisen  freudig  begrüßt,  P.  und  Feirefiax.) 
Dise  zweue  enpüenc  dö  Anfortas 
vrfrliche  unt  doch  mit  jämors  siten.        795 
er  sprach:   „ich  hän  unsanfte  erbiton, 
wirde  ich  iemer  von  iu  vrö 
ir  ächiet  nu  jungest  von  mir  so. 


783, 18  wftt  gellt  hier  auf  das  Wappen  der  Turtel- 
taube. —  2fl  ^wepon  d<'r  Fülirung  rechtie  auf  mich."  — 
30  d.  i.  f(lr  Anfortas. 

795,2  ,ich  habe  mit  Schmerzen  darauf  gewartet.* 
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pflegt  ir  helflicher  triuwe,  • 

man  siht  iuch  drumbe  in  riuw8. 

wurde  ie  prfs  von  iu  gesaget, 

hie  si  riter  oder  maget, 

werbet  mir  da  zin  den  t6t 

und  lät  sich  enden  mine  nfit.  W 

Bit  ir  genant  Parziväl, 

80  wert  min  sehen  an  den  gr&l 

siben  naht  und  aht  tage: 

da  mite  ist  wendec  al  min  klage. 

ine  getar  iuch  anders  warnen  niht:  15 

wol  iuch,  op  man  iu  helfe  gibt. 

iwer  geselle  ist  hie  ein  vremder  man: 

sins  stens  ich  im  vor  mir  niht  gan. 

wan  lät  im  varn  an  sin  gemach?" 

al  weinde  Parzival  d6  sprach:  20 

„saget  mir  wä  der  gräl  hie  lige. 

op  diu  gotes  güete  an  mir  gesige, 

des  wirt  wol  innen  disiu  schar." 

sin  venje  er  viel  des  endes  dar 

dnstunt  z'ern  der  Trinität:  25 

er  warp  daz  müese  werden  rät 

des  trürgen  mannes  herzeser. 

er  riht  sich  üf  und  sprach  do  mer: 

„ceheim,  waz  wirret  dir?" 

der  durch  sant  Silvestern  einen  stier  30 


795, 12  f.  weil  jeder,  der  einmal  den  Gral  ansah, 
eine  Woche  lang  vom  Tode  verschont  blieb,  auch  wenn 
er  sterbenskrank  war.  —  30  f.  Die  Legende  erzählt, 
daß  ein  Jude,  mit  dem  St.  Silvester  vor  Constantin 
um  den  Glauben  streitet,  einen  Stier  dadurch  tötet, 
daß  er  ihm  seines  Gottes  Namen  ins  Ohr  flüstert.  Sil- 
vester erweckt  ihn,  was  der  Jade  nicht  vermag,  dnrob 
die  Anrufung  Christi  wieder  zum  Leben. 
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Ton  töde  lebendec  dan  hiez  gdo,  790 

und  der  Lazaruni  bat  üf  stön, 

der  selbe  half  daz  Anfortaa 

wart  gesunt  und  wol  genas. 

Bwaz  der  Franzoys  heizet  flori,  5 

der  glast  kom  Bineiu  velle  bi. 

Parzivals   schcrn  was  nü  <Mn  wint, 

und  Absalon  Davidea  k'r.t, 

von  Ascalün  Vergulaht, 

und  al  den  schäme  was  geslaht.  10 

uiit  ddi  man  Gahmurete  jach 

do  manu  in  zogen  sach 

ze  Kanvoleiz  so  wüuneclich, 

ir  decheines  schcpn  was  der  geltch, 

die  Anfortas  üz  «iecheit  truoc.  15 

got  noch  kUnste  kan  genuoo. 
(Unterdessen  zieht  Kondwiramur  herbei  und  P. 
eilt  ihr  entgegen.  Bei  Trt'vrizent  macht  er  Halt;  dieser 
ist  voll  de«  Lobes  von  Gottes  Güte,  die  P.  angenom- 
men, obwohl  er  nur  Trotz  kannte,  und  mahnt  ihn  noch- 
mals zur  Demut.  Ergreifend  ist  das  Wiedersehen  mit 
Kondwiramur  am  frühen  Morgen.) 

si  sprach:   „mir  h&t  gelücko  dich 

gesundet,  herzen  fröude  min." 

•i  bat  in  willekomeu  sin: 

,nu  solde  ich  zürnen:  ine  mao. 

gört  31  diu  wile  unt  dirre  tac,  10 

der  mir  br&ht  disen  umbevanc, 


796,9  Verpilahts  Mutter  war  Gahmureti  Schwester 
Flurdamürs  (afrz.  flor  d'amors).  über  seine  von  einer 
Fee  stammende  Schönheit  lierichtet  das  Vlll.  Biuli  Der 
Maienglanz,  der  von  ihm  ausstrtihlte,  erinnerte  Gawan 
»"iglei«^  an  Parzival  und  Gahmuret. 
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d^  von  m!n  trüren  wirdet  kranc. 
icli  liän  nu  des  min  herze  gert: 
Borge  ist  an  mir  vil  ungewert." 
nu  erwachten  ouch  diu  kindelin,        15 
Knrdeiz  und  Loherangrin: 
diu  lägen  üf  dem   bette  al  bloz, 
Parziväln  des  niht  verdroz, 
ern  kuste  se  minnecHche. 
(P.  übergibt   seine  weltlichen  Reiche  Kardeisz  und 
man    zieht   nach   Munsalvaescbe.     Untervregs   kehrt  P. 
noch  bei  Sigune   ein,   findet  sie  tot  und    bestattet  sie 
an  der  Seite  ihres  Geliebten.    Glanzvoll  gestaltet  sich 
der  Einzug.     Feirefisz   wird   getauft,   wonach    er   auch 
den  Gral  schauen  darf,  und  mit  Repanse  rermählt,  wor- 
auf beide  nach  Indien  ziehen  und  daselbst  das  Christen- 
tum ausbreiten.    P.  und  Kondwiramur  pflegen  den  Gral 
und  erziehen  ihre  Söhne  zu  frommen  und  starken  Helden. 
Loherangrin   wird    nach   Brabant   als    Helfer    der    be 
drängten  Herzogin  gesandt.) 

siniu  kint;  sin  hoch  gesiebte  15  827 

hän  ich  iu  benennet  rehte, 

Parziväls^  den  ich  hän  bräht 

dar  sin  doch  saelde  bete  erdäht. 

Bwes  leben  sich  so  verendet, 

daz  Kot  niht  wirt  gepfendet  20 

der  sele  durches  libes  schulde, 

und  der  doch  der  werlde  hulde 

behalten  kan  mit  werdekeit, 

daz  ist  sin  nütziu  arbeit. 


827, 18  ,wozu  ihn  das  Heil  doch  berufen  hatte. 


Gottfried  von  Straßbnrg. 

Gottfried  ist  neben  Hurtmann  und  Wolfram  der 
dritte  große  Meister  im  höGschen  Epos.  Er  bildet 
zu  Wolfram  einen  ähnlichen  Gegensatz  wie  Wieland 
zu  Klopstock,  soweit  man  ihre  sittlichen  Anschau- 
ungen und  ihre  Ausdrucksweise  miteinander  yer- 
gleicht.  Zahlreiche  Lobredner  und  Nachahmer  unt«r 
den  Epigonen  haben  beide  gefunden,  niemand  hat 
sie  auch  nur  auuähernd  erreicht. 

Dem  Dichter  wird  vielfach  der  Titel  „Meister" 
gegeben,  womit  gewöhnlich  der  bürgerliche  Stand 
bezeichnet  wird,  jedoch  auch  der  gelehrte  Stand. 
Aus  dem  Mangel  an  Klagen  über  Armut  und  Karg- 
heit der  Gönner  darf  man  wohl  auf  giinstit^e  Lebens- 
verhältnisse schließen.  Ein  Akrostichon  aus  den 
Anfangsbuchstaben  der  Einleitungsstrophen  seines 
Epos  ergibt  den  Namen  Dieterich,  davor  den  Buch- 
ataben G  (vielleicht  eine  liezeichiiuug  des  Dichters 
oder  da«  Titels  grave)  und  danach  ein  T,  also  wohl 
den  Anfangsbuchstaben  von  Tristan.  Ob  der  Anfangs- 
buchstabe der  darauf  folgenden  kurzen  Reimpaare 
I  zufällig  ist  oder  Isolde  bezeichnen  soll,  bleibt 
fraglich.  Jener  Dietrich  aber,  der  Gönner  Gott, 
frieds,  hat  wahrscheinlich  einer  burpcrräflichen  Fa- 
milie von  Straßburg  angehört.  Die  Vermutong,  daß 
Gottfried  Stadtschrfiiber  in  Straßburg  gewesen  sei, 
hat    sich    nicht    bestätigt.     Er    war  Zeitgenogse  von 
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Hartmann  (an  dessen  Stil  er  sich  gebildet  hat)  und 
Wolfram;  Heinrich  von  Veldeke  und  unter  den 
Lyrikern  ßeinmar  von  Hagenau  (dessen  Dichtweise 
auch  auf  ihn  eingewirkt  haben  mag),  waren  bereits 
gestorben,  als  er  um  1210  sein  Epos  , Tristan  und 
Isolde"  dichtete,  an  dessen  Vollendung  er  nach  ein- 
Btimmiger  Überlieferung  durch  den  Tod  verhindert 
wurde.  Der  Dichter  war  gelehrt  im  Sinne  seiner 
Zeit,  er  verstand  Französisch  und  Lateinisch  und 
war  auch  in  der  antiken  Mythologie  nicht  unbe- 
wandert. Von  andern,  kleineren  Dichtungen  ist  außer 
einem  kleinen  Frühlingslied  und  ein  paar  Strophen 
lehrhaften  Inhalts  nichts  mit  Sicherheit  unter  seinem 
Namen  übeiliefert. 

Die  Erzählung  von  Tristan  und  Isolde  ist  eine 
Liebessage  wie  die  von  Flore  und  Blanscheflur,  die  um 
11 70  ein  niederrheinischer  Dichter  in  die  deutsche  Dich- 
tung eingeführt  (vgl.  Samml.  Göschen  Nr.  31,  S.  33)  und 
Konrad  Fleck,  ein  Nachahmer  Grottf  ri  eds,  in  frischer  und 
natürlicher  Darstellung  in  einem  Epos  wiedergegeben 
hat.  Die  Tristansage  erhielt  ebenfalls  in  Nordfrank- 
reich ihre  dichterische  Ausbildung  (hier  fand  auch 
die  Verknüpfung  mit  der  Artussage  statt) ^  von  wo 
sie  ihren  Weg  in  die  meisten  europäischen  Länder 
nahm.  Durch  Eilhart  von  Oberge  wurde  sie  um 
1170  zum  ersten  Male  deutsch  bearbeitet,  zahllose 
Anspielungen  der  Epiker,  und  besonders  der  Lyriker 
auf  sie,  legen  von  ihrer  allgemeinen  Verbreitung  in 
Deutschland  Zeugnis  ab.  Gottfried  nennt  selbst  als 
Quelle  für  sein  Gedicht  Thomas  von  Britanje  (d.  i. 
Bretagne),  dessen  Tristanepos  aber  nicht  so  erhalten 
ist^  um  es  mit  Gottfried  vergleichen  zu  können.  Da- 
gegen  liegt   die  Form   der  Sage,   der   dieser  folgte, 
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in  einem  mittelengliflchen  Gedichte,  Sir  TriBtrem,  und 
einer  norwegischen  Prosaübersetzung  des  Thomas- 
gediclites  aus  dem  Jahre  122(5  vor.  —  Gottlriedi 
Qedicbt  erhielt  um  1240  eine  Fortsetzung  durch 
Ulrich  von  Türheim  und  um  1300  eine  zweite  durch 
Heinrich  von  Freiberg,  doch  keine  von  beiden  er- 
reicht die  Vorzüge  der  Darstellung  ihres  Vorbildes. 

Ausgaben:  von  R.  Beclmtein;  dritte  Aulhiga. 
Leipzig  lt>l)l.  —  W.  U  o  1 1  li  e  r  in  Kürsclincrs  Natiuiial- 
litteratur  4,2  (zusammen  mit  Flore  und  Blanscheflur). 
Berlin  und  Stuttgart  1888.  Kritische  Ausgabe  von 
K.  Marold  erscheint  Leipzig  IDOG  als  G.  lieft  der 
Sammlung  ,Tcutonia.* 

Übersetzungen:  Hermann  Kurtz;  dritte 
Auflage.  Stuttgart  1877.  —  Die  beste  Übersetzung 
ist  die  von  W.  Hertz,  zweite  Auflage,  Stuttgart  1894. 
—  K.  Simrock,  zweite  Auflage  187ö. 

Spätere  Bearbeitungen  der  Sage:  R.  Bech- 
Btein,  Tristan  und  Isolt  in  deutschen  Dichtungen  der 
Neuzeit.     Leipzig  Itilij. 


Tristan  und  Isolde. 

Riwalin,  König  von  Parraenie  (d.  i.  Bretagne), 
mit  dem  Beinamen  Kanelengros  nach  seiner  llesi- 
•denz  Kanoel,  zieht  gegen  seinen  Lehnsherrn  Morgan 
zu  Felde.  Nach  wechselndem  Kriegsglück  wird  Friede 
geschlossen.  Nachdem  er  sein  Land  der  Obhut  seinei 
Marschalls  liual  li  foi-tenant  übergeben,  begibt  er 
sich  mit  stattlicher  Ausrüstung  zu  Marke,  dem  weit- 
berühmten  Könige  von  Kurnowal  [rornwnll]  und 
England,  den  er  in  Tintajoel  [Trümmer  der  Burg 
Tiutagell  an  der  Wesfkünte  Cnrnwnlla],  seiner  Resi- 
denz, antrifft.  Er  wird  mit  großen  Ehren  empfangen 
und  nimmt  an  einem  Maicnfcsto  teil,    zu  dem  sahl- 
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reiche  Gäste  erscheinen.  Da  er  in  den  Ritterspiel en 
sich  glänzend  hervortut,  erregt  er  auch  die  Auf- 
merksamkeit der  Schwester  Markes,  Blanscheflure, 
deren  Liebe  er  gewinnt.  Nach  den  Festwochen  bricht 
ein  Feiud  in  Markes  Land  ein,  Ri walin  steht  dem  Kö- 
nige in  der  Verteidigung  des  Landes  bei  und  wird 
schwer  verwundet,  aber  wieder  geheilt.  Da  Morgan 
unterdessen  Riwalins  Land  bedroht,  eilt  dieser  heim, 
und  Blanscheflure  zieht  als  seine  Gemahlin  mit  ihm. 
In  tapferem  Kampfe  gegen  Morgan  fällt  Riwalin; 
vor  Schmerz  darüber  stirbt  seine  junge  Gemahlin 
Blanscheflure,  ein  neugeborenes  Söhnchen  bleibt  als 
Waise  zurück  und  wird  von  dem  edeln  und  treuen 
Rual,  Riwalins  Marschall,  an  Kindesstatt  ange- 
nommen. 

Riuwe  unde  staetiu  triuwe, 

nach  friundes  tode  ie  niuwe,  1790 

da  ist  der  friunt  ie  niuwe: 

daz  ist  diu  meistiu  triuwe. 

Bwer  nach  dem  friunde  riuwe  hat, 

nach  todö  triuwe  an  ime  begät, 

daz  ist  vor  allem  löne,  1795 

deist  tiller  triuwe  ein  kröne. 

mit  der  selben  kröne  was 

gekroenet  dö,  als  ich  ez  las, 

der  marschalc  und  sin  sselic  wip, 

die  beide  ein  triuwe  unde  ein  lip  1800 

gote  unde  der  werlde  w&ren, 

des  31  guot  bilde  baren 

beidiu  der  werlde  unde  gote, 

wan  si  wol  nach  gotes  geböte 

1789  f.  haben  den  Sinn  eines  Bedingungssatzes. 
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£ranzItoher  triawe  wielten,  180& 

und  oach  die  wol  behielten 

Ane  alle  missewende 

anz  an  ir  beider  ende. 

Bolt  iemen  üf  der  erden 

von  triuwen  halben  werden  1910 

künic  oder  kiinigin, 

benamen   daz  mühten  si  wol  sin. 

(Der  treue  l\nal    bpstimnit    die  LaiKiopli'-rren,    mit 

Herzog  Morgan  Frieden  zn.  Bchließcn,   and  verabredet 

mit  seiner  Gemahlin,   das  Kind    vor    der  Wolt   aU  ihr 

eigenes  aoBzngebcn,    nm    ea  vor  Morgan  zu  schützen,) 

Diu  hövesche  marschalkin  gie  dan 

nnd  sprach  vil  tougenlicho  ir  man 

und  fragte  in,  wie  er  wolte, 

daz  man  ez  nennen  solte.  1980 

der  marächalo  der  sweic  lange, 

er  trabte  ange  und  ange. 

waz  namen  ime  gebaere 

nach  stnen  dingen  waere. 

hier  under  aö  betralite  er  1985 

des  kindes  dinc  von  ende  her, 

reht  alse  er  bete  vernomen, 

wie  sin  dino  alles  dar  was  komen: 

„Bebt*  sprach  er  „frouwe,  als  ich  vemara 

von  sinem  vater,  wie  ez  dem  kam         1990 

umbe  sine  BlauacbeQiure, 

mit  welber  triure  atz  gewan,  1995 

BÖ  nenne  wir  in  Tristan." 
nu  heizet  triste  triure, 
und  von  der  Äventiure 


1998  ftventior«  beieichcet  hier  du  Leid  ddr  Eltern 
Triatan» 


Tristan  und  Isolde  127 

sd  was  daz  kint  Tristan  genant, 

Tristan  getoufet  al  zehant  2000 

von  triste  Tristan  was  sin  name. 

der  name  was  ime  gevallesame 

und  alle  wla  gebaere; 

daz  kiesen  an  dem  maere: 

sehen  wie  trürecUch  ez  was,  2005 

da  sin  sin  muoter  genas; 

sehen  wie  fruo  im  arebeit 

und  not  ze  rucke  wart  geleit; 

sehen  wie  trüreclich  ein  leben 

ime  ze  lebene  wart  gegeben;  2010 

sehen  an  den  trüreclichen  tot, 

der  alle  sine  herzenot 

mit  einem  ende  beslöz, 

daz  alles  todes  übergenoz 

und  aller  triure  ein  galle  was.  2015 

diz  msere,  der  daz  ie  gelas, 

der  erkennet  sich  wol,  daz  der  nam 

dem  lebene  was  gehellesam: 

er  was  reht,  alse  er  hiez,  ein  man 

und  hiez  reht,  alse  er  was,  Tristan.     2020 

sin  süeziu  muoter  leite  an  in 

mit  als6  süezem  flize  ir  sin,  2050 

daz  st  im  des  niht  engunde, 

daz  er  ze  keiner  stunde 

unsanfte  nider  getraete. 

nu  st  daz  mit  im  hsete 

getriben  una  an  sin  sibende  jap,  2055 


2005  kiesen  und  sehen  in  den  folgenden  Versen  tat 
erste  Person  Plur. 

2049  d.  1.  leine  Pflegemutter,  Ruals  Gattin  Floraete. 
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daz  er  wol  rede  und  ouch  gebar 

vernernen  künde  und  ouch  vernara, 

sin  vater,   der  inarHcbalc,  in  dö  iinm 

und  bevalch  in  einem  wisen  man : 

mit  dem  sante  er  in  iesä  dan  2080 

durch  fremede  spräclie  in  freraediu  laut, 

nnd  daz  er  aber  al  zohant 

der  buoche  lere  anvieiige 

und  den  ouch  mite  gienga 

von  aller  slahte  läre.  2065 

daz  was  sin  ^ratiu  kdro 

öa  stner  friheite: 

dö  trat  er  in  daz  geleite 

betwungenlicher  sorgen.  — 

Under  diaen  zwein  lerniingon 
der  buoche  unde  der  zungfii 
so  vertet«  er  itner  stunde  vil 
an  iegeltchem  seiteapil: 
d&  kÄrte  er  sp&te  unde  fruo  2095 

sin  emzekeit  s6  sfire  zuo, 
biz  er  es  wunder  künde, 
er  lerneia  alle  stunde 
hiute  diz  und  morgen  daz, 
hiure  wol,  ze  j/ire  baz.  2l00 

über  diz  allez  lornete  er 
mit  dem  schilt  und  mit  dem  sper 
bebendecliche  rltcn, 
daz  ors  ze  beiden  stten 
bescheidenliche  rUeren,  2105 

von  Sprunge  ez  freche  füeren, 


9064  ,and  sich  auch  nach  Urnen  richtete.* 
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turnieren  und  leisieren, 

mit  schenkein  sarabeliereu 

reht  und  nach  ritterlichem  site. 

hie  bankete  er  sich  ofte  mite.  2110 

wol  schirmen,  starke  ringen, 

wol  loufen,  sere  springen, 

dar  zuo  schiezen  den  schaft, 

daz  tete  er  wol  nach  siner  kraft. 

euch  hoere  wir  diz  maere  sagen,  2115 

ez  gelernete  birsen  unde  jagen 

nie  kein  man  so  wol  so  er, 

«z  wsere  dirre  oder  der. 

aller  hande  hovespil 

diu  tete  er  wol  und  künde  ir  vil.         2120 

ouch  was  er  an  dem  libe, 

daz  jungelinc  von  wibe 

nie  sseleclicher  wart  geborn. 

«in  dinc  was  allez  üz  erkorn 

beide  an  dem  muote  und  an  den  siten.     2125 

nu  was  aber  diu  sselde  undersniten 

mit  werndem  schaden,  als  ich  ez  las, 

wan  er  leider  arbeitseelic  was. 

nu  sin  vierzehende  jär  vür  kam, 

der  marschalc  in  hin  heim  do  nam       2180 

und  hiez  in  zallen  ziten 

varen  unde  riten, 

€rkunnen  liute  unde  laut, 

durch  daz  im  rehte  würde  erkant, 

wie  des  landes  site  wsere.  2135 

diz  tete  der  lobebsere 

80  lobelichen  und  also, 

daz  in  den  ziten  unde  dd 

in  allem  dem  riebe 

Bartmann  Ton  Aue  etc.  9 
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nie  killt  u6  tugeatHche  2140 

gelehete  alse  Tristan. 

al  diu  werlt  diu  truog  in  an 

friundes  ougen  und  holden  luuot, 

als  man  dem   billicben  tuut, 

des   muot  uiwan  ze  tugenden  stät  2146 

der  alle  uutugendu  uuiiia-re  hat. 

(Tr.  wird  von  norwopischen  Kaufleuten  entführt, 
bei  einem  Sturme  aber  ansgeoetzt  und  gelangt  zu  seinem 
Oheim  Marke,  der  an  ihm  Gefallen  findet  und  ihn  xa 
seinem  Jkgi-rm»'iHter  ernennt.  Unferdessen  irrt  Rual 
nmher,  seinen  Ptiegesohn  zu  suchen;  nach  vier  Jahren 
ftndet  er  ihn,  wird  zum  Könige  geführt  and  erzählt 
ihm  die  Geschichte  Tristans.) 

8us  saz  er  unde  seite  4260 

diz  maere  gdr  von  ende  hör. 

daz  weinde  Marke,  daz  weiude  er, 

daz  weindens  al  gemeine; 

niwan  Tristan  al  eine 

derne  muhte  es  niht  beklagen,  4265 

swes  er  da  gehörte  sagen : 

in  kom  diu   rede  ze  gälies  an. 

Ewaz  aber    Riial,  der  guote  man, 

dem   gesinde  erbarmekeite 

von  den  geliehen  seite,  4270 

Kanele   und    Hlanschefliure: 

elliu   diu   äveutiure 

diu    was   hie   wider   kleine 

niwan   diu   triuwe   iil   eine, 

die  er  nach   tö<le  an   iine   hccrie,  4276 

als  ir  wol  habet  gelnirel    wie. 


4?71   Kan«''l    abjjckiirzt    aus   Kanelencres,    Beiname 
RiwHiina 
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an  ir  beider  kinde: 

daz  was  dem  Ingesinde 

diu  meiste  triuwe,  die  kein  man 

ze  siner  herschefte  ie  gewan.  4280 

Nu  disiu  rede  alsus  geschacli, 
Marke  zuo  dem  gaste  sprach: 
„nu  herre,  ist  diser  rede  also?" 
ßüal  der  guote  bot  im  do 
ein  vingerlin  an  sine  hant:  4285 

„nu  hen-e,"  sprach  er,  „Sit  gemant 
miner  rede  und  miner  maere."' 
der  guote  und  der  gewaere 
Marke  nam  ez  unde  sach  ez  an. 
der  jämer,  den  er  do  gewan,  4290 

der  wart  aber  do  vester. 
„ä",  sprach  er,  „süeziu  swester, 
diz  vingerlin  daz  gab  ich  dir, 
und  min  vater  der  gab  ez  mir, 
do  er  an  sinem  tode  lac.  4295 

disem  rasere  ich  wol  gelouben  mac. 
Tristan,  gä  her  und   küsse  mich ! 
und  zwäre,  soltu  leben   und  ich, 
ich  wU  din  erbevater  sin. 
Blanschefliure  der  muoter  din  4300 

und  dinem  vater  Kanele, 
den  genäde  got  zer  sele 
und   ruoche  in  beiden  samet  geben 
daz  ewecliche  lebende  leben. 
Bit   ez   alsus  gevaren   ist,  4305 

daz  doch   du   mir   worden   bist 
von   der  vil   lieben   swester   min, 
geruochet  es   min   trehtiu, 
BÖ  wil  ich  iemer  wesen   fro." 
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Zein  gaste  sprach  er  aber  dö:  4810 

„uu  lieber  friunt,  nu  saget  mir, 
wer  stt  ir  oder  wie  beizet  ir?" 
„Rüal,  herre."      „Rüal?"     „ja." 
hie  mite  versun  bich   Marke  sä, 
wan  er  ouch  ba>te  in  sinen  tagen  481S 

vil  von  im  gehoeret  sagen, 
wie  wise  und  wie  erbaer« 
und  wie  getriuwe  er  wiere, 
und  sprach:    „Küal  li  foitenant?" 
«ja  hßrre,  also   bin   ich  genant."  4320 

unde  gie  der  guote  Marke  hia 
und  kuete  in  unde  enpfieno  in 
herliche  und  alse  im  wol  gezam. 
diu  hSrschaft  al  zchant  dö  kam 
und  kusteu   in  besunder ;  4325 

■  i  begunden  in  ze  wunder 
mit  armen  enbrazieren, 
höischliche  salüicreo: 
willekomen,  Rüal  der  werde, 
ein  wunder  üf  der  erde.  4880 

rAuf  Kuala  Bitte  schlägt  Marke  Tr.  zum  Ritter 
und  setzt  ihn  zu  seinem  Erben  ein.  Dieser  «ieht  mit 
Rual  nach  seiner  Heimat  und  erkrtmpft  sein  Erhland 
zurück,  das  er  Hiial  als  Erblehcn  Qber^ibt;  darauf 
nach  Kurnewnl  heimgekehrt,  bestellt  uii<i  erlegt  er  Morold, 
einen  Herzog  von  Irland,  der  im  Auftrage  seines  KOnigi 
Gurmun  von  Marke  schweren  Zins  verlangt  hat,  im 
Zweikampf;  ein  Stück  von  seinem  Schwert  bleibt  in 
Morolds  Kopfe  stecken,  während  Morolds  vergiftete« 
Schwert  Tristans  Schenkel  verwundet  hat.  Nur  Moroldi 
Schwester  Isolde,  Königin  von  Irland,  kann  di*  Wand« 
heilen  und  ao  begibt  er  sich  in  Verkleidung  als  Harfen- 
spieler nach  Dcveline,  der  Hauptstadt  Irlands  (Dublin), 
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onterweiat  der  Königin  Tochter  Isolde  unter  dem 
Namen  Tantris  und  wird  geheilt.  Nach  seiner  Rück- 
kehr regt  sich  am  Hofe  Markes  der  Neid  gegen  ihn. 
Man  rät  dem  Könige,  um  die  schöne  Isolde,  die  Tochter 
der  Königin  von  Irland,  zu  werben  und  schlägt  Tristan 
kU  den  Geschicktesten  für  diese  gefährliche  Werbung 
vor.  Tristan  ist  bereit,  verlangt  aber,  daß  außer  einer 
Anzahl  bewährter  Ritter  sich  zwanzig  der  ihm  feind- 
lich gesinnten  Landbarone  anschließen.  In  Verkleidung 
langt  er  in  Weisefort  (heute  Wext'ord  an  der  Südost- 
•cke  von  Irland),  wo  der  König  Gurmun  sich  aufhält, 
an  und  gelangt  durch  List  in  dessen  Nähe.  Er  besiegt 
einen  Drachen,  der  das  Land  verheerte,  büßt  aber 
dabei  fast  sein  Leben  ein.  Als  er  von  der  jungen  Isolde 
gepflegt  wird,  bemerkt  sie  zufällig  die  Scharte  in  seinem 
Schwerte  und  ersieht  daraus,  daß  sie  den  Mörder 
ihres  Oheims  Morold  vor  sich  habe.) 

Si  nam  daz  swert  ze  banden^ 
si  gienc  über  Tristanden, 
da  er  in  einem  bade  saz. 
„ja,"  sprach  si^  „Tristan,  bistu  daz?"  10150 
„nein  frouwe,  ich  bin  ez  Tantris." 
„36  bistu,  des  bin  ich  gewis, 
Tantris  unde  Tristan: 
die  zwene  sint  ein  veiger  man; 
daz  mir  Tristan  hat  getan,  10155 

daz  muoz  üf  Tantrisen  gän : 
du  giltest  minen  oehein!" 
„nein,  süeziu  juncfrouwe,  nein! 
durch  gotes  willlen,  waz  tuot  ir? 
gedenket  iuwers  namen  an  mir:  10160 

ir  sit  ein  frouwe  unde  ein  maget. 
Bwä  man  den  mort  von  iu  gesaget, 
da  ist  die  wunneclicbe  Isöt 
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ieiuer  au  den  eren  t6t. 

diu  Hunne,  diu  von   frlant  g&t,  1018S 

diu  innnic  iierze  erfröuwet  h&t, 

k,  diu  hat  danne  ein  ende! 

owe  der  liebten  hende, 

wie  zimet  daz  swert  dar  inne!" 

Nu  gie  diu  kiineginne,  10170 

ir  munter,  zuo  den  türeu   in: 
„wie  uü?"  sprach  ai,  „waz  aoi  diz  »in? 
tohter,  waz  tiutest  du  hie  mite? 
aint  diz  schoene  frouwen  site? 
h&atu  dinen  sin  verlorn?  10175 

weder  ist  diz  schlmph  oder  zorn? 
waz  8ol  daz  swert    in   dinor  hant?" 
„ä,  frouwe  muoter,  wis  gemant 
unser  beider  herzeswaere: 
diz  ist  der  mordare  10180 

Tristan,  der  dinen  bruoder  sluoc. 
nu  habe  wir  guoter  state  genuoc, 
daz  wir  uns  an  im  rechen 
und  diz  swert  durch   in  stechen : 
ez  enkumet  uns   beiden  ni<)mer  bat."    1018A 
„ist  diz  Tristan?  wie  weistu  da»?" 
ich  weiz  ez  wol,  ez  ist   Tristan, 
diz  swert  ist  sin,   nu  sich   ez  an 
nnd  sich  die  scharten    dorbi 
und  merke  danne.  ob  er  ez  si.  10190 

ich  sazte  iezao  diz  stuckelin 
ze  dirre  veigen  scharten  in: 
owe,  do  sach  ich,  da?,  ez  schein 
einhipreliche  und   rehte  als  ein." 
„i,"   sprach   diu   muoter  zehant,  10195 

nisdt,  wen  hästu  mich  gemant? 


10200 


10205 
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daz  ich  min  leben  ie  gewanl 
und  ist  diz  danne  Tristan, 
wie  bin  ich  daran  so  betrogen!" 
Nu  bete     ouch  isöt  üf  gezogen 
daz  swert  und  trat  hin  über  in. 
ir  muoter  kerte  zuo  zir  hin : 
„lä  stau,  Isot,"  sprach  si,   „la  stau! 
weist    iht,  waz  ich  vertriuwet  hau?" 
„ine  ruoche,  zwäre,  ez  ist  sin  tot." 
Tristan  sprach:  „merzi,  bele  isot!" 
„1,  übeler  man,"   sprach  Isot,  „i, 
unde  vorderst  du  merzi? 
merzi  gehoeret  niht  ze  dir: 
diu  leben  daz  läzestu  mir!"  10210 

„nein  tohter,"   sprach  diu  muoter  dö, 
„ez  enstät  nu  leider  niht  also, 
daz  wir  uns  mugen  gerechen, 
wir  enwellen  danne  brechen 
unser  triuwe  und  unser  ere.  10215 

engähe  niht  ze  sere: 
er  ist  in  miner  huote 
mit  libe  und  mit  guote. 
ich  hän  in,  swiez  darzuo  si  komen, 
gänzliche  iu  minen  fride  genoraen."     10220 
„genäde,  frouwe,"  sprach  Tristan, 
„t'rouwe,  gedenket  wol  dar  an, 
daz  ich  guot  unde  leben 
au  iuwer  ere  hän  ergeben, 
und  enpfienget  mich  also."  10225 

„du  liugesti"  sprach  diu  junge  do, 


10199  d.  i.  wie  habe  ich  so  töricht  gehandelt,  ihn 
ttufKunehmen ! 

10215  triuwe  hier  =  Versprechen;  vgl.  V.  10204. 
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,ioh   weiz  wol,  wie  diu  rede  ergio: 

siue  gelobete  Triatande  nie 

weder  fride  noch   huote 

an  libo  nouh  an  guote."  10280 

Hie  mite  so  lief  ain  aber  an; 
hie  mite  rief  aber  Tristan : 
„ä,  büle  Isot,   merzi,   merzi !" 
oach   was  diu  niuuter  ie  da  bi, 
diu  durnälite  künigin:  10285 

er  mohte  Bunder  sorge  sin. 
euch  wsere  er  ze  den  stunden 
in  daz  bat  gebunden, 
und  Isot  eine  da  gewesen : 
er  waere  doch  vor  ir  genesen.  10240 

diu  BÜeze,  diu  guote, 
diu  siure  an  wibes  muote 
noch  herzegalleu  nie  gewan, 
wie  Bolde  diu  goslahen   mau? 
wan  daz  si  von   ir  leide  10245 

und  euch   von   zorne  beide 
solhe  gebierde  hsete, 
als  ob  siz  gerne  t:ete; 
and  hsete  euch  lihte  getäu, 
möhte  BI   daz  herze  hän.  lOtSO 

daz  W)is  ir  aber  tiure 
ze  8U8  getaner  siure. 

(Sie  wirft  das  Scliwort  wop,  und  im  geeignet«!! 
Augenblicke  bringt  Tr.  seine  Worbunp  vor,  die  nach 
kurzer  Beratunj;  auch  von  Könip  Gurmun  anpenomraen 
wird.  Tr.  rüstet  alloa  zur  Heimkehr,  die  Muttor  über- 
gibt Brangüne,  der  Kammerfrau  Isoldens,  einen  Liebes- 
trank:  ihn  solle  sie  den  Neuvermählten  »tatt  des 
Weinei  reichen.) 
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Hie  mite  strichen  die  kiele  hin. 
ei  beide  haeten  under  in  11650 

guoten  wint  und  guote  var. 
nu  was  diu  fröuwine  schar, 
Isot  und  ir  gesinde 
in  wazzer  unde  in  winde 
des  ungevertes  ungewon.  116ft6- 

unlanges  kämen  si  davon 
in  ungewonliche  not. 
Tristan  ir  nieister  do  gebot, 
daz  man  ze  lande  schielte 
und  eine  ruowe  hielte.  IISGO 

nu  man  gelante  in  eine  habe, 
nu  gie  daz  volc  almeistec  abe 
durch  banekie  üz  an  daz  lant; 
nu  gieng  ouch  Tristan  zehant 
begrüezen  unde  beschouwen  llößft' 

die  liebten  sine  frouwen; 
und  alse  er  zuo  ir  nider  gesaz, 
und  redeten  diz  unde  daz 
von  ir  beider  dingen, 

er  bat  im  trinken  bringen.  IISTO 

nune  was  da  nieman  inne 
äne  die  küniginne 
wan  kleiniu  juncfröuwelin. 
der  einez  sprach:   „seht,  hie  stat  win 
in  disem  väzzeline."  IIST^ 

nein,  ezn   was  niht  mit  wine, 
doch  ez  ime  geiich   wae.re, 
ez  was  diu  wernde  swaere, 
diu  endelose  herzenot, 

von  der  si  beide  lägen  tot.  11680- 

nu  was  aber  ir  daz  unrekant: 
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si   stuont  üf  und  gie   hm   zebant, 

da  daz  tranc  und  daz  glas 

Terborgen  unde  behalteu  was. 

Triatande  ir  meister  bot  si  daz:  11684 

er  bot  Isote  vürbaz. 

si  traue  ungerne  und  über  lanc 

und  gap  do  Tristande,  unde  er  tranc, 

und   wänden   beide,  ez   wsere  win. 

iemitten  gieng  ouch  Brangsene  in         11690 

unde  erkande  daz  glas 

und  sach   wol,  waz  der  rede  was: 

ßi  orschrac  so  sere  unde  erkam, 

daz  ez  ir  alle  ir  kraft  benam 

und  wart  reht  alae  ein  tote  var.  11695 

mit  totem   herzen  gie  si   dar; 

si  nam  daz  leide  veige  vaz, 

si  truog  ez  dannon   und   warf  daz 

in  deu  tobenden   wilden  sü: 

„owe  mir  armen!"  sprach  si,  „owe!    11700 

daz  ich  zer  werlde  ie  wart  geborn! 

ich  arme,  wie  hän  ich  verlorn 

min  öre  und  mine  triuwe! 

daz  ez  got   iemer  riuwe, 

daz   ich   an   dise  reise  ie  kam,  11701 

daz  mich  der  tot  dö   niht  ennam, 

dö  ich  an  dise  veige  vart 

mit  Isot   ie  bescheiden  wart ! 

ouwe  Tristan  und  !söt, 

diz  tranc  ist  iuwer  beider  tot!"  11710 

(So  erwacht  unwiderstehlich  in  beiden  die  Leiden- 
echaft  der  Liebe;  selbst  das  Band  der  Khe,  das  Isolde 
an  Marke  knüpft,  ist  ihnen  nicht  heilig;  Marke  wird 
fort    und    fort    von    ihnen    hintergangen.      Als    Tristan 
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endlich  fliehen  muß,  be^'bt  er  sich  nach  Amndel 
(vielleicht  ist  der  westliche  Teil  der  Normandie  gemeint), 
wo  er  es  versucht,  Isolde  zu  vergessen,  und  eine  neue 
Neigung  zu  Isolde,  der  Tochter  des  dortigen  Herzogs 
Jovelin,  in  ihm  erwacht,  ohne  ihn  jedoch  zu  befriedigen. 
Hier  bricht  Gottfrieds  Gedicht  ab.  Nach  den  Fort- 
setzern vermählt  sich  Tristan  mit  Isolde  von  Arundel, 
wird  in  einem  Zweikampfe  von  einem  giftigen  Speere 
getrofiFen  und  siecht  hin.  Er  hat  noch  den  Wunsch, 
Isolde  von  Kurnewal  zu  sehen,  um  von  ihr  geheilt  zu 
werden.  Der  Verabredung  gpmSß  war  ein  weißes 
Segel  aufgezogen  auf  dem  Schiffe,  das  sie  herführte: 
auf  Tristans  Frage  aber  antwortet  seine  Gemahlin,  sie 
sehe  ein  schwarzes  Segel;  da  bricht  sein  Herz,  er  stirbt. 
Als  Isolde  von  Kurnewal  ihn  als  Leiche  findet,  fällt 
sie  ohnmächtig  nieder:  auch  sie  stirbt  bald  danach. 
König  Marke  führt  die  Toten  nach  Tintajol  und  läßt 
sie  nebeneinander  bestatten.  Auf  Tristans  Grab  wird 
ein  Rosendorn,  auf  Isoldens  Grab  eine  Weinrebe  ge- 
pflanzt ;  beider  Wurzeln  wachsen  zusammen,  Dornbusch 
und  Rebe  flechten  sich  ineinander.) 


Wörterverzeichnis. 


ab  prcep.,  ton,  von  —  herab. 

abe  acU).,  ab;  sich  abe  tuon 
viit  gen.,  sich  entäußern, 
ablassen;  abe  gebrechen, 
Abhrudi  tun;  abe  er- 
zürnen, durch  Zorn  ab- 
nötigen . 

ab(e)  =  aber. 

aber  adv.,  wiederum,  da- 
gegen. 

adamas  stm.,  Diamant. 

aeber  stn.,  schneefreie  Stelle. 

agelester  »u:'f.,  Elfter. 

«hie  stf.,  Nachdenken ;  Mei- 
nung ;  Art  und  Weise; 
Stand. 

ahten  swv.,  encägcti. 

Achm&rdl  stu  .,grünesSeiden- 
zeug,  ein  daraus  gefertig- 
te* Kissen. 

al  adv.  als  Verstärkung  zu 
ndj.  und ptcp.  hinzugefügt, 
t.  B.  al  weiude  gam  in 
Tränen. 

ahlA,  dort  %co. 

aldar,  eben  dahin. 

al  ein,  vollständig  eint. 

al  eine,  gnm  allein. 

allertegelich  adv.  Jeden  Tag. 

allee  adv.  urr.,  unausgesetzt. 

almeiatec  adv.,  allertnt-ist. 

alrdflt  adr  ,  zuerst,  zu  aller- 
erst; dö     tL]r68i,sobaldalt. 

ab  t.  alad. 


alsam  adv.,  ebenso. 

also,  alsiis,  alee,  als  ad«. 
und  conf,  so,  ebenso,  ebenso 
ir/-»,  als  hiiite,  an  einem 
Tage  wie  dem  heutigen; 
als  wenn,  je  nachdem; 
also  —  BÖ,  vO  —  wie. 

alsolher  =  solher. 

alwaere  adj.,  albern. 

aUehKnt  adv.,  sogleicft. 

ambct  stn.,  Amt ;  Schildes  a. 
RiUerschuft.  Ritterwürde, 
rUterltcJu  Taten. 

ame  =  an  dein(e). 

an  pr<rp.  und  adv.,  an,  in. 

an  neinen,  refl.  mit  ac-c.,  sich 
aneignen,  sich  hingehen. 

anders  of/r,  geti.,  tonst. 

».oder^tuul  adv., zum  zweüen 
Male. 

and(rr\verbe(  werbe  »</■., Dr^- 
hung),  zum  zweiten  Male. 

Ine  adj.,  frei  von ;  ftne  wer- 
den, verlustig  gehn. 

anee  adj.,  mit  sorgfältiger 
Mühe. 

angestlich  adj.,  sorgfältig. 

Anachevin ,  ein  von  An- 
schou  we(  A  njo  u  )gfbürtiger. 

antwurte  «<»'  .  Antwoi't,  Ab- 
wehr. 

antwürtoii  swv.,  überant- 
worten. 

arbeit  <f/^.,  Mühe, Not, Leiden, 
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arbeitsaelic  adj.,  Uidbeglückt. 

arbeitsam  adj.,  mühevoll. 

art  stf.,  angeborne  Eigen- 
tümlichkeit, Herkunft. 

fiventiure  stf.,  Abenteuer; 
Drang  nach  Abenteuern; 
Erzählung,  Quelle. 

balt  adJ.,  kühn,  beharrlich; 
bereit. 

baneken  stcv.,sicherlustigen. 

banekie  stf.,  Erlustigung. 

banken  «.  baneken. 

barn  stm.,  Futterkrippe. 

barn  stn.,  Kind,  Sohn. 

bitruc  stm.,  der  Kalif  von 
Bagdad. 

beä  voc.  von  beäs  {aüfrz.), 
schön. 

bedahte^flB^yon  bedecken. 

bedähte/jröB^von  bedenken. 

bede  =  beide,  beidiu. 

bedenken  stcv.  refl.,  über- 
legen; sich  des  willen  b., 
den  Entschluß  fassen. 

bediuten  swv.  refl.,  zu  ver- 
stehn  sein. 

bedriezen  stv.,  verdrießen. 

bedwingen  =  betwingen. 

begän,  begen  stv.,  für  etwas 
sorgen. 

begreif  prcet.  von  begrifen 
stv.,  betasten,  erfassen. 

begrüenen  sivv.,  auffrischen. 

behalten  stv.,  halten,  be- 
wahren; erringen. 

beidiu  —  unde,  sowohl  — 
als  auch. 

bein  stn.,  Knochen. 

beiten  swv.,  warten. 


bejagen  swv.,  erjagen,  sich 
erwerben. 

bejeben  stv.,  bekennen. 

bekören  swv.,  hinwenden, 
anwenden. 

heklihenstv.Wurzel  schlagen 

beliben  stv.,  bleiben,  unter- 
kommen. 

benamen  adv.,  gemß. 

benant  ptcp.  vom  folg.  Ver- 
bum. 

benennen  swv.,  benennen, 
bestimmen. 

beraten  stv.,  ausstatten. 

bereite  prcet.  von  bereiten, 
bereiten,  bezahlen. 

bem  stv.,  tragen,  hervor- 
bringen, gebären;  geben. 

bescheiden  stv.,  auseinan- 
dersetzen, erklären;  an- 
weisen, auffordern. 

bescheidenlichen  adv.,  in 
angemessener   Weise. 

besliezen  stv.,  zuschließen. 

bespart  2)<rp.  «onbesperren, 
verschließen ;  versagen. 

bestän,  stv.,  bleiben. 

besonder  adv.,  im  einzelnen. 

bcwaeren  swv.,  bekümmern. 

bete  stf.,  Bitte,  Bittsteuer, 
Abga.be. 

betragen  siov ,  verdrießen. 

betwingen  stv.  mit  gen., 
wozu  zioingen. 

betwungenlich  adj. ,  er- 
zwungen,  unfreiwillig. 

bewarn  swv. ,  bewahren; 
refl.  unterlassen. 

bewegen  stv.  refl.,  sich  ent- 
schließen; sich  entschlagen. 

bewenden   swv.,  anwenden. 
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bezaln  suw,,  bezaMtn,  süh- 
nen, erringen. 

bezite  adv.,  zu  rechter  Zeit. 

bibenen  stcv.,  beben,  zittern, 
wanken. 

biderbe  udj.,  tüchtig. 

bihtc  vart,  Bußfahrt. 

bilde  stn.,  Vorbild,  Beispiel. 

birson  swv.,  mit  dem  Spür- 
hund jagen,  (jagen,  von 
der    Treibjagd). 

birt  «.  bern. 

bitten  =  biton  atv.,  bitten, 
mit  gen.  um  etwas  b. 

biuweii  S1PV.,  bauen,  be- 
wohnen; f>ri/^.  biuto. 

blaue  aUj.,  weiß. 

biit  stm.,  Crlatic. 

bluome  sirtn.,  Hlume,  Wonne. 

boBse  adj.,  scJdtcht,  wertlos. 

bölzelin  ntn.,  kleiner  Pfeil. 

böte  Sicm.,  Bote,  Für- 
sprecher. 

bözen  sirv,,  klopfen. 

brä(-k<>lin  stn,,  kleiner  Jagd- 
hund. 

brat)  prtKt.  von  brinnen, 
brennen. 

breit  adj.,  breit,  groß. 

hravhi'u  st  V., brechen  ;gudlen, 
ver/rtzen;  sin  relit  bre- 
cImmi,  Heiner  P/licht  nicht 
nnrhkommen. 

Britoiioya  =  Britaneie,  der 
Brite  {ArtuH). 

broRfle   adj.,  hinfällig. 

bröt  stn.,  Brot;  W\u  h.  Ver- 
Htdrkung  iler   Negation. 

bruorh  stf.,  Hose,  die  den 
Ohr^rm-hmkfl  deckt. 

bü  stm.,  FeUibau,  W  irtschaft. 


bühurdieren  awv.,  einen  Bu- 
hurt  reiten  (wobei  Schar 
auf  Schar  stößt). 

büliiite  pliir.  von  büman. 

buiiiHii  stm.,  Bauer,  Ackers- 
mann, Ackersknecht. 

bur)z  stm.,  Krsatz;  b.  tuon, 
Ersatz Ui.-iten,  Abhilfe  ver- 
schalen, befreien. 

büwen  swv.,  dcu  Feld  be^ 
bauen. 

dan,  von  da  weg. 

diinc    stm.,     Anerkennung; 

Blinder    einen    d.,     ohne 

seinen    M'ilh'n. 
danno«-h  adr.,  jetzt  noch. 
dar,  dorthin, in bezug  darauf. 
dar  abe,  davon. 
darzuo,  <iaran. 
de(f)hein,  irgendein,  kein. 
d«Mch  =  diiz  ich. 
dnJHt  =  daz  ist. 
deipwftr    =    da«    ist    wfl.r, 

wiih  rliaftig. 
declarhun   stn.,  Deckttett. 
der    demonxtr.  rel  ,  der,  wel- 
cher, derjenige   irelcher. 
derliiirme  =   orbiirme  ftf.p 

Frharnxen. 
derdiirch  =  dAdurcb. 
derinite  =  dftiiiite. 
dorn  =  der   ne. 
dornftch,  danach. 
dert*t  =^  der   ist. 
dervor     =    dfivor;     Part. 

'^4h.l1    vor    dem    Rande, 

die   Mitte. 
dnrziii),  dazu. 
de«,  gen.  den  demonstr.  pron, 

als  adr.,  davon,  dazu,  im 
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Vergleich  zu  cUnn,  um  so- 
viel i  daß  damiU 

deweder,    einer  von  beiden, 

dez  ^  daz. 

diemuot  stf.,  Herablassung. 

dienes  =  diecest. 

dienst  stm.,  Dienst,  Ergeben- 
heit. 

dier  =  die  er. 

dicke  adv.,  oft. 

dingen  stv.,  verhandeln,  ver- 
abreden. 

dies  ^  dieses. 

diuzet  von  diezen  stv.,  laut 
tönen. 

doch,   wenngleich;  ohnehin. 

dol  stf.,  Leiden,  dasErtragen, 
das   Übersichgewinnen. 

doln  »irv.,  erleiden,  erdulden, 
an  sich  erfahren. 

drsBheii  swv.,  riechen. 

draejen  swv.,  drechseln. 

dräte  adv.,  schnell;  also  dr. 
alsbald. 

drin,  da  hinein. 

dringen  stv.,  drängen. 

drizecstunt,  dreißigmal, 

dro  stf.,  Drohung. 

drüber,  darüber,  daran. 

duo  =  do. 

durch  prcpp  ,  durch,  wegen, 
um  —  willen,  in  folge, trotz  ; 
durch  daz,  damit. 

durches  =  durch  des. 

durchez  =  durch   daz. 

durnähte  adj.,  vollkommen, 
untaflflig. 

dürftige  swm.,  Bettler. 

du8  ^  du   es. 

düz  =  du  ez. 

duzeD  stpv.,  mit  „dv"  anreden. 


duzenliche  adv.,  in  der  Weise 

des  Duzens. 
dweder  ^  deweder. 

e  adv.,  zuvor;  conj.  bevor. 

einbsereliche  adv,,  einheit- 
lich. 

eine  adj.,  allein. 

einic  adj.,  einzig. 

eischeu  stv.,  fordern. 

§lich  adj.,  gesetzmä.ßig. 

eilen  stn.,  Kraft,  Mut. 

elliu  =  alliu  sing.  fem.  und 
plur.  neutr.  von  al. 

emzekeit  stf.,  andauernder 
Eifer. 

en  s.  ne. 

enbrazieren  swv.  {Fremd- 
wort, franz.  enibrasser), 
umarmen. 

ende  stn.,  Ende,  Richtung; 
des  endes,  in  de*-  Rich- 
tung; des  endes  dar,  da- 
hin gewandt. 

enein,  zusamtnen;  e.  tragen, 
vereinigen;  enein  werden, 
einen  Entschluß  fassen. 

ener  =  jener. 

engelten  stv.,  entgelten,  zu 
leiden  haben. 

engestlich  adj.,  ängstlich, 
besorgt;  gefährlich. 

enke  swm.,  Knecht  beim 
Vieh  und  auf  dem  Äcker. 

enraitten  adv.,  in  demÄugen- 
blicke. 

enpfän  stv.,  aufnehmen. 

enpfi<"  prt.  von  enpfän. 

entnihten  swv.,  vernichten, 
beischimpfen. 

entrisen  stv.,  entfallen. 
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entriuwen    adv.,    traun,  ja 

doch. 
entsagen     »iiP.,     abtrünnig 

machen. 
«nteoben  stv.,  schmecken. 
entsetzen  atcr.,  berauben. 
entwesen  stv.,  entbehren. 
en weder,  keiner  ton  beiden. 
«nwec  adi\,  hinweg. 
eneit  adv.,  bei  Zeiten. 
«pitafjuni  sin.,  Aufschrift. 
€r  conj.,  bevor. 
•Ärbaere      adj.,      ehrenhaft, 

keusch. 
erbarmekoit     stf.,     Mitleid 

Erregendts. 
«rbeizen   swv.,    vom  Pferde 

steigen. 
erbeit  =  erbeitet,  ptcp.  von 

erbeiten;      an     Anstren- 
gungen gticöhnt. 
•erbevater  stm.,  J'ft^gevater, 

Adoptivvater. 
«rbieton    stv.,    Beluindlung 

ertceisen. 
«rbiten  str.,  ertcarten. 
erbolgen  ptcp.  von  erbelgon 

Str.,  erzürnen. 
erbflwen  starkes  ptcp.  zu  er- 

böwen  atcc,  bewohnen. 
erdron,  erdrönwnn  stcv.;  fiz 

erdr.,    durch    Drohungen 

abnötigen . 
«rgfin,    crpon  stt.,    ergehn; 

erfüllt  werden:   tu  hören 

»ein. 
erpie,  pr(rt.  von  erpAn. 
erpptzen  suv.,  vergüten. 
«rbaben  ptcp.  von  erheben, 

refl.  sich  aufmachen. 


erbanctcpreW.ron  erbengea 
vei-hängen. 

erjcten  stv.,  ausjättn,  reini- 
gen von  (mit  gen.). 

erkalte  prcet.  von  orkaltea, 
kalt  werden. 

erkam  prcet.  von  erkomeOf 
erschrecken. 

erkennelich  adj.,  wohlbe- 
kannt. 

erkt^nnen  stcv.,  kennen,  refl. 
eine  Überzeugung  ge- 
winnen. 

erkiosen  stv.,  erschauen. 

ei  küenen  swv.,kühn  machen. 

erkunnon  atrv.,   erforschen. 

erlftn  stv.  =  erlAzen. 

erl&zen  stv.,  loslassen,  einer 
.'^'ache  überheben. 

erlernen  *irr.,  lähmen. 

erloeaen  sirv.,  beseitigen. 

erloufen  stv.,  durchlaufen. 

ernrrn  «irr.,  gesund  machen. 

crsiuften  swv.,  aufseufzen. 

erscheinen  sirv.,  an  den  Tag 
legen,  erweisen 

erstrecken  swv.,  ausdehnm. 

*»rtliegen  stv.,    durchfliegen. 

ervoilei»  swv.,  sich  füllen. 

erwahto/jrtrt.ron  erwecken. 

orwerbcn  stv.,  erlangen, 
möglieh   machen. 

erwern  =  wern. 

et   adv.,  nur,  doch  nur. 

etelich  adj.,  mancher. 

etswft,  manrhninl. 

etswenne,  bisweilen. 

gabilAt  stn.,  kleiner  Wurf- 
spiest. 
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gadem  stn.,  Gemach, 

ggäh«  «dj.,  übereiU. 

gäben  8u>v.,  eilen. 

gfihes  adv.,  jäh,  plötzlich. 

gäch  adj.;  mir  ist  g. ,  ich 
habe  Eile. 

galle  stvf.,  Galle  {Symbol 
der  Bitterkeif);  bittere  Bei- 
mischung. 

p;iu  s.  gunde. 

gände  ptcp.  prs.  von  gän. 

ganerbe  =  geanerbe  swm. 
Mite?'be. 

ganz  adj.,  ganz;  frei  von 
Tadel. 

gast  stm..  Gast,  Fremdling. 

gaz  =  geaz  prcet.  von  ge — 
ezzen  =  ezzen,  essen. 

ge-  in  Zusammensetzung  mit 
Verben  dient  zur  Verstär- 
kung des  Begriffs  und  zur 
Bezeichnung  der  Vollen- 
dung des  Vorganges.  Diese 
Verba  sind  zum  Teil  unter 
ihrem  Simplex  zu  suchen. 

geahten  stov.,  durch  Ertcä- 
gung  zu  *inem  Ziele  ge- 
langen. 

gebsere  adj.,  angemessen. 

gebär  stm..  Benehmen. 

gebären  swv ,  sich  benehmen, 
sich  zeigen. 

gebe  stf.,  Gabe,  Eingebung. 

gebouc  proet,  von  gel9iegen, 
beugen. 

gebresten  atv.,  (prcet.  ge- 
brast), mangeln,  mit  dat. 
der  Person,  Mangel  leiden. 

gebüezen  swv.,  bessern,  be- 
seitigen. 

gebür  stm.,  Nachbar,  Bauer. 

HtrtmkDn  tod  An«  et«. 


gedäht  s.  gedenken. 

gedagen  swv.,  schweigen. 

gedenken,  der  uns  was  ge- 
däht, die  wir  zu  erlangen 
hofften. 

gedienen  swv.,  verdienen; 
vergelten. 

gedinge  stn.  und  swm., 
Hoffnung. 

gedingen  swv.,  hoffen. 

gedolt  stf.,  das  Sichgefallen- 
lassen,  Erlaubnis. 

gedultikeit  stf.,  geduldiges 
Wesen,  Geduld. 

gegihte  sfn.,  Gicht,  Krämpfe. 

geheizen  stv.,  versprechen, 
verheißen. 

gchellesam  adj.,  entspre- 
chend. 

gehenge  stf.,  Erlaubnis. 

geherret  ptc.  adj.,  mit  einem 
Herrn  versehen. 

gehiure  adj.,  lieblich,  an- 
genehm. 

geil  adj.,  fröhlich. 

gein  =  gegen,  gegen,  gegen- 
über, in  bezug  auf,  mit. 

geladen  ptcp.  von  laden,  be- 
laden. 

geleiden  swv.,  beklagen. 

gelieben  swn.  plur.,  die 
Liebenden. 

gelieben  swv.,  angenehm 
machen;  refl.  sich  bei  je- 
mandem angenehm  machen. 

geleit  =  geleget. 

g(e)lich  adj.,  gleich,  gleich- 
mäßig zuteilend;  dehei- 
ner  sin  gelich,  keiner 
seinesgleichen. 

10 
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grliche    adv.,     in     gleicher 
Weisf,     zusammen;     diu 

(instrumf^talis)    g.,    dem 

ähnlich,  daher. 
pcloben  swv.,  verabreden. 
gelten    stv.,    vergelten;   ent- 
gelten,  für  ehcas  büßen. 
gelust  stm.,    Verlangen. 
gemach  ntn.,  liequemliihkeit, 

Ruhe,      Ort     dtr     Ruhe, 

Zimmer. 
gemäl  adj.,  bemalt. 
gemarete    prcet.     von    ge- 

xi\ey\iir\  ^beobachten,  genau 

bvtrachlcn. 
gemein  adj.,  allgemein;  mit 

gemeinem    munde,     aus 

aller  Mund. 
gemeine  stf.,  Gemeinschaft. 
gemeit  adj.,  erfreut. 
gemüete  stn.,   Gemüt,  Ent- 

tchluÜ. 
gemuot  adj.,  mutig. 
genäde  stf.,  Freundlichkeit ; 

Dank. 
geii&den  »in».,  gnädig  sein, 

danke». 
genapme  adj.,  wohlifrfällfg. 
genesen  stc,  am  leiben  blei- 
ben,   zum  I^hen  gebracht 

tcerdi'n. 
genieten  swv.  rrft.  mit  gen  , 

sich  einer  Sache  bedienen, 

sich  zu  erfreuen  haben. 
g<niezen  str.,  Xutzen  haben, 

mit  gen.  Vorteil  haben  von 

jemand. 
genist  Ktf.,  Heilung. 
g^e)ni8lich  adj.,  heilbar. 
genc  imper.  zu  gio. 


genöz    »tm.,     Genosse,     ein 

Mann  gleich  wie. 
genözen    svr.,    vergleichtnf 

gleichstellen. 
genuoc  adr.,  sehr,  ganz. 
per  stf ,  Begierde,    Wunsch. 
gerÄten    str.,    uozu    raten, 

antreiben. 
gerbet  =  geerbet  von  erben, 

reret  ben. 
gCret  =  ge^ret. 
gereit  cuij.,  bereit. 
gerich  stm.,   Rache,  Strafe. 
geringen  A^r.,  sirh  abmühm. 
f;eriteniitrp.,ber$tt4^, schnell. 
geriute  */«.,  urbar  gemachte* 

Landütück,  Meierei. 
geri(u)wen  swv.,  bereuen. 
gern     «rr.,    begehren;     mit 

dat.    der    Pers.    und  gen. 

der  Sache,  ettca»  für  jem. 

begehren. 
gerou  prai.  von   gcriuwen 

stv.,  in  Betrübnis  rerseizcn. 
genioclien    «rr. ,    geruhen, 

wollen,    mögen,    für    gut 

befinden. 
gerÜBte  sin.,  Gerät, 
geseit  =  gesaget, 
geselleeliciie  adr.,  tu(>eseJU. 
gesigen  sicr.,  siegen;  iin  g. 

mit  dat.,  über  wältigen. 
pC^i-hfiiYetptcp., ausgestaltet. 
geechiht  s'f.,  Begebenheit. 
gescbiikede    stf.,     Gestalt, 

schön*  Gestalt. 
geslaht  adj.,  angeboren. 
gesma-het  ptcp.,  verunziert. 
gepprechen  str.,  mit  aee.  der 

I'ers.,    sich    mU  jem.    bt- 

sprechen. 
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gestellcn  nov.,  festhalten, 
fanffen. 

gebiimen  swv.,  säumen,  war- 
ten lassen. 

gesunt  stm.f  Gesundheit. 

gesweigen  swv.,  zum  Schwei- 
gen bringen. 

getar  s.  turren. 

getörste  s.  turren. 

getriuten  sicv.,  lieb  haben. 

getriuwe  adj.,  wohlmeincvd. 

getrüwen  swv.,  mit  gen.  da.'< 
Vertrauen  hegen  in  beziig 
auf  etwas. 

getwagen/><cp.  von  twahen. 

gevallen  stv.,  zuteil  tcerden. 

gevallefam  adj.,  schicklich. 

gevolgeu  sicv.,  mit  gen.,nach- 
geben  in  etwas. 

gefrumen  swv.,  befördern, 
gehn  lassen. 

gefuogen  swv.,  ins  Werk 
setzen. 

gefuriiert  ptcp.,  gefüttert. 

gewaere  adj.,  wahrhaft. 

gewalts^/«.,  Gewalt,  Unrecht. 

gewant  iptcp.  von  wenden), 
beschaffen. 

gewenen  swv.,  gewöhnen. 

gewenken  swv.,  wankel- 
mütig sein. 

gewern  swv.,  Gewähr  leisten 
für,  gewähren,  leisten;  be- 
scheiden . 

gewerp  stm ,  das  Tun. 

gewerren  sto.,  im  Wege  sein, 
Verdruß  verursadien. 

gewinnen  atv.,  verschaffen; 
erfahren. 

geworbt  ptcp.  von  würken. 

gezwicken  »icv.,  ziehen. 


gihe  $.  jehen. 

girheit  stf.,  Begierde,  Be- 
gehrlichkeit. 

glast  stm.,  Glanz. 

glesten  swv.,  glänzen. 

gnädelös  adj.,  unglUckllch. 

gouch  stm.,  Narr. 

goume  stf.,  das  Aufmerken; 
g.  nemen,  prüfen. 

grä  adj.,  altersgrau. 

gräl  stm.,  frz.  graals,  greals, 
mittellat.  gradalis  od,  gra- 
dale  von  mittellat.  cratus 
aus  lat.  crater ,  griech. 
KQaz-fiQ.  Schüssel;  das 
heil.  Kleinod  auf  der  Burg 
Munsalvcesche. 

grimme  adv.,  wild,  heftig. 

grifen  stv.,  greifen;  zuo  gr. 
in  Angriff  nehmen,  be- 
ginnen. 

güete  stf.,  Herzensgüte. 

güetlich  adj.,  gut,  liebreich. 

güetlichen  adv.,  gut. 

gngel  stf.,  Kapuze. 

gulten  prcet.  von  gelten. 

gunde  proet.  von  gunnen, 
gönnen. 

guneret  =  geuneret  ptep. 
von  uneren,  in  Schande 
bringen. 

habe  stf.,  Besitztum ;  Rafen. 
haben  swv.,  haben,  halten. 
hsele  stf..  Verhehlung ;  mich 

nimt  haele  eines  dinges, 

ich  will  geheim  halten. 
hac    stm.,    Gebüsch  welches 

zur   Einfriedigung   dient. 
halbe    swf.,   Hälfte,    Seite; 

von  —  halben,  wegen. 
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halde  »trf.,  Abhang. 

Iialden  atv.,  behüten. 

halt  in  concess.  Sätzen,  auch. 

hfunit  stn.,  Umzäunung. 

Iiün  «.  haben. 

hanHi'ln  »tcr.;  er  h.,  ver- 
fahren. 

hant  stf.,  Hand,  Art  (in 
adverh.  Ausdrürken  aller 
han(le,wellicr  liiindo  m.o.); 
re  sinen  banden  haben, 
zur  freien  Verfügung  ha- 
ben ;  vor  der  hohst'-n 
hant,  cor  Gottes  Angesicht. 

hftr  stn.,  Haar;  als  Ver- 
stdrkung  zur  Negation 
zugefügt:  niht  ein  h&r ; 
hfiios  breit,  nur  im  ge- 
ringsten. 

h Finnin  adj.,  ron  Hermelin. 

harte  aJr.,  sehr,  ganz  und 
gar. 

haz  enpf&hon  eines  dinges, 
eticas  ungnädig  aufnehmen. 

heben  stv.,  erheben,  beginnen. 

heil  stn..  Glück. 

heimlich  adj.,  vertraut. 

helede  =  holende  ptcp.  zu 
heln;  heimlich,  rerborgen. 

helb'hirte  ftm.,  HöUenhirt, 
Teufel. 

holn  8t V.,  verhehlen. 

her  stn.,   Volk;  Menschen. 

Ii6r  adj.,  stolz. 

hern,  dat.  ron  herre. 

hcrsenier  stn.,  Kopfbedeck- 
ung unter  dem  Htlme. 

b/'rpchaft  stf.,  Hemchaft. 

horte  adj.,  rauh,  von  grobem 
Stoffe. 


herzepallc  surf.,  Bitternit  im 
Herzen. 

herzeliep  sin.,  Herzen*' 
freude. 

liorzerimve    stf.,   Herzeleid. 

hcrzesßr  «/«.,  tiefer  Schmerz. 
Herzeleid. 

herzepßre  stf.,  der  innere 
Schmerz,  Ht  rzchid. 

horzeswaere  stf.,   Herzeleid. 

liil  imper.  von    heln. 

himelisich  adj.,  himmlisch; 
hs  f  bar,  5cÄar  der  Seligen . 

hin  für,  hinaus,  draußen. 
hin  ze,2u, im  Vei-ghich  mit. 

binder  im  hlzon,  zurück- 
Ictsften,  aufgeben. 

bint  adv.,  heute  Nacht. 

hin  prcet.  von  bouwen  stv., 
hauen. 

hiure  ade.,  dieses  Jahr. 

hopnen  »irr.,  entcJiren,  Iterab- 
setzen. 

höher  muot,  gehobene  Stim- 
mung, SelbstüberJubung. 

bocbmuot  stm.,  gehobene 
Stimmung,  hohes  Selbst- 
gefüJil,    U'ohlergehn. 

höchvart  stf.,  .'^tolz. 

hovespil  «^1.,  .'^pifl  das  für 
einen  Bitter  sich  ziemt. 

hnldfi  stf. ,  Freundlichkeit, 
\V  ohltrollen,freundliche  Er- 
laubnis; biiMo  l.ln,  ettca* 
freundlich  aufnehmen. 

huote  stf.,  Hut,  Schutz. 

ie  adr.,  jemals,  immer,  von 
jeher;  holten  ie,  selten  «»- 
mal,  niemal*. 

icmen,  jemand. 
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lemer, jemals,  immer;  mines 
lebens  iemer,  Zeit  meines 
Lebens;  in  ahh.  Sätzen  mit 
daz  oft  =.  niemals,  iemer 
niere,  jemals  wieder. 

iemitten  adv.,  inzicischen. 

ier  prcet.  von  eren  stv., 
ackern,  (Furchen)  schnei- 
den. 

iesä  adv.,  aofoi't. 

iesch  prcet.  von  eischen. 

ieslicher,  ein  jeder, 

ietwederthalben  mit  gen., 
auf  jeder  von  beiden  Seiten. 

iht  etwas;  irgend  etwas  (mit 
gen.);  in  abhäng.  Sätzen 
=^  niht,  nicht,  nicht  ettia. 

impfen  swv.,  impfen,  pfro- 
])feti. 

in;e)  =  ich  ne. 

inne  adv.;  bringen  inne 
merken  lassen,  innen 
bringen,  überzeugen. 

inzemen  =  zemen ,  wohl 
anstehn. 

iren  =  ir  in. 

irezen  swv.,  mit  „ihr"  an- 
reden, ihrzen. 

im  =r=  ir  in. 

irren  swv.,  irre  führen,  stö- 
ren, hindern. 

irs  =  ir  es. 

iser  stn..  Eisen,  eiserne 
Rüstung. 

iuz  =  iu  daz. 

j&  adv.,  wahrlich. 
jach^  jähen  8.  jehen. 
j&merbaere  adj,,  schmerzens- 
reich. 


jär  stn.,  das  Jahr;  ze  järe, 
übeis  Jahr. 

jehen  stv.  (prces.  ^he,  prcet. 
jach),  sagen;  einem  eines 
dinges  j.,  von  jem.  etwas 
aussagen,  ihm  etwas  zu- 
schreiben; ze  schänden  j., 
zur  Schande  anrechnen, 

Job,  Uiob. 

joch,  auch. 

jungest;  ze  jungest,  ««/f^s'/. 

k  apfen'sM'P.,  offenen  Mundes 
schauen,  gaffen. 

kastelän  stn.,  kastil.  Pferd. 

kelberin  adj.,  von  einem 
Kalbe, 

kemenäte  sw'f.,  Zimmer. 

kere  stf.,   Wendung,   Gang. 

keren  swv.,  kehren,  wenden; 
sich  wenden;  sin  geiich 
k.,  seine  Rache  auslassen; 
hinzegotek.,  zumDienste 
Gottes  verwenden. 

kiei  stm.,  Kiel,  Schiff. 

kiesen  stv.,  wähleti;  schauen, 
ersehen. 

kindisch  adj.,  Kindern  zu- 
sagend. 

kiusche  stf.,  Reinheit,  Be- 
scheidenheit, [mutig. 

kiusche  adj.,  bescheiden,  de- 

klage  stf.,  Klage,  Gegen- 
btand  der  Klage. 

kleine  adj.  u.  adv.,  fein, 
zierlich;  klein,  wenig. 

kleinot  stn.,  Geschenk. 

knappe  swm.,  Knabe. 

knehr,  stm.,  Knabe,  junger 
Krieger,  streitbarer  Manv, 
Held, 
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koste  stf.,   Wert,  Preis. 

kouf  ttm.,  der  Handel. 

koufen  sur.,  erunlen,  ver- 
dienen. 

kranc  culj-,  »chwach,  gering. 

kraft  stf.,  Kraft,  Reichtum; 
Menge. 

krcnkcn  *ire.,  vermindern, 
teilireise  rauben. 

kröne  stf.,  Krone,  vollendetes 
Muster,  Herrlichkeit. 

künde  stf.,  Kunde, 

künne  stn.,  Geschlecht,  Her- 
kotnnirn. 

kuniien  anutn.,  können,  sich 
verstchn  auf. 

künßteclicbe  adt.,  mit  Ver- 
ständnis. 

kunt  adj.,/jek-annt,be^chirden. 

kiintlicbo  adr.,  deutlich. 

kunft  stf.,  Ankunft. 

kiiofe  swf.,  Kufe,  Bade- 
tcanne. 

kür  stf.,  ]l'ahl,  Entschei- 
dung; Ileschaflenheit,  Art 
und    Weise. 

kurn  prirt.  ton  kiesen. 

curs  stin.,  afrz.  cors,   Lfib. 

kurteis  a<(;'.,  höfisch,  fein. 

l&n  =  l&zen. 

lanc  adj.,  lang;  über  lanc, 
nach  einiger  Zeit,  nach 
einigem  SirSuben. 

\hnit  =  länt  cz. 

lastcr  sin.,  Schmach,  Krän- 
kung, Schimpf. 

\i\.iieTU  sicr.,die  l-Jhrc  nrhm'-n. 

lanclip  stm.,    langes  Leben. 

laz  adj.,  träge;  mit  gen. 
frei  ton. 


Iftzen  Str.,  lassen,  hinter- 
lassen, einstellen;  1.  an  pol, 
Gutt  anheimstellen ;  weit 
irz  ane  mich  län,  tco.'lt 
ihr  mir  das  ]'ertruuin 
schenken. 

legen  «irr.,  legen;  für  le|;en, 
auferlegen. 

leide  stf.,  Betrübnis. 

leiden  sicc,  verleiden. 

leisieren  #mt.,  mit  vei  h'lnff' 
tem  Zügel   laufen    lassen. 

loite  =Er  legete. 

lech  prcrt.  t'On  lihen  stw., 
leihen. 

lenpe  stf.,  I^nge  ;  die  1.  adv. 
acc,  lange  Zeit  hindurch. 

lernungc  stf.,  Studium. 

lesterlich  a<ij.,  schmachvoll. 

'etze  stf.,  Hinderung,  Be- 
raubung. 

letzen  «rr,  schädigen,  ver- 
letzen, benachteiligen. 

liebe  stf.,  Freude. 

lieben  swc  ,  Liebe  erireisen. 

liegen  ttr.,  lügen,  vorlügen. 

liep  stn.,  Freude. 

lihte  adj.,  gering;  adv.,  visl- 
leicht. 

linge  stf.,  Erfolg. 

lip  stm  ,  Leben,  I^eib,  Ae%is- 
seres;  an  den  1.,  bei  ihrem 
Leben. 

list  stm  ,  Kunst,  Mittel. 

lit  stn  ,   Glied. 

1  i te  strf.,  lierg alhang,  Ifalds. 

liiiterlieh  a/lr.,  lediglich. 

lobobffire  adj.,  lobensu-ert. 

loch  stn.,Gefdngnis, schlimme 
Lage. 
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15shelt  stf.,  Leichtfertigkeit. 
If  ugen  8WV.,  leugnen,  Wider- 
reden, 
\\\t  werden,  verlauten  lassen. 
lüter  adj.f  durchsichtig. 
lützel  adv.,  wenig. 

luaere  stn. ,  Erzählung, 
Spruch,  Kunde,  Bericht; 
Ding. 

ma're  adj.,  herrlich,  edel. 

ma}?es  =  mac  es. 

majrenkraft  stf.,  Kraftfülle, 
Macht. 

malit  2.  sing,  prces.  von  mu- 
gen.  —  mahtu  =  mäht  du. 

mäc  stm..   Verwandter. 

mal  stn..  Merkmal. 

mann  =  man  in. 

mans  =  man  es. 

marhte  prcet.  von   merken. 

marke  stf.,  ein  halbes  Pfund 
G-jld  oder  Silber. 

massenie  stf.,  ritterliche  Ge- 
sellschaft. 

maz  pro't.  von  mezzen. 

mäze  stf.,  das  ilaßhalten; 
Art  und  Weise,  Ange- 
messenheit, ze  rehter  m. 
wie  es  sich  gebührte,  so  weit 
es  schicklich  war;  die  m. 
alse,  in  derselben  Weise  wie. 

megede  gen.  u.  dat.  von  ma- 
get,  Mädchen. 

meinen  swv.,  verursachen. 

meisterschaft  stf.,  Vollkom- 
menheit, eigener  Halt. 

m^it  prcet.  von  miden,  ver- 
schonen. 

menuescheit  8tf.^  Mensch- 
werdung. 


merre  compar.,mehr,größer. 

niorzT  afrz.,  Gnade. 

messnie  =  massenie. 

mezzen  stv.,  messen,  ver- 
gleichen, zusammenstellen. 

miete  stf.,  Lohn,  Beschen- 
kung. 

micbel  adj.,  gross;  adv. sehr. 

luilte  stf.,  Freigebigkeit. 

ininnaere  stnu,  der  Liebende. 

minneclich  adj'.,  liebenswert. 

mirz  =  mir  ez. 

miselsuht  stf.,  Aussatz. 

mislieh  adj.,  verschieden. 

inisseseit  von  missesagen, 
nicht  die  Wahrheit  sagen. 

missetuon  anom.,einen  Fehl- 
tritt begehn. 

missevarn  stv.,  sein  Ziel 
verfehlen. 

missewende  stf.,  das  Ab- 
wenden vom  Rechten;  Tadel, 
Schande,  Makel,  Vorwurf. 

mite  conj.  prcet.  von  miden, 
meiden. 

mite  varn  mit  dat.,  gegen 
jemanden  handeln. 

mohter  =  mohte  er. 

mordaere  stm.,  Mörder. 

morne  ade.,  morgen. 

mos  stn.,  Morast,  Sumpf. 

müejen ,  müen  swv.,  be- 
kümmei'n,  lästig  fallen. 

müezeclichen  adv.,  langsam. 

müezen  (jprcpt.  muoste  und 
muose),  müssen,  mögen. 

müezic  adj.,  müßig,  ab- 
kömmlich. 

mugen  anom.  (j>rflrt.  mohte), 
können. 

mul  stmn.,  Maultier, 
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Munpasiliere,  Montpellier; 
seit  1180  Sitz  einer  me- 
dizin.  Schule. 

inuot  stm.,  Sinn,  Herz,  Ge- 
lüste, innerer  Wert;  einon 
m.  nemen ,  einen  Knt- 
schliiß  fassen ;  mir  ist 
eines  dinges  ze  muote, 
ich  bin  zu  etwas  ent- 
schlossen. 

müze  stf.,  Mauser,  Feder- 
wechstl  der    Vögel. 

müzorspiirwa're  stm.,  Sper- 
ber, der  die  Mauser  durch- 
gemacht hat. 

nä  adv.,  nahe. 

iiaehen  swv.,  nahe  bringen. 

nfihe  adv.,  nahe,  tief;  n&he 
trapen,  sich  zu  Herzni 
nehmen. 

iiftcli  J^rirp.,  nach,  in  Sehn- 
sucJU  luuJt,  gemäa. 

ii/lchgebür  »tm.,  yuchbar. 

namo  sicm.,  Xame,  Begriff. 

110,  cn,  niclit;  mit  conj.  in 
Nebensätzen,  es  sei  denn 
daß,  we)in  nicht,  daß 
nidit,  sondern  daß;  nach 
vorausgellendem  6,  als  daß 
nicht, 

neigen  »irr.,  heraldrücken; 
ein  If'ben  gar  genoiget, 
eine  sehr  gedrückte  Lage. 

neic  prcFt.  von  nigen. 

noinft,  verstdrkies  nein. 

ncmen  slr,  sich  an  n.,  sich 
vornehmen;  die  redo  von 
einem  n.,  einen  beim  Worte 
nehmen. 

nern  twv.,  bewahren. 


neweder,  keiner  ron  beiden, 

nien  ^  nie  den. 

nicnder    adv.,    keineswegs; 

nirgends. 
n lernen,  niemand. 
niene,  nirgends. 
niergen  adv.,  nirgend*. 
niet  =  nilit. 
nieten    swv.  re/l.,    sich    ft*. 

fleißigen. 
nigtn    sie.,    sich    verneigen; 

ich    hAn    gcnigen    Binrr 

hant,    ich    habe    mich  bei 

ihm  bedankt. 
iiilit,  nichtx  {mit  gen.),  nicht. 
ntt  stm.,  Haß,  Zorn. 
niiilich  =  niuwclich   adv., 

erat  vor   Ictirzein. 

niuwan,  außer,  nur. 

iiiuwcn  Airr.,  n'neuern,  neu 
erzählen. 

iiiftel  sicf.,  Base. 

niwan  =  niuwan. 

nocli,  noch;  en(ne)  —  noch, 
weder  —  noch. 

not  stf.,  Not,  Kanijifesnot, 
mir  ist  not,  mich  verlangt 
»ehr;  durch  alle  n.,  trotz- 
dem. 

nötec  adj.,  bedrängt. 

nothaft  adj.,  bedrängt. 

nötnunft  sif,  gewaltsam« 
Entführung. 

obe,  oh  proep.,  auf;  adv., 
Oberhaut;  obe  stftn,  über' 
treffen. 

obe,  ob  conj.,  wenn. 

ober  =  obe  er. 

od  =  oder. 

ohteiz  interj.,  pfui;  aeh. 
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Ofh  =  oucb,  auch. 

Orden    stm.,   Stand,   Regel; 

das  u-a^  zukommt, 
ors,  stn.f  Boß. 
ort  stm.,  Spitze,  Band. 
offtn.  offenen  swv.,  öffnen. 
ougeßtheiz  adj.,  heiß  wie 

im  August. 

pägen  =  bagenst^p.  schelten. 

pale  =  balc  stm,,  Scheide, 

pan  =  ban  stm.,  der  Ba7in. 

paidis  =  paradis  stti.,  Para- 
dies; das  höcJiste  Glück. 

parrieren  swv.,  Verschiede- 
nes neben  einander  stellen, 
mit  dem  Gegenteil  ver- 
binden. 

part  =  bart. 

pat  =  bat,  prcet,  von  biten. 

paz  =  baz. 

pede  =-  beide. 

permint  stn.,  Pergament, 

pin  =  bin. 

plan  stm.,   plane  stf.,  Aue, 

portenaere  stm.,  Pförtner. 

^ris  stm.,  Preis,  Ehre,  ruhm- 
volle Tat. 

prisen  sivv.,  preisen,  lobend 
von  etwas  reden. 

priss  gen.  von  pris. 

pristet^flps.  2U  bresten  stv,, 
brechen. 

prüeven  suw,,  nachrechnen, 

pfriwin  adj,,  mit  Pfauen- 
federn geschmückt. 

pfellel  stm.,  feiner  Seiden- 
stoff, ein  daraus  gefei^tigtes 
Gewand. 

pfeller  stm.,  feines  Seiden- 
zeug,  Teppich. 


pfenden  swv.,  pfänden,  be- 
rauben, entziehen. 

pflegen  (phlegen)  stv.,  pfle- 
gen, vornehmen,  tun ;  sich 
annehmen,  ehren. 

pflihte  stf,,  Teilnahme, 

pflihten  swv.,  sich  beteiligen. 

pfliioc  st7n.,  Pflug;  Gewerbe, 
Wirtschaft. 

quam  =  kam. 
quemen   stv.,  kommen-,  ge- 
ziemen, zukommen. 

rabbine  stf. ,  das  Rennen 
des  Streitrosses. 

raete  plur.  zu  rät. 

ragen  swv.,  stoßen. 

räcbe  stf.,  Strafe. 

räm  stm.,  staubiger  Schmutz. 

rät  stm,  Bat,  Entschluß, 
Abhilfe,  Vorrat ;  voller  r., 
Fülle,  Überfluß,  äne  ir 
rät,  ohne  ihr  Zutun;  ze 
rate  werden,  sich  ent- 
schließen. 

r6  stn.,  Leichnam;  daz  re 
nemen  siiist.  inf.,  Berau- 
bung einer  Leiche. 

rede  stf.,  Rede,  Gegenstand 
der  Rede,  Sache. 

regen  swv.,  in  Bewegung 
setzen. 

reht  stn..  Recht,  Verpflich- 
tung;  gebührendes  Be- 
nehmen. 

rehte  adv.,  recht,  richtig; 
Compar.  rehter,  genauer. 

reichen  swv.,  erreichen. 

reis  prcet.  von  risen,  nieder- 
fallen. 
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reise  itf.,  Heisf;  slrites  r  , 
K>  itgszug,  Slreifzug, 

icizen  suv.,  reizen,  locke»; 
iiH/ieis  mich  reizet  dar 
ruo,  vtich  verlangt  danach. 

rör  atf.,  da»  NicilerfulUn. 

ribbalin  stn.,  Schuh. 

rieh  aiij.f  m/lchtig,  prächtig, 
glücklich,  geholen;  ricli 
peniadi,  colU  Bequem- 
lichkeit. 

riebe  stn.,  Reich,  Obrigkeit; 
Reichsoberh(iu]>l,  König. 

riehen   swr.,    reich  machen. 

ringe  adj.^  gering,  leicht. 

ringen  «irr.,   leiclit  machen. 

ringen  stv.,  sich  mühen,  sich 
eifrig  beschäftigen. 

riutcn  sicv.,  reuten,  urbar 
machen. 

riuwe  stf.,  Hftrübnis;hneT., 
unrerdru.\scn,  gerne. 

riuwee  adj.,  betrübt. 

riuwen  sirr.,  schmerzen. 

rivier  stm.,  buch. 

rone  Stern.,  gestürzter  Baum- 
stamm. 

rouben  *irr.,  mit  gen.  der 
Sache,  einen  eines  Dinges 
berauben. 

roubcB  gen.  ron  roup  ad- 
rerbicll ,  auf  räuberische 
II  'eise. 

rouch  stm.,  Rauch,  Si/mbol 

für  Nichtiges. 
rilercn  »ur.,  antreiben. 
nick*»  stm.,  Rücken. 
rumdea    2  pers.  sing,  prcrt. 
von  röraen,  räumen,  fort- 
gehn. 


ruocben  sicv.,  liathlen,  sich 
bekibnmeyn,  zulassen,  ge- 
ruhen. 

.-iä,  alsbald,  »0 gleich. 

.-a  zestunt,  verstärktes  sÄ. 

sa.'he  2  pers.  sing,  prirt.  von 
sehen. 

sa-lde  stf.,  Glück. 

.sage  stf.,  Jlürensagen. 

jagen  «irr.,  sagen,  ausspre- 
chen; rerursnchen. 

Sache  stf.,  Sache,  Art;  von 
80  gewanten  Sachen,  ron 
solcher  Art,  von  brccdcn 
8.,  hinfälliger  Art,  ver- 
gänglich. 

^;utiiücii  stn.,  Tuch,  %corau$ 
man  Säcke  macht. 

~:\\  adj.,  trübe. 

-nl   =  6ol,  ich   trill. 

>^'i\erne,Salemo,bifühmte*U 
medizin.  Unirer.>iiläl  des 
Mittelalters  (li:,<l  gegrün- 
det, 1S17  aufgeholten). 

-alüiemi  swr.,  ( Frcnulwort, 
afre.  taluer),  grüßen 

sam,  gleichwie. 

-ainbclieren  swv.,  dem  Roste 
die  Schenkel  geben  (rgl. 
frz.  JHiiihe). 

-ameneu  swr.,  sammeln, 

-ainit  stm.,  Sammet. 

sin   adr.,  sofort. 

^e^e  stf.,  das  Sehen,  der 
Blick. 

sehen  «^r.,  sehen;  nicmcr  eq 
sehenne,  auf  Nimmer- 
wiedersehen. 

{.ehent  2  plur.  =  Bebet. 

seic  prcrt.  zu  eigen. 
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Bdite  SS  saget«. 

Belh  =  solh 

Sf'Iten  adv,,  selten,  totnig. 

ecltsaene  adj.,  wunderbar. 

Bcnen  s^cv.  refl., sicli  grämen. 

eer.i;en  8%vr.,  versinken,  her- 
ahstürzm. 

srnften  «rr  ,  mäßiyf^,  mü- 
dem. 

fider  adv.,  später,  seitdem. 

ei;reliclien  adv.,  in  siegender 
Weise. 

E^pen  sto.,  sich  neigen,  sinken, 
hinfallen. 

fil;te  adj.,  seicht. 

sich  inij^er.  von  sehen,  sieh! 
du  da  ! 

Sicherheit  stf.,  Zusicherung, 
Ergebung. 

öin  stm.,  Sinn,  Handlungs- 
weise;  plur.  sinne,  Ver- 
stand; den  sin  haben,  so 
gesinnt  sein, 

sin  =  si  in. 

giiie  =  si  ne. 

siiit  =  Bit,  seit,  da. 

site  stm.,  Sitte,  Gewohnheit; 
Art  und  Weise;  Gebrauch; 
Amtand. 

Eilire  stf.,  Bitterkeit,  Un- 
freundlichkeit. 

siufzebsere  adJ.,  seufzer- 
bringend. 

eiufzec  adj.,  voll  Seufzen. 

BIZ  =  si  ez. 

Bchal  stm.,  Jubel,  fröhliches 
Treiben,  lauteFröhlichkeit. 

schämen  swv.  refl.,  Scham 
empfinden;  ptcp.  scha- 
mende, Scham  verur- 
tachend. 


schanze  stf.,  (frz.  chance), 
Wechselfall ,  Gegensatz, 
Aussicht  auf  Erfolg. 

sehärpf  adj.,  scharf. 

Schaft  stm.,  Lame. 

scheiden  ste.,  scheiden,  ent- 
scheiden, beenden. 

schomelich  adj., beschämend, 
schimpflich. 

scher  =  eher  (frz.),  lieb. 

schiech  adj.,  sclieu,  verzagt. 

schielte  pr<et.  von  schalten 
stv.,  fortschieben,  rudern. 

schiere  adv.,  bald. 

schierste  superl.,  so  schier- 
ste, KO  schnell  als. 

schicken  swv  ,  wohl  anstehn. 

schimpf  s^n.,  Scherz,  ritter- 
liches Spiel. 

schin  adj.,  offenbar, 

schtn  tuon,  deutlich  zeigen. 

schinen  stv. ,0  ff  enbarwei-den. 

schiuhen  swv.,  scheuen,  mei- 
den. 

schone  adv.,  schön. 

sclionwe  stf..  Blick;  —  ne- 
men,  einen  Blick  tun. 

gehranz  stm.,  Bruch;  fine  s., 
unverbrüchlich. 

schrinde  ptcp.  zu  schrien, 
schreien. 

Schrunde  8wf;  Spalte,  Öff- 
nung. 

schulde  stf.,  Ursache;  von 
schulden,  mit  Recht,  na 
türlich. 

schult  ir  =  sult  ir. 

schumpfentiure  stf.,  Nieder- 
lage. 

schuften  swv.,  galoppieren. 

slä  stf..  Schlag,  Spur. 
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slagebrükke  »vf.,  Zug- 
brücke. 

slabte  atf.,  Art. 

sieht  adj.,  gerade,  ungebeugt. 

slichajrc  stm.,  Schleicher. 

slifen  stv.,  gleiten,  dulün- 
fahren. 

sloufen  8WV.,  kleiden. 

alUzzel  stm..  Seh liinsel, •min- 
nen  sl.,  der  Minne  treckt. 

smftchcit    stf.,    Verachtung. 

sneit  pra-t.  von  snldeii; 
$chneiden. 

snel  adj.,  frisch,  eifrig. 

snelheit  stf.,  körperliche  Ge- 
tcandtheit. 

so  adv.,  so;  wie,  als:  conj. 
dagegen;  wenn,  iiann, 
sobald. 

sölher  =  eolcher. 

3oln   anom.,  sollen,  werden. 

soum  stm.,  Last. 

soz  =  80  ez. 

sprche  stf.,  Klugheit,  Kunst. 

»pähe  ade,  zierlich,  seltsam, 
sonderbar. 

8pän  stm.,  Span;  Verwandt- 
schaftsgrad. 

sparo  swc,  schonend  behan- 
deln. 

epche  stf..  Blick. 

spehen  swv.,  austtjxVien,  aus- 
forschen, beurteilen,  ein 
Urteil  fa.<<sen. 

spiegelßlHH  atn.,  Spiegel, 
strahlendes  Bild. 

spil  stn.,  Scherz. 

spor  ttn.,  Spur. 

sprechen  stv.,  sprechen;  ez 
spricht,  et  heißt. 

8 taste  stf.,  Ddwr. 


staete  adj.  und  adv.,  dauemä^ 
fest,  beständig. 

Btfleteclichen  adc.,8teit>,fort' 
während. 

atan  ze  geböte,  Gehorsam 
leisten  (stare  iussis);  stftn 
an,  abhängen  von,  beruhen 
auf. 

stant  imper.  von  st&a. 

stap  stm.,  Stütze. 

starke  adr.,  sehr. 

stat  stf.,  (gen.  u.  dat.  stete) 
Stelle. 

State  stf.,  Gelegenheit;  ze 
Btaton  konien,  Hilfe  ge- 
währen. 

Stege  sicf.,  Haustreppe. 

stegereif  stm.,  Steigbügel. 

Stilire  stf.,  Steuer,  Führung, 

störte  prcet.  von  sta-rcn. 

.«trenpe  stf.,  Herbheit,  Qual. 

strenge  adj-,  groß,  un- 
freundlich. 

strichen  slv.,  Streiche  geben; 
Str.  iäzcn,  in  Bneegung 
setzen,  absol.  sich  in  Be- 
wegung setzen,  lo.<<gehn. 

strit  stm.,  Streit;  den  st. 
Ifin,  nachgeben,  sich  nicht 
einlassen. 

strüch  stm.,  da»  Straucheln, 

stunt  stf.,  Zeitpunkt,  Zeit, 
—  mal. 

Büoze  adj.,  süß,  freundlidu 

suht  stf.,  Krankheit. 

Sünden  swc.  refl.,  sich  ver- 
sündigen. 

sunder  prcrp.,  ohne,  mit 
Ausnahme  von. 

■noxe  ttf.,  Süßigkeit. 

sCir  adj-,  sautr,  rtrderblich. 
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Burziere,  frz.  sorci^re,  Zau- 
berin. 

sus,  so, 

süft  stm.,  Seufzer. 

Bwä,  tvo  auch  immer,  da  tvo. 

BwS  mite  so,  tcomit  nur 
immer. 

Bwaere  stf.,  Bekümmernis. 

Bwasre,  adj.,  schwer^  unan- 
genehm. 

B\YAcheadv.,ärmUch,diirff/g. 

B\\Rr\(]e  prcet.von  swenden, 
rei-tilgen. 

ewanc  stm.,  das  Schwingen. 

Bwar,  tcohin  auch  immer, 
wozu  auch  immer. 

BW  arte  swf.,  Kopfhaut. 

Sweben  swv.,  hoch  schweben. 

Bwenne,  so  oft  als,  jedes- 
mal wenn. 

Bwer;  swaz,  wer  immer; 
alles  was. 

ewie,  wie  auch  immer,  wie 
sehr  auch,  wenn  auch. 

swie  wol,  obgleich. 

Bwinde  adj.,  grimmig. 

Bwingen  8tv.,sich  schwingen, 
fliegen. 

ti\1anc  adv.,  während  der 
Dauer  dieses  Tages,  heute. 

tavelrunder  stf.,  die  Tafel- 
runde des  Königs  Artus. 

teil  stm.,  Teil,  Anteil,  Be- 
stimmung;  ze  teile  wer- 
den, anheimfallen. 

tete  prcet.  von  tuon. 

tiure  adj.,  teuer,  nicht  zu 
finden,  t.  sin,  fehlen. 

tiure  adv.,  teuer;  vil  t.,  hoch 
und  teuer. 


tiuschen,  auf  deutsch. 

tiuten  swv.,  deuten,  anzeigen, 
meinen. 

tiwern  sivv.,  wert  machen. 

tjostieren  swv.,  ein  Lanzen- 
stechen kämpfen. 

toersch  adj.,  töricht. 

tolde  swf.,   Wipfel. 

tougenliche  adv.,  heimlich. 

törperlieit  stf.,  bäurisches 
Wesen,  Gemeinheit. 

tot  stm.,  Tod,   Todesgefahr. 

tote  stcm.,  Pate. 

tougen  stn.,  Heimlichkeit, 
Wunder. 

tougon  adj.,  also  t.,  ganz 
im   Verborgenen. 

tougen  adv.,  heimlich. 

tragen  stv.,  an  tragen,  mit 
acc,  entgegenbringen. 

träcliche  adv.,  langsam; 
tr.  wis,  der  erst  allmählich 
zur  Erfahrimg  kam. 

trelittii  stm.,  Herr  (Gott). 

triure  stf.,  Trauer. 

triuwe  stf.,  Treue,  Zuver- 
lässigkeit ,  Gefühl  treuer 
Hingebung,  Mitgefühl;  be- 
sonders im  plur.  Hinge- 
bung, Selbstverleugnung, 
Dienstwilligkeit. 

treue  prcet,  zu  triegen, 
trügen. 

trüt  adj.,  lieb,  traut;  subst 
Liebling. 

trutgemahele  stf.,  liebe 
Braut. 

trüwen  swv.,  sich  getrauen. 

tugen  anom.  (prcBS.  touc, 
prcet.  tobte),  angemessen 
sein. 
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tugent   ttf.,    Tugend;   gute 

Sitte. 
tugentlichena<ip.,mÄ«f«/<tn 

Änstandt. 
tunip  adj  ,  tönchl,  einfältig. 
tunkel  adj.,  undurchsichtig. 
turn  stm.,   Turm. 
turiiioren  swv.,  wenden. 
turren  anom.,pi(Fs.  tiir. prd-t. 

torste,  wagen,  dürfen. 
twalieii  xtr.,  wasrJten;  abe  t., 

fort  spülen. 
twäl  stf.,  Verzug;  sunder  t., 

ohne    Verzu(/.  [weili^. 

tw(  In  swp.  (gftwpln),    rer- 
twingcn  ntv.,  zwingen. 
twuoc  proet.  run   twahen. 

über  pr<rp.,  tlhrr,  auf;  (ibor 
rücke  aufd.  Hücki-n;  iidr. 
mir  wirt  über,  ich  haltt 
Überfluß. 

Ubergenöz  stm.,  einer  der 
über  seine  Genossen  her- 
vorragt. 

überriton  str.,  über  eiwa$ 
hin  reiten, 

übertragen  stv.,  überheben; 
schul  zen. 

Oberwal  stm.,  das  über- 
fluten. 

iimbo  prcFp.,  in  betreff. 

und,  biswe  Im  am  Anfang 
von  Bedingungssätzen  = 
wenn. 

undt-rscbeidon  str.,  tV/er  den 
Unter.iihied  bi Uhren, 

undersiiMcn  ä/p.  ,  unter- 
mi.irhm. 

nndtMBtftn  str,,  rerhindern, 
ein  Ends  machen. 


anderv&hen  stp.,dajnci*chen 
greifen,  benahmen. 

anderwinden  stv.  refl.,  sich 
unterziehen,  sich  jemandes 
annehtnen. 

unfre  stf,  {auch  im  plur,), 
Schande, 

unerlöbt/j/r/).,  unei'ldst, einer 
der  nie  frei  wird. 

unpc'burt  stf.,  unedle  Ab- 
stammung. 

ungehabe  stf.,  übles  Geba- 
ren, Klage. 

ungeliiure  adj.,  schrecklich. 

Ungemach  str.,  Unbequem- 
lichkeit, I^id, 

MWf^Qnaimeadj., unangenehm. 

unpenande  stf.,  Krankheit 
deren  Samt  man  sich  aus- 
zu.<}rrechen  sclwut,  unheil- 
bare  Krankheit, 

ungenulit  xtf.,  Ungenügsam- 
keit. 

ungesamntt  ptep.  adj.,  nicht 
rollzählig. 

ungescheiden  ptcp.,  unmt- 
»chieden. 

ungesunt  stm.,  das  Unwohl- 
sein. 

unpf'Verte»fn.,  ungangbarer 
Weg;  Reisehrschm  rde, 

nngefüegc  adj.,  groß. 

unpew«'rt  adj.  ptep.,  nicht 
gewährt,  der  einem  nichts 
anhaben  kann. 

unlanges  ad.,  in   kurzem. 

unma're  adj.,  unangmihm, 
verhaßtf  unlieb,  unu;ett; 
u     tum,  gering  achten. 

unminnen  swr.,  lieblos  mit 
einem  verfahren. 
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unmüezekeit  stf.,  Geschäf- 
tigkeit. 

onmuoze  stf.,  Geschäftigkeit. 

unuäch  adv.fbei  weitem  nicht. 

unrekant  adj.,  unbekannt. 

unrewert  cuJj.  ptcp.,  uner- 
wehri,  unbenommen. 

unruoch  stm.,  Vernachlässig- 
ung. 

nnsich  acc.  phir,,  von  ich. 

unstaete  stf.,   Untreue. 

untroesten  swv.,  entmutigen. 

untrost  stm.,  trostloser  Be- 
scheid. 

unversnnnen  adj. ptcp., ohne 
Besinnung. 

onfnoge  stf.,  Roheit. 

unwandelbaere  cuij.,  untadel- 
haft,  ohne  Makel. 

unwert  stn.,  Geringschätz- 
ung. 

uuz  an  prcep.,  bis  auf,  mit 
Ausnahme  von. 

unzerwoiht  ptcp.,  umerlegt. 

üppic  adj.,  eitel,  vergängliih. 

urhap  stn.,  Anfang,  Ursache. 

urlinge  stn.,  Krieg. 

ursprinc  stm.,  das  Hervor- 
springen; wazzer  des  her- 
zen u.,  Wasser,  das  ans 
dem  Herzen  quoll. 

üf  proep.,  auf,  zu. 

üffe  adv.,  auf. 

uzer  =  üz  der. 

vaht  prcet.  von  vehten. 
val  adj.,  fahl,  gelb. 
valsch  stm.,  Falschheit, Treu- 
losigkeit. 
valsche  stf.,   Untreue. 
vär  stf.,  Hinterlist;  ze  vär 


stän,  mit  B  verbunden 
sein. 

var  adj.,  farbig,  gefärbt;  ge- 
staltet, aussehend  nach. 

var  stf.,  Fahrt. 

varn  stv.,  sich  betcegen,  sei- 
nen Weg  nehmen,  sieh  be- 
finden; durch  —  varn, 
durchdringen. 

varndcz  guot ,  bewegliche 
Habe. 

vart  stf..  Fahrt,  Weg;  ftf 
die  vart  bringen,  es  so 
weit  bringen. 

vaste  stf.,  das  Fasten. 

vaste  adv.,   fest;  ganz  und 

vaz  stn.,  Gefäß.  [gar. 

vazzelin  stn.  Demin.  zu  vaz. 

veder(e)  stf.,Feder,  flaumiges 
Pelzte  e^-k. 

vederangel  stm.,  Angel  zum 
Fischfang. 

vehen  swv.,verfolgen,groUen. 

veige  adj.,  dem  Tode  ver- 
fallen, verwünscht. 

veilen  swv.,  käuflich  geben, 
zur  Wahl  anheimstellen. 

vech  adj,,  bunt. 

vel  stn..  Haut. 

velschen  swv.,  treulos  ma- 
chen. 

venje  stf.,  Kniefall  zttm  Be- 
ten; V.  suochen,  einen 
Kniefall  tun. 

verbern  stv.,  unterlassen, 
verlassen;  sich  entziehen; 
verschonen. 

Verena  en  swv.,  enden. 

wer^ehen  8tv.,bekennen,kund 
tun,  aussagen,  zugestehn, 
schildern. 
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verkfiren  9tcv.,  verwandeln. 

verkiesen  stv.,  verzichten, 
aufgeben;  verzeihen. 

verkrenken  »icr.,  vernichten. 

verlin  str.,  aufgeben. 

Verliesen  atv.,  verlieren,  ver- 
geblich tun;  verderben. 

verligen  «<r.  refl.,  zu  lange 
liegen,  in  Trägheit  versin- 
ken, 

vermiden  ttv.,  vermeiden; 
pass.  unterbleiben. 

verre  adv.,  fern;  also  yerre 
ncht  angelegentlich;  si  ge- 
dfihton  also  verre,  sie  ver- 
tieften sich  in  dieser  l^'ei.'te 
in  Gedanken;  v.  baz,  viel 
besser,  viel  mehr;  harte  v., 
gar  sehr. 

versehen  stv.,  sich  v.,  er- 
warten; Hioh  <1p8  wol  ver- 
sehen, frxt  glauben,  sich 
wohl  überlegen. 

versitzen  stv.,  durch  zu 
langes  Sitzen    verstumm. 

vcrdinnon  stv.  refl.,  sich  ent- 
sinnen, zu  Verstand*  kom- 
men. 

verschaffen  adj.,  verun- 
glilckt,  aruiselig. 

verscliomf>ii  swv.  refl.,  sich 
aufhören  zu  schämen;  ver- 
schämt, schamlos. 

verschulden  swv.,  vergelten. 

veralagen  stv.,  durch  ScJila- 
gen  hinbringen. 

versmaßhoiich  adj.,»chimpf- 
lich,  schmachvoll. 

versnidin  stv.,  vernichten. 

versprechen  stv.,  ausschla- 
ger,  verzichten. 


verst&n  stv.  refl.,  iroAr- 
nehmen,  einsehen,  sich  ver- 
stehn  auf. 

versuochen  swv.,  prüfen. 

verewigen  stv ,  vertchtcei- 
gen,  ganz  absehen  von. 

veiifwiugen  $tv.,  sein4 
Schuntnghraft  verlieren. 

vervähen  stv.,  erreichen,  ge- 
winnen; nützen. 

vertoben  swv.,  von  Sinnen 
kommen;  sich  zum  Zorm 
hinreißen  lassen. 

vertragen  stv.,  ruhig  hitt- 
nrhmen,  sich  ergehen. 

y(iYiT\\xv!Qnswr.,vn-sprec}ien. 

verwÄzen  atv.,  venrünschen. 

verwecn  stv.  refl.,  sich  ent- 
schließen. 

vuiwoiirle  prcet.  von  ver- 
würken,  einen  um  etwa$ 
bringen,  verscherzen. 

verzagen,  sirv.,  mutlos  wtT' 
den,  ermüden. 

verzagen  awv.,  ablassen, 
dran  v., daran  verzweifrln. 

verzihen«<r.  refl.,  verzichten. 

vesto  stf.,  Beständigkeit. 

viel  wir  =  vielen  wir;  von 
Valien,  niedersinken. 

Her  a<lj.,  stattlich,  schmuck; 
mächtig. 

finden  stv.,  ez  an  einem  f., 
bei  jemandem  einen  Zweck 
erreichen. 

vingerlin  stn.,  Ring. 

vinsfer  ttf.,  Finsternis. 

fiz  (frz.)  =  fils,   rf<r  Sohn, 

lliina  stm.,  Mund,  Maul. 

liori  stf.,  Blume,   lUütK 

vloren  =  verloren. 
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.  i\nht  stf.,  Flucht,  Zuflucht. 
Üühtesal     stf.,    Fiüchtuny, 

Sicherung. 
toitenant   frz.    Fremdtvort, 

die   Treu*  hakend,  tr*u. 
volge  stf.,   Bei-^timmung. 
vülgesagen  swv.,  vollständig 

sagen. 
voilebiingen    siv.,    an    dw- 

Ende  des   Weg«»  bringen. 
^cWedWchenado., vollständig. 
volleiat  sttn.,  Beistand. 
vollen  adv.,  vollkovnnen. 
vome  =  von  dem(e). 
von  prcep.,  von,  aus,  durch; 

infolge  von;  von  gote,  in 

Gottes  Auftrage. 
vor  pr(ep.,  vor,  für,  über, 

gegen;  adv.  davor, 
voreme  =  vor  deme. 
vorhte  prcet.  zu  viirhfen. 
franzois  adj.,  französisch. 
vrävele  stf.,  Kühnheit,  Mut. 
vrävelliche  adj.,  frech,  un- 

bescJieiden. 
freise       ««/.,    ^Schrecken, 

Schreckliches. 
freischen  stv.,  erfahren, 
freche  adv.,  kühn. 
fremde  adj.,  seltsam. 
frist  stf.,  Zeit,  Dauer. 
friöteu  swc,  erhalten. 
fröuwen  su>o.,  froh  machen. 
frö uwin  adj.,  zur  Frau  gt- 

liörig,     aus    Frauen    be- 

stehrnd. 
fruin  adj.,  gut,  brav. 
frum  weseu,  förderlich  sein. 
firumen    swv,,    nützen;    üz 

frumen  heraustreiben. 
fruo  adj.,  frühe;    fr.  wesda 

il«rUttaiia  tob  Aae  «lo. 


früh  auf  sein,  früh  auf- 
brechen, 

fliegen  swv.,  tiufügen;  leit 
fliegen,  üwas  Verhaßtes 
tun. 

fünde  pl.  von  funt  stm., 
Fund,  Erflndung,  DicJi- 
tung. 

fuoge  stf.,  Sehickiichkeit. 

fuore  stf.,  Lebensweise. 

für  prcep.,  für,  vor,  vorüber 
an,  über,  jnehr  als;  für 
dise  stuiit,  von  nun  an. 

für  adv.,  vor;  für  bringen, 
zu  wege  bringen. 

fürbaz,  weiter,  mehr. 

fürn  =  für  den. 

vürnames  adv.,  durchaus. 

fürt  stm.,  Furt, 

wä,  wof 

waege  adj.,  vorteilhaft. 
wsBtlich  ado.,  vermutlieh. 
wafctliche  stf.,  Schönheit. 
wäc    stin.,    Woge,    Wasser, 

Flut. 
Wäleis  =  Valois,  Wäleiae, 

Bewohner  von   W. 
wan  adj.,  leer. 
wan   adv.,   außer;    warum 

nicht,  0  daß  doch;   wan 

daz,    außer  daß,    wenn 

nicht.  —  Conj.  (=  wände, 

wand),  weil,  denn. 
wftnde  prcet.  von  waenen. 
wandeln  iwv.,  Ersatz  bieten, 

büßen. 
war,    wohin;   anders    war, 

anders  wohin. 
war  haben,  reckt  hohen, 
warneu  iwv.,  maimen. 
11 
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warte  prcet.  von  warleu, 
gutartig  n'in. 

warten  swv.,  8c}inuen,sp<1hfn; 
w.  an,  rechnen  auf  je- 
manden. 

waste  stf.,   WüsU. 

wftt  stf.,  Kleid,  Gewand. 

waz  OD,  win  wäre  es  wenn, 
vielleicht  daß. 

wedor  —  oder,  oh  —  odei\ 

wogen  tlv.,  schwingen, brin- 
gen, 

weideganc  stm.,  Jaydqnng. 

weideinan  Hrn.,  Jäger, 
Fischer. 

weise  adj.,  verwaist. 

wec  stm.,  Werj;  alle  wege, 
überall,  immer. 

well'  swv.,  wählen. 
wein,  wollen,  werden. 
vendec  adj.,  rückiiaitgig. 
wenden  swv.,  wenden,  hiv- 

w6ne  =^  wÄnfc. 
wenken  awn.,  wanken,  wei- 
chen 
wer  stf.,  Befestigung. 
wer  nwm.,  der  Gewähr  Uistet, 

lixirgr. 
werben   »tv.,   sirh    hemflhen, 

tat  ig  bcin,  Litten- 
werdekeit  xtf.,  ih'rrlichkftt. 
wer  lieh   ndj.,  streitbar . 
werlt    stf.,    die     Welt;    der 

werldc  rill  WC,  d<u  größte 

JMd. 
werUtoro  swm  ,  Tor  dieser 

Welt. 
werltzAge»i*m.,  Erzfrigltng. 
wern  swv. , fernhalten,  icekren 

(mit   gen.,    gegtn    etwa*); 


gewähren;     währen,     am 
Leben  bleiben. 

werreu  str.,  vei'wirren,  srh«- 
ilcn,  verdrießen,  beküm- 
mern. 

Wf-rt  stn.,  hotirs  A>i.sth»f 
Glück,   Glanz. 

Werfen  8ti\,  weifen,  wend*-n. 

wes  {gen.  des  Fragepron.) 
adi'.,  warum. 

wesen  =  «in,  anom.,  tetn, 
um  etwas  st>hn. 

wogen  f>tn.,  Aufenthalt. 

wesse  u.  weste  prtH.  mu 
wizzeu. 

wider  adv.,  rilrkiväris. 

widerpAn  stf.,  entgegm- 
kommen. 

widerst&n  st<\,  zuwider  sein. 

widernioft  stm.,    Gegenruf. 

widerwegen  ttr.,  wieder  auf- 
wiegen, per  gelten. 

widorzaMno  adj.,  zuwider 

wiol  pr(ft.  von  wall'-n,  auf- 
wallen, uiicr/ließen. 

wielten  ftrfrt.  von  walttn 
Str.,  p/le(/rn,  hesitztn. 

wiest  =:  wie  int. 

wtgant  stm.,  Held. 

wilde  adj.,  fremd,  iteftsa<>%. 

wile  stf.,  Zeit,  Stunde;  di« 
wile.  so  lan/jf. 

wille  swm.,  H  ille,  Dienst- 
willigkeit. 

willeclichon  i/r.,  bereit- 
willig. 

wirret  prs.  tu  werren. 

wirs  Compar.,  schlimmer, 
schlechter. 

wls  imper.  von   we8<>n. 
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TTse  adj.,  weise,  sich  auf 
etwas  verstehend. 

wislichen  adv.,  klug. 

wietuomÄ^n.,  Weisheit,  Ver- 
ständigkeit. 

wi  tze  stf.,  Einsicht,  Veratati  d, 
JClugheit,   Weisheit. 

vizen  stv.  zum  Vortm*rf 
fnachen. 

wizzenlich  <tdj.,  bekannt. 

wol  sprechen  mit  dat., 
rühmen. 

vort  stm.,  Wort,  Aufforde- 
rung. 

wnnder  sin. ,  wunderbare 
Tat,  große  Menge;  ze 
wunder,  unzählige  male. 
mich  nimt  wunder,  ick 
bin  erstaunt. 

wunderlich  adj.,  wunder- 
bar, staunenswert. 

wünsch  stm,,  das  Höchste, 
die   Vollkommenheit. 

xvunschleben  stn.,  überaus 
schönes  Leben. 

ral  stf.,  Bericht,  Erzählung. 

zallen  =  ze  allen. 

ze  priep.,   zu,   in,    bei,    in 

bezug  auf. 
Bcbroston     ptcp.     von     ze- 

bresten  vtv.,  zerbrechen. 
zehant  adv.,  sofort. 
zeim  =  ze  einem. 
Bein  =  ze  ein.    zeinem  = 

ze  einem, 
eemeo  stv., geziemen,  anstehn. 


zemen  swv.,  zähmen ,  sich 
vertraut  machen. 

zende  =  ze  ende. 

zer  =  ze  der. 

zerbrechen  stv.,  zerstören, 
unterbrechen  (daz  wort). 

zern  =  ze  eren,  zu  Ehren. 

zerfüeren  siov.,  zerstören, 
abstreifen . 

zesewer  adj.  {unflektiert 
zese),  rechte. 

zestnnt  s.  sä. 

zeswellen  stv.,  bis  tum  Zer- 
springen anschwellen. 

zewäre  adv.,  wahrlich, 

ziehen  sto.,  ziehen;  sich  z., 
sich  begeben,  üf  z.,  er- 
heben. 

z\\  sin.,  Ziel;  das  Höchste. 
ez  ist  mir  komen  uf  da*, 
zil,  mir  hat  sieh  das  Ziel 
gezeigt. 

zimierde  stf,,  Helmsehmuck, 
ritterliche^'  Schmuck. 

zin  =  ze  in. 

zir  =  ze  ir. 

ziu  =  ze  iu. 

zogen  stcv.,  ziehen,  eilen, 
sich  begehen. 

znht  stf.,  Zucht,  feines  Be- 
nehmen, Anstand;  Strafe. 

zuhte  prcet.  von  zucken, 
ziehen;  unter  füeze  z., 
überwältigen, 

zunge  swf.,  Sprache. 

zunft  stf.,  Schicklichkiit, 
Würde, 


(Sammlung 


Seber  QSanö 
eleg.  geb. 


son  C5öfct)en 


^eraeic^nis  der  bis  legf  crfc^ienetten  Sonde« 


Aauptprobleme  bev  ^^üofop^ie  o. 

Or.  (Seorg  6imrnel,  JJrofeffor  an  ber 

UntDerfltöi  Q3erlln.    gfr.  500. 
SinfQI^rung  in  bic  'P^üofop^ie  oon 

Dr.  War  OTenijdicr,  'Profefior  an  ber 

llniDerfiföf  Söniqiberq.     1h.  281. 
S&e^dfiOfle    der    '9f)Ho]opf)ic     IV: 

Steuere  ^^ilofopt^ie   bis   ^anf 

ron  Dr.Sruno  23aiicf),  "profellor  a.  b. 

UniDerfilät  fiallc  a.  6.    IHr.  394. 
—  V:  Ommanuel^anf  Don  Dr.  53runo 

Saudi,  TJrof.  a.  b.  Unio.  fialJe.  91:.  536. 
'Pfqcf)o(ogie   unö  öogih   jur  ein= 

fü^rung  in  bie  'P^ilofop^ie  von 

TJrofeffor   Dr.  2^.   eijentians.      TOif 

13  giguren.    51r.  14. 
(Brnnbrig    ber    <I}fi)t^op^i)fift     oon 

"Profelfor  Dr.  ®.  g.  Cipps  in  Ceipjig. 

"mit  3  giguren.    mt.  98. 
Cl^ih  Don  'Profefior  Dr.Stjomasaidietis 

in  Bremen.    9?r.  90. 
Sldgemeine   Ülff^eith    oon    «Profefior 

Dr.  33?aj  Siej,   Cet)rer  an   ber  iigl. 

"Jlhabemie    ber    bilbenben    fünfte    In 

Stuttgart.    1h.  300. 

6prQcf)totffgnfd)aff. 

Onbogerman.  @prad)n)tffenfcf)af!  d. 

Dr.  'R.  Geringer,   <Profei[or  an  ber 

Itnioerfität  ©raj.  OTif  1  2afel.  ?ir.  59. 
&erntanifcf)e  @prad)n)i|ffenfAaft  d. 

Dr.  <Ritf).  eoeme  in  Serlin.  Qir.  238. 
3lomanifd)e  Gprat^miffenfdyoff  oon 

Dr.  Slbolf  S^Junef-  "priDütboicnt  q.  b. 

Unlcerf.  Wien.    2  Q3be.    ülr.  128,  250. 


@einififcf)e   Gproc^toifTenfdyaff   oon 

Dr.  (£.  23roche!mann,  "Profeffor  an  ber 

UntDerfität  Königsberg.    Qlr.  291. 
Sinnifcf)  s  ugrifc^e     Qpradfmi\^en* 

fc^aff  Don  Dr.  3o(ef  Säinnoei,  $rof. 

an  ber  Unioerfität  Subapcff.   5?r.  463. 
2)euif(^e  (drammaiift  unb  hurje  ®e- 

|d)id)te  ber  beutfci)en  6prad)e  d.  6cl)ulr. 

"Prof.  Dr.  0.  2pon  i.  Sresben.  3lr.20. 
2)euffcbe  ^oetih  non  Dr.  S.  Sorinsfti, 

"Prof.  0.  b.  Uninerf.  TOflndjen.    <nr.  40. 
iSeuffc^e  iHcbele^re  oon  fions  "Probfi, 

©pmnafialprof.  in  Samberg.    3ir.  61. 
Slnffo^entmürfe  oon  Oberftubienraf  Dr. 

2.  2B.  etraub,  «efelor  bes  ffiber^arb- 

ßubu)ig5=®9mnaf.  l.  6futfgarf.  Sir.  17. 
2D9rf  erbnd)  nad)  ber  neuen  beutfd^.  'Reiil- 

fd)reib.  D.  Dr.  Äeinrid)filenj.  91r.200. 
!Sentfd)es  SDörierbu^  d.  Dr.  'Riäiari 

ßocme  in  Serlin.    5?r.  64. 
2)05  Srembniorf  im  2>euffc^en  oon 

Dr.  9?uboIf  fileinpaul,  Ceipjig.  inr.55. 
2)enifc{)es  S>^cnibn)örierbu(^  oon  Dr. 

9^ubD(f  SÄleinpaul  in  Oeip^ig.  Ilv.  273. 
^(atlbeuffc^e  SDunbarfen  oon  "pro« 

fefjor   Dr.  5ub.  ©rimme  in  grelburg 

(6d)tDei5).    iHr.  461. 
2>ie  beuffcf)en  ^erfonennamen  oon 

Dr.'Jiubolf fileinpaul,  ßeipäig.  ülr.  422. 
ilänbers:  unb  Sölfternamen  oon  Dr. 

'Huboif  Sleinpaul  in  Ceipsig.    5]r.478. 
(SngI.:beuifcf).®efprSch5bud)  D."pn>f. 

Dr.S.ßaushnedit,  Caufanne.  31r.424. 
C&ef{^i(^fe  ber  9rie^ifd)en  Sprache 

I:  !Bi5  3um  Slusgange  ber  h(af> 

fifdyen  3ctl  con  Dr.  Otto  fiofjmann, 

"Prof.  an  ber  Unio.  OTünffer.    «Kr.  1 1 1 . 
—  ber  lateinifc^en  Sprudle  oon  Dr. 

griebrid)  6to[3.  'Profefjor  an  ber  Unt- 

Derfitat  Snnsbrudi.     'Rt.  492. 


•randrib  örr  laletntfcbcii  Spracfe« 

Irijrc  pon  'Profffior  Or.  TB.  UotW) 
:n  '.TliiobcLiurfl.     1\t.  S2. 

Iluf(i|d)e  Oramnallh  oon  Ur.  Grid) 
■Pemcltcr.  'Proffflor  an  t>*r  llniDfr- 
niöl  "Breslau.     Olr.  66, 

Alrincs  ruffifdfcs  Vohabclbuc^  pon 
Dr.  (Snd)  i^ocljmf,  L'chlor  on  bor 
ftü^^clsbo<bi*ulc  23crlln.     Olr.  475. 

9tnni|d;'6cMlfd)CG  CSefprad)>bad>  d. 
Dr.  lirid)  23enic!icr.  "jfrofedür  an  ttt 
llniDcrTiläl  Breslau.     "Hr.  68. 

ftaffifches  Cefebnd)  mit  (Slofjar  ron 
\>T.  Grid)  'Bernflier,  "Profelior  an  bcr 
UniDcrniüt  arwlau.     9lr.  67. 

«rf(f)id)lc  6er  hlaffifdjen  'Philo- 
logie oon  Dr.  TOilb^fvroU,  orb.  TJrof. 
jn  tVr  llniDcrfilÄt  «Jllflndfr.     IJr.  367. 

ßitcrafur(ic)d)icf)llid)C 
^ibIiott)ch. 

SeuMdje  Ciieraiur9ei(^id)le  oon  Dr. 

')!!nr  iiod).  IJrofcilor  on  btr  llniOfN 
i:lnt  ^rosloii.     Ih.  .11. 

Dciil{cf)c  Cileroturgefdyic^fe  bcr 
5i(af|ihcrjeil  oon  'Prolfflcr  Oarl 
71lf;llirc<ht.  Turrfiaefcbfn  unb  erflonjl 
pnn  llrpf.  Dr.  f\ari  Veraex.     Olr.  löl. 

Seulfdte  Uileralnrgcfd)iidble  bes 
19.  CJohr^unberls  oon  1ßn\.  Sari 
1D«ilbr«i)l.  I^urd)flc|fbon  iinb  rrflfln^l 
p.  Dr.  Olidiiui^  "TOcitlirccbl  in  TDimpffn. 
:  7t\\e.     Tit.   134  unb  135. 

Cftc{d)(diic  bes  benlfd^cn  TloMaiis 
roii    Dr.  i'Kllinulb   OJliclhf.     "3!r.  229. 

0^otifd)c  @pra(f)benhinaier  m.  (Bram> 
r.jlili,  llbcrj(t]i:nti  unb  Qrläulrrunprn 
ron  Dr.  ßfrm.  3onl3fn  ,  ITirrlilor  b«r 
Monitum  Cui{o  •  cdjult  In  fifinis^' 
herfl  I.  TJr.     '?}r.  7". 

UIIf)ocf)beiil(if^c  Üileralnr  mit  Oram- 
iiiülih.  Obrrlchunp  unb  Qrldulrrunprn 
ron  2b-  ö<6aufjlcr.  TiJrofclior  am 
OUtilqnmnanum  in  Ulm.     Olr.  28. 

Obbalicber  mit  (Srammallh.  Dbrrfrhung 
unb  Srläulfninflcn  Don  Dr.  ißilb. 
■Hanild),  fflomnafialobrrlfbrcr  in  Os- 
nabrOdi.     0!r.   171. 

Dao  TDalli^ari'Gieb.  Gin  yjrlbrnjanfl 
aus  bcm  10.  3ührbunbfrt  Im  Dersmah» 
brx  llrjdjrlfl  Obcrictil  unb  frlflulrrt 
pon  TJrofefior  Dr.  ü.  «Slllbof  in 
TDfimar.     9lr.  46. 


3>idbtungcn  aas  iiillle(l;od)beulfd)er 
Jsr&l>5eil.  3n  Olusmabl  mit  (Sir.iri. 
tunflcn  unb  TSörtrrbud)  brrausgrflrbrn 
oon  Dr.  Äjrmann  3anhfn .  StrtUor 
bfr  iifiniflin  l.'ui|('6<l)ult  in  flönlg^- 
bfrg  i.  fr.     OJr.   I.V. 

Der  Tlibelungc  Stdl  In  ^usonibl  unb 
niillc(bod)Oeatf  dye  Oraaimcitli  m 
hurj.  OTbrIfrbud)  o.  Dr.  TD.  (Soll^r, 
•Brol.   0.  b.  llnio.     OlofloA.    9lr.  !. 

iluornn  anb  <Dietr<d)epen.  OTIt  <Sln. 
Icilung  unb  "fflörterbud)  oon  Dr.  O 
k.'.  OiricAfli .  TJroffflpr  on  6»r  Uni. 
Dcrfilfll  TOürjbura.     Olr.  IC. 

AarlMann  »on  aac,  Wolfram  oon 
Ofdicnbod)  unb  <9oll|rleb  oo« 
<3iraf)burg.  Olusoohl  auo  btm  böR- 
icbcii  Qppi-  niil  Oluniorhunflcn  unb 
lUbrIrrbud)  oon  Dr.  i\.  'Worolb.  'Pro- 
fffior am  figl.  ,lrifbrtd)ShoUffltum  ju 
.Tumiflsberfl  I.  ^'r.    Olr.  22. 

2Dal(i)cr  oon  bcr  ^ogclmclbc  mt! 
'^lii^'trobl  Q.Sninnefang  a.Oprud)« 
bid)tung.  OTil  'ilnmfrhungrn  unb 
einem  'Ätprifrbua)  oon  D.  Oanttrr. 
'Prof.  a.  b.  Obcrrrolfdjulf  u.  a.  b.  Zt&in 
nod)i(buIf  in  Clullparl.     Oir.  23. 

Die  Opigonen  bes  ijdflfclycn  Opos. 
Olusmabl  aus  feutldjtn  TiÄluntirn  br* 

13.  3obrbunbert5  oon  Dr.  Itihlor  3uiili. 
Oihluariuo  b«r  f\ol|rrlid)fn  OUiabrmic 
b*r  OlMflcnidyiflfn  in  ODlrn.     Olr.  2W 

3>ettl|d)c    Uiteratnrbenkmaier    bes 

14.  unb  13.  Oo()ri}anbcrts^  ausor- 
tPAbll  unb  i-rlnulcil  oon  Dr.  i^rrmcin 
3nnt)cn,  Xirclilpr  bfr  iibntflln  ijui'f. 
öAuIe  in  üöniflsbcrij  I.  Tßt.    Olr.  181 

3>enlfd)e  Cileralvrbcniimaier  bt* 
16.  Oal)rhiinbcrls.  I:  Martin 
Uulhcr,  3l)oniao  tmurnrr  unb 
boo  j\irci)enllcb  bco  16.  Oai)r- 
^nnbcrls.  Olu^grttxibll  unb  mit  an.- 
Ititunqon  unb  Olnmtrtiunflfti  ocrirt)»« 
oon  "firof.  (B.  'Bfrlit.  Dbctltfertr  am 
THhoIoirtnmnalium  ju  L'rlpiiq.     Tlr.  7. 

—  II:  Aa»  Oacfes.  OlucHinpdbll  unt 
ftlfiulfrt  oon  'profffior  Dr.  3uliut 
€obr      Oir.  24. 

—  III :  Tion  "Branl  b.  Aollenl^agcn : 
"Brant,  Aullcn,  3i(d)arl,  (ovic 
3ierepoo  unb  Oobei.  OlusgctoAbll 
unb  orUiulorl  oon  Prolcfior  Dr.  3ulius 
6obr.     Olr.  36. 

—  bc«  17.  Hii»  18.  3«4r4Hii»«rtft 
oon  l^r.  'Baut  Crflbonb  In  Berlin 
1.  Ifil.      Olr.  364. 


Simplicius  Sinipüciffimus  Don  iSaiis 

3ahDb  Gi)riftoffcl  Don  (Siimmclsbaufen. 

5n  9!ii5Cüal)l  Ijerausgegeben  Don  Dr. 

g.  Sobcrtog ,  Sojenl  an  ber  Unioer. 

Iität  Srcslau.    9]r.  138. 
Das  Oeutfd)e  ^olhsHcö.    Qlusgecoäblt 

unb  erläutert  Don  "Profeüor  Dr.  3ulius 

6Qbr.    2  SönbAen.    5?r.  25  unb  132. 
(Snalifche     Citeraiurgefd)itf)te     oon 

Dr.  CnrI  IBeiier  in  TOten.    «Hr.  69. 
Orundsüge  und  jSaupHnpen    ftec 

enslif^en  Ciferaturge{i^id)ie  oon 

Dr.  «Umolb  02?.  32J.  6d)r5er,   «Prof. 

nn    ber    fianbel5bod)id)ule    in    Äöln. 

2  Seile.    <31r.  286  unb  287. 
OtaHenUci)e  Cifecalurgef^ic^fe  oon 

Dr.  fiari  Nobler,    'pro[e[jor  an    ber 

UntDerfität  fieibelberg.    5Jr.  125. 
6pani{d)e  Citeraturgefc{)icf)fe  x>.  Dr. 

'KubolfQ3eer,Q33ien.25Sbe.Q(r.l67,168. 
'Porfugiefifdje  Cifera(urgefcf)ic^ie  d. 

Dr.  fiarl  Don  'I!einl)arb|iocttner,  "pro- 

feffor  an  ber  S^öiügl.  !Ied)ni(d)en  Siod)- 

fd)ule  OTündicii.    <!1r.  213. 
!Huffifcl^e  Ctterafurgefd)ic{)fe  d.  Dr. 

©eorg  <polonshti  in  <&}ünd)en.  Sir.  166. 
3inf{ifcf)e    Cüeratuc    uon  Dr.   erid) 

Soebmc,  Celitor  an  ber  ÄanbeIsl)od)= 

(d)ule  Serlin.    1.  Seil:  QIu5U)q1)1  mo» 

bemer  "profa  unb  'JJocfie  mit  ausführt. 

SInmerh.  u.  9Ih3enlbc3eid)nung.  Ilx.  403. 

—  II.  Seil:  BceBo.ioj,!.  rapiaiiHTj , 
PascKaati.  Sllif  Shimerhungen  unb 
Sl&jentbejeidinung.    Qlr.  404. 

®(aDifd)e  Cticraiurgefd){ci)ie  oon 
Dr.  Oolef  fiarafch  in  ffiien.  l:31Iterc 
ßileratur  b.  3.  OTicberqeburt.  <31r.277. 

—  II:  ®a5   19.  Sal)rl)unberl.     91r.  278. 
!norIiifd)e  Qifcrafurgcf d)icl)le.  I :  Sie 

i5länbiid)e  u.  nortDeqi[d)e  Citcratur  beo 
Mittelalters  d.  Dr.  QBoIfgang  ©oltber, 
<53rof.  an  ber  Unio.  "Koftodi.  5]r.  £54. 
2>ie  JianptUterafuren  des  Orients 
Don  Dr.  5Kid).  ßaberlanbt,  53riDalbo3. 
a.  b.  Unioerf.  QBien.  1 :  Sic  Literaturen 
Offafiens  unb  Onbiens.    «Hr.  162. 

—  n :  Sic  Citcrafurcn  bet  "perfer,  Semi- 
ten unb  Sürben.    31r.  163. 

2>le  ^riftlicf^en  Ciferafuren  bes 
Orients  |Don  Dr  hinten  53aum[tarli. 
I:  Ginleitung.  —  2)05  d)riftlid)=aramä= 
ijcbeu.  b.  hopfifdie  6d)rifttum.  inr.527. 

—  II:  ©05  d)riftlid)  -  arabi(d)e  unb  bos 
äfbiopiId)e  6d)rifttum.  —  ®q5  (^rtft- 
licpe  6d)riftfum  ber  Slrmenier  unb 
"      3ier.    mr.  528. 


®rie^ifd)e   Qiterafurgefc^icbfe  mit 

23erüdifid)tigung  ber  OBüfentdiaften  Don 
Dr.  21l|reb  ©erdie,  <profef(or  an  ber 
UniDerjitäf  ©reifstoolb.    mr.  70. 

SlömifAe  Citeraturgefci)id)fe  Don 
Dr.  ßemi.  Soadiim,  Hamburg.  2Jr.52. 

2>ie  Snetaniorphofen  öes'p.OoiMus 
Slafo.  3n  aiusrool)!  mit  einer  Gin- 
leitung  unb  ^Inmerkungcn  l)erausgc- 
geben  oon  Dr.  3ulius  3'«^«"  *" 
gronhfurf  o.  SR.    5lr.  442. 

!SergiI,  Sleneis.  Sn  QIusmoM  mit 
einer  Ginleitung  unb  Ölnmerßungen 
l)erausgegeben  Don  Dr.  Sulius  SteSi^" 
in  gronhfurf  a.  911.    «Hr.  497. 


©cfcf)td)flid)e  ^tbUofQeh. 


Ginteitung  in  die  ®efd)id)tsn)iffen< 
fcftoft  D.  Dr.  Gmft  QSembeim,  $rof. 
0.  b.  UniDerTität  ©reifsmalb.  Jir.  270. 

Hrgefd)id)te  öer  9nenfd)hcit  oon  Dr. 

9I}ori3  ßoernes,  'Prof.  a.  b.  UniDerfiföl 
Ißien.  QUit  53  «bbilbungen.   9!r.  42. 

@efcf)it4Ie  des  alten  SQorgenlandes 
Don  Dr.  gr.  ßommel,  0.  b.  'Brof.  ber 
femitifdjen  6prad)en  an  ber  UniDerflt. 
9nünd)en.  SHit  9  ^oU-  u.  Scjtbilbern 
u.  1  Sorte  bes  fflorgenlanbes.    9Jr.43. 

®efcl)icf>te  Gfraels  bis  auf  bie  gried). 
3eitD.  Cic.Dr.G.  Sensinger.  «Hr.  231. 

Sleuteftamentlicl)e  ^ellse^d)iä)U  0. 

Cic.  Dr.  IB.  etaerh,  <Prof.  an  ber  Uni- 

Derfität  3ena.  I :  Ser  biftorijdjc  unb  hui- 

turgeid)id)tlid)e  ßintergrunb    bes   Ur- 

!       d)riftentums.    3I?it  3  klarten.    9Jr.325. 

I  —  U:  ®ie  'JJeligion  bes  Oubentums  im 

I       36ilaller  bes  Hellenismus  u.  b.  5?ömer- 

I       ^errfd)aft.  ffllit  1 'pian|hi33C.    <nr.326. 

j  ®rtccl)i{cf)e  @efchtct)te  oon  Dr.  fSein- 

!       rid)  Grooboba,  "profefior  o.  b.  2)eut. 

fdjen  UniDerrilöl  'Brog.    ^h.  49. 

föriec^ifcffe  3(Iteriumshnnde  d.  ^rof. 
Dr.  'Rid).  3Uai|d),  neu  bearbeitet  oon 
9?chtor  Dr.  grQn3  "Poblljammer.  9Kil 
9  QSoUbilbern.    g?r.  16. 

!Hömifd)e  ®eftf)ic^te  oon  ^eolgomna- 
fialbirehtor  Dr.  Sulius  S\od)  in 
©runeroolb.    9lr.  19. 

3lömifd)e  Slltertutnshunde  0.  Dr.  Ceo 
Slod).  TOien.  OTit  8  ^oUbilb.  <nr.  45. 

®efdiid)te  d.  btyjantiniftfyen  Steit^es 
D.  Dr.  fi.  9?ott  in  Kempten.   3Jr.  190. 


Seuifd^e  Oefdyidile  oon  <PrDf.  Dr.  g. 
fiurjc,  Obcrifbrer  am  iifinlgl.  CuKen- 
anrnnaflum  In  'Serlin.  I:  Sniilcl' 
ollcr  (bt5  1519).    3(r.  33. 

—  II:  Gcilatler  6er  tncformallon 
nnö  ber  ?ielialonohricgc  (1500 
bis  164«),     9lr.  54. 

—  IM:  •Dom  OTcnfölifdjcn  Sricöcn 
bis  5nr  Uuflöfung  bco  allen 
3Iclri)5  (1648-I8C6).     9!r.  55. 

!l)cuiid)C    @lainincsliuni)c    oon    Dr. 

'}Ul^Dli  OTud) .  "Prof.  0.  5.  llnio.  QBicn. 

OTil  2  f\arlcn  unb  2  lakln.     Ih.  126. 
7)ie   t)cul{d)cn   Slllcrffinicr  oon  Dr. 

^um^  ßubic,  Sir.  b.  6läbt.  OTuicums 

in  l'raunidjircifl.  OTil  70  ?lbb.  51r.  124. 
Ubrif)  ber  'Burgcnhunbc  oon  5ofrat 

Dr.  Otto   'Piper    In   <Hiüiid)cn.       OTII 

.30  Qlbbllbungcn.     91r.  119. 
3)etilfd)e   Aulturgcfd)icl)le   oon   Dr. 

"Jicinb.  fflünibcr.     "Jlr.  56. 
DeuUdjco  Ccbcn  im  12.  n.lS.Qa^r* 

i)unbc(1  Dim  "Prof.  Dr.  3ul.  Ticfjcn. 

badjcr  I.  Srfiburg  i.S.    Qlcolhomnicn- 

lar  ju  bcn  TI0II15-  unb  fiunllepm  unb 

Aum  OTinncianfl.  I :  Oücnllidjes  Geben. 

OTit  I  trofcl  iinb  9Ibbllb(in.    91r.  93. 

—  II:  «PrlDQllebcn.    OTK  Wbb.    <nr.  .328. 
Qnellenhunöc   ticr  Scutitl^cn   ®c* 

fcl)i(i)ic  Don   Dr.  Carl  3acob.  "Prof. 

n.  b.  llniD.  2Qbln;icn.   l.i^b.  <3lr.279. 
öflcrrcldjlfcijc  ©cjd)id)lc  ron  Tirol. 

Dr.  Rran^  oon  fuon«,  neu  bearbeitet 

ron  l)r.  j\arl  llt)liri,    'Pref.  on   ber 

llnlpcrfliat  ©roj.     I:  'Ben  ber  llrjelt 

bis  j.  lobe  fiönin  Qllbredils  II.  (1439). 

mit  11  eiammlafeln.     ?!r.  104. 
II:  llom  T:Dbe  fiöniii  'lilbretbls  II. 

bis  Aiim  TDeflfälildjen   iSrieben   (1440 

bis  1(>48).    <mil2etamn;lnl.    91r.  105. 
e;iQllfd)e  ©cffl|id)lc  con  'Pro(ef|or  C. 

<Mo:;cr  in  I^uiiclftcrl.     V.r.  375. 
^ranjö(if(i)c  ®cfd^icf}le  oon  Dr.  9). 

cicrniclb,   'profcl'or  on  ber  llnioer' 

(iläl  »erlin.     ?ir.  85. 
7iu\\i\ü}c  ®cfd)id)te  oon  Dr.  TOiihclm 

■JUeb,    Oberlehrer    am    Ojlerflpmna. 

ruin  in  OTainj.     «Jlr.  4. 
l}oIni(d)C  (3c(c>)id)Ic  oon  Dr.  Clemens 

Q.'tünficnbiir(icr   in   'ppjcn.      5Jr.  .3.38. 
(3panifd)C   Ocfci)i(f)tc   lon   Dr.  (Suil. 

Tierdio.     Olr.  266. 
t5(l)ioci,)erlfd)e  ®c|d^id)fc    oon   Dr. 

ft.  2)Qnblilier,   'Profeiior  on  ber  Uni- 

oerHiai  3ürid).    «Hr.  188. 


®efd)id)te  ber  d)ri(tlid)en  'Balhan» 
floaten  CSulgarten,  Serbien.  "Humä. 
nten,  93!onleneflro .  (Srtetbenlanb)  oon 
Dr.  fi.  "Kotb  in  ftempten.    Ilr.  331. 

'Banerifd)e  ®efd)id)le  ocn  Dr.  iknj 
Odiel  in  "Hugsburfl.     ?U.  160. 

(Scfd}id)lc  Srandens  o.  Dr.  (H>ri[llo;i 
fflcper.  fifll.  preiifc.  clnnlsorttlooro.I'. 
In  moneben.    1h.  434. 

(oid)Wthe  G>c?d)id)lc  oon  <Pro|enor 
Otto  Aiier.-.iv.cl,  OJehlor  bes  ^likolot- 
flomnoruini;.  ju  Pelpiifl.     9lr.  1(X). 

Sl)aringi(d)c  (defd)id)le  o.  Dr.  Srnfl 
2)ecricn!  in  L'eipiifl.    Olr.  .352. 

3abi(d)c  Oefd)id)lc  oon  Dr.  ilari 
Srunner,  'Pn)fe||or  am  Oomnaflum  )u 
•pforjbeim  unb  "prloalbojent  ber  ©»• 
Idiidile  an  ber  SeAni'rtjen  üod)f<t;u(t 
in  flarlorube.    9)r.  230. 

^tirflcinber(ti{d)e  ®c|d)i(4fe  p.  Dr. 
fiart  OTeller,  "Profeifor  am  fiorls« 
gomnorium  in  Slultgart.     !JJr.  462. 

®cJ4td)ic  Cotl)ringen9  oon  Oc:)e!m. 
Oleflieninnsrot  Dr.  «enn.  ©erieftsceller 
In  tlrafiburo.    9?r.  6. 

Sie  AuUnr  ber  TtenaifToncc.  (Sr< 
jUlung,  ^rjcbung.  !Di(btunfi  oon  Dr. 
■Robert  R.  Qlmolb.  "ProfeHor  on  ber 
llnirerfilät  IBlen.     <JU.  189. 

®cfd)id)te  bcs  19.  Ool^rlyunbcrls  o. 
Oshar  Oäger.  0.  Donorarproleflor 
an  ber  UnioerRtäl  Sonn.  I.  2<änb< 
djen:  1800-1852.    Olr.  216. 

2.  »önbAen:  1853  bis  Cnbcb.Sa^r- 

hunberts.    'Rr.  217. 

5ioIonlalgcfd)id)lc  oon  Dr.  Telrlcb 
6d)*fer,  'Profedor  ber  ffle|d)ld):^  an 
ber  Unirerfiiai  IVrün.     «Jlr.  156. 

<Dic  <5eemad)l  in  ber  beulfdfcn  <9e« 

(d)td)lc  oon  '2Birtil.  <}lbmlralildlsrat 
)r.  ttmft  oon  fialle,  Jroieflor  an 
ber  llnloerfiiai  Ikrlin.    5lr.  370. 


©CD9rQp[)ifd)c  ^imioll)gh. 

'7?l)nfi(d)e  ®eograp!;ic  o.  Dr.  eiegm. 

©Dnlber,    l-UcicKr    an    ber   ßönigl. 

Ie<bni|*en    fio*!d)ule    In    OTOndjen. 

mit  32  'Jlbbilbungcn.     5}r.  26. 
nflronomifdyr  <9coflrapl)ic  oon  Dr. 

eiejim.   Wflniber.    'Bro|efior   an    ber 

r\at'.  2ed}nild).  f)od)id)ulf  In  9nQnd)en. 

mit  52  9lbbllbungen.    9lr.  92. 


i^Iimahunte.  I:  üUKgcmcine  iiUmas 
Iel)rc  Don  "profefjor  Dr.  IB.  Söppcn, 
Meteorologe  ber  6ecu)aite  ßamburcj. 
93iit  7  Sofclii  u.  2  giiniren.    51r.  114. 

<PaIäo(tI!mafoIogtc  oon  Dr.  OTUI).  1?. 
Gdwrfct,  ?!i(i[tcnl  n.  5J(ClcoroIoc|i(d)cii 
Objorrnlorium  iinb  bcv  üjjenll.  Qi3ellcr« 
bicn[iffelle  in  91ad)cn.    Sir.  482. 

aUcIcoroIoglc  con  Dr.  Iß.  Srabcrf, 
l.rof.  an  ber  Unioerf.  in  Snnsbrudt. 
'l.ii  49  Slbbilb.  u.  7  2a[cln.    Sir.  54. 

9Jfji;iifcI)c  SBccrcoIiunöc  d.  "Prof.  Dr. 
®erl)arb  6d)oll,  QlfatciUin.qsDorffebcr  n. 
ber  Seul[d)en  6eetDmle  in  ßaniburg. 
mit  39  Ülbb.  im  Se£t  u.  8  Saf.  21r.  1 12. 

^a!äogcograpf)ic.  65cologiid)e  (Be= 
fd)id)te  ber  fficcrc  u.  gcftlänber  p.  Dr. 
gr.fiofinial.SBicii.  2.n.6Sarl.  31r.406. 

©05  CStsjcüalicr  oon  Dr.  Gmil  SBertlj 
in  Serlin^SBilniersborf.  fflit  17  2Ib= 
bilbungen  unb  1  fiarle.    SJr.  431. 

®lc  Sltpen  D.  Dr.  'Jbbeif  6icger,  ^ruf. 
an  ber  llnioerfilät  ©raj.  Wiit  19  21b- 
bilbungen  unb  1  Sarle.    31r.  129. 

©lelfc^erfiiinöc  d.  Dr.  grüj  SKadjacelt 
in  QBien.  Wi\  5  2Ibbi!bungen  ii:i 
2ejt  unb  11  2a[eln.    2]r.  154. 

^flanjengeograpf^ic  oon  "prof.  Dr. 
Subroig  Siels,  ^rioatbojent  an  ber 
IhüDeriiiät  QSerlin.    2Jr.  389. 

Siergcograp^ie  d.  Dr.  2Irnolb  Sacobi, 
^rof.  ber  3ooIogie  a.  b.  S\qI.  Jorftcih. 
3u  S^aranbl.  m\l  2  Sorten.    2]r.  218. 

Canderhunöe  oon  (Siiropo  con  Dr. 
granj  Äeiberid),  'Prof.  an  ber  ßjpDrf= 
ahobemie  in  '2I!ien.  SUit  10  Sejt» 
härfd)en  unb  "Prorilen  unb  einer  Slarte 
ber  2Ilpeneinleilung.    11t.  62. 

Cänderhunbe  5er  au^creurop.  @rd= 
feile  DonDr.granjfieiberid),  "prof.an 
ber  (Sjporlahabemie  in  QBien.  Q3}ii 
1 1  Sejthärtd)en  unb  'Profilen.    21r.  63. 

CanöeshunDe  un5  213irIfchafi2gco= 
grap^ie  it.Sc^tlan^es  2*uflrolicn 
Dcn  Dr.  Murt  Äaijert,  'Prof.  an  ber 
ßanbcIcl)od)id)u[e  i.  Slöln.  Mit  8  21bb., 
6  grapl;.  2übeU.  u.  1  Snrfe.    Sir.  319. 

Canöeshunöe  oon  Saöen  oon  'Prof. 
Dr.  O.  Sieni^  in  Jlarlsru^e.  SPiit 
"Profilen,  21bbilb.  u.  1  Sorte.    2Jr.  199. 

—  ftes  ^önigreid)s  Soijern  oon  Dr. 
Iß.  ©ötj,  "Profefioran  ber  Sgl.  Sed)n. 
ßod)fd)uIe  93]Dncten.  331it  "Profilen, 
aibbilbungen  unb  1  Sorte.     9?r.  176. 


Can{:c5((un5c  tcs  T%e^ublih  'Bta'iU 
IJcn  Don  9?obo!pf)o  oon  Sl)cring. 
921it  12  21bb.  u.  einer  Sorte.    Qir.  373. 

—  con  !8rlfifcl)=  Sioröoinciüta  oon 
'Profcilor  Dr.  21.  Oppel  in  Sremen. 
2Jlit  13  21bbilb.  u.  1  Sorte.    Str.  284. 

—  oon  (SIfof}=QoII>rlngen  oon  "Prof. 
Dr.  S?.  Cougenbedi  in  Strafjbiirg  i.  d. 
mH  11  Qlbbilb.  II.  1  Sorte.   S!r.215. 

—  oon  granhrcld)  oon  Dr.  Qucftarb 
Sleufe,  Sirelilor  fccr  OberreaIfd)uIe  in 
Spanbou.  l.SQnLc!)en.  2Kit23aib- 
bilbungen  im  2ejt  unb  16  Canbfd)afts- 
bilfcern  auf  16  2afeln.    Sir.  466. 

2.  23nnbd)cn.    SFiit  15  Slbbilbungen 

im   Sejt,    18   2aiib[d)Qft5biIberu    auf 
16  Safein  u.  1  lilljogr.  Sorte.  Sir.  467. 

—  bes  ©rojjrjorsogfnnis  55ejfcn, 
ftcr  "proüinj  Sic\ia.=^aV\aii  unb 
öcs  gürflenluino  2Balöecft  ocn 
"Prof.  Dr.  ©ccrg  Greim  in  Sarmffobt. 
SHit  13  SIbbilb.  u.  1  Sorte.    Sir.  376. 

—  öer  Gberifcl)en  ÄäcIBinfel  oon 
Dr.  grif)  ^egel,  'Profeffor  an  ber 
llniocrfität  Tßürsbiirg.  Sllit  8  Särt- 
d)en  unb  8  Slbbilbungen  im  2ejl  unb 

1   Sorte  in  garbcnbrudi.     Sir.  235. 

—  öer  ©rofefjersogfümer  aUccIUen» 
bürg  u.  b.  Sreteii  u.  ^anfcffofti 
Qübech  Don  Dr.  6cbalb  tod^marj, 
QirelUor  ber  S\eaIId)ule  jum  Som  in 
Cübedi.  SHit  17  Slbbilbungen  unb 
Sorten  im  Se^t,  16  Safein  unb  einer 
Sorte  in  2i;i)ograpl)ie.    Sir.  487. 

—  oon  öff erreich  =  ilngarn  oon  Dr. 
Sllfrob  ©ninb,  "Profeffor  an  ber  Uni- 
rerfifSt  Serlin.  SHii  10  Sejliüuflra. 
tionen  unb  1  Sarte.    Sir.  244. 

—  uer  Sl^einproDinj  con  Dr.  S3. 
6teinedte,  ©irchtor  bes  Sienlgijmno. 
fiums  in  offen.  Qllif  9  Slbbilbungen, 
3  Särtdjcn  unb  1  Sorte.    Sir.  308. 

—  öes  europätfd).  StafjIanLis  ncbfl 
ßinnlanös  oon  Dr.  Sllfreb  "Pöilipp- 
fon,  orb.  "Prof,  ber  ©ec(iriipl;ie  an  ber 
)!i-iD.  Äalle  a.e.  Sllit  9  SlLb.,  7  2e|f. 
horten  unb  1  lilljogr.  Sorte.    Sir.  359. 

—  Des  5i5nigrctcf)S  (5acl)fc:i  d.  Dr. 
5.  3'^"""ri^>  Oberlel)rer  om  Sleol- 
gpnmafium  in  'plnuen.  22lif  12  Slb- 
bilbungen unb  1  Sorte.    Sir.  258. 

—  öer  @cf)iDei3  oon  "profeffcr  Dr.  fi. 
"ffialfer  in  Sern.  SHil  16  Slbbilbungen 
unb  einer  Sarte.    Sir.  398. 


Canöeohunöc     doii    (öhanöinaotcn 

(cd)CDc&cn,  Oionrcflcn  unb  ^jiiemarh) 
Don  ftreisfdiuliiiipehlor  iieinrid)  fierp 
In  Arcujbitrj.  '■Tlhl  II  Ubbilbungcn 
unö  1  i\jr!c.     Ilr.  C:*?. 

-  ber  Vereinigten  Qlaaltn  oon 
noröameriha  ocn  'Prof.  i^einrtd) 
jtiidjer,  Obcricijrcr  a\:\  L'uijenfläbti|d}en 
^eal9i)miia(.  in  53crliii.  53!il  üaricn, 
[^ig.  u.  Inf.  223be.  <!lr.381.382. 

-  bes    5iönigreir.')5    2Dfirtieraberg  | 
Don   D  .  fturi   Jö.;jicrt,   "Prof.  an  bcr 
fianbclcboAldjuleinfiöln.    91?.  leiJoU- 
bllbcrn  iHib  I  ftürlo.     1h.  157. 

T>ieDeul{d)cn Kolonien  l:Zogounb 
Aainerun  oon  'Prof.  Dr.  f\arl  2)0De 
in  ffiiitlinflcn.  93Jil  16  2afeln  unb 
ciiifr  litt)ociriipbl|d)c;;  fiarte.    Tlr.  441. 

Qanbes«  u.  2}oIhshiini)c 'Paldflinas 
D.'Prirdlbo,vD'.®.iJöljd)cr,fiülIca.6. 
«hl  8  lloIlbilJcrn  ii.  1  fiartc.  <?]r.345. 

Dölherhunbe  oon  Dr.  9}Iid)acI  i^aber- 
lanbt,  'Pripalboienl  an  ber  UniocrfitAI 
IBicn.     W"  5ö  9lbbilbunfl.     <Hr.  73. 

jla^tenhur.^'.,  gcid)id)!!ld)  bargcilcUt  d. 
ö.  fficictd).  Sirciilor  ber  b  h.  Ilau- 
tifcben  £d)ule.  Cujin,,  iccch      .  6aulcr. 

Srof.  am  OkülciOMiiijfiuni  in  Ulm  unb 
r.  "Paul  Tinic.  51ffiflcnl  ber  (Bcfell- 
i4K>ft  für  Qrbtiunbc  in  'Serlin.  neu  be- 
arbellcl  d.  Hr.  5J1.  (BroU,  fiQrtoflroplj 
in  "Berlin.    'JUil  71  Qlbbilb.    9lr.  30. 

<niall)cmafi|ri)c  unb 
ailronDmi[c()c  "Sibliotbch. 

<9efd)i(4lc  6cr  9nail)cmalih  oon  Dr. 

21.  (clurm  ,  "i^iof.  oiii  Obcrgpinnafium 

in  cuten'lctlcii.     91r.  226. 
firilbmelih    unb    Algebra    oon    Dr. 

ficrmann  Schubert.   'Profcffor  an  ber 

fflelebrlcnfdiule    b«    Oobdnncums     in 

naniburfl.     Olr.  47. 
'Beifpielfammlung    jur  ürilbmetlh 

nnb    tllgebra    von    Dr.    f)crmanii 

ödjuberl,    "Prof.  ci.  b.  ®rlebrlrnid)ulc 

öes  3obonncuin5  in  fiomburg.    1\i.  48. 
niacbraifd)eilnrDcn  d.  GugenSeulcl. 

Oberrenllcbrer     in     Ikiibinflcn  -  Gnj. 

I:  fiuroenbishuirion.    ffliil  57  giguren 

im  tert.    QU.  435. 

-  II:  loiori»  unb  i\urt)en  briller  unb 
Dlerler  Drbnuno.  91111  52  giguren 
im  2er».    9?r.  436. 


Delerminanlcn  con  <Paul  'S.  Si|ii)rr, 
Oberlehrer  an  ber  Oberrcal|4)ule  ju 
©rob-L'idjtcrfdbe.    91r.  402. 

Aoorbinalenf  pflentc  o.  'Pnul  03.  Siifter, 
Oberlehrer  an  ber  Oberreclldbule  ju 
®rofa.i.'id)!crfelbe.  Wi\  8  giC-  5lr.  507. 

Gbcne  ®comclrie  mit  110  jmeifarbig. 
giguren  con  ®.  9I?ahler,  'Profefior 
am  ©pmnafium  in  Ulm.    91r.  41. 

1)arflcnenbc  Ocomclric  oon  Dr.  Ttob. 
Äaufiner,  "Prof.  an  ber  Uniocrl.  3euo. 
I:    Whl  110  giflureü.     "Hr.   142. 

-  II:  9K.t  -lO  guii'rc;>-     -Ir.  H3. 
'20al)rf(i)Ctnnri)hcll5t-cd)nuii9  oon  D'. 

granj  ijddi,  "Profcijor  am  bberbatb- 
Cubmigs-Womnafium  l.  etultgarl.  9]?il 
15  giguren  im  Zeil.    9]r.  508. 

(Sbcne  u.  fgl)arifd)c  Zrigonomelrie 
mit  70  ififliiren  oon  Dr.  ©erbarb 
üefienberg.  "Prof.  a.  b.  l.'aiiba?ir!id)afll. 
91hobeinic  1'r:in.'Poppel5bprf.    9lr.  W. 

Gtcreomclric  mit  66  giguren  oon  D.-. 
IX.  ffilüier  in  €tut!gart.    91r.  97. 

Slicbcrc  SlnalpHs  mit  6  gipuren  oon 
•profeflDr  Dr.  'SenebihI  cporer  in 
tthiniicn.     9ir.  53, 

^icrflelligc  C^afeln  u.  ®rgcnlafcln 
für  logaiilliiniid)co  unö  Irigono* 
metrifcl)C!«  Tiedincn  In  ^mn  ivarbcn 
Aufaniinrngeftellt  Don  Dr.  Aermann 
oiubert.  'Prt>f.  on  b.  ®elebrlen|djulf 
b.  3p^nnnciini3  in  ivimburg.    9)r.  81. 

SiinfflcUlgc  Uogaritf^mcn  Don  "Prof. 
2Jufl.  91Mer.  ^^irchlor  ber  h.  h.  eiaat«- 
oberredlfihule  in  OTien.     ^Ir.  423. 

Unalt)lif(<)C  ©comclric  ber  Gbcnc 
mit  57  ("sniiren  pon  'Projcflor  Dr. 
9]}.    c;r.;.n    in    eiriit-.t .  isl-      9ir.  65. 

Snfgabcnfammluni]  jur  analiyUU. 
tt>comclric  Der  (Sbcnc  mit  32  gig. 
Don  0.  Sb-  l'urlilen.  'Prof.  am  Heal- 
gomiiaf.  in  6d)U)^b..©nnmb.  Tlr.  256. 

nnalQlifdic  C&cotnciric  bcs  Tiaiimcs 
mit  2ü  vlbl-ilbnnfien  ron  'Profefior  D:. 
91}.  eimon  in  6lrof5burii.     91r.  89. 

Slufgabcntammlnng  juranalqlifff^cn 
(dcomciric  bcs  Ttauuics  mit  K  i\>fl. 
Don  0.  Sb.  Inu !•. I cn  .  'Prof,  am  'Jieul« 
gomnaf.  In  cd)ti>öb.-fflii:;;i;b.    9lr.  309. 

Aöncre  Slnalqfis  oon  Dr.  grl'Vi4) 
Gunlier,  "Prof.  am  Aarlcgomnafiuu:  in 
ctuiigart.  1 :  2>increnliaIrcd>nMng 
mit  68  giguren.     91r.  87. 

—  II:  Onlegi'O'rrriinung  mit  h.i  ,"  • 
fluren.    9tr.  88. 
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Stepelilorium  und  Slufgabcnfatnm: 
lang    xav    !SiffcrcniiaIred)nung 

mit  46  Sig.  ron  Dr.  ^rictr.  Sunkcr. 
'Prof.a.fiarl5gi):t;ii.,€liii:(inr[.  Qlr.I46. 

Stcpclilorium  und  2IuFgaben{ainm= 
tung  3ur  Onfcgrolredjnung  mit 
52  isig-  Don  Dr.  griebr.  Suiilier,  "prof. 
(im  iinrlsgpmn.  in  6tiillgart.    5Jr.  147. 

"Prolehfioe  @eometrie  in  |t)ntt)ettld)cr 
53e^anblung  mit  91  JiS-  "on  Dr.  S\. 
!i)ocl)Icmann ,  ^rofcMor  an  öer  llni= 
PcrfilQl  5nünd)cn.    5^r.  72. 

9nai^emaitfd)e  Sormelfantmlung  u. 
Sleiiefiforium  5er  Snail^cmafth, 
cnt^.  bie  aiict)tigiten  gormeln  unb  2el)r» 
fätjc  ber  Slritljmetih,  2IIgebra,  olgc 
lirai?d)en  Slnalpfis,  ebenen  (Seometrie, 
ötercometrie,  ebenen  unb  (pt)äri|cl)en 
Srigonomelrie,  mall)em.  ®eograpl)ie, 
nnalpt.  ®eoniefrie  bcr  (Sbenc  unb  bes 
Q^aumcs,  ber  SifferenliaU  unb  5nfe> 
gralred)nung  oon  O.  21).  23urklcn, 
^rofeffor  a.  Sönigl.  "Sealgomnaflum  in 
6d)roäb..©münb.  gTiitlSSig.  <nr.  51. 

ßinffi^ning  in  ötc  geomcfrifc^e  Op^ 
lih  Don  Dr.  OB.  Äiinid)5  in  Q]3ilmeis= 
borf-Serlin.    2]r.  532. 

33crfid)erung5maff)cn:afth  con  Dr. 
•Jllfreb  Coeipp,  'Profeffor  nn  ber  Uni- 
oerfitöt  Sreiburg  i.  Sr.    Ülr.  180. 

©eomefrifc^es  3e«c^nen  r.  ß.  Secfecr, 
neu  bearbeitet  d.  'Prof.  5.  'ßonberlinn, 
©irehtor  ber  Sgl.  23augeirerh|d)ule  ju 
QUünfter  i.  '3B.  <mit  290  giguren  unb 
23  Safeln  im  Sejt.    <nr.  58. 

!8ehforana(i)fi5  oon  Dr.  6iegfr.  5}Qlen- 
tiner,  'Prioatbosent  für  'Pbtjfih  on  ber 
Unioeri.  Serlin.  32lil  11  gig.  9]^  354. 

Slfironomie.  ©röfte,  23eroegung  unb 
Sntfernung  ber  Äimmcishorper  con 
91.  g.  OUöbius,  neu  bearbeitet  Don  Dr. 
ßemi.  Siobolb,  "Prof.  an  ber  linioer« 
filät  Siel.  1:  Sas  'planetenfpffem. 
OTit  33  91bbilbungen.    Ih.  11. 

—  II:  fiomcten,  SKeleore  unb  bas  6tcrn= 
?i)(tem.  9Uil  14  gigurcn  unb  2  6fern= 
liorten.    <nr.  529. 

2Iffropf>i)flft.  Sie  93ct4affenl)eif  bcr 
Äimmelsfiörper  o.  Dr.  IBalter  g.  QBi5= 
licenus,  neu  bearb.  non  Dr.  ß.  Cuben» 
borff,  'Potsbam.  9Hitl551bb.  9]r.  91. 

Sliironomif  c^e  @eograp^ie  mit52  gig. 
Don  Dr.  6iegm.  ©ünlt)er,  ^rof.  a.  b. 
2e4n.  ßod)id)uIe  in  OTünd)en.   9lr.  92. 


!8ermc(fungshun5c  oon  Sipl.-3ng»n. 
y.  OTerhmeiiter,  Obericbrcr  an  bcr 
Mai[erl. 2ed)n.  edjule  i.  Strabburg i.  G. 
I :  gelbmejjen  unb  QliDellieren.  tfflit 
146  2lbbilbungcn.    <nr.  468. 

—  II :  ®er  Sl)coboIit.  Srigonometrijdie 
u.  barometrifdie  iööl)enmeii'.ing.  Jodin- 
metrie.     OTit  109  «Mbbilb.      «Hr.  469. 

Slnsgleic^ungsredynung  nac^  Der 
!a{cif)o5e  der  hlctnften  Qnodraie 
mit  15  gig.  unb  2  Safein  oon  "IBilb. 
OTeilbre^t,  'profefior  ber  ©eobSPe  in 
etuttgart.    Qlr.  302. 

Slaufth.  Surjer  Slbrifs  bes  fäglit^  an 
Sorb  Don  ßanbelsjdiijfen  angeroanbten 
Seils  ber  6d)ijfa^rt5hunbe  mit  56  2Ib. 
bilb.  oon  Dr.  granj  6ci)ulje,  SireWor 
b.  9]aDigation5fd)ule  ju  CübcÄ.  9Jr.  84. 

MT  ®leid)3eitig  maä)t  bie  93erlags^anb. 

lung  auf  bie  „Sammlung  6d)uberl",  eine 

Sammlung  malt)emaliict)er  get)rbüd)er,  auf» 

merhfam.    Sin    rotlftänbiges   ^jeraelc^nls 


biejer  Sammlung ,  fotpie  ein  ousffl^rlid)er 
Satalog  aller  übrigen  nialbematijcljen 
QBerhe  6er  ®.  3.  ©öjdien'jdign  Verlags- 
Ijonblung  hann  hojtenfrci  burd)  tebe  Sud)- 
l)anblung  belogen  roerben. 

<Rafurrotfjcnfd)QffUc^c 

'Paläoniologie  und  Slbfiammungs» 
lehre  con  ^rofeffor  Dr.  Sari  Siener 
in  'JBien.     OTit  9  Mbbilb.     «Hr.  460. 

!Der  mcnfc^Itc^c  jiörper,  fein  Sau 
und  feine  SStigfteiien  oon  d. 
Tlebmann,  Dberfdjulraf  in  Sarlsni^e. 
QUit  ©eiunbljeitsleljrc  con  Dr.  med. 
ß.  Seiler.  <m.472Ibb.u.  1  Saf.  91r.  18. 

Z(rgefc^tct){e  der  SQenfc^()eif  Don  Dr. 
9Kori5  ßoerues,  'prof.  an  ber  Uni- 
Dcrfitöf  OTten.    9Hif  53  2Ibb.    <nr.42. 

!Sä(herhunde  con  Dr.  SUidjael  ßaber. 
lanbt,  h.  u.  h.  Suftos  ber  etlinogr.  Samm- 
lung bes  naturt)iftor.  ßofmuTeums  unb 
^ßriDOfbojent  an  bcr  Unioerfiföt  3Bicn. 
9Uif  51  aibbilbungen.    91r.  73. 

Sierhunde  con  Dr.  granj  d.  OTagner, 
^rofejior  an  ber  Uninerfifäl  ©roj. 
mit  78  Slbbilbungen.    «lir.  60. 

Slbrig  der  ^Biologie  der  Sicrc  rcn 
Dr.  Äeinrid)  Simrott),  "profeffor  an 
bcr  llnioerfilät  Ceipjig.    Tir.  131. 


3iergco0rapf)ic  lon  Dr.  <}lriioI!) Gacpl'!, 
yrofpdrr  i""..  3ooloflie  oii  öfrfvSninl. 
Aorjlcllul^cIIllc  311  ibaranbl.  Ciil  2 
Aorten.     9!r.  218. 

1)as  2fcrrcic{}.  I :  (Säugciierc  Don 
Obcriluöiciirnl  'Profdior  Dr.  fiuri 
Caniprtl.  'Uorfichcr  öcs  fiöniglidjcn 
Olalurallcnhabinrüä  in  6tullgart.  'BUt 
15  Qlbbilbuiiflcii.    9lr.  282. 

—  III:  neplilien  und  2Impi)ibicn 
DOii  Dr.  Sronj  OBcrncr,  "PriDalbPicnl 
a»  ber  llniDerfiläl  QUicn.  OTil  Ati 
5Ibbilbunflcn.    Olr.  .\S3. 

—  IV:  ßifchc  Don  Dr.  OTaj  Tloulljer, 
■profefior  ber  30010910  on  bcr  Unio. 
3cna.     OTil  .^7  <3lbb.     51r.  356. 

—  VI;  ®le  nirbcllofcn  liiere  oon 
Dr.  Ci;iioig  53öl)miü,  '^rrfcdor  btt 
ßooloflic  an  bor  llnlDcrfilöl  fflroj. 
I:  Urtiere,  6d)iyäniinc ,  91eiieltierc, 
91ippenquollen  unb  Qfiürmer.  9]1U  74 
Siguren.    Tlr.  439. 

—  -  II:  flrcbie,  cpinnciilicre.  2<iu|er.b- 
füber,  OTi'id)licro,  OTooslicrdjen.  ?lnn- 
fübcr,  eiajjclftäulcr  unb  TOnnteilicre. 
OTil  97  Figuren.    <nr.  440. 

(Znttoldi(ungGgcfd)idhfc  bet  Ziere 
üpii  Dr.  3uliiiime;-  5](ciioiil)einicr.  "Vtro- 
leiior  bor  ßoo'ogie  on  bcr  Unloerfilät 
OTorburg.  I:  gurdjunn.  "PdinitiD. 
anlagen,  Carocn,  ^mibilbuna,  Gm- 
bri!onnIl)i"iIlcn.     OTil  48  ^iq.  Hr.  378. 

—  II:Orii.;nlM!iu:-ci.  ':i!il4ti;^ig.  <31r.379. 
6r!)inarol]cr    mib   @d)ntaroltcrluiii 

In  6cr  2icrnjcl!.  Grflc  Ginfüljrung 

in  bie  tierijtte  cdimarrljcrliunb«  oon 

Dr.  ßronj  Don  OTagner.  I^rof.  an  bor 

llnir.  «raj.    mil67  9lbb.    !31r.  151. 

©c]d)lc!)lc  öcr  oooloflic  oon  Dr.  Ohib. 
l'rrdibürbt,  toeil.  "rirclilor  bor  ßoolo- 
ilülion  6latitin  fcos  berliner  9lquorinm5 
in  Oipoigno  (3(lrien).    Qlr.  337. 

35ic  l^flanje,  ibr  l'nn  unb  iljr  Ocbon 
PCM  'Prpfcilor  Dr.G.Tcnnorl  in  ©obes- 
lc:i.     OTit  96  «Jlbbilbungen.    Olr.  44. 

T'ao  'Pflan.xcnrcid).  Qtnleilung  bes 
'\-  unten  'PflonienrcidK-  mit  ben  midj- 
;i,v:fn  unb  briiannteften  9lrter.  oon  Dr. 
A.  'Moinrdie  In  2?re5lau  unb  Dr.  TO. 
TOifluln,  'Proiofior  an  ber  ;^or|tallobomie 
eiienad).    OTit  50  ginurcn.    <J!r.  122. 

de  Gianine  öcs  'Pflanjcnrcictys 
rr;i  "Prirntbo.Knl  Dr.  'Jipli.  'Vilger, 
Muftos  (im  ftönigl.  i^pliini'djcn  Wn:- 
Ifn  in  ^'erll^.!Dat>lc^1.  OTil  22  «Mb- 
bilbungcn.    <Jlr.  485. 


'P{[anAcnbio(ogii 

•profefipr  a:\ 

l' 

i;. 


■.;la, 
if. 

.      ::7. 

:oi.    Dr. 
an   bor 


!!Ilorpl)o:utj't-'>  'ilnalu.üic  und  'Pbi;' 
fiologic  öcr  'Bfianjcii  ron  Dr.  ib. 

OTiguTa.  '})ro|eiloi  an  ber,'vori!aliaboinif 

Giiena*.     OTil  50  <2U>bilb.     <1U.  141. 

Olc  IJflanjcnrocIiöcrOctDäncr  oon 

Dr.  111.  «I.'iiflula,    "Proledor    on    bfr 

i^rflahabomie  Gifenad).    <Qlil  50  ^b- 

bilbungcn.     Ilt.  158. 

C2£hnr[loiiGf(ora    0011    Scnlfd^IanD 

Auml'ciliiimion  b.  häutigeren  in  Dcutjdj- 

lanb  ll•.ll^llHld'ionbcn  'pilunicn  oon  Dr. 

TO.  OTipi:!.!.  TJrofciior  an  bfr  goril- 

alla^e:nic  Gifcnod).  2  2cile.  SDll  100 

^Ibbilbunqen.     f)lr.  268.  209. 

Sic  Uloöcl^öljcr  pon  TJrof.  Dr.  g.  IB. 

Qlcger  in  ItiaranM.     ffill  85  9Ibbllb., 

5  lül'cücM  unb  3  fiortcn.     5lr.  355. 

I  Sluljpflonacn  pon^rofodor  D-.  3.  25fb- 

I        rens.  lUnlt.  bor  (Srocb.  lanbicirttdxifl« 

lid)on    Tcriud)5an(lall    91uguflcnborn. 

I        OTil  53  [^ujuicn.     <Jlr.  123. 

S)ao   6i)[tem    bcr   TSIitlcnpflanjcn 

I        mit  Oliic-lthlui)  bcr  ^r •-■ ron 

I        Dr.  91.  "Pilger.  51ii'  .;>il. 

I'planildjcn  ©orten  m  '.cm. 

I        OTII  31  Figuren.    Olr.  .•.' v 

I  ')}flan5cnliranhf)cilcn  ron  Dr.  TBomor 

^Nriebriro  2'rudi  in  &\r  er..  OUtI  I  färb. 

Sufel  v.:\>  Ab  ?lbbllb;;'  10. 

Uniiicralogic  oon  Dr  n;.. 

l'rr'ciior   an    ber    i:  im. 

mi  132  <!Ibbilbur.iKn.     ':it.  2y. 

Ocologlc  in  hurjcni  ".'luc-iug  für  Ciljulon 

unb    jiir    €c!l'ii''' ' '!'i'.iiin     uiiiininen. 

goflolll  Don"}):.  -10 

in  6lii:tgarl.     .  •  u- 

4  laleln  mit  5i  ,>.,,....... '. 

'Paiaonlologlc  oon  i>r.  '}{ub.  »oemrs. 
«Broicllnr  on  ber  lliiipcrnirtl  ©roi.  OTl! 

•pclr  linc-.'pro. 

(,  l'urgi.e. 

O.'i  !  1-  '.:;:  ::;•.:;■.•.•'     '.'.t,  173. 
ilriflallonrapIMc  von  Dr.  OT.  2?nibn5, 

Ttrrf.iin  i'er  llir.ivrfili'it  clrafaburg  i.C. 

OTit   190  Qlbbllbungen.     Ih.  210. 
©cldjlchlc  bcr  'P')])?»'«  po"  ^'-  Aiflncr, 

•protcfior  an  bcr  ©robb-  "SealjAulf  ju 

ein5b«im  0.  (S.     I:  Sir  'Pbof^h  bis 

TlTOlon.     OTil  13  (Ponrm.    Tlr.  293. 
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®efd)ici)ie  Der  <pi)i)nft.  II:  Sieq}t)ofih 
Don  5kiD(on  bis  jur  (Scgencoarl. 
9J?it  3  Siguren.     Ilx.  294. 

S^corc!ifcf)c  1J^»)5ih.  "Son  Dr. 
OiiftaD  Säflcr,  T3rof.  ber  <pi)nfih  an 
ber  Sect)n.  Jöod)id)uIe  in  lUien.  1.  Seil : 
9Jled)anilui.QIl!u|tili.OT.19aibb.<!]r.76. 

—  II.  Seil:  i3icl)t  unb  QBärme.  5!iif  47 
aibbilbungeii.    <3Ir.  77. 

—  III.  Seil:  (Slehtrijitöl  unb  SHagnetis» 
mus.    OTil  33  «Mbbilbungen.    5}r.  78. 

—  IV.  Seil:  6lehtroniagtietiid)eCid)ttl)eorie 
u.  eiehlronih.    QUit  21  5ig.    <«r.  374. 

!2iaöioahttoitäi   oon   TOilt).    grömmel. 

OTit  18  Siguren.    <3h-.  317. 
'P^t)itltatiia')e     SncffungsmctOoden 

Don  QBilbelni  Saljrbt,    Oberlet)rer  an 

ber  Obcrrealfd)ule  in  (Srof3=Cid)tetfeIbe. 

93üf  49  gigureii.    <3lr.  301. 
'P^i)fihaHfd)e    Slufgabcnfammlung 

Don  ©.  92iüt)ler,  'prof.  am  ©omnafiuiii 

in  Ulm.  OTit  ben  "Jlefiiltatcn.  ^r.  243. 
'P^n{i[tnnfd)e  Sorjnclfattünlung  oon 

(».  fflJa^ler,  'Profeljoi-  am  ©pmnnfium 

in  Ulm.    <31r.  136. 

gaben  oon  "Prof.  Dr.  'R.  31begg  unb 
^rioalbojeiit  Dr.  O.  6acfaur,  beibe  an 
ber  Uniuerliiat  Sreslau.    3Jr.  445. 

!23ehforaRaIi)fis  oon  Dr.  6icg[r.  Q3alen' 
liner,  "PriDalbojent  für  'Pbof'h  an  ber 
UniD.  Berlin.  OTil  11  gig.  ^r.  354. 

CSefc^idjie  ber  G^emic  oon  Dr.  ßugo 
Sauer,  Qld'ifient  am  d)emiid)en  Cabo=' 
ratorium  ber  Siönigl.  Sed)nifd)en  ßod)> 
fd)ule  Stuttgart.  I :  Q3on  ben  älteften 
3eiten  bis  jur  Q3crbrennung5tt)eDrie 
Don  CaDDijier.    ?Jr.  264. 

—  II :  ^on  CüDoifier  b.j.Scgenuj.  <nr.265. 
SInorganifci)e  t£()emie  oon  Dr.  3o[. 

Slein  In  <2tannl)eim.    5}r.  37. 

Snefallotöe  (Qlnorganiidie  £t)emie  I.  Seil) 
Don  Dr.  Oskar  6d)mibt,  bipl.  3nge= 
nieur,  91i(ifteiit  an  ber  Sönigl.  23auge= 
u)erli)d)ule  in  Stuttgart.    51r.  211. 

Süctalle  (Qlnorganij_d)e  (il)emie  11.  SeiO 
pon  ür.  Dslior  cdjmibt,  bipl.  Gngc- 
nieur,  ^Ijfiftent  an  ber  S\.qI.  Sauge» 
mcrl(fd)ule  in  Sfiilfgart.    IRr.  212. 

Or9anifd)e  €£f)einic  oon  Dr.  3o(.  Stein 
in  51?annl)eim.    ^r.  38. 

S^emie  der  üo^Ie.nfioffDGrbtnbun: 
gen  Pon  Dr.  ßugo  Sauer,  21ii'i[feiit  am 
5cm.  Daboratorium  ber  Sgl.  Sed)nifd)en 
fiod)(d)ule  Stuttgart.  I.  II.  9Ilipl)atiid)e 
Serbinbungen.  2  Seile.   <Hr.  191,192. 


CSi^emle  ber  ^o^Ienfioffoerbinitun« 
gen.  III:  Sarbocphlifdje  Serbin- 
bungen.    Olr.  193. 

—  IV:  i5etcroci)hliid)e  Scrbinb.  Sir.  194. 
21nali)lifcl)c  (£fjemic  oon  Dr.  3ol)anncs 

ßoppe.     I :   Sl)eortc   unb   ©ang   ber 
Slnalofe.    «Hr.  247. 

—  II:  "Jlcalition  ber  Qllefatloibe  unb  OTe- 
faUe.    <JJr.  248. 

anaöanalijfc  oon  Dr.  Otto  5?bl)m  in 
Stuttgart.    9J?it  14giguren.  5lr.  221. 

Secl)iiiftl)  =  6^smifc!)c  Slnoli^fe  oon 
Dr.  ©.  Cunge,  "Profefior  an  ber  Gib- 
gen.  <Poloted)nifcl)en  Sd)ule  in  ßMd). 
Wa  16  9Ibbilbungen.    Qlr.  195. 

Sfcreochctnie  oon  Dr.  ß.  ffiebefiinb, 
Srofcflor  an  ber  Unioerfilät  Sübingen. 
<ÖJit  34  SIbbilbungen.    «Hr.  201. 

SIKgemeine  u.  phijfiftcHfdfc  ei)emie 
Don  Dr.  OTaj  'Kubolpb;  Ißrofeljpr  an 
ber  Sed)ni|d)en  fiod)fd)uIe  in  Sarni- 
ffabt.    TOit  22  gigurcn.    5]r.  71. 

(Slehtroc^emie  oon  Dr.  ßeinrid)  San- 
neel  in  ©cnf.  I.  Seil:  Sljeore- 
Ii|d)e  Glehirod^emie  unb  i\)xe  pl)pfl- 
lialifc})=d)enüid)en  ©runblagen.  OTif 
18  giguren.    3Jr.  252. 

—  II:6jperimentclIeGIehtvod)emie,  Sllefe- 
mctboben,  2eitfäl)igiieit,  Söiungen.  OTil 
26  gigurcn.    31r.  253. 

SosiftoIonJfcIje  G^cntic  oon  "Prioat- 
bojent  Dr.  (S.  !Hiannl)eim  in  Sonn, 
ffiit  6  Slbbilbungen.    51r.  465. 

21griftulfnrd)emle.    !:   ISftonsener« 

nä^rung  d.  Dr.Sarlßinuer.  <3Tr.329. 
S>as  ogririuUurcf^emö'cf^e  ^onlroIU 

tDC^en  Don  Dr.  <paul  i\ri[d)e  in  ©öt- 

tingen.    <I1r.  304. 
2lgrlhun«rcf)emjfd)ellnlerfud)ung5» 

ntciijoöen   non   "Profenor   Dr.  (Smil 

Äaielt)oi|,  SDr[teI)er  ber  Ianba)irtid)a[tl. 

Ser)ud)sffalion  in  OTarburg.  5]r.  470. 
Oßfft}yioloQi\ü)Q  efjomie  oon  Dr.  med. 

21.  Cegatjn  in  Serlin.    1 :  2IJtiniilation. 

tmit  2  Safein.    3k.  240. 

—  II:  Siffimilation.  TOit  1  Saf.  «Hr.  241. 
2QefcoroIogte    con    Dr.  IB.  Srabert, 

Srofefior  an  ber  Unioerfitöt  Snnsbnid?. 
9Ilit  49  91bbilb.  u.  7  Safein.  3]r.  54. 
(SrUmagnetismus,  eröfirom  nnd 
•Polarlicl)!  oon  Dr.  31.  <!lippoIbl  tr., 
OTilglieb  bes  Sönigl.  Sreufe.  9Ueleo. 
roIogifd)en  Snftituls  ju  'Potsbam.  QHif 
14  21bbilbungen  unb  3  Saf.    «Kr.  175. 


□flronomle.  (Sräbr,  'Bemcguiig  unb 
Cnlfemung  bcr  ßimmelsliSrper  Don  91. 
5.  SHöbius,  neu  bcarbeilcl  Don  Dr. 
nenn,  ftobolb ,  "Prolcnor  an  bcr  Uni- 
oerfilfll  fiid.  I:  ©CS  "pianelcnloflfni. 
9IJII  33  Qlbbilbunflen.     5lr.  II. 

—  II:  fiomctcn,  OTctcorf  uiib  bas  6lem- 
(oflCTn.  TM  14  ßiguren  unb  2  6lem. 
luirten.     ?lr.  529. 

Uflropijijnh.  Sie  Sc|d)aifenbeit  ber 
ftimmelshörper  Don  jBrofcfior  Dr.  "JBal. 
ler  R.  TDlslIcemis.  meu  bearbfitel  oon 
Dr.  ß.  Cubenborff.  'Potsbam.  TOtl 
15  «Jlbbllbunflen.     Ilr.  91. 

■ni'onoiiiifd)c  ®eograp4ie  oon  Dr. 
6iepmunb  (Bünibfr,  TSrotcflor  an  bcr 
3:e<tnl|(l)cn  fiDiidjuIe  In  OTündjen. 
OTtl  52  Qltibilbunßcn.     «Ilr.  92. 

94i)ft|d)e  ®cograpi)ie  oon  Dr.  6leo- 
munb  ffiüntber,  '^Jrofcnor  an  ber  f\gl. 
ledjntidjcn  ßtxtildjule  In  OnOndjen. 
Qlhl  32  «ilbbllbunnen.     «Hr.  26. 

V^nflfdic  Sneercsnnntle  oon  '^rofollor 
Dr.  ©crbarb  6d)cll,  OlblcilungsDor- 
flcbcr  on  bcr  T'culidbon  6cc»orle  in 
Äamburg.  9]!il  39  91bbilöunflen  Im 
leji  unb  8  löffln.     «Jlr.  112. 

Alinahnnfte  I :  OlUgemeinc  Alimalebrc 
Don  "Prolcnor  Dr.  "IB.  iißppcn,  OTcIcc- 
rologe  ber  6cen)ar1e  ftamburg.  tjjlil 
7  lafeln  unb  2  txiguren.     Tlr.  114. 

Tlaläohltinatologie  oon  Dr.  IßiU).  <I\. 
Cdwrbl  in  <!lad)cn.     «Hr.  482. 

Q3ibltot()ch  bcr  V\)r)[iU. 

5lebe  unict  Qlütunrilicnldiailcn. 

gibltot()gh  bcr  Sf)emig. 

Qittft  unter  Oialunsifirnfdjaflen  unb 
Icdjnologle. 

'BibHDl()ch  bcr  'Xcd)no(o9ic. 

CI)cmifd)C  Icriinoloflic. 
^illgcmcinc    d)cnti{d)c  J£rd)nologie 

ron  (SufloD  Pionier  111  übdrlollrnburg. 
1U.  113. 
2)ic  Seile  nn6  öle  IoidIc  bie  Seifen» 
nn6  jlerjcnfabriiiallon  unb  bie 
Aarje,  Uadic,  ijlrnlfle  mll  Ihren 
lolrfiliflllcn  üilisiloiicii  ron  Dr.  fiarl 
13raun.  I:  Cinfübrung  In  bie  Chemie. 
'8efpred]ung  einiger  Calje  unb  ber 
Seile  unb  Cle.    Olr.  335. 


Sic  gelle  un5  öle.  II:  ©Ic  6rlfen. 
fabnhdlion,  bie  ceifenanalgf«  unb  bir 
ßeräenfübrihnliDn.  9JI.2591bb.  01r.33fi. 

—  III:  ßarje,  CüAe,  Stmlde.    9!r.  337. 
Uiberlfdjc  öle  unb  TUcdjfloffc  oon 

Dr.  ,v  9lixl)uf!en  In  IRilli^.  mn  9 
Qlbbilbungen.     91r.  446. 

ÜMe  OoilonoflofTc.  Ginfflbning  In  bie 
Cbcmie  bcr  efplofipcn  'Boroängt  oon 
Dr.  f).  53nin5tDig  In  ^Jeubabclsberg. 
gjiil  lü  2ibbllbunoen.     91r.  ."»33. 

"Branereinefen  I :  OlSljerei  oon  Dr. 
T.laul  Drcrcrboff.  (Tirehlor  ber  Brauer- 
unb  9}!dljcr1d]ulc  In  (Brlmma.  91)11 
16  91bbilbunflcn.    9lr.  303. 

2>as  TDofTer  unb  feine  "Sermenbung  In 
Onbufirle  unb  (Betrcrbe  oon  Dipl  • 
3ng.  Dr.  Gmfl  L'ebcr.  91111  15  9lb- 
bllbungcn.     91r.  2(51. 

TDaWtr  unb  fLbwäWtr.  Sbrt  5"- 
fammenfetjung,  SeuricIUmg  unb  Unter- 
luAung  oon  '^rof.  Dr.  Qmil  ßoffHoff, 
iBorflepcr  l>ff  lanbmlrlfeb.  Berfuctefla- 
Hon  in  9narburg  In  ßcfien.    9Ir.  473. 

30n{lmaren  oon  tDlrehlor  Dr.  Sllfons 
53u|orb.  IJDrflanb  bes  6iaM.  ^btm. 
Cüboraloriums  in  6tullgarl.  9lr.  109. 

Unorganifdye  d)einifci)e  Onönnric 
oon  Dr.  ffiuflao  Qüiiitcr  in  Cbarlollen- 
bürg.  I:  Tic  l.'cbli:iinr.bflinbuflrle  unb 
ibr»  9Jebonjujciac.  Cii!  1 2  Zal  9!r.  205. 

—  II:  6iiltncnrpf|cn .  fialifiilie,  XiDnfler- 
Inbuflric  unb  'Berxwinble*.  91111  6 
lofeln.    91r.  206. 

—  III:  9lnrrganif(l)e  d)emifd;e  TJräparale. 
93:il  6  lofeln.    9Jr.  207. 

Snelallargic  oon  Dr.  9lug.  (Seit)  In 
OJIünchcn.  2  »önbe.  91111  21  glfluren. 
9lr.  313,  ."^14. 

(Slehlromelallnrgic  oon  "Rrgier.-Olal 
Dr.  ßr.  Otcflckl'crgcr  In  6lefllil\-2?er- 
lin.     91111  16  ,'\inurcn.     9!r.  HO. 

2)ie  OnAnflrie  öer  eilikalr,  6er 
kfinfllid)en  'Baarieinc  and  6cs 
SnSrtels  oon  Dr.  (J^u(lao  'Kauler. 
I:  ©los-  unb  hcrannl*e  3nbuflrie. 
9II1I  12  lofeln.    91r.  233. 

—  II:  Die  3nbuflrle  ber  hOnflli^en  Bau- 
(leine  unb  bes  91}0rtel5.  OTll  18  Za- 
{ein     91  r.  234. 

a)ie  Zttr\arb\lo\]c  nv!  !  cU-nberer  9?e. 
rflAricbligungbr:  Oürtboben 

oon  Dr.  ijonc-  '    an  ber 

flgl.lwbn.ftprt'  1  llr  214 
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Wec^Qni{d)e  !i;eci)no(ogie. 

IDec^anifAe  Seciynologie  Don  ®et). 
Äofrat  "profcjlor  <M.  CObichc  in  Sraun- 
f*n)elG.    2  Sänöe.    9]r.  340.  341. 

X€2:IiI«Önftuflrie  I:  Spinnerei  unb 
Sroimerei  Don  <Prof.  tffioj  ®DrtIer,  ©eb. 
^egteningsrat  im  Sigl.  Canöcsgerocrbe- 
amt  ju  Berlin.  9Uil39  5ig.   <nr.  184. 

—  il:  OTcbcrei ,  ^Birherei,  'pofamen. 
Hererei,  6pthen.  unb  (Barbincn[abri» 
halion  unb  giljfabrihatton  oon  'pro=' 
feRor  Sllaj  ©Urtier,  ©c^.  5?egierung5- 
rat  im  fiöntgl.  Canbcsgemerbeamf  ju 
Serlin.    mi  29  giguren.     Olr.  185. 

—  III:  <IBäid)eret,  a31eict)eret ,  garberci 
u.  il)reÄil(s[loffeDon  Dr.mil).Wa]\oi, 
ßcbrer  an  ber  'preub.  Pieren  gad)« 
fchule  für  Sejiil-Snbuftrie  in  firefelb. 
aiit  28  giguren.    <Rr.  186. 

iBie  Sßaicrialtcn  des  Sliafc^inctt: 
flaues  und  ber  (Slehfrofec^nih  oon 
Sngenieur  "Prof.  ßcnn.  QBilba  in  Bre- 
men.   <mn  3  5lbbilbungen.    2]r.  476. 

5)05  510I3.  21ufbau,  Gigenjd)affen  unb 
Q3ertDenbung  oon  'prof.  ßerm.  Wüba 
In  aSremen.   ffiit  33  Slbbilb.  91r.  459. 

S>as  autogene  <5d)tDctf5=  u.  @d>nei{)= 
ocrfaI)ren  oon  Ongcnieur  ßans  Ülic'e 
in  i\iel.     aiit  30  giguren.    m.  499. 

3n9emgurtDtfjenfd)affgn. 

!Das  Slei^nen  in  der  Sec^nift  unb 

leine  ßilfsmittel  (^ed)enfd)ieber,Qfled)en- 
fafeln,  Q^ed)enma(d)incn  u[id.)  con  On- 
genlcur  3oi).  Gugen  92laper  in  fiorls» 
ru^e  i.  23.  Q3]if  30  Slbbilb.  «Kr.  405. 
Snaterialprüfungsmcfen.  6infüt)ning 
in  bie  mobcrne  Sed)iüh  ber  93JateriaU 
Prüfung  oon  S\.  Temmler,  Siplom» 
Sngenieur,  ftönb.  Mitarbeiter  am  figl. 
TOaleriolprüfungsamle  ju  ©rofj=Cictter- 
fclbe.  I:  33Jaterialeigenfd)affen.  — 
geftigkeilSDeriudje.  —  ßilfsmittel  für 
geftigtseitsDerfudje.  iffiit  58  giguren. 
<nr.  311. 

—  II:  QlJetallprüfung  unb  "Prüfung  oon 
Sllfsmaterialien  bes  9I!a[c^inenbaucs. 
—  QSaumaterialprüfung.  —  <popier- 
prüfung.  —  6d)miermitfelprüfung.  — 
einiges  über  SUetallograptjie.  OTit  31 
giguren.    ilJr.  312. 


SDefaKographie.  ^ur^e,  gcmeinfabli^t 
Sarftellung  Der  2el)re  oon  ben  QIcefallen 
unb  it)ren  Öcgicningen,  unier  befonbcrer 
23erü4nd)tigung  ber  QJ^etaümihrofhopie 
Don  y  Vüf.  d.  ßet)n  unb  "Prof.  0.  Sauer 
am  figl.  SSaterialprüfungsamt  (ffirofi- 
2ld)terfelbe)  ber  Sgl.  Se(inifd)en  ßod)- 
f(f)ule  JU  23erlin.  I :  ^ülgemcincr  Seil. 
SHit  45  Slbbilbuiigcn  im  Üert  unb  5 
2id)lbilbeni  auf  3^Safeln.    üTr.  432. 

—  H:  epejleller  Seil.  9Uit  49  «Ubbil- 
bungen  im  2ejt  unb  37  ßld)tbilbcrn 
auf  19  Safein.    Qlr.  433. 

€faith  Don  2B.  ßauber,  Sipl.-Gngenleur. 
I :  Sie  ®ninblel)ren  ber  6tatit<  ftorrer 
Sörper.     ffiit  82  giguren.     9^r.  178. 

—  II:  Slngeroanbtc  etafit?.  3RÜ  61  gl. 
guren.    9lr.  179. 

Seffigheifsle^re  con  Iß.  ßouber,  2)tpl.. 
Sngenieur.   9I?it  56  giguren.  9lr.  288. 

SlufgabenfommlungsurScTiis'teKs* 
le^re  mit  Göfnnrjen  oon  2^.  ßaren, 
©iplom=Sngenicur  in  OTanntjeim.  TOU 
42  giguren.    Qlr.  491. 

^^draulil:  oon  IB.  ßauber,  Siplom. 
Sngenieur  in  6tullgart.  SlJif  44  gi- 
guren.   <nr.  397. 

Glaftijifafsle^re  für  Ingenieure 
I:  @t"ind(agen  un5  SlKgemetnes 
über  epaimungssufJänöc,  3»)» 
tinöer,  C^bene  $Ial!cn,  2orflon, 
©eltrümmfe  Sräger.  33on  $rof. 
2)r..Sng.  3Ilaj  Cnfjlin  an  ber  ÄBnigl. 
Sougeroerli|d)ule  Stuttgart  unb  "PriBal» 
bojenf  an  ber  ledjn.  fiod)fd)uIe  ShifN 
gart.    9Ril  60  Slbbilb.    «Hr.  519. 

®comc!rlfcI)e53clcf)nenDonfi. Sedier, 
2Ird)ilelii  unb  2et)rer  an  ber  Sau- 
gen)erli[d)ule  in  TOagbeburg,  neu  bear- 
beitet Don  "Profeffor  S.  QSonberlinn 
in  SDünfter.  9Uit  290  giguren  unb 
23  2afeln  im  Sejt.    ^r.  58. 

<Sc^aflenhonffnthlionen  oon  "profeffor 
3.  Sonberlinn  in  SUünfter.  91111114 
giguren.    5lr.  236. 

■paraUelperfpehfioe.  2?ed)frDinhligt 
unb  fdiiefiDinlilige  Sljonometrie  pon 
^rofefjor  3.  "ßonberlinn  in  SHünfler. 
snif  121  giguren.    <nr.  260. 

Central  >  <perfpehfit)e  oon  <Ur4ilekl 
fians  grepberger,  neu  bearbeitet  oon 
^rofeffor  3.  Sonberltnn,  Sirehtor  btr 
Äönlgl.  Saugeu)erh|d)ule,  QKünfferl.'JB. 
mi  132  giguren.    iHr.  57. 
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Xcdyntidics  lOörierbud),  rnlbiiürnb 
bic  iDi<nttflilcn9hi;-iirüd-.c  ÖPsTOoidjiiifn. 
baucs,  Gdjiiiboucs  nnb  b«r  Glolilro. 
Icd)nih  Don  lirid)  ftrct»  In  23crlin. 
I.  Seil:  DculirtiGnfllijd).    «Hr.  395. 

—  II.  2ell:  önflliid).5culfd).    91r.  39l>. 

—  III.  lell:  ®culid)-gran,5öri|d).  51r.453. 
IV.  Ücil:  ^rnii3drifd)-:?tnilicl).  <J!r.434. 

(£IchirofccI)iiil!.  (Stnfübniiui  in  i)ie  mo- 
derne ölcid).  uMö  TOcdiicIftroiiilcAnih 
Don  3.  ficrrmann ,  'Profcfor  on  ber 
Stönigl.  Srd)ni  jd)cn  iöod]fd)ulc  Stuttgart. 
I :  Sic  pl)i)(ihaliid)cn  ©ninblaflcn.  OTil 
42  5ig.  unb  10  1a\tln.    <Jtr.  196. 

—  II:  ®ic  ®lcid)flromtcd)nili.  OTil  103 
Riflurcn  iinb  16  2afcln.    91r.  197. 

—  III:  Sic  '2aed)iclftroiiiIcd)nth.  OTII 
126  5'ni'rfn  unb  16  Saieln    91r.  19S. 

0ie  elclilrifdjen  Sncbinflrumentc. 
0or[tfll.  b.  THirtiunqi-iDcn'c  b.  flcbrniidjl. 
OTc{jin(tnim.  b.  (ilcl-.rolcdjnth  u.  Iiurjc 
3c[(l)rfib.  il)r«  Slufbaiics  d.  3.  ücrr- 
iv.ünn,  Tirol,  a.  b.  SiflI.  Scdin.  ßodjldj. 
ctultfiarl.  OTil  195  gigurcn.  91r.477. 

Tlaöioahlioiläl  ri-:i  ttjcmlticr  TBMljcIm 
nr..inincl.     Wit  IS  Olbbiib.     0!r.  317. 

2)ic  Ci>Icid)(lroinnta[d)inc  oon  G.  Ainj> 
brunncr,  Gng.  u.  ?o,v  f-  Glc!i!rrtcd)ntt( 
on  ber  5JIiinicipai  6*ool  olScdinolDOO 
in  man.:cf;cr.    OTil  7SAip.  <!!r.  2.S7. 

C3lröntc  un6  Gpannungcn  in  @larh> 
flromnci^en  pon  TiplDniGlchlroing. 
3o|ef  ficr '.rg  in  1'uöapcfl  u.  T'rof.  '5'(b- 
mann  in  rdit.    9)!il  68  I^ifl-    ^If-  456. 

S)ie  clc(itriid)c  Sclcgrap^ie  oon  Dr. 
S?n^a)ig  QiolKlab.  CTil  I9Sig.  91r.  172. 

!Sas  (>criifprc(f)iocfcn  oon  Dr.  Cub« 
tpig  'JleUltab  in  l'ctlin.  OTil  47  5i. 
flurcn  unb  1  2a(el.     Olr.  155. 

"ZJerracnnngshun&c  oon  !Blpl.-3ngen. 
Oberlehrer  T*.  Ql'ciliincijler.  2  l'anb- 
djen.     mit  255  Clbb.     <}h.  468.  469. 

2>ic  ■Baulloffhunöc  p.  "Prof.  fi.  ßaber- 
(Irol),  Cberl. a.b.  Acriogl.  'Baugeroerti. 
jdiuleiioliminben.  OT.  .?6>:ibb.  0;r.5O6. 

SDaurcr«  unb  €lcinl)aucrai-bcilcn 
■prof.  Dr.  pliil.  unb  2)r..5nfl.  Gbuorb 
c<J)mltl  In  5)cnn|la5l.  3  Sänbd)«n. 
«lil  cielcn  ^Ibbilb.    gjr.  419-421. 

^imtucrarbciicn  pon  (iarl  Opili.  Ober- 
Ictirer  an  ber  fünf.  2i\i';uiu'cn  cdjulc 
in  etrafjburg  i.  G.  I :  ^lllgemeines. 
Z'Qlkmlogen,  3"'itd)cn^cdlen  unb 
l'edienbllbungen ,  biSljeme  Rufjböben, 
3a<i)a>erhsu7änbe,  i^änge-  uub  Gprengt» 
tpcrhe.   OTil  169  Olbbilbung.   91r.  4Ö9. 


OinincrarbeHcn.  II:  tDAdjfr,  Ißanb» 
befaleibungen,  6imi|d)alungrn,  Slodi-, 
Soblcn-  unb  'Srctierujänbe.  30""'. 
lürcn.  lore.  Srll-iincn  u.  ^'üugerCftf. 
•mit  167  «JIHb.     ':!r.  -liW 

Si(d)ler>(6  jrclncr«)  Urbcifen  I: 
3nalcria!icn,  55an&rocrh!>}CUQC, 
3naf(f)ir.cn.(^i)ijclocrbinbungc:i. 
Snfjbööcii,  oc"?'"»  5cn[lcrlc« 
bcn,  2rcppcn,  Slbortc  oon  lirol. 
G.  lUelTOcgcr,  <}lrdiitehl  in  f\öln.  OTil 
628  5ig.  ouf  75  Safeln.     <}lr.  502. 

CSifcnfionftrulilioncn  im  Sioctjbau. 
S\ur,\qetjijtco  iöan^burf)  mit  Beüpielen 
con  Sngcn.  fiarl  cdjtnMcr  in  OTeljjen. 
OTil  115  Sii^urcn.    'Rt.  322. 

2>cr  (Sifcnbcionbau  ron  'Heg.'Sou- 
tnciitcr  fwrl  "Hbiile  in  »eriin-6leglltj. 
mit  77  Slbbilbunacn.     1h.  349. 

55ci3ung  nnb  Cflflung  oon  Gngcnieur 
Gohannes  fiörling,  "Direlilor  ber  5IhI.. 
föcf.  ©ebrijber  Körting  in  2>fliieIborf. 
I :  Sas  QBeien  unb  bic  IVrcdjnung  b»r 
Mclnings.  unb  Uüftunccnnlogen.  ffllil 
31  gigurcn.    <I]r.  342. 

—  II:  ©ic  51ucfü!)runfl  ber  ßeiiungs- 
unb  CflftungMnlagfn.  <Hhl  195  gi- 
gurcn.    9!r.  343. 

®a5«  unb  TUancrinnalloIioncn  ntl 
(Sin{d)luit  ber  Uborlonlagtn  oon 
'^irolcf'ir  br.  pMil.  u.  ^r. -Ingenieur 
Gbuarb  edniMll  In  Sormllabl.  97111 
119  9lbbllbungcn.    «Hr.  412. 

Oas  73cranfd)Iagcn  im  Aocbbflii. 
iiuriflclüijic^-  ftantbud)  üocr  bos  tocicn 
bes  fioftenanidjlogcs  oon  Cmil  2)cu. 
ünflcr,  QlrdMtclit^.S.91.,  Slinilcnl  an 
ber  leAniidjCn  üod)|d)uIc  In  liannflübt. 
«mit  Dielen  ßig':":'-     'J'r-  385. 

SoufOijtiing.     >  yjanbbud) 

ober  bao  OTci  irung  oon 

<!lrrf-,ilclil  Gir,;!  .'lijijlcnl  on 

ber  2ed)niid)c:i  y;.;v..iii;:v-  ui  Samiflabl. 
<?)lil  25  ßig.  u.  II  Sobellcn.  91  r.  399. 

S>lc  TJanhunfl  bcs  6d)uII^attfc»  oon 
•proteiior  Sr.-Sngenieur  ömil  IWtn- 
Ifln  In  Daniiddbt.  1 :  0ü5  6<t)uH)<iu5. 
OTil  38  ««bbilbungcn.    Olr.  443. 

—  II:  2)ic  edjulrflumc.  —  ®lt  9?eb«n. 
anlagen.  <?31it3191bbllbungen.  9lr.444. 

öncnflid)c  'Babt-  mnb  edkviMaf 
anflallcn  pon  Dr.  Jior!  IDplfi.  6lobt- 
Obcrbaural  In  ßannoror.  CTil  50  5'- 
gurcn.    91r.  380. 
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Oafffyäufcr  uii5  5>oicIs  oon  Qlrdjtlcht 

OTaj  QBöl)Icr  in  Qü((elborf.    I:  Sie 

Seftaiibiciic  unb  bie  (£inrid)lung  bes 

"      ®Qfthnu|c5.  53}it  70  glfluren.  (Rr.  525. 

—  II :  ©ie  Dcrid)icbciii;n  Wirten  Don  ©a(t- 
^äulcrii.    mit  82  Siguren.    <nr.  526. 

SOafferocrforguitg  tcv  OrIfcI)cffcn 
Don  ©r.»Sngeiüciir  ^obcrl  ^icoraud), 
TJrofejjor  an  ber  2ec!)ni[cl)en  ßod)|cf)u!e 
öfullgart.     tSlit  85  Siguren.     3]r.  5. 

Sie  Slalliulolion  im  ISlafc^incnbau 
DDii  Ongcnieur  ß.  Se(l)mann ,  Sojent 
am  Scd)iühum  2Illenburg.  2nil6121b. 
bilbungeii.    31r.  486. 

®ie  aMüfcJ)inencIcntcnle.  Äur5gefQi3" 
les  Celjrbud)  mit  Scifpicien  für  bas 
6elb|lfiiibium  unb  b:n  prQhtijd)en  (Se- 
braud)  Don  griebrid)  !BaiU;,  Obering. 
in  31ürnberg.   931it  86  giguren.  91r.  3. 

SHcIaKurgic  oon  Dr.  Siug.  ©eitj,  bip- 
lomicrtcr  Gljemiher  in  Q]iünd)cn.  1. 11. 
9]]it  21  giguren.    mv.  313.  314. 

^ifcnpflenhunöc  con  21.  firaub,  bipl. 
ßüllening.  1:  Qns  ';?ol)cifen.  OTit  17 
giguren  unb  4  Safein.    3ir.  152. 

—  II:  ©05  6d)miebeifen.  ffiit  25  gi- 
guren unb  5  Sofeln.    "Hr.  153. 

Cötro^rprobierhunöe.  Qualifatioe 
51nQli)fc  mit  ftilfc  bcs  CölroI)r5  oon 
Dr.  SlJarlin  Äc.iglcin  in  greiberg. 
<mit  10  giguren.    2ir.  483. 

Sec^nifd)e  2ööi-inclc^re  (Sfjermo: 
5i)namih)  oon  S\.  QBaltljer  unb  5If. 
2löttingcr,  2)ipIoni=5ngcnieuren.  33JiI 
54  giguren.    V.t.  242. 

Äicf^ermoöijnnirJfcJjcnOrunöIagcn 
tev  2öäiinc[uafl=  uiiö  ^älfcma^ 
fcf)incn  oon  Q]J.  "Köllinger ,  Siplom- 
Gngenicur  in  QUannljeim.  33iif  73  gi- 
guren.    91r.  2. 

3)ic  Sampfmafc^inc.  Sur^gefahfes 
2e[)rbud)  mit  Scifpiclcn  für  bas  Selbff- 
ftubium  unb  ben  pra;;lifd)cn  ©ebraud) 
Don  griebrid)  SSarll),  Oberingenieur, 
Slürnbcrg.     WH  48  giguren.    5]r.  8. 

Sic  Soiüpfhcffcl.  Sur^gefabtes  Celjr- 
bud)  mit  Scifpicien  für  bas  6elbft. 
ftubium  unb  ben  pralitifdjen  ©ebraud) 
Don  Oberingenieur  griebrid)  Sart^  in 
•nürnberg.  Si^eite,  cerbefferte  u.  oer. 
mel)rle  21uflage.    I:  Sicfieljofteme  unb 

fieuerungen.    SUil  43  giguren.   ??r.  9. 
I:    Sau   unb   Setrieb   ber  Qampf. 
liejiei.    mit  57  giguren.    OJr.  521. 


®G5hrafftnafci)incn.  ruirjgefabte  Sar. 
ftellung  ber  U3id)figftcn  ©a5majd)inen. 
Sauarlcn  oon  Ingenieur  ^IlfrcbSirfdjlie 
In  Äallca.e.  93?il 55 giguren.  9Jr.316. 

Sic  Scntpffurbittcn,  it)re  TOirluuigs- 
meife  unb  Slonftrulition  oon  3ng.  Äerni. 
TOilba,  "prof.  am  ftaall.  2ed)nihum  in 
Sremen.    ffiJil  104  «Ibbilb.    <3!r.  274. 

0ic    grocdnnüfjigfle    Scfrictcjljraf! 

von  griebrid)  "25artl),  Oberingenieur  in 
31ürnberg.  I:  Ginleitung,  ©aiupfltraff- 
anlagen.  Q3cr[d)icbene  Sraftma!d)inen. 
5i|it'27  21bbilbungen.    9Jr.  224. 

—  II:  6as«,  ^ajier-  unb  2BinbIiraflan. 
lagen.   9Uif  31  aibbilbungen.  3ir.  225. 

—  ni:  Gleliiromoioren.  Setriebshoften- 
fabellen.  örapljifdje  Sarftellungcn. 
3Bal)l  ber  Selriebsltraff.  WH  27  21b- 
bilbungen.    Q]r.  474. 

55ocf)banien  öcr  2JoI;riI)öfc  oon  Sifen- 
bal)nbauinipeliior  6.  6(^u3ab,  Sorftanb 
b.  Sgl.  G.=i:3d)baufchtion  Gtuttgari  11. 
I:  Gmpfangsgeböube.  5lebengebäube. 
©üterfdjuppcn.  Co[',cmotiDfd)uppen. 
an«  91  Sifabilbungen.    5]r.  515. 

ßifcnbo^nja^racugc  oon  5.  ßinnen- 
fl)al,  Sgl.  2iegierunG5baumeifter  unb 
Oberingcüieur  in  ßaunooer.  I:  ®ie 
Coliomolicen.  OTif  89  51bbilbungen  im 
Seit  unb  2  Sofeln.    2]r.  107. 

—  II:  Sie  (£ifcnbal)nn)agen  unb  Sremfen. 
Süit  56  2Ibb.  im  Sejt  u.  3  Saf.  Q]r.  108. 

€^ma(fpurbar}ncn  (Sllein-,  Slrfaeits- 
unb  gelbbabnen)  d.  ®ipl.-5ng.  9lugufl 
So5l)art  in  C:i)Qrloiienburg.  3Uit 
99  Slbbilbinigeii.    2ir.  524. 

Sic  Jiebcäcugc,  iljre  Sonffruhtion  unb 
Sered)nung  uon  Sngenieur  ßcrmann 
OTilba,  <}3rof.  am  ftaotl.  Sed)nil;um  in 
Srenten.     QiJit  399  2lbb.     2]r.  414. 

pumpen,  Ooöraulifc^e  unO  pneu> 
maiif c^e  SInlagen.  ßin  hurjerllber- 
blidt  Don  ^iegicrungsboumeifter  'Ru- 
fcolf  Sogbt,  Obcrlcljrer  an  ber  fiönigl. 
töl)eren  Q]}atd)incnbaufd)ule  in  'Pofen. 
W\t  59  «abbilbungen.    Qlr.  290. 

Sic  Ian5n)irifcl)afflidhen  SSafc^inen 
Don  Sari  QEallher,  QipIoni=3ngcuieur 
in  effen.  3  Sänbd)en.  92Jit  Dielen 
aibbilbungcn.    31r.  407—409. 

Sic  ^rc{}lunioerl53eugc  oon  Siplom- 
Ongenieur  "P.  SItis,  OberIel)rer  au  ber 
Saiferl.  Sed)nitd)en  6d)ule  in  6traf5- 
biirg.     WH  82  giguren.     <nr.  493. 
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naaiih.  Aur^er  ^brlb  bes  läglid)  an 
Sorb  Don  i)<inbeläi{f)iffm  angnoanblen 
leils  bcr  (öAtJiobrlsliunbe.  Iton  Dr. 
gronj  edjulje.  Sirehlor  bcr  TlaoloQ- 
ttonsid).,  Cfib«b.  9nit56  2Ibb.  Sir.  §4. 


'Sibliotfjeh  bcr  'Bgd)(5=  unb 
6faaf5iüi)|on)d)afIcn. 


tillgemeine  !Kcd)isIcf)re  oon  Dr.  Zi). 
clembcrg,  "PriDatöoj.  an  b.  llntoerfitäl 
l'aulanne.  I:  Die  OHclbobe.  5lr.  169. 
II:  Das  6i)flcni.     <3!r.  170. 

nedil  b.  3firgerlid)cn  Qcfefjbndtes. 
Qriles  "Bud):  <31llflcmcincr  4ell. 
I :  Cinleilunfl  —  Ccbre  con  ben  TJcr- 
fonen  unb  oon  ben  6ad}en  oon  Dr. 
"Paul  Ocrtmnnn,  "Prtjfeflor  an  bcr 
UnlDerfitai  ttrianflen.    91r.  447. 

II:  Cnrerb  unb  13crlufl,  (Beltenb- 

mad)ung  unb  6d)ut)  ber  Oiedjte  oon 
Dr.  TJaui  Oertmann,  "Proieflor  an 
ber   UntDerfitöl   (Sriangen.     Ht.  44«. 

-  Gmeites  "Bud):  6<l)ulbrcd)l.  I.  91b. 
teilung:  QlUgcmcine  Ccbrcn  Don  Dr. 
'Paul  Oertmann,  'Prolcüor  an  bet  Uni> 
Dcrfiiai  erlangen.    9h.  323. 

-  II.  Qlblell. :  DU  einjelnen  Edjulb- 
nerijällnifie  oon  Dr.  "Poul  Oertmann, 
TJrof.  a.  b.  llnio.  (Sriangcn.  Ilx  524. 
3>rillcs  "Bud):  6adienre<M  con  Dr. 
5-  ftretjlAmar,  Oberlanbcogcricbtetal 
in  Dresben.  I:  Ulllgenieinc  Cftren. 
•Befilj  unö  Gigcntum,    llt.  480. 

-  —  II:  «eorcnxle  OieAte.  <Jh.  481. 
13icrles  'outtf:  Samillenredil  oon 
Dr.  jieinrid)  Jilje,  TSrofefioi  an  bei 
llnipcrfiiai  ©olllriflcii.     1h.  305. 

Seulfd)cs  J5an5clsred)l  oon  <PrDfenor 
Dr,  i\arlL'cbmünnln9?oftodi.  2Sflnb- 
d)fn.     Olr.  457  unb  458. 

1>ai  ftcnlfc^c  (5ecrcd)l  oon  Dr,  Otto 
l'ranbis ,  Obcrlaiibesqeriditeral  in 
.namburg.     2  'Bänbe.     <!lt.  .\S6,  387. 

Voflred)!  ron  Dr.  Ollfrcfc  Tl'oldii  «pofl. 
inipehtor  In  ^onn.     Olr.  425. 

3c(egrapbenred)l  oon  'PcfünlpehtorDr. 
i.jr,  Uufreb  OToldie  In 'Sonn.  I:  <Sln. 
Iritung.  (Se|(tid)llicbe  Gntn^ldilung.  DU 
ötellung  bes  beutfcben  Iclograpljen- 
ipefens  im  Cffenllidjen  ?)e())tc,  allgc' 
meiner  leil.    7»r.  509. 


'  Xelcgrop^enrcd)!.  11:  Die  6t(Uung  b. 

beutfd).  lelegrapbenisefens  im  öffenll. 
{        ?)fd)te,  bfjonb.  leil.  DosXelegrap^n- 

etrafrcAt.    OleAtsoerbdllnis  ber  lele- 

grophie  ,^um  "Publilium.    ÜJr.  510. 
I  fHlgcmcinc    Glaalslc^re    oon    Dr. 
I        joennann  7?ebni,  T.'ref.  an  b.  Untoer- 

fitat  etrabburg  i.  (£.     9Jr.  358. 
I  Sligcinelnes   Gioalsred)!    oon    Dr. 
I       yullus  fialidich,  TJrol,  on  ber  Unioer. 

fflöltingen.    3  l^önb*.    9Ir.  415— 417. 

'Prenbifdfes    Glaaisrcdyt    oon    Dr. 

I        5ri&  clicr.££>ni!o,   "Proleflor  on  bn 

UnlD.  l^onn.    2  leile.    Olr.  298,  299. 

!l>eatf(bes  Oioilprojcbredhl  o.  13ro]. 

,        Dr.  toilbelm  Ali*  in  6tro|jburfl  l.  (I. 

!        3  «änbe.     Qlr.  428—430, 

!X>lc  dmangsoerfteigcrung  BRd  die 

I       AioangSDertDailung    oon    Dr,    ft. 

S\rcr,ltbmar,    Obcrlanbesgerldjtsral   in 

Drciöcn.    9Jr.  523. 
'  llird)enred)l  o.  Dr.  Gmil  £et)ltng,  orb. 

13ro|.  b.  ^JcdjU  in  Crlongen.    "IJr.  377. 
IDas  &cnlfd)c  Url)cbcrred)l  an  IllerO' 

riithen.  hiinfllenidjen  unt  f.eroerbllcten 
I        edjopiungen ,   mil   beion^orer  2?erü4- 

fl(fal>9ung  bei  intemalionalrn  Ttertrdge 
;        oon  Dr.  ®ujtac  Trauter,  'Patentanmalt 

in  Cbarlotlenbiirg.    Ilr.  2(v3. 
2)cr  inlernallonale  generbl.  9{ed)ls« 
I       |d)Ul)  con  3.  'Jleuberg.   f\ai)erl.  üt- 
'        gierungcrnl.     Witglleb      bes  Aaljerl. 
i        ^alentnm!5  ju  'ycrlin.     Ilr.  271. 
'  2>as  Ur^eberrcd)!  an  "IBerlien  bet  Gite- 

rotur  unt  bei  2cnhunfl.  bos  'Serlagi* 

retbt  unt  ba:  llttcberredil  an  ISerhen 

ber  bilbenben  S\finfle  unb  ber  "Pi^to» 

grapblc    con    €laal%anD>oIt    Dr,    3. 
i        eillltpen  in  Gbemnilj.     <1U.  361. 
Sas  TOarenjeidjcnred^l.    Ilait  beoi 

(fielet)  jum  6<bul)  ber  'M.'nrenbeieid)- 
;        nungen    com    12.   Ulai    \b9A    oon  3. 

TJeuberg,  f\at|erl.  "Regierunnsrat,  TOil- 
'        glUb    bf.    fiüilcrlld).  'Patentamtes   ju 

«erlln.     Qlr   .VO. 
2>cr  nnlauierc  'ZOellbcnerb  d.  Titifü- 

antDolt    Dr.   OJIarlin    Ti'aiiermann    in 

y)amburg.  I:  (Beneralhlauirl,  "Heklome. 

ausroüdiie,   ^usoerhautMscien ,   ^ge- 

(teUlenbejtedjung.     91r.  3.'^9 
—  II:    fucbilicbäbigung,     Sinnen,    unb 

Olomenmihbraud),  Derrol  oon  Sebetm* 

niiien.  51uolänber1<but).     Ilt.  535. 
3)eal|dye&  Aolonialred)!  oon  Dr.  ü. 

Qbler  D.  Mofimann,   'Profcfjot  an  bet 

ßgl  91habemle  <Poten     Jtt  318. 
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SnUitarfirafred)!  uoii  Dr.  OToi  Gruft 
9IJai)er,  Jrof.  an  bcrlliiiPciiitQt6lrafj- 
bürg  i.  e.    2  2?nnbc.    9!r.  371.  372. 

'Sos  Slsjiplinar»  un6  Scfd)racröc= 
red)<  für  jiccr  unö  ISlarinc  doii 
Dr.  Wa^  ernft  93Jai)er.  33rDf.  an  bcr 
Unioerfilnt  6trafeburg  i.  (£.    9ir.  517. 

!S)cuffcl)e3Bchroerfo?fungD.Sncg5ae- 
rid)tsr.Sarlttnbre3,©ür.3burg.  Qlr.401. 

Sorennfc^e  'pfi)cl)tairie  doii  'Profcffor 
Dr.  W.  TOcDganbt,  Sirehfor  ber  Orreii- 
Qiiftalt  griebrtd)5berg  iii  Hamburg. 
2  93änbd)en.    <nr.  410  unb  411. 

93othstDtrtfd)afHtd)e 

!8oIftstoirIfcf)aff sichre  oon  Dr.  Garl 
ßotß.  gud)5,  '^Jrofeiior  an  b.  Unioerj. 
Sübingcn.    3k.  133. 

!QoIhsinirffd)afispoIi{ih  Don  'Pröpbenl 
Dr.  'R.  D.  b.  Sorgl)!,  Serltn.    Qir.  177. 

C9efd)icbte  5er  öeuifd)en  (Sifenbal)n= 
potitth  D.  Setricbsinjpehtor  Dr.  (S.b= 
min  fied)  in  fiarlsrulje  t.  S.   9lr.  533. 

@eiDerbctDefen  d.  Dr.  "JBerner  6ombart, 
■profeKor  an  ber  55aiibel5l)od)fd)u!e  in 
Scrlin.    2  Sänbe.    91r.  203,  204. 

®as  ßanbelsroefcn  oon  Dr.  QBil^. 
i3eji5,  ^rojeiior  nn  ber  UniDerfität 
®ötHngen.  I  tSasÄanbelsperfonalunb 
ber  OBarenbonbel.    ^r.  296. 

—  11:  <Die  fiffehtenbörie  unb  bie  innere 
fianbelspoiitili.    Qlr.  297. 

Warfen  unö  Sruff  d.  Dr.  6.  2id)terid)h5 
in  Süiielborf.     ?Jr.  522. 

Slustoäriige  ^anöelspoliiih  oon  Dr. 
Äcinrid)  6ieDehing,  ^rofejior  an  bcr 
UniDerfität  3ürid).    Qlr.  245. 

3o5  ^Jcrflcfjerungstocfen  oon  Dr.  jur. 
'Paul  ffiolbenbauer,  'Profefjor  ber  'J]er» 
ficberung5tDificn[d)aft  an  bcr  ßanbcls- 
l)Dd)id)ule  fiöln.  1 :  9lllgemcine  SSer- 
fichcningslcbrc.    9lr.  262. 

23crfid)crung5malf)cniaflh  con  Dr. 
21lfrcb  Cocu)i),  'Profefjor  an  bcr  Uni= 
DcrTitäl  greiburg  i.  S.    Qlr.  180. 

!I>ie  gen>erb(id)e  !Url)eiferfrage  Don 
Dr.  TOemer  6ombart,  "profeffor  an  ber 
i5anbel5t)0d)f*ule  Serlin.    9?r.  209. 

©ie  2lrbclfcrocvfid)ening  d.  "Prof.  Dr. 
ailfreb  ananes  in  Berlin.    Qlr.  267. 


Sino.(3tDincnfchaft  oon  '^röfibent  Dr. 
'21  van  ber  23orgl)t,  53erlin.  1.  <MU. 
gemeiner  Seil.    ?lr.  148. 

—  II.Scionbcrcr3:eil(6teucr[cbre).inr.391. 
!2>ie  @feucrfi}(ieme  Des  Sluslanöcs 

Don   ©cl).   Oberfinonjrat  0.  6d)U)arä 

in  Berlin.    5lr.  426. 
ÜMe  CSnitoichlungder  Stcic^sfinanjcii 

DOn  'JJräjibcnt  Dr.  9L  Dan  bcr  23or;-,iil 

in  Berlin.    51r.  427. 
Sie  Sinansfpftcmc  der  ®rogmäd)ic. 

(Snlcrnat.  6taat5=  u.  (Scmcinbc^ginniij. 

ujcfcn.)    Bon  O.  Scbinari,  ©el).  Ober- 

finauäral,  Berlin.  223bd).  inr.450,  451. 
kommunale  ^Birtfc^afispflege  con 

Dr.  21lfon5   'Rieb,    iHlagiftralsaffcffor 

in  Berlin.    9]r.  534. 
@03toIogie  ddu  'Profeffor  Dr.  Stjonias 

9ld)cli5  in  Bremen.    9]r.  101. 
Sic  6niiotd((ung  Der  fojialen  ^ragt 

Don   "profefior   Dr.  gerb.  Sönnies   in 

(Suiin.    <31r.  353. 
2IrmcntDcfcn    nn5  ÜUrtncnffirforge. 

ßinfübrung  in  bie  fojiale  Äilfsarbeit 

Don  Dr.  ülbolf  OTeber,  "^rofeffor  an  ber 

ßanbel5l)od)td)ule  in  Siälw.    Ilr.  346. 
Sic  SBohnungsfroge  d.  Dr.  ß.  <pol)Ie, 

'Profeffor   ber   6laat5tDiitenfd)aflen   ju 

granhfurf  a.  22?.    I :  Sas  OTobnungs- 

mefen  in  bermobcrncn  5tabt.   Q]r.  495. 

—  II:  Sic  ftäbtifd)e  2Bol)nungs.  unb 
Bobcnpolilih.    9ir.  496. 

Sas  @eno$fcnftI)affstDefen  in 
Sculfd)Ianö  oon  Dr.  Otto  2tnbed%e, 
6eltreiär  bc5  iöauptoerbanbes  beutid)er 
gecuerbUd)er©enofienfd)aften.   iHr.  384. 

2^coIogifd)e  unb  religions- 


tDiffcnfd)afiltcf)e^tbHoi^eh. 


0ie  @nfffc^ung  besSKtenSeff  amenis 

Don  Cic.  Dr.  W.  6laer&,  "Profcfior  an 

ber  UniDerfität  in  3ena.    9Jr.  277. 
SlUieffanicnil.     SHcItgionsgefc^idjIe 

Don  D.  Dr.  SKaj  ßöljr,  "profeifor  an  bcr 

UniDci-fitat  Breslau.    Sir.  292. 
@ef cf)icf)ie  Off aels  bis  auf  bie  gried)i[d)e 

Seit  Don  ßic.  D--.  S.Benjinger.  9lr.  285. 
Qanbes:  u.  QSoihshunbe  IJalöftinas 

Don  ßic.  Dr.  ©uftaD  ÄDlid)cr  in  fiallc. 

<njit  8  BoUbilbcrn  u.  1  Sarte.   «Hr.  345. 
Sie^nifiebungö.SlcucnSefiamcnls 

Don  "profeüor  ßic.  Dr.  Garl  Giemen  in 

Bonn.    Ih.  285. 
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2>le    Cnitoidtlung    ttcr    d)riniid)en 

ndiflion  iniurOQlb  bcs  neuen  2c\\a- 

menls    Don   "Profellor  ilk.   Dr.  Carl 

Giemen  in  'ZJonn.    Ulr.  3SS. 
tnculcn<inienl(icf)e  3cilqc((f)id)fe  oon 

Cic.  F)r.  Tß.  claerti,   VrojJior  an  ber 

llnircrfilöt  in  Gcnci.    I:  2"cr  l)iiloriid)c 

iinb  tiulturgefd)i(l]lli(!;c  ^intcrgninö  bc6 

llrd)ri(lcnhini5.    <2Jr.  325. 
—  II:  Sic  Qieligion  bes  3ubenlums  im 

(Seltener    bc^    iöeUeniomus    unb   ber 

Qlömerberridjflft.    «Hr.  526. 
^ic  6ninc()ung   des  l^almuDs  von 

Dr.  6.  (Vinli  in  53oc-I;oujit).     9!r.  479. 
9lbri|)()cr  Dergleichen  den  mcliaion:^» 

totncnfcl^afl   ron   'prrldicr   Dr.  Z^. 

'^I*cli5  in  'i'rcmen.     Tu.  2CS. 
Sic  Sleligioncn  6cr  inaturDÖlhcr  im 

llmrib  con  l^rofeüor  Dr.  21j.  2ld)ell5 

in  Sremen.    <3!r.  -149. 
Gni)ifche     tHciigionogcft^ic'filc     ron 

•f.TD\.  Dr.  Gbmunb  fiarbp.    51r.  83. 
'23ubM)a    Don    <Profef(or    D  .    Gbmunb 

iiarbi).     ^r.  174. 
@ricci)ifcf)cunöröiiufd)c921t)I^oIogic 

ron    Dr.  i^cnr.iiiiii    ctcuMnp,    'Jiclilor 

bes  ©ornndfiunis  In  Cdjnccbern.  Hx.  27. 
C3crntanifd)C  32ii)l!)Ologie  oon  Dr.  G. 

OTofllt.  TJrcf.n.ö.UniD.  Vcipiifl.  IltAb. 
"Zle  5cnl[d)c  5>el{icnfagc  ron  Dr.  Olo 

l2uitpoib   Siric^eli,    >)ro[ej|or    an    ber 

Unioerfiiai  TOüribiirg.    <3Jr.  32. 


T3Qba909tfcf)c  Q^ibHotQcn. 

'JJiiöagoglh  im  öninbrifa  ron  'Vrofeiior 
I  >r.  TB.  '^icin,  2)irclitor  b.  '^abüfloalidien 
Cciiiinaroa.  b.UnioerfilölCNcnn.  Olr.  12. 

(>}cicl)id)lc  Ocr 'PSÖagogili  doii  Oberi. 
Dr.  f).  TBeimcr,  OTicc.bdtcn.    1h.  145. 

Gc4';iiIpraEis.  Clclliotih  ^cr  11plhff*nlc 
lon  Dr.  91.  6ei)fctt.  ccminarbirclilcr 
in  Gi^opau.    1h.  50. 

C\cirf)eitfchale  oon  "grof .  fi.fdn^mid),  Ulm. 
'..'i'it  lölafeln  inXon-.Rarlien.  n.®oIb• 
^•■!l^•:lu.200'BoII•u.3;crtl>il^ctn.  91r.39. 

I^cr.'ciiungslpicle  o.  Di.  G.  .<\oblranid). 
Tj.-.iellrr  am  ftgl.  flauer  TOilbelmc- 
(Somnortum  ju  «annoDcr.  OTlt  14 
^Ibbilbungcn.     <I\r.  96. 

C3efd)id)lc  6er  Znrnhunn  cor  Dr. 
Viiibolf  ©üi*.  "Vrof.  a.  fiönig  fieorfl. 
Oomnal.a)reoten.  931. 17<}|bb.  9]r.504. 


G}c(ci)id)tc  6cs  öculldjcti  Unlrrrid>ls« 
toefcno  D.  "prof.  Dr.  ^riebrid)  eeller. 
!Dlrch!cr  bn  flbnigl.  (ionuiafiums  ju 
L'i:dtaii.  I :  Ikn  VÜnfan^  an  bis  Aum 
ttnbe  bc5  18.  Gcbrl)unbcrl5.    5lr.  275. 

—  II:  lloni  ■Beginn  bes  19.  3al)rl)unber1s 
bis  cuf  bie  (Scfr-;""t.    ".h.  276. 

Saobculft^cSoi :' :  ?  l)uiiBcfcn 

nad)  feiner  c  itrcidilnnfl 

unb  In  ieincr  (3e(lall  t>. 

ß.  Cierdis,  ü;  ...Lr  ::cr  fläbt.  5crl. 
biIbun!1C-id!ulen.\);:^e,fiolilein.  91r.392. 

!}>ic  Dculfchc  <5d}ulc  im  ülusIanOc 
DOM  ßcns Olmtheln ,  Sirchlor  b.  bcuHdjcn 
edjule  in  Cültidj.    91  r.  259. 

Q3iblio({)ch  bor  S\\u\\l. 

Glilhundc  ron  'Prcf.  flcrl  Ol!o  ftarlmann 
in  eiullgarl.  9]iil  7  T3oUbilbcm  unb 
195  2erlilIu(lralior,en.    91r.  80. 

!Bouhunn  Ocs  9(bcn5Iandcs  oon  Dr. 
f\. (cdwfer.  blinder! am ökr.rrbemufeum 
a'rcmcn.  5]JII22?lbbiIbunflen.   ?U.  74. 

SMc  "piaftih  bcc  SIbcnMaiidcs  oon 
Dr.  fwns  6lc-"..-.nn,  Sirchlor  bcs 
^'aor.  ^lallonolnuiieuino  in  53lünd)«M. 
mil  2.'^  Si^ffln.     Q!r.  166. 

Sic  'Plaflili  feil  'Beginn  i>cs  19.3al^r> 
hunftcrls  oon  91.  iSeilnieoer.  ODü  tdKn. 
•JIÜI  42  llrnbilbcrn  au(  amerthanl|d)fm 
fiunflbnidipnplcr.     91r.  321. 

S>iegrapl;if(i)cn5\rinncnonGarIAaiii{)- 
mann.  Ii.  h.  Vcbrer  an  ber  h.  h.  öra» 
rbiid)cn  L'cbr-  unb  '33erfud)sanflall  in 
toien.  9]Iil  jchlrcidben  91bbilbungcn 
unb  llelKiflcn.     1h.  75. 

®lc  'Pl^olograp^ic  ron  fi.  Dehler.  TJrof. 
an  ber  h.  lt.  (Brapbiidjen  l'cbr-  unb  Der. 
iudj->iiniloll  In  '3l'icn.  Mül  4  lajcln  unb 
52  Ulbbilbunflcn.     91r.  94. 

^ibliDft)ch  ber  <m\i\\U. 

migemelne  SJIuJihlcljre  ron  'profeflor 
eieplHin  fircbl   in  l'elpiig.    Ta.  220. 

ünuniialifdjc  Uhiinih  Don  Dr.  flarl 
L'.  Cdiafcr.  So.^enl  an  ber  Unloerflläl 
2'crltn.    9:!il  35  Qlbbilbunflcn    9Jr.  21. 

AarnionicIcl)rc  oon  91.  naim.  91111 
rIfIcM  91olenbel!aflen.     9lr.  120. 

!2nu(ilianfd)c  ßormcnicljrc  (Aon« 
po|llion!ilel)rc)p.£lepbanfirebl.  I-H- 
gjlil Dielen 9iolenbei|pielen.  9!r.l49.l50. 


le 


SionUapunM.   ®ie  Ccl)re  dou  bct  |elbff= 

ftönblgen  6timmfüt)ning  oon  "Profeifor 

etcptjan  5\rebl  in  Ccipjig.    «Hr.  390. 
'SuflC.    Srläiileriing   unb  Slnlcitung   jur 

Monipofitiün    bcr(clben    con    "ProfcKor 

eicpban  f\rcl;l  in  Ceip^ig.    Qlr.  418. 
Onifruiuciticnlerjrc  oon  OTufihbircIUor 

Sranj  ?3Iaoerl)ojf  in  Gl)<;ninit3.  I :  Scrt. 

11 :  Qtolcnbeiipicle.    TiV.  437.  433.  ' 
Snunftäfi^ciilt  Don  Dr.  fi.  ©niiishg  in 

eiuttgart.    iHr.  344. 
®efd)ii$lc  der  alten  unb  milielanci-- 

lichcn  anufih  oon   Dr.  <3I.  93J8[)ler. 

Tili!  jal)Ircid)cn  2lbbilbungcn  ii.  ÜJtufih. 

bcilagen.     I.  II.    Qir.  121,  347. 
Snunitge[c^id)Ic  des  18.  u.  19.  Qal)v= 

l)unt)erta    ron    Dr.  S\.  (Sninsho   in 

etultgorl.    Qlr.  239. 
—  feif  ^Beginn  öcs  ig.Oafjr^unöerlG 

Don    Dr.   S\.  ©runshr)    in    6luttgart. 

1.  II.    <nr.  164,  165. 


Q3ibUoff)eh  ber  2anh=  unb 


Sorffn)tffcufd)aff. 

QSoDcnItunde  oon  Dr.  <p.  53a9eler  in 
in  Jiöiiigsbeig  in^reiifsen.     21r.  455. 

SIchcrbau'  und  ^flanjcnbaule^rc 
Don  Dr.  <Pqu1  'Sipperl  in  23erlin  unb 
emfl  Cangenbech  in  53ocI)um.  51r.  232. 

Qani)U)irUd)aff  Itci)e  ^eiricbslcl)ve  o. 
ern|l  CangenbeA,  Q3od)um.     Qlr.  227. 

Slllgcut.  unö  fpejielle  Sicrjuchflel)« 
Don  Dr.<paul  "nippcrl.  Serlin.  <JJr.22S. 

S(grihultnrd)cmie  I:  "Pflanjcnernfiljrung 
Don  Dr.  fiarl  ©rauer.    9!r.  329. 

iSas  ogrihuffurcfjcntffdjc  5^on{roI[= 
tDcycn  Don  Dr.  "ßaul  firi[d)e  in 
©ßttingen.    <nr.  304. 

Slfcljcrci  anö  S{fc()3ucl)l  oon  Dr.  Sari 
GAftein,  "prof.  an  ber  gorftahnbemie 
ebersroalbe,  ?lbteilungsbirigcnt  bei  ber 
ßauptitation  bes  forftlidjen  ^erfud)5= 
rocfens.    <nr.  159. 

J5crfIa)iffenfcha{tD.Dr.Q(b.  6d)iDappad), 
<prof.  a.  b.  gor(taliabcmic  Gbersmnibe, 
Qlbleilungsbirigent  bei  ber  ßauptitafion 
b.  for[tlid)en  Q3eriud)stDeiens.    9Jr.  106. 

!?ic  Slaael^öljer  oon  <prof.  Dr.  g.  IB. 
Sieger  in  S^aranbl.  33IiI  85  21bbiU 
bungen,  5 Lobelien u.  3 Jlarien.  9lr.355. 


^anbelstptffcn[d)af!üd)e 
SibHoff)eh. 


3uc4fü^rung  in  cinfadyen  unb 
üoppelien  'Poffcn  oon  'Profefior 
9iobert  6tern,  Oberlct)rer  b.  ÖjfcntliAcn 
ßcnbelslcbranftalt  unb  Qojent  bor 
ßanbel5l)od)jd)ule  ju  ßeipjig.  Q3?il 
gormuloren.    QJr.  115. 

Ocutfche  SonDcIoIiorrcfponöenj  oon 

"profedor  Sb.  be  23caiij,  Officier  be 
rSnftrudion  'publique,  Öbcilebrcr  a.®. 
an  ber  Öffenllid)cn  ßanbelslebranftoll 
unb  Cehlor  an  ber  Äanbelst)od)|d)iiIe 
3U  Ceipjig.    <31r.  182. 

5i'on38flfcI)c  5JonöeI5ftorrefpoi•^en3 

Don  "ProfcifDr  21).  be  Seauj,  Offider 
be  rOnjlruclion  publique,  Oberlehrer 
a.  ®.  an  ber  Oficntlidjen  ßanbels- 
Iel)ranftalt  unb  Cei^lor  an  ber  Äanbel5- 
liod)id)ule  3u  Ceipjig.  91r.  183. 
Gngljfcfje  SjanöelsftorccftJonöeKj  d. 
Cj.  {£.  OTbilfielb,  3U.-QI.,  Oberlehrer  an 
Sing  Gbiuarb  VII  ©rammar  6d)ool  in 
Siing's  Ct)nn.    31r.  237. 

OlcIicinycI)e  ^anöcI5horrefpon^en,) 

uon  'Profcfior  ^ilberlo  be  Seauj,  Ober, 
(efjrcr  am  Söniglidjcu  Onftituf  6S. 
ülnnunjiala  ju  5Ior<-"3-  51r.  219. 
©panifd)e  SianbelcUotve^ponbetii 
üon  Dr.  Sllfrebo  Qlabal  be  QJiariej. 
currena.    9lr.  295. 

2{ufjiftl)e  JSanDelsriorrcfpondenj  d. 

Dr.  St)-  D.  SiaiBrai)shi),  Ceipjig.  3Jr.315. 
jtaufntännifd)es  3lecf;nen  oon  <prof. 
2?id)arb  5u(t,  Oberlehrer  a.  b.  Öffent- 
lid)en  fianbelslebranftalt  ber  Sresbcncr 
Saufmannld)aff.  3  Sbe.  91r.  139, 140, 187. 

!2Barenhundc  oon  Dr.  fiarl  fiaffah, 
"ProfeJior  an  ber  2Biener  iSanbcIs- 
ahabemte.  I :  UnDrgani(d)e  3Baren. 
m'.  40  aibbilbnngen.    2lr.  222. 

—  II:  Organifd)e  OTaren.  SUit  36  Qlb- 
bilbungen.    23r.  223. 

SrogcnliunÖG  d.  'Hid).  ©orffetDiö,  Ceipjig 
u.©eDrgOltersbad).fianiburg.  9]r.  413. 

Snafj=>  Snünjs  und  @en>id)i5»efcn 

Don  Dr.  <!lug.  Slinb,  ^rofe()Dr  an  ber 
ßnnbel5|d)ule  in  fiöln.    QTr.  283. 
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Sed)nih    öco   Banhmefens   oon   Dr. 

■ü'allcr  cfcr.roö   in   "Berlin.    91r.  4S4. 

2)«s  CQ3ed){cIioc|en   ddh  Ttedjl&diiuHilt 

Dr.  'Jluboif  Woll)«,  l-'eipälg.  Qtr.  103. 

B^~cicl^0Qiid).Q3DllisiPirllil)fl|llidiegibliD- 
Ibfh".  (iin  Quofül)tiid)es  Derytcbnls  bcr 
Quber6em  im  Ikrlage  bet  (S.  3.<SS|tlKii' 


<d)«n  'Oerlafl5t>an6lun9  eijdjttnentn  j>anbels. 

ainfnldHatlliitenlDf  riie  hann  burd)  |c&eQ3ud)- 

lyinblung   honenfret  belogen  roerben. 

Q3)ilt(Qr:=  unb  martng 
n)iiiciifd)aflIicI)cQ5ibIioll)eh. 


Dos  mobcrnc  ^clbgctdjütj  rpiiObcrft- 
Icutiuint  TP.  .\5c:->o:irc'.rfi.  O.'hlilÄrlfhrcr 
a.  b.  9JUlilin!i.-.;':i.  01!•la^om!c.  l'crlin. 
I:  <Dte  Gntiüidilung  bes  5«Ibflcid)01jc5 
jcll  (SlnfQbrung  b«  geiOfitncn  3n- 
(iinKriogetDcbrs  bis  cinfdjiicbllcf)  bcr 
Crfinbung  i>K  raudjlojeii  "UulDcr?, 
clma  1850-1890.   OTil  1  91bb.   (nr.306. 

—  II :  ©le  (Sntoidilung  b«  bfulifli'"  Sdb- 
ge{<bQI}cs  auf  (Sruiib  btr  (iirinbung 
bes  raud)lDicn  "PiiiDcrs.  ttwa  1890  bis 
5ur  (Bcgcmuarl.  OTilll91bb.   Ilr.307. 

tSic  mobcriicn  (Scfdjüfjc  öcr  Sufi' 
arlillcric  ddii  ^Jhimmciihojf ,  vna|pr 
beim  ctübe  bco  giifiiirlillcric-'JUtii- 
menls  (Bcncriilfelbjoufliiiciflcr  CBmii. 
benburg.  1\r.  .■?).  I :  Vom  Qluftrflfn  btr 
geioflcntn  ®cidiiil3e  bis  iiirlJenwnbung 
b«s  raudii(bmüd)cn  IJiibcrs  1S50-1890. 
mit  50  actlbilbcrn.     <3lr.  334. 

—  II:  !Wf  dn'toidilung  bcr  bculiocn  Sc- 
Idjütje  b«r  gufjiulillcrlc  |cil  Ginlübning 
bes  raud)ldimüd)fn  'Viilccrs  1890  bis  ,\iir 
®cncmcürt.    Wil.vUcrtbilö.  Ih.  ."^12. 

Die  (SntDidilung  6cr  5^an6feuer> 
maffcn  jctl  bcr  93!iltc  bcs  li*.  5al)r- 
bunberts  unb  Ibr  beutiger  6tänb  oon 
(S.  TBrAobcli,  OberIculnanI  Im  5nf.. 
•HmI.  Rreiberr  ftiUcr  ron  (RiUlringcn 
(4.TJo(.)  7Ir.  59  u.  'iim.  bcrfuil.  »o- 
BDcbrprüfungsIiom.  m.21  91bb.  Ulr.366. 

flHc  Snlvldilung  5er  Cftcbirgsar* 
lillnic  Don  iiluijmann.  Obcrfl  unb 
iiommanbcur  bcr  1.  gf'bortillcric-'yri. 
gabt  tn  ßfiniasberg  I.  <Pr.  9])it  78  '25ii- 
bet«  unb  ."^  ilberfldjlslnfeln.    ^r.  531. 


@cjd)idile  b.  gcfamtcn  5eucrn)aHeR 
ols  loSO.  Tic  Giitipldilung  bcr  ,'^euer> 
uxiffcn  Dpn  ihrem  crften  'Jlufirclcn  bis 
^ur  Cinfübrung  ber  gcAogcneti  Jbinler. 
Uiber.  unter  befonberer  'BerQ(tir«tltigung 
bcr  i^ceresbetixiffnung  o.  r^auptmann 

0.  !D.  OB.  ffioblhc.  Ctcglitj- Berlin. 
OTit  105  «Mbbilbungen.    91r.  530. 

3lrafegie  oon  Cbfjicr,  Wa|or  Im  Sigl. 
CäitT.  liricgc-niin.  in  Trcsbcn.  91r.  505. 

"Sias  Slrniccpfcrb  unb  bic  IJcrlorgung 
ber  mobcrncn  f^ccre  mit  TJferben  oon 
Seli{  Don  Damiii^,  ®cncral  ber  ila* 
DoUcrlc  j.  2).  unb  cbcmal.  "Preub. 
9lcntonlcin<pch!eur.    91r.  514. 

9nilttarflra(red)l  con  Dr.  <n?ai  dmfl 
OHoDcr.  'Prol.  q.  b.  Unlocrfliai  6lroh- 
burg  i.G,    2  V&nbc.     'Jlr.  371.  372. 

3as  disziplinar»  unb  'Bcfd^torrbe* 
rcci)t  für  Aecr  unb  SRorinc  oon 
Dr.  OTar  lirnft  OTüDcr,  'Prof.  an  ber 
llnircrfiUil  clrüfaburg  i.  4.     TIt.  517. 

!Sculfri)C  '313ci)rocrfanun0  oon  Aarl 
önbrcs.  fuicgsgcridjtsrot  b.  b.  (Bcnerol- 
hommanbo  bes  figl.  boor.  M.  9lrme»- 
horps  In  IDüriburg.    Olr.  401. 

®crd)iAlc    5cs   ilricgoincfcns    oon 
Dr.  «jmil  Sanlcls   in  l^crlin.    I :  (Tos 
flniihc  firicgsoefcn.    5lr.  488. 
-  11 :  Das  mittelalt.  f\ricgsa)efen.  91r.4d8. 

—  III:  !Dos  firIcgstDcIcn  bcr  Tlcujeit. 
Grftcr  Icil.     0!r.  518. 

^ic  Gnltoichlung  5es  5lrlcgs(4lff> 
baucs  Doni  5IIlcrtum  bic-  jur  91eiueil. 

1.  2cil:  Diis  3citullcr  bcr  "}luber1(6lffe 
unb  ber  Cegclldjltjc  für  bie  Ariegs- 
fübning  jur  6ee  com  91llcrtum  bis 
1840.  Üott  2tarb  €<ljtt>arA.  ®eb. 
OTarincbüural  unb  6<l)l|Jbou.rircKlor. 
mit  32  Qlbbllbungcn.     9lr.  471. 

Sic  Sccmod)!  tn  bcr  beulfdycn  ®c> 
fd)id^le  oon  QI>irM.  <!lbmlralilätsral 
Dr.  (Smil  oon  iSaUc,  "Profeflor  an  bcr 
Unlocrfliai  «erlln.    «Hr.  370. 

IJcrKliicbcncs. 


'3ibIio!f)chG-- 

■Solksbibliolficlicn  (^^üd>er.  unb  Cefe. 
ballen),  ibrc  Ciinrictitung  u.  DernMilung 
oon  Gmll  3äid)he.  6lablbibllolbchar  ia 
Clbericlb.    91r.  332. 
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-*PT  (Ylarold,   Karl,    comp. 

1415  ■                  Hartmann   von  Aue,    LUolfram 

IYI3  von  Eschenbach   und  Gottfried 

1910  von   Strassburg 
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